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1854, 1

Gefegfammiung

fir dag Furftenthum Schroarsburg-Rubdolftadt.

Qrﬂm srm vom Jnlm 1854,

ML é!}ecocbnung
wegen Vergollung des auslindifgen Syrups, vom 8. Januar 1854,

Wir Friedrich Glinther, von Gottes Gnaben, Fiirlt yu Schivarzburg i,
becordnen, nadybem untet den Jollvereindftaaten cine Beceinbarung itber die Auss
fithrung der Berabredungen roegen Bergollung ded ausldndifdhen Shrups getroffen
worben ift, biermit ras folgt:

Der durdy die Berordnung bom 28, Juni 1853 (Bef. S. 1853, . 149)
fite den Seitraum vom 1, Sept. 1853 bis Cnde Auguft 1855 nomeﬁbmb«ne Bolls
fags von 3 F1. 30 ¥r, = 2 Thle. firr den Jentner audldndifden Syrups beieht
iy auf gerodbnliyen Sprup, b. b. foldhen, weldyer nadhy dem (Ersrbmﬁ ber dars
aibec bon ber Buder
gac nidt ober nue in geringer Menge entbdlt, Der nidyt unter diefen Sap fallende
@rup foll mit dem Eingangszolle von 7 FLl = 4 Thlv. fiir den Gentner belegt
Toerden.

52

Diefe Anotdnung foll auf alle feit bem 1. Januar 1854 berviclte Berzollungen
ut Antoenbung gebradyt weeden.

Ucbunbdlidy unter Unferer cigenbdndigen Unterfdrift und beigedrudtem Ficfte
Tidgen Snfiegel.

S0 gefdyehen

mubnlnan ben 3. Januar 1854,
(L. S) Friedridh Giinther, §. 3 S.
0. Berteab, Scheidt. v, Ketelhodt.

Blefil. S, Rudolp. Gefepfammt. XV. 1
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Gefegfammiung

fire bas Firftenthum Schwarzburg-Rudolftadt.
Porites Stik oom Jabre 1856

ML Berordnung
wegen welterer Abinderung ded Bereins=Jolltarifs, vom 6. Januar 1854.
Wi Friedrich Gfinther, von Gottes Gnaven, Filcft ju Schwaryburg .
vecordnen im Beefolg der Berordnung bom 24, Dctober v. . (S.257 der Gefes:
@ammlung pro 1853) twegen Berdnderung des Bereind:Solltarifs, nady Mah:
gabe ber beim Ab[dy(up bes Berteags vom 4. April v. I., die Fortdauer und Ers
toritecung des Sollvereing beteeffend, unter ben betbeiligten Regierungen getcoffenen
Dereinbarungen, wie folge:
DBom 1. Januar 1854 an teeten aufier den in dec Verordnung vom 24. Oct.
v. 3. vorgefdyricbenen nody folgende meitere Abdndecungen und Jufdge gu dem
Bolltarif fur bie Jahre 1846, 1847 und 1848 bid auf Leitered in WicbfamPeit:

1) Die in der Anmectung u Pof. 12, b der goeiten Abtbeilung ded Tavifs
feftgefetten Sollfdbe fiir Doly rwerden audy auf die Einfubeen in ben Hdfen
von Hannover und Dldenburg in Anwendung gebradt,

2) Ylte Fifdernege, alted Tamwert und Steide unferliegen audy beim Aus:
gange dber Hannoveride und Divenbuiegifhe Hafen bem in der Anmertung
30 Pof. 24 der yoeiten Abtheilung ded olitarifs fire den Audgang ber
Preupifde Sechdfen angeordneten ecimdfigten Ausgangsolle von. 85 %
=10 Gnt fur Iml Gentner,

i8 Beer, beibe Drte ei erden

bu folgmbm, gegen bie untet Pof. 39 der roeiten Abtbrifung ded Jolitarife

nen Gingangéydlle mndﬁlnlm Sdgyen cingelaffen:
, 52} %

0) Fillen untec einem Snbn 16 = - Thlr.15 Sgr.
b) magere Debfen, 1 2, 15,
©) magete J\ub:, 1 @md 1, 15,
) magere Rinder, 1 Gtiick » = n

Biiefl. Sdyw. Ruvoll. Geiepiammt. XY.



1 1854.

Bu b, ¢ und d, wenn fie ue Taftung beftimmt findlund untetr ben
erfordeclihen Gontrolen,

9 E!t untet Tpof 4, @ ber grociten Abtheilung ded 3ollmuf0 mgffd;mbm

ber Gerbers

wolle, wird auf 35 Xr. ober 10 Sge. fir ben Gentner und der Audgangss

ol file Daid{dnuderiroolle bei dem Audgange itber die Hannoverfdye und

Olbenburgifye Grenze auf 8 Xr. 8 Hlle, ober 24 Sgr, bom Eentner ecs

mafigt.

Uctunblicy haben TBiz gegentodetiges Gefey cigenbdndig volzogen Jund mit

Unfecem Fieitlidyen Infiegel bedrudten laffen.

0 gefdehen
Rudolftadt, ben 6. Januar 1853,

L s) FriedridhIGiinther, 3. ;. S.
b, Bectrab. Scheidt. v, Ketelhodt, v, Bamberg,

Beridtigungen,
betr. bad .‘Rmulam) ulm bie Benugung der SDlmﬂgmnbllude,
vom 9, Dec. 1 @el’ @. pro 1853, ©. 285 ff.

ﬁlmwmnlmwﬂlbumniﬂbdim id. §.3 B Rr. 4.7

e ad 8, 3. B 2.
42) it eefelung unb Grbaltung it vorbandener, yoar olfensromie, abex body
nidt unbebingt mithigee: Glilgn -mu m‘..ammmm und rosp. wathigen.”

ouf o8 em Shluffe heifien: , (vid. ukn A !lr 4 )'
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Gefegfammiung
fir bas %’ntftz!lti?ym Sdhwargburg-Rubdolftadt,

Drittes Stick vom Jabre 1854,

2 1L Minifterial: Bebanntmady

wegen bes Beitritts der Kiniglicy i Regicrung gu mr
Dinfidytlicy ver erfranfter 1.

vom 11, Samar 1854,

Die Koniglidy Bayerifde m«mm..g ift vet in Gifenady am 11 Juli 1853
abgefdloffenen Uebeceintunft in Beaeeff dee mrr»ﬂ:gung eckranfter unbd ber
(®ef. Samm. v. .
1853 . 218 f7.) nacptrdglich brigetreten, was anmit offentlicy befannt gemacht
witd.  Rudolftadt, den 11. Januar 1854,

Fiivftl. Schwargburg. Minifterium,
v. Bertrab.

M AV Miniy [ Befanntmady
vom 16, Jamuar 1854, petrefend den Handelo= und Cd;:ﬁnlmﬂvrmag mit
Belgien.

Da burd) vie eithe deshalb fattgefunbenen Berhandlungen eine witece Ber=
cinbarung wegen Fortitgung ves untec dem 1. September 184 jroifdyen dem deuts
fipen Joll« und Handelovereine einecfeits und Belgien anderecfeitd abgefdyloffenen
Handels = und Schiffabets  Vecteages (Gef. Sammi. vom Jabre 1845, S, 1)
nicht ecaielt wocven it [0 treten bie Beitimmungen viejes Becteags lmb bet dagu

Bt S, Nudolf. Oefedfomm, Xy,
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geborigen Adbitional: Convention vom 18, Februar 1852 (Gef. Samml. 1852,
adtes Stidt, Seite 47) fowie der darauf bejiiglicyen Uebereinfunft vom 26 Juni
1846 jur I.lnlabu\tfung bes Shleicphandels und wm ‘Sabre 1847 binficytlicy ber
(Gef. Samml. 1847, ecftes
Stidt, S. 1 unb wmn Stid Stite 58) vom 1. Januat 1854 ab aufer An-
‘Toenbung.

Bon Seiten bed unteryeihneten Minifteriumsd wicd foles daher bierdurd)
pugleidy mit bem eitecen z\nmlm pur Dﬁmt(ldjm Kenntnif ntbmd}l, bap in snlge
deffen namentlidy die
ten Uebereinfunft vom Jabre 1847 im Firjtenthume gerwdbrte umntge(blnvr Yug:
fertigung von Geroechfheinen von dem begeichneten eitpuntte an hinwegfdllt.

Rubdolftade, den 16, Januar 1854

Fhiritl, Shwargb, Minifterium,
v. Bertrad.
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Gefeglamminng
fite dad Firftentbum Schwargburg-Rubdolftadt.
Piertes Stich vom Iabre 1854,

JIIL  WMinijterial: Bebauntmadung
vom 8. Februar 1854, betveffend ben gtvifdhen dem bicfigen Gonvernement
und der Kaiferlicy Frangdfifhen Negicrung abgefehloffenen Bertrag wegen

itigen Sdyuged ded (iterari und artiftifdyen Gi

Dee yrvifhen dem biefigen Gouveenement einecfeitd und dec Kaifectich Frane
19fifden Regirung anderecfeits unteem 16, Decembee 1853 abgefdloffene Vertrag

Tegen Scutes bed litecatifhen und actiftifden Cig Toitd,
nadp erfolgter bex bribeefeitigen HGiten Ratifications - Uckunden
burd) bie beteeffenben igten, in igung jut Nadys

adtung bierdurdy befannt gemadht.
Rudolftadt, den 3. Febr. 1854,

Fhirftl. Shwargb, Minifterivm.,
v Bertrab,

Seine Durdblaudit, der Furlt von Schroarzburgs Rudoljtadt und Seine
Majeftdt, der Kaifer der Frangofen, beive gleidymaig von dem Wunfde befeelt,
Wiffenfdyaft und Kunft ju (Gitpen unbd die hiecauf begiigliden niblichen Unternehs
men gu fordern, baben gu diefem Gnbe be[dloffen, in Gemeinfdyaft die Mafregeln
yu exgeeifen, toeldbe ald bie gecignetiten exfdyeinen, in beiden Staaten das Gigen:
thum an feriftitellevifden und Binflecifden Wecken, die yum ecften Male in Franks
ceidy ober im Fcfenthum Schrvarybucg» Rudolftade exfdyienen find, ben Urhebern
Deefelben ober decen Stelverteeteen ju fihern.

e, Seho. Ruvolf. Gefebfoma. XV. 4
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Bu bdiefem Jroecte haben i unb i DBevollmd
tigte ecnannt, und gac:

Seine burd;lnmbl, ber Fieft von Schroargburg - Rubclftadt, den Hecen
Wilhelm von Cifendedyer, Doctor der Rechte, Staatorath, Gefandten und
bevolimddtigten Minijter bon Didenburg, Anbalt und Schvargburg bei der deuts
{dhen Bundesverfammiung, Grofleeuy, Comtbur und Ritter mehrerer Orben;

@eine Majeftdt, der Kaifer der Frangofen, den Heren Auguft Marquis
von Tallenay, Grofoffizier des Kaifeclichen Drdens der Chrentesion, Sroplreuy
e fpanifden Drdens Ifabella der Katholifden, und de8 Grofberyeglicy Heffic
{dhen Drdens Philipp des Gropmuithigen, Comthur des Kdniglichy Portu
Drdend der Empfidngnif und des romifcyen St. Gregoriug - edend, Offipicr des
Koniglidy !8rlg|fdm| SeopoldsDevens, Alechdcht-Jheen aufecordentlihm Bes
fandten und Ii! SMinifter bei dem Deutfdhyen Bunde,
bevolmddtigter Minifter bei Seincr Hebeit dem DHergoge von Naffau und ﬂ.ni(r-

Toelde, nad gegenfeitiger Mittheitung ibree beivecfeitigen tidhtig befundenen

Bollmadyten, iiber folgende Actibel dbereingetemmen find :
Artitel 1.

Das ausfdlichlidhe Recht der Utheber, ihre fdriftitelerifdhen oder Finjtleris
den Wecke, alé Bidyer, Gd)nfnn, bramanMr !E!crh, mufil fah[du (_mmwf
tionen, @emdlde, Ats
beiten tnb anbece Gejeugniffe bec Sitecatut unb bee Kunft gu veevieltigen, foll in
beiden Staaten gleidymdpigen Shug geniehen, brrgvﬂd(( vap ber Schug berin
Franteeid) durd) bad Decret vom 28, Mdry 1852 den im Ficfenthume Qd)maqs
burg + Rubdolftadt ecfdienenen !&ﬂ!m ugeftanben ift, redfeldweife aud den in
Frantreidy exfdi Beelen im Rubvolftadt nady
Mafigabe dec im Fiicftenthume uber viefe Materie geltenden Gefege und BVerord:
nungen gu Theil weeden fnﬂ Die gefeglihen Verteeter oder Sadroalter dec
Utheber von Wecken obet ﬁunﬂ [o en 1Y rwldm (eou-
Tn Gefety ift,

Act. 2,

Sbu Sclhmmunmn bed ecften ﬁmhu finden audy auf vie Darftellung oder
ober MWerbe inforveit gleidhmdpige Anroen:
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bung, al8 bie Gefepe cined jeden ber beiben Staaten den in dem einen ober anberen
et iti icte quin_seiten Male i
foldyer Act Shug gerwdh inber Jult
At 3.

Um allen Werlen der Wiffen[daft ober Kunft den in vorftehenden Actifeln
bedungenen Schug gu fidhern, geniigt ¢8, baf ibre Urheder ndthigen Falles durdy
¢in von einec dffentlichen Behdrde audgeftellted Jeugnif nadrveifen, dah das fragl.
Beck cin Originalweck ift, welded in bem Lande, in dem e8 exfdyiencn ift, bed ges
feglichen Schuised gegen unerlaubten Nacbdruc unb Nadybiloung genieht.

Die Doben verteagenden Theile bebalten fiy vor, bie dffentlidyen Bebdrben
beiber Staaten ju begeichnen , die gur Ausftellnng decartiger Driginalitdes » Jeuge
niffe competent fein werden.

Art. 4.

Die Ausftellung und der BecPauf von unetlaubten Nachdriden oder Nadys
bilbungen ber im Act. 1. beseichneten Wecle find in beiven Staaten verboten, ohne
nterfdpied, ob biefe Naddride oder Nadbildungen aud einem der beiven Staaten
felbft ober aus irgend cinem andecen Ranbe herribeen,

ot 5.

Die beiden Hoben bectragenden Theile verpflichten fidy gegenfeitig, mit allen
Sbnen ju Gebote ftehenden Mitteln die Ausfibrung der in ben vorftehenden Actis
Peln enthaltenen Deftimmungen fichee gu felen und den gegenfeitigen Staatddnges
botigen benfelben gefelien Scug angedeiben gu affen, dee ben cigenen Staatd:
angeborigen in diefer Bepichung gugefihert ift. — Tie Geridhtohofe beiver Staaten
‘baben nad) bee Beftehenden Bandesgefepgebung bie Frage uber Naddrud odec unéts
{aubte Nachbifdung 3u entfdeiven.

Art. 6,

Die deti i ecfteedt fidh nidht aufbi ilfdltigung ober
den Bertauf derjenigen Nadydrice ober Nacybildungen, weldye in bem cinen ober
anberen det beideefeitigen Staaten etroa (don vor Publication diefer Uebereintunft
ganj edet theilroeife vervielfditigt, cingefithet oder beftellt gewefen fein follten.

eft nady Berlauf eined Jahres von der Publication diefes Bertrages ab barf
ver Berbauf audy bec im gegenwdrtigen Actitel beeidneten Nadybildungen nidt
mebr Statt finden.
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Act. 7.

Um bie Yusfithrung diefes Vertrags ju ecleidhtern, werden die beiden Hoben
‘vextragenden Thile fidy gegenfeitig die Gefee und Beroronungen mittheilen, welde
jedet bon beiden um Sdyupe ded gefegmdbigen Beckehrd gegen Raddrud und Rad:
bilbungen etta fdyon eclaffen fat, edee Linftig nod) eclaffen follte.

Art. 8,

Die Beftimmungen diefes Bertrages vermdgen nicht dem Redte Cintrag ju

thun, welded den beiden Hoben vertragenden A:bnlcn in Begug auf u:lmmadwnu,

feeie Qulaffung ober fe bed .banbrls, ber De
bed BecPaufs i ifdec Gryeugnifle im G ober 3
toege gufteht.

Gbenfo Pann Eeine Beftinumung ded gegentodetigen Bertragd fo gedeutet roers
den, al8 be[drdnte fie vad Recht derHohen vevtragenden Theile, den Cingang (vas
Ginbringen) folder Biiche in iheem Staatégebicte gu vecieten, relde nadyMafe
gabe ifrer Bandedgelebgebung oder der von ihnen mit anderen Staaten gefdyloffenen
Dertedge in die Kategorie der uneclaubten Nacybildungen gehoren.

Att, 9.

Die gegentodrtige Uebereinbunft hat yehn Jabre lang vecbindende Kraft, von
vem Tage ihre Ratification an geredynet, und in dem Falle, da§ Eeiner von beiden
Fheilen yrd(f Monate vor Abdfauf viefed ebhnjdbrigen Jeitraums frine ALfidye, die
Sictungen decfelben aufbdren 3u laffen, gu ecbennen gegeben baben folite, bieibt
iefe Webereintunft nodh ein Jabe in Kraft, und fo fort von Jabr gu Jabe, bie
bon bem Tage an, 1o einec dec beiven Theile gefitndigt bat, cin Jabt verfloffen
fein roird.

Act. 10

Die gegenodrtige Uebereintunft wicd vatificict werden und ber Audtaufd dev
RatificationssUclunden finbet in Franbiuct a. M. innerhalb yrocier Monate fpds
teftend Ctatt.

Nady

ek toitd der. drtige Bere
trag von beiben Hohen Gonlml)mtm fobald al8 moglidy verdffentliht — unb
naddem diefed von beiden Seiten gefdyehen — in Bollyug gefet weeven.
Gefdehen yu Frantfuct a. IR., den 16, December 1853,
(L. S) M. von Gifendeder.  (L.S) Rallenay.
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M VI Betanutmadyung
des Fheftl. Minifteriums, Abtheilung de8 Jnncrn, die mtrilnbmmg der Preife
der Argncimittel pro 1854 Oetveffend.

RNaddem in Folge bec in den ifen cingetretenen
f d) eine g[ﬂd)m&ﬁxgc banberung in den Preifen dee Argneimittel nothig gamadt

t, fo wetden bie biernad) abgednderten Tarpreife, weldye mit dem 1. Mary d. I
In Rmfl treten follen, bierburd) mit dem Bemecken juc Nadyadhtung befannt ge-
madt, baf die Betecynung ded Slabbaw in dec Firitl. Dbecheceichart und Fietl.
unhlsllt[@ﬁf! nady Magabe dec fic beive Landestheile beftehenden gefeplidhen
mmmmmug u "fn[gm hat.

, ben L. Febe. 1854,

ﬁﬁrﬁl. ed)baqb WMinifteriun, WUbth. des JInnern.
Sdeivt,

Gewieht | Kr. TIL{Sgr.|Pf. Gowicht |Kr. [1114SgrJPE.
Acidumcitric. purum . 21| 4] 7] 2 fl Collodim . . . . .|1Une| 20[-| 5lt0
subl.plv 1 4ffCrocos . . . . . .|tDra| 12 4 4|2
fartaricum . 41— cone. . .. . - 15—} 5—
ubl, ply. sl sabt, pulv. . .| — P18l o —
Adeps guillus . . . . 140 Cubebae . tUme) 8 4 210
er 5 218 grosso modo pulv] — | 12| 4|—
13(— subt, puly. . — | 46

Noo . . . ... 5|—[ 1| 6 || Decoct. Zittman fortius |24 754,200 120
grosso mndn pulv. 7\4f 2|0 - sl o=
subt. pulv. — | 8] 4] 2|10 [[ Elacosaceh. Chomoniline | 1 Dra. | "8 —| 2| 6
Aqua Amygdolorum amar} — | 9| 3/— last ivum Unze| 71| 21 4
aromalica . — |3 1} = 117 e
Camphora . . — | 8| 4 2[10 el Do | 61— 2
rif — |2l 4= Cerussne. . . . |1Une| 8| 4] 2lt0
Contharides . . . .| — [28}—] 9]4 i R 32
grossomod.plvy — [34} 11| 4 [l Bwplaste, fuseum. . .| — |10l 34
subt. pulv. |1 Dra.| 4] 4] 1] 6 do Golbano erocatun] — | 24 4| 8 2
Colechu . . |tUnze] 4] 4] 1|6 Tlydrargyri - 48
subt, pulv — |7 2|4 Hyoscyami ® — 3l 2
Chinicideum 1Dra. |12]-) 3] 6 Meliloti 210
Chinium hydmchlmlum 18erp.|38|—]10 10 opintum . -
wiom . | — 127|—| 7|8 oxyeroceum 9l 4
Cionabaris pmpmu i) 2] 4—|8 Plumbi simplex 8
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Gowicht | Kr, |INySgrPT. Gewieht | Kr. [HI. IPf.
Emplostr. saponatum . . {1 Unze | 10| 4| 3] 6 S EB N FEY S Y
Euphorbium gr. mod v — | 7|4 2(2 “Strammo .| = |6|-| 3|4
L. pulv. — | 9|~ 2| 8|l Ferro-Kuli tarturicum .. J1Unze| 9] 4] 3|2
Exlm:LAeml,,sitc,swpl»z 1Dra.| 8 2|8 Prd. 43 —{14] 3
Belladonne sice. seu Ferrum iodatum sachorat 1Dra. | 4 4] 1] 4
— | 8]~| 2|8 Incticum Gallicum | - | 3 4] 1] -
— |8 2| 8 [}l Flores Chamom. vulgaris|1Unze] 4|} 1|4
— | 8- 2i8 yoid. 18] 6f -
— 10| 3} 4 cone. &
— | 8/ 28 mod. pulv.)1Unze | 51 4] 110
— ||| 4fs Pro. |24 8-
— 15" 5] - subt, pulvf {Unze| 6_) 2| -
— |14 4|8 Tiloe . . W .| — | 5] 1]8
— |14} 4] 4l10 conc. . — | ol4f2[2
— | 5] 4 10 Verbnsci — | 714 2|6
Chell .. — |14]-] 4]8 cone. . — |94 32
Colocynthidis . — |32(—[10] 8 [fi Folin Melissie . . .| — | 3[4] 1|2
comp. | — 21| 4 6|2 concis, .| — | 514 1|8
Colombo . . . .| — |17|—| 5|8 e f22| 4] 7] 6
Conii macul — |u]-| 4;8 Senlmebp!r Vlmu—
— |12[—] 3|10 414 7(0
— |30|-] 9|8 nuln |m|\ — | 5] 1|8
Digitalis . | 4|8
Filicis netheren 61—| 5] 4 14| 4
Foliorum Juglandis il 4 56 7] 2
Gratiolne . —-| 6] - i o—
i 1I-| 3f8 | 7] 4] 2
- 5|8 IKI=E]
Hyoscyami . — 6] - 17| 4
Tpecacunnha — -'s 24—
Laclucne virosne . —| 4|8 3l4 1
i 8 4 3|2 3=l
—| 3|8 714 2] 2
—| 5] 0 2(4—i8
4f 4lto 6ldl 2|2
41 4110 fl Jodum v 414 1|4
—| 6| 8 |}l Kuli carbonicum purum . {4 Dra.| 41— 1] 2
N Bl t 704 tartaricum .. . |1 Unze |20(—] 6| 8
« tSerup]19] 4} 6[ 6 subt. pulv. .| — |24 8]
aquosin] — |14 4} 3| 41l Kolium jodatum . . . 14 Dra f18!—] 5|2




-
®
&
L
@

Gewicht | Kr. |LILfSgr.|PF. Gewicht |Kr. |l11LfSgr|PT.
Kalium sulphoratam . . {1 Dra. 1] 8 | Rudix Soncgno . . . |1Unzef14]-| 4] 8
Linimentum pmmouincat. |1 Unze, 2|6 conc. . — |17{-] 5|8
camphoral. | — 2l8 subt,pulv. . | — [20]-] 6/ 6
lnpoMl cumplmnll - 3| -l Resiun Jolapae . . . |tScrup14]-| 4|—
I.iqm, - 2| 8| Sopo jolapinus . . . . [1Dra.[23]-| 6] 6
— 110 modicats . . . [1Unef21 (-] 6]t0
- 4110 tercbinthinntus . 8| 2[4

whume - 3| 6 Species ud Infusum pecto-|
Mogtiche . . . - 2l - rle|] — | 5(4] 1]t0
subt, pulv. . . |1 Dra. 3.4 yrid. |24 |- | 8=
Mixtura.oleoso- balsamica | 1 Lnze 3i2 laxantes St. Germain{ 1 Unze [ 18 (4] 6] 2
i - 1,10 resolventes — | 4]4] 1]0
- 4} 4 {|'Spiritus ncthereus — | 5] 1fs
plv.) — 5] 6 lieris acetici — |18[4] 4|6
Olewn_camphoratum . — 210 — |sl-] 4[4
Chamonillac citratum [1 Scrup! 22| 2 Any — | 5]-] 1|8
coctum [1Unze| 01-|"3f - umplmrnllls — | 4]-| 1|4
purem [t Tropr] 6{-| 110 3P f18(-] 61—
contn Taeniam Clu-| Unzo 13 4| 41'2 camphorato-crocaus | (Unac |4 2| 2
horti Cochlearine . — |7 4
llvnscyunn mclum 9| 3 Ferci chloratiaeth, . |1 Dra. | 2|~ ={ 8
Lauei 8l-| 2/ 6f  Fornicarum . 1Unze] 7)-] 2] 4
Dll\nrum ey 5(4] 110 + g — | 24| -fro
vincinle |2 212 — | 44| 1|6
anvﬂis .. -l 1ps — | 414 1|0
Terebinthinae . 5-| 18 — |1o|-| af 4
4] 7] 0 — | s|-] 1|8
rectificatum 4] 3j10 — [15(-| 5=
sulphu 8]-| 2|6 — 4471 6
Pilulne Jnlapne -] 5|8 — J4l4l 1.0
‘miercurs -l sl ypifet|- 6o
Pulvis acrophorus . 4] 4)2 TUme| 4(40 1,6
acrophorus |||x 8l-| 2|8 = |ual-] a8
Radix Ipecucuanhoe -l 2l - Vini nlwlmln mg A = 19l-] 8~
subl. |>ul\ Gl4f 2(2 ectifi — | 34| 1|2
Raotanhac conc. . -1 5]~ vfa.|16|-| 5/ 3
subl. pulv. 8|-| 5)10 rectificatus . [(Unze| 214[—|t0
I -l 18 Ql‘ﬁl. 12(-] 30
cone. . . 6)-] 2f - fisyrapus Croci . . . |1Unzo) 8|-| 2|8
subt.pulv. . | — | 6[4) 2|2 Verri jodati . . . [1Dra | 41-1 114
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6 Valerianae .
4

=
3
=

icac
Cantharidum .

Gewieht. | Kr. Pl Gewicht, [ Kr, |11,
Syrupus Ipecacuanhae . |1Unze| 4 6 ff Tincture Lobeline . . |1 Unze[12
Bhei . ... .| — |7 4 Macidis . . . .| — |1
Sencgae . . . .| — | 4 6 Moschi . |1Dn. |17
Tartarus boraxatus . . [ — |20 10 Myrrlae . . . . [1Unze| 8
crudus pulv. . .| — |76 - =
depuratus pulv. .| — [t 8 A= s
Tinclura Absi R I T 8 — |20
eoniti . . L — |9 2 B Il
Aloes . =17 4 Pini composita . — |10
amarn . — |1 8 Ratankne . — |16
Amicae . . . .| — |10 4 i - 18
. — |1t 10 — |9
— |12 K — |20
Z |7 I =
— |8 10 — |12 1
— |u 10 Stomonii . - |2 1
— |10 [ Thujoe - |u
Dra. — |1
Dra.

3 =
S eI T el I i el I al (111 T 1 I aeel ialllianl s

L N

@
e I I eal il Akl meel ml Bananl Bl | el el e
crvvenl ovrl clorel shoecensccsvoronl | ©6 | owS

e

1Dn.| 2

Capsici annui — |1 10 Vanillae . 8

carminali — |14 8 || Trochisci Ipccacannhao . |1 Unze |13

Cascarilloe . . — it 10 {[| Unguentum Belludonnae | — | 8

Caslorei Canad. weth] 1 Dra. | 13 [ — |at

Catechu 1 Unze|11 10 — [0

— |4 8 — |7

— |14 10 — |8

— |12 2 — |8

— |4 8 — |14

— |10 4 — |2

— |14 8 {1pra| 4

A 4 2 Resinae Burgund . |1Unze | G

Digitalis L |t Unze 11 8 Rosmurini- comp. - |17

Golbani . — |8 10 rosatum . -1

Genliunne ., — |10 [ simplex . - |8

— |10 4 sulphurat comp. B

— |20 10 x| — |6

- |7 8 Stibio-Kali lnum: — |16

. — |20 8 | Vanilae 1 Serup) 10

Ligai Gusjaci . - |10 6 saccharata (1: 3) 1 Dra. [ 10
Quassiae — o 6
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Gefegfamminng
fir da8 Fiftenthum Sdwarzburg-Rudolftadt.
Jinftes Stich vom Jahre 1854,

M VIL Miniftevial: Bebanutmadhung,
betreffend ben j toegen fiti i gemeiner
Derbredyer auf dem deutfdhen Bundedgebicte.

Det von ber Bundedverfammiung in ihrer 3. diesjdhrigen Sigung vom 26.v.
SIR. wegen gegenfeitiger Ausliefecung gameiner Becbredyee auf dem deutfdyen Buns
edgebiete gefafte Beldylup mird auf Hochiten Befeh! Serenissimi jur Racpachtung
anmit dffentlidy befannt gemadyt.

Ruvolftadt, den 10. Febr. 1853,

Fiicftl. Schwargb. Minijterinm,

b. Bertrab,

Befhlufi.

Artitel I Untec Borbehalt fortdauernder Wickfambeit bec bued) den Buns
Dedbefdlup vom 18, Auguft 1836 beylglich der Audlieferung politifder Berbrecher
grmﬁmm Anotdnungen, file decen Audfibrung die folgenden Actifel gleidfalls
inYniwendung gu bringen find, verpflidten fich die )l!unbrdﬂanren gemnfmm, Sndis
vibuen, weldye regen er Abgabens

Defraudationen und ber Uebertretungen bon Polizeie und Finanjgefesen) von cinem
Geridyte dedjenigen Staates, in reldyem ober gegen weldyen vas Becbredyen ober
!thlbm veruttheilt oder in’ erfegt ﬁnb, obergegen
ie ein ge i dort eclaffen ift, diefe Do
anem[col baf nad) ben Gefeen des tequiticten Staates die veranlaffende firafe
bate Handlung gleidhialls al8 Becoredyen.ober Bergehen angufehen und die Strafe
nod) nidyt verjdhet ift-

i, Sdyo. Rudolf. Gefepfammt. XV, 5
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Ausnabhmen treten nur cin,

1) wenn dad betreffende Jndividuum ein Unterthan ded um bie Auslicferung
angegangenen Staated ift;

2) wenn regen derfelben ftrafbaren Handlung, roelde den Auslieferungdans
teag veranlaft bat, die Competeny bec Geridyte des um die Auslieferung
angrgangmln Gtaauo nadh ben Gefetyen brlfvlbm begranbdet ift;

3) eni in dem um die
mgm nnbfm Handlungen einer Unterfudung ober: umfl)aft ober! mrgm
Sdulben oder fonftiger civileedytlidher Berbindlidyleiten einem Areefte
untetliegt.

Artifel 1. In vem Falle bes Actitels 1, iffec 3, hat die Austieferung
exft nach ecfelgter Feeifpredyung odec erftandener Steafe begichungdroeife nadh aufs
gebobenem Yrrefte, Plag gu greifen.

Actifel L SMit der Pecfon find alle Gegenftinde, weldye fich in deren
DBefits befinden, wie aud) andece, die yum Beroeife der frafbaren Handlung dienen
Ponnen, u dbecgcben.

Actibel IV. DieAuslicferung exfolgt aufAnfudren der guftdndiges Geridytds
beorbe, odet, roenn ¢é fidy um Die anmmng tined cnlmd)mm Ctrafgefangenen
banbelt, bec By an bie Juftip.
ober Poligeibehdede bes Veyicks, in mm;m. fid) der Angefdpulbdigte befindet.

Sn bem Unfudyen ift bas Berbredyen oder Bevgehen, deffen dad beteeffende
Qnbividuum befdhuldigt wicd, oder wegen deffen daffelbe verurtheilt worden, forie
bie Zeit ec veribten ftrafbaren Handlung, i in (egteven Falle unter ﬁlyld)mmg
Deb Gerictes, toeldyed die Hat, und des
Snbalts bes Crlenntniffed anzugeben.

Die um die Auslizferung angegangene Behdede hat fofort dienad) den Bandeds
gefeten exfocdecliyen Ginleitungen gur Grmictung ber Priifung und Befdyeidung
bed Anteags gu treffen, und ¢d wird fodann die gugeftandene Audlicferung an dem
bee Bechaftung gunddft liegenden Grengorte, an dem fich eine jur Uebernabhme ges
eignete Behdede befindet, vollzogen.

Actilel V. It vie Auoli
fo ecfolgt biefelhwe an ben Staat, mld)tl m desfallfige Anfudyen bmrflmilrlllbmt.

Actilel VL Die Koften der (!rgmfung und bu bes Untechalted ded vere
Dafteten Jnbivi wie der mit ju dnbe roecden bem aug:
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liefernben Gtaate bon bem Tage der Berbaftung an, in ben Astitel 1, 8 ecrvdhnten
Fillen abee vom i!agc der %ml»rcdjum] odet b«nb-glm Gtrafs ober Arkéfthaft

an, bis ¢ir bem der nady trfog 23
et fpecification an dag die Auali eridyt,
exfattet.

Artilel VI Der Transport foldyer aus deutfden !Bnnbcdftaatm ober audy
aud anbeten Rdndern qudjuliefernder Jndividuen ritd in jencn Bundesftaaten
weldye fie ald 3mfd:mgrbm bcml)nn unbr[mlbm mnalm mnbm, nlmgnu
untecliegt diefe benfe nb Be>
fdrdntungen, telde in umtdl Biffer 1 bie 3 incl., inr die !hrpmd)lung ue
Auslieferung feftgefest find.

Wctilel VII. Die Berhafteten und bie mit gu fibergebenden Gegenftdnde
erden auf dem TWege nach dem Bunvesftaate, an weldyen die Hudlieferung erfolgt,
eben fo verpflegt und behandelt, und ¢8 wicd in Pleicyem Mafe bierfir Bergitung
geleijtet, 1ie Diefed fir bie cigenen Unteribanen in denjenigen Staaten vorge:
fdricben ift, von welden die Yuslicferung vollyogen wird, ‘ober burdy weldye der
ranoport filhet,

Actitel IX. Bon der i Behdrve ift ein
ufectigen und mit dem BVechafteten gu ubecgeben.  Dicjenigen Gmarm/ durdy
weldye der Trandpect fuhee, haben die auf ihrem Gebiete erwadfencn Koften vors
fuoife ju besabten, Diefeben auf dem Eraneportausmeif quititen ju lafen,
unbd fo dem nddRfolgenden Staate in Ancechnung ju bringen, weldyer legtere bei
Der Auslieferung an die requitirende Bebdrve bum; Diefe den m\ﬂcn (!rfao rﬂ)dlt.

Actifel X. Durd die vorjted

beutfdyen Staaten beitehenden i in fo reit aufer

gefett, alo diejelben Veftimmungen entbalten mld;t it ben durd) diefe Uebextine
 tunft fteben, obet nidt

etva bejondere iiber den moum o i unb bdie Koften

Deefelben in id) faffen.

Die Crneucruny dee mit audwdrtigen Staaten beftehenden Auslieferungdver:
tedge 1wicd incinee mit dem Jnbalte diefer Uebereinbunft ubereinftimmenden Weife
exfteebt werden.

Actibel XL Auf bad Gebiet ed Derjogthums imburg finbet biefer
Bunbesbefdlup Feine Anwendung,

5%
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M VIO Minijterial- Bebanntmadung
vom 14, Febe. 1854, betv. ded K. Siidyl. Nebengollamt in Ebmath, Haupt=
ollamtsbeyicfs ﬁilunllml

Nad ciner Mitthei bes Roniglic) Sadf
in Bertdfidtigung dev ﬂ}ﬂ!cl)umbd[lmlfc bon 'Md; unb S(oilmb in )Bol)m!n
bas Koniglidy Sicyfifde L. in Gbmath,
benftod, vom 1. ’)lpnl . 3. an u einem Nebengollamt I. echoben und bﬂn[dbm
neben der wie foldye im il ife Abtheilung V. No. X a
feftgeftellt, die dcbtiy ettheilt roeden, itfcpeine auf alle Koniglicy

@idfifde, yur Beglitldrin- Cridigung btfuglt xmm, fo wie auf bie Riniglicy
in ingleidyen Bes
g(nn’d)unc Koniglid Sadfifder Aemter nnh M ﬁauplémm in Magbeburg und
Pof gu crledigen.::
Rudolftadt, den 14, Febr, 1864,
Fiivftl, Shwargb. Minifterium, Abtheil. der Finangen,
2

Shmarg. 9 Sod.

M IX. Patent
vom 24, Febr. 1854, betr. die mcrmnung Wegen ber Didten der Forfthe:
bienten, vom 28, Mai 1851,
Wi Friedrich Gfintber, von Gottes @nam, Fiielt 3u Schivaryburgae,
verordnen biermit auf Untrag Unfeced
tag gu dec von Unfecem Fieftl. Minifterium in un[mm mnf(mne eclaffenen pro,
viforifden Berordnung vom 23.Mai 1851, betreffend die Didtender Forftbedienten
(Gef. Samml. 1851 &.24) nad)lrﬂglnd) flmc ,3uﬂ|mmuna mbuu bal bul‘ft!!im
otbnung afé cinem nunmebr defi
feenerhin nadigegangen roerde.
UrBundlidy untec Unfecet eigenbdndigen Untecfdyrift und beigedrudtem Fieftl,
Snfieget.
So gefdehen
Ruvdolftadt, dben 24, Feor. 185+,
(L. 8) Friedrich Glintber, §. ;. ©.
v, Becteab. Scheidt. v, Ketelhodt, b, Bamberg,
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M X, Patent
vom 24. Febr. 1854, betr. bad Gefes vom 8. Oetober 1852 wegen der Ber=
pRidtung su Annahme der Wahl “;T bie Rocalcinfeigungdcommiffionen fiie die
Glaffenfteucr.

Wir Friedridh Ginther, von Gotted Gnaben, Fiirt u Shoaryburgue.
erotdnen auf Antrag Unfered Minifteriuma, wie folgt:

Madydem et getreue Landtag ju dem bon Und unterm 8. October 1852 erlafs
fenen Gefege, betceffend die Berpflidytung yu Annabhme ber Wab in die Localeine
{ddgungécommiffionen fiic die Claffenfteuer (Gef. Samml, 1852, S, 225) nady=
tedglidy feine Q):mbmlguna extheilt l)al (o lﬂ bltltm efete ald cinem nunmebr
efinitiven allg
- llt!unbhcb untec Unfecec ngrnb&nblom llnltlfd)n[l unb beigebrudtem Ficftl.

nfiegel

@n geldeben

Rudolftadbt, ben 24 Febr. 1854,
(L. S) Friedrid) Giintber, 3. 3. .
v, Becteab.  Scheidt. v, Ketelhodt. v, Bamberg.

M XL Gefets
vom 24, Febr. 1854, eine thnbtmng bed §. 49 ded Gefeges vom 8. Upril
1846 iiber die gaft wd das i (®¢f. Samml.
1846 ©. 27—88) betr.

Wir Friedridh @ﬁnﬂ)tr, von ottes Gnaven, Firft u C-lmnqbnmu
perordnen biermit yur , teldye bei
§. 49 bed Gefeges vom 3. April ltM die Sanbedunterthanenfdaft und das .i7n-
mathécecyt betceend, entftanden finb, auf Antcag Mnfeced Minifteriums fotvie unter
Beicath unb mit Juftimmung bed getreuen Eanblage wie folgt:

Art.

Du (anbfdbc hcl @tfcore vom 3. ﬁpnl 1846 ommen nidht nue bei denjes
Diffecenyen gur A ie ecft nadh bem 30
Ipnl 1846 entftanden finb, fonbeen amb Bei denjenigen, die e fritberen Seit anges
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bdten, [obalb nut bxc 5nmurbungtbbnglm nld;t fd)on am 30. April 18486 ents

ebec von end eincn Act, 3. V. durd) forms
lide Aufnahme , durd) Nnﬂncllung cined .fmmatl;o[dmnc ohrrmwrrfw, ober abet
bon der durd) giiltige beeeitd forms

lidy anerfannt roac.
Art.2.
Durd) die Beftimmungen ded gegenwdetigen Gefeted roerden die beeeitd befie
nitio ectheilten Entfcyeidungen dber HeimathobifFfecengen in Beiner Weife alterice:
UrBunblidy unter Unfecer eigenbdndigen Untecfdyrift und beigedructem Fucfl.

Snfiegel.
So gefdyehen
Wudolftadt, ben 24, Febr. 1853,
(L. S) Fricdridy Gfinther, §. 3 S.

v Bertrab.  Scheivt. v, Ketelhovt. v. Bamberg.
JEXIL Gefets,

bie der Gefete und betr., vomr 24, Febr. 1864,

Wir Fricdrich Gfinther, von Gottes Unnbm, Kurﬂ s Edwaryburgac,

verordnen biermit it mebefadyer

auf Untrag un[mo inifteri und unte Jus
ftimmung des getceuen Bandtagd, wad fnlgt

§ 1
Alle Gefete und allgcm«mnﬂ}:mbn igen terden bucdy die dutd) das Gefeg
vom 15. Januar 1830 cingefithrte Gefegfammlung verdfentlicht.
Die Gefegfammlung erfdeint in eingelnen Stiiden untec fortlaufenden
%nmlmu
Auf det erften Seite jedes eingelnen Stided tird der Tag der Ausgabe in
Rudelftadt angegeben.

§. 2.

Die Autgabe der Gefetfommiung i bas tpubnrum iftin bec mnbnrfmf:
mit der Audgabe des mit der
des Franbenhdufer Intelligengblattes verbunven.

An ber Spige ded fiir bie amtlien Befanntmadyungen biftimmten Theils
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becjenigen Nummer bes Wodpens resp. Jntcligenyblattes, mit woeldyem ein Stict

der Gefegiammiung audgegeben twird, wird die laufende Nummer diefed Stided,

fowie Nummer, Titel und Datum der in diefem Stide ecidicnenen Gefege und
Berordnungen angegeben. 58

Der Abdrudt in bebingt bie Giiltigleit ver Publication der
Gefege und allgemeinen Berordnungen.
4

§ 4

St in einem durdy die Gefesfammiung versfentlicyten Gefete der Jeitpunt
beftimmt, mit roe(dyem daffetbe in Kraft teeten foll, fo ift dec Anfang feiner Gefegeds
Prajt nadh dicfer Beftimmung ju beurtbeilen.

Gnthalt aber bas cingelne Gefey oder die Berordnung eine folde Seitbeftim=
mung nidyt, fo beginut die Gefegestraft firc den Umfang bed gangen Fieftenthume
mit Anfang bed adyten Tages nacy dem Ablaufe desjenigen, dabei nicht mityu-
adblenden Tages, an weldem bad betreffende Stidt der Gefegfammlung in RKus
bolitadt audgegeben roorden ift,

§. 5.
ady Ablauf bed in §. 4+ gebachten Scitcaums Lann fidy Niemand damit ente
fduldigen, daf ihm cin durd) die Gefeefammiung publiciztes Gefey unbetannt
geblieben fei.

§ 6
Dag votliegende Gefep tritt mit dem 1. Apeil 1854 in Kraft.
) u[rluub[int unter Unferec cigenhdndigen Unterfdrift und beigedruditem Ficftl.

nfigel.

@o geldihen

Rudolftadt, den 24 Febr. 1854,

L. S) Friedridy Glinther, 3. 3. €.
v. Dertrab.  Sdyeidt, v, Ketelhodt. v, Bamberg,

KX Gefet,
die Form ber Judeucive Getr., vom 24. Februar 1854,
Wir Friedrich Ginther, von Gottes Graden, Fiirft u Sciaryburg 1.,
weroronen auf Anteag Unfezed Minifteriume unb wiit Saftimmung Unfered getreuen
Bandtags iibet bie Form der Judeneide, ras folgt:
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§ L
Die Eide der judifdhen Glaubensdgenoffen werden an Geridhtdftelle bor dem
Ridyter und cinem Protofolfihrer abgeleiftet.

52

De Cidedleiftung at cin Rabbiner ober ein anberer judifder Cultusbeamter

unb cin judifder Seuge beizuwohnen. Jn Grmangelung cined Seugen gentigt indef
bie Anrvefenbyeit cines Cultusbeamten.

S

Dex Scdwdrende tann fidh, — wenn frine celigidfe Uebeczeugung bied veclangt
— burdy Abmafdung ber Hnde gur Eidesleiftung vorbereiten.

Siecauf folgt die Berwarnung vor dem Meineide durdy den Cultusbeamten,
toobei ¢8 bem Grmeffen ded Richterd uberlaffen bleibt, eine angemeffene Ermabhnung
bingugufilgen.

Beim Beginn der Berrvarnung bedecten der Schiodrende und die aufer ihm
anmefenden Juden ibe Haupt und bebalten diefe Kopfoevedung audy wdhrend ded.
Sdyrodrungsacted bei.

§ 4

Der Sehivdrungdact ticd in der Weife'vorgenommen, dah der Schrodeende
einen bebrdifden Pentateudy in bie redyte Hand nimmt und die ihm vondem Cultuds
beamten bntgdt[ln(ll Gibedorte. nadfpricht.  Dec Gid wicd mit der Formel s

iy fdwore bei Adonai bem Gotte Joraeld!*
cingeleitet, und mnt bm DWorten:
S0 wabe mic Gott Helfe!”
gefdloffen.

Grgenrodrtige Berorbnung tritt (ofm in Keaft und ift in8befondere aud in
Untecfudyungdfadyen anuroenden.

Bu Urtund deffen haben Wic gegentodetiges Gefegy cigenhdndig bollyogen und
mit Unfecem F. Infiegel bedrucken laffen.

o geldyehen
Rudolftadt, ben 24 Februar 1854,
(L. ) Sriebrich Ginther, 3. ;. G

v, Beetrab.  Scyeidt. v, Ketelhovt. v. Bamberg,
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Gefegfammiung

filr bas Funftenthum Schwargburg- Rubolftadt,

Sechfles Stich vom Jabre 1854,

M XIV. Berordnuug
vom 24. Febr. 1854, betr. den Berfalltermin bei A6fung von Geld= und
Raturalgefillen,

MWiv Fricdridh Glinther, von Gottes Guaben, Fiirft ju Schrwargburg ac.,
verorbnen gur Grgangung und Grlduterung bed AbIOfunggefeed vom 27. April
1849 auf Antrag Unfeced Minifteciums und mit Beicath und Juftimmung ded gee
treuen Sandtags, was folgt:

WBird auf Abdfung einee sla(umlahgabr ourdy }Z{mvnnhlun“ in cine ftdndige
Geldrente angetcagen (cf. §. 7 bed AbIOfunggefeges) , fo
[ofung minbeftens 3 Monate vor dem Berjalltermine de
wandefnben Abgabe geftellt werden, wenn fhon am nddyften Berfalltermine die
Rente an die Stelle der Naturalleiftung treten foll.

§ 2

Bicd auf Ablofung einer Naturalabgabe durd) Capitalzahiung angeteagen,
fo muf der Abldfungdantrag ebenfalls 3 Monate vor dem Berfalltermine dec bee
teeffenden Abgabe geftellt werden, wibrigenfalls die Ab(dfung ecft gum nadftfol:
genden Becfalltermine ftattfindet. Jedenfalls muf aber mit dem Ab(dfnngdcapitale
am Berfalitermine die abjuldfende Iltanbc nodymal8 entridhtet werben.

3.
!)n Erbnmlbfr: ')ﬂzléfungfn mq; mnmanblunn ber mmu in Gapital ift bas

(§ 41 m AbIfungBaeletes) an bm DBexs ( ten ju gabl
. S, ﬁ[nbolg B&eml«-w 'd’ m dagblen. “
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UrBundlich unter Unferer eigenhindigen Untecfdhrift und beigebruditen Fieftl,

Qnfiegel.
So gefdyehen
Rudolitade, den 24, Febr. 1854,
(L. 8) Friedrich Giinther, §. 3. S.

v. Bertrab, Scheidt. v, Ketelhodt, v. Bamberg.

M XV, Berordunng,
die Gntvidtung der Glaffenfrenceoetrige der Gefellen und Dienftboten Getr.,
vom 24. Febr. 1854.
Wir Friedrich Glinther, von Gottes Gnaden, Filrlt ju Sdhwargburg x.,
verorbnen auf Grunb bes Gefeged vom 3. Septbr. 1852 (Gef. Samml. 1852 S,
182 ff.) yu Pinftigec Beemeidung bec vielfachen Refte und Caducitdten, weldye yeit-
bee binfidytlid) der von den Gefellen und Dienftboten ju entridtenden Glaffenfteuer
vorgefommen find, auf Antrag Unfeced Minifteciuma und mit Beirath und Juftime
mung bed getreuen Sandtagsd biermit Folgendes:

§ L

Die Dandiectsmeifter und Dienfthereidaiten haften fie die jeitige Beridtic
gung ber von ifcen Gefellen resp. Dienftboten , waheend dec Daver ifeed Aufent.
Daitd bei ibnen,, au entridytenden Glaffenfteuerbetrdge mit eigenen Mitteln,

5 2

©8 bleibt den Dii und den H il {ibevtaffen , die
fiie ifyre Dienftooten bepiehungsroeife Gefellen gu gablenden @(aﬂmﬂcnrrbm&ge an
‘e Bobne becfelben gu Lirgen.

Urkunblidy unter Unferer cigenhdndigen Unterfdyrift und beigebruditem Firfl.
Snfieget.

So ge[dehen

Rudolftadt, den 24, Febr. 1854,
(L. S, Friedridy Gfinther, §. 3 ©.

b, DBerteab.  Scyeidt. v .ﬁmll;obt v, Bamberg.
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M XVL WMinifterial: Belanutmadhung
vom 28. Febr. 1854, betr. dic Fortauer des Anfchluflec des Grofiferyog:
thums Luremburg an bad Jolljyftem Preujens und der iibrigen Staaten bes

Bollvereing.

Nadidem von St. Durdlaudt, dem Fiicften, der nadftehend abgedruckte Bers
teag bom 3§. December v. I, goifden Preufien und den dbrigen Staaten ded Jolls
vereind einerfeitd, und vem Grofhersogthum Luremburg andererfeitd, wegen Forts
dauer ded Anfcyluffes bes Grofiberyegthpums Luremburg an dad Jolfpftem Preus
fien8 unb der ibrigen Staaten ded Bollverving ratificict worden , aud) die Yudmwedye
fefung der gegenfeitigen Ratifications - Urkunden ecfolgt ift, fo wird foldes hieemit
ut dffentliden Kenntnif gebradyt.

Rudolftadt, den 28. Febr. 1854,

Fiicftl, SHwargh. mmiﬁuium, Wl)eil. der Finangen,

A Rodg.
ﬁ}emng
ifden
%ln‘nﬁen, DBayern, Sadyjen, (mm\nwr, l\]umrmbrm, Baven, l\ull»rﬁnl , et
Heffen, den zum Boll= ud aehd:

rigen Emnlt‘n, Braunfdiveig, Oloenburg, Naffau wud der freien Stadt Frane-
fuet eineefeits, und dem Grofherzopthum Luremburg andererjeits,
egen
ortoater ded8 Anfchinffes des Grofihersogtbume Luremburg an dad Jollfyfem
$Preufiens und bder iibrigen Staaten des Jollvereino,

Dei vem bevorftehenden Ablaufe des Bertrages wm 2 April 1847, durd)
weldyen bec Anfdyluf
unb bee ubrigen Staaten des Jollvereind tiber den in xmu !Bnuam vom 8, Ecluuar
1842 mbalb veeabredeten ammnm binaus nufmm nl\amn worden wat, haben

die Eheile in Anerk ver wehlthd Wictungen des ges
Dadhten 3ollanfd;lurld fit ben pandet unbd Beetebe dee bedeefitigen Untecthanen
sum Swed der jener Bevtedge cedffaen laffen und

Dedbalb ju Bevollmadytigten exnannt: o
.
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einerfeitd
Scine Majeftde der Konig von Preupen fir Sid und in Berteetung
‘ber tibrigen Mitgfiedee ded Kraft ver Bectedge vom 22, unb 30, Méry und 11. Mai
1833, 12, Mai und 10. Degember 1835, 2, Januar 1836, 8, Mai und 19, Oes
tober und 13. Nevember 1841, endlidy boml April 1853, beftehenden Joll - und
i)anmomtms, ndmidy dec &wnm DBayern, Cnd)[m, .@annom und Wictems

8, 1 bes Heffen, bes Grofer:
30pthums Heflen,, derden zbﬂnngnldmn Bofls und banbcldmnn bnlbrnbm @malm
— namentlic) ded edfem, bec
nmgm,cm;rm- fe g+ Gotba, F

fie ber furﬂlud} Reu:
ix[rbm £dnder diterer unbd ji ||mmm Linie —, brd Pergogthume Braunfdyroeig, des,
Dlbenbucg, dey Naffau und der freien Stadt

Frantfurt:

Alleehodft Jbhren Gebeimen Obec - Finangrath Friedric) Eeopold Henning
und
Altechddit Iren Geheimen Legationd Rath A lex ander Max Philipsborn

und andereefeitd
Seine Majeftdt Ber Kdnigver Nieverlande, Grofberseg von
Luremburg:
Alechdchit Jhren General - Aominif bed Jnnern im
Bupemburg

Wenvelin Jurion

*ound
Allerhochit Jhren Rath am Dbergeridyt des Grofhersogthums Lupemburg
Vaulvon Sherff,
weldye, nad) vorausgegangener Untechandlung, unte Botbehalt der Ratification,
folgenben Rertrag abgefdloffen haben.
Artifel 1

Die toegen bed Weitritts Seiner Majeftit bed Konigs dev Nieverlande, Grofis
Berog8 von Lugemburg mit dem Grophecgogthum Bugemburg yu dem JoUfyfteme
Preufens und be irigen Staaten bes 3enwmno a8, Febr, 1642 unb 2. Uprit
1817 Dejember 18651
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Actilel 2.
@omrit nady ben_bisherigen Crfabrungen eineine Abdnberungen, Crgdns
ungen und ndbece et bisberigen «fnxbf:lld; =
{theinen, find deahalb befondece Becabrebungen geteoffen worden.
Artilel 3.

Sofern bder gegeniwértige Bertrag nidyt fpdteftens yroei Jahre vor deffen Ab-
laufe geBlinbigt toitd, foll becfelbe auf arodIf Jahre und fo fort bon yrodif 3u Al
Sabren ald verldngect angefehen roecden.

Derfelbe foll i i iligten Regi ‘orgelegt, und follen
bie Ratifications - Urbunden mit mdglidhiter Befdyleunigung, fpdteftend aber big
pum 31. Januar 1854, yu Berlin ansmmﬁm nmbm

Bullrbund deffen haben die igten den
Bertrag unteryeidhnet und untecfiegelt.

o gefbeben

Betlin, ben 26, Dec. 1853, und Ruremburg, ben 31 Dec., 1853,

(m) Fricdeich anolb Alegander Mag  Wendelin - Paul
Henning, Philipsborn, Surion, von SHerf.

(. 5) (. 5) @.5)  (.8)

M XVIL Gefets
vom 8. Miiry 1854, betr. bad Segen don Maien und Tdinndyen bei Hoh=
seiten 1c., fowic den Berfauf von Chriftbiumen.

Wi Fricdric) Ginther , von Gottes Gnaden, Fiirlt ju Seargburg ic.
vecordren in Grrodgung, daf die )B:Ihmmungm hw (!Mcw vom 28 April 1850
(Gef.-Samml. 1850 S.329 ff.)
fite die Laldungen gewdbren, auf I(n(rag unfma mm.ﬂmumo und mit 3nfhm.
mung bed getreuen Landtags, rwad [o

Berin feinem Wobnorte oder auiubalb deflelben bei Dodyyeiten ober dhnlichen
FefttichPeiten junge Beume oder Vaumgipfet (Pringfte und Kirmo:Maien, Tdnns
dyen) feft ober wiffentlic) fegen (4, muf fich ebenfo, wie 8 fire die im §. 16 ded
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Gefeges vom 26. April 1850 (Gefeg-Samml, 16850 . 320 f.) aufgefiihrten
Fdlle voegefdyrieben ift, durdy Beiignif einer Behorde iber den rechtlichen Criverd
ausoeifen,
5 2

ig ift von it iftba iyt nue in bem
Falle bes §. 16 e Sefeged vom 26. April 1850, fondern aud) dann gu fithren,
oenn die Ghrijtbiumdyen im elgenen AWohnoste bea Verkdufees gum Beckauf ause
geboten werden,

53,
gegen Diefe Befti wecben mit be im §. 16 ded.
@:[fow vom 26. April 1850 gmbmlm Strafe geahndet.
Uckundlidy unter Unfecee i Untecfdyeiit und beigedrudtem Fieftt.
Snfiegel. .
So gefdehen

Ruvolitadt, den 3, Mdrg 1854,
(L. 8) Mtid) Gflinther, 3. ;.

Bertrab, v, Setethodt. v, mamnun

JHXVIO Gefets,
bie AOFirsung der BerjdGrungsfrifien betrefend, vom 5. Mty 1854,

Wir Fricdridh Ginther, von Gottes Guaven, Fileft yu Shwargourg 2c,,
verordnen auf Anteag Unfered Minifteriume, forie unter Beicath undmit Juftims
mung Unfeced getreuen Sanbdtags, jum Jroed dec Adkirgung der Verjdbrungs:
friften fidr foldye ﬁnrbnmnqm, bie im taglidyen Veckebr am hufigften vorfommen
unb entrocbec fogleidy ober in Buryer Seit beridhtigt yu terden pflegen, unbd jur Be=
feitigung einiger, bie Beridhrung im Allgeancinen Letreffende Srveifel, wao folgt:
L Kivgere Berjdhrungofrifien fitr Geftimmee Arten von
ﬁrrbuungen

§ 1
it vem Ablauf von 10 Jabhren mndl)(m die Forberungen wegen cictftdn:
biger bitecter ober inbicecter Gteuern und. diefen gleidyftehender Abgaben, weldye
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an ben Staat, eine Gemeinde, Kirde ober eine fonflige dfentliche Anftalt ober Stifs
tung gu entrichten, oder guc Grhaltung dffentlicher Anftalten aufzubringen find,
mit Ginfdylup folder Aogaben, weldye in Folge einer vom Staate vecliehenen Bes
vecbtigung an Privatpecfonen geleiftet roecden, wie . B, Wege: und Bridengelber.

Audgenommen hiervon find alle bem Fiicftenthbume mit anderen Staaten gee
meinfdyaftliche indirecte Steuern, Dinfihtlicy deven b bei ben beltehenden gefege
lihen Dejtimmungen bervendet.

Gnthdit die unterlaffene Cntridhtung der Steuer oder Abgabe eine frafbare
Gontravention gegen dic Gteiier: oder Abgabe. Gefege, fo verjdbet die Nachfordes
tung nue gleicbyeitig mit dec gefelidyen Gtrafe, nieabervoe Ablauf von 10 Jabren,
wenn die Strafbacteit ber Handlung audy durd) Ablauf eines Birzeen Jeitcaums
etlofdyen fein follte,

5.2
SRit bem Ablaufe bon 3 Jahren verjdhren die Fordecungen:
1) der Kivdyens und Schuldiener an Stols und fonftigen Acsivenzgebiibren;
2) ber dffentlihen Deborden mit Cinfdhlup der Poftbehdrden, forvie der im
Sffentlichen Di Sebibeen jeglidyer Act &

3) auf Crftattung bed vidfidtlidy dec unter Jiffer 1 unb 2 begeichneten Fores
Tungen iber ben vidtigen Betrag hinaus Geyahiten;

4) der Anwdlte und andecer gur Bornahme abvocatorifder Gefddfte ermddys
tigtee $Pecjonen, ber Notare, der Mebicinalpecfonen, Hebammnen, Barbiere, Felde
meffer, bec Mdbler, Auctionatoren und dbechaupt aller decjenigen Pecfonen, weldye
aut Beforgung beftimmeer Gefdydfte Sffentlidy beftellt oder gugelailen find, ober
fonft aud dec Leiftung gerviffec Dienfte und Hanveeidhungen ein Gervecbe macen,
forvie der Jeugen, Sadyverftdnbigen und Urkunddperfonen wegen ibrer Gebithren
und Auslagen;

5) ber Hauss unb BWiethfaftes "fﬁrmnlm, nn[d)luihd) btr Hauslehrer, Cra
giehecinnen und fecner
und bes Gefindes an Gehalt, Lobhn unb anlmn (,molummlm.

6) ber Behrheren unb Lehrmeifter wegen bes Lehrgeldes unb anderer im Lehreons
tracte bebungener Bortheile;

%) toegen ber RNidftdnde aller ju beftimmten Seiten wicderlehrendec, nicytunter
§. 1 fallenber Abgaben unb Leiftungen, wie der Mieth: und Padytgelber, decPens
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fionen, Sefolbungen, Alimente, MNenten und Jinfen,, fofeen Leptere felbftRdndig
verfolgt roecden Ednnen;

8) ber Fabritanten, der Kaufleute (mit Cinfdh)luf der Buchhdndler) und ans
‘berer DandelBleute, 3. B. der Kedmer, .bﬂdﬂ unb ‘JRnt!tlmlc, ferrier ber Apor

theler, Kinftler und. fiie ittel unb Aebeiten,
forie wegen dee an ihee Acbeiter gemadyten Bocfdyiffe.
find jebod) foldye Fe eldye in Beyug auf den Ges

toerbdbetrieh bed Gmpfingers, der Wagre oder Acbeit entftanden find.

9) Det sffentlidhen und Privat:, Schul=, Gryichungds, Penfioné: und Ber:
pflegungs-Unftalten jeder Art fir Untechalt, Untereidt, Cryichung, Pflege und
allen fonftigen mit dem Stoedke dec Anfalt in Becbindung ftehenden Auftvand , ins
gleidyen bec dffentlidhen und Privatiehrer binfidtlid) ibres Honorars;

10) ber Gebuilfen der Rllnﬂl(r, ber 8almtarbmn, -[)nnbmfrfag([rﬂm, Tage:
[3hner unb anderer
wegen cidftindigen Lobnes, Koftgelves und fonftiger als Zl)nl ober an Stille
be8 Bohned bedungener Boctbheile;

11) ber a)fabmrlcibcr, Muﬂ;htmn, gux;:lﬂm, Sdjiffec und Boten hine
fidhtlich bed M fomie ifeer
Auslagen;

12) ber Gaft:, Schents und Speifetvicthe aller Art fic Wobnung, Nadbtlaget,
Gpeifen, Getednle uud fonftige e ihre Gdfte beftrittenen Bedircfniffe und Aus:
lagen;

13) ber Becleiber beroeglidher Sachen auf cidfandigen Jind fiir den Gebraudy
‘et von ihn verliehenen Gegenftdnbe,

5. 3.

Sn bemfelben Seitraume von 3 Jabren exldfchen die Entlchddigungd:Anfpriche
bei Sadbensjufiigungen auferhalb bes Falles eines Bertvags. Die Berjdhrung
beginnt mit bem Seitpunkte, ju weldyem dec Schaden und deg Utheber deffelben dem
Befdyddigten befannt rourde.

St it bem Beitpuntte der Schadendyufilgung die gemeincedtlide Berjdhs
rungdfeift abgelaufen,, fo ift ber Ent[dyddigungdanfprudy vecloten, ohne daf auf
ben Jeitpuntt dec eclangten Wiffenfdyaft nod) etwad anfommnt.
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5 4

Unmiinbige und Minberjdbrige, fowie alle Perfonen, weldyen bom Gefese bie
Rechte der Minberjdbrigen extbeilt, ober die fonft ridfidtlicy der Becjdhrung
‘privilegict finb, geniefen, fofeen fie nue in Gemdfbeit gefeplidyer Borfdrift einen
Berteeter, 3. B. den Hausvater, cinen Bormund oder cinen Bovfteher, Bers
walter 1c. haben, clckfichelich der ibnen guftehenden Focderungen, weldye nidyt eben
gegen biefe Bertveter geridytet find, eine Bevorgugung rebee ridfichtlich ded Ber
ginned obet bes Laufd einer fdyon begonnenen ober nod) gu beginnendén Berjaheung,
nod) viickfibtlich bed Anfprud)d auf WicebereinfeGung in den voigen Stand gegen
ben Ablauf einer Berjdhrung,

§ 5.

DieDerjdbhrung wegen der inden §.1 und 2 eriwdhnten Forverungen beginnt,
fomeit nidht in dem Nacbftehenden Ausnabmen begrindet werben, mit dem legten
December dedjenigen Jahres, in weldem die Forderung entftanben ift, oder, wenn
¢in 3ablungdtag feftgefebt ober eine Bebingung getellt war, mit dem auf dicfen
Bablungétag oder den Eintritt ber Bedingung foigenden legten December.

Ausnahméreife beginnt die Berjdhrung
1) binfiytlicy vec in Givil» und Steafproceffen entftandenen Gericytaloften
idyttichen Auslagen, forie binfidyi i Seugen,
und it bem eften bex esjenig
in relem dec Proceh durdy redtobrdftiges Crbenntnif, Entfagung oder Bergleidy
beenbet obet die Sahlungspflicht fonft auf gultige Weife feftgeftellt worden ijt;

2) im Beteeff ber Gebithren und Berldge dber Nechtsanrvdite unb anderer juc
DBornahme adbvocatorifder Gefhifte eemddytigter Pecfonen file Bevteetung oder
Deiftand in Proceffen am SchHup ded Jahred, wo der Procep beendet ober liegen
geblicben ift, ober die Bolmadhten eclofdyen find;

3) bepuglich anberer Koften» unb Gebithrenforderungen, reldye der Feftitel:
(ung durd) die Behdrden bediirfen, mit dem Schiuf dedjenigen Jabres, in weldhem
biefelben gut Fefttellung eingeceicht toecden tonntens

4) tidfidtlich bec Forderungen eined Arjted ober Wunbarytes , die fich auf
tine beftimmte Gur begichen, mit dem Sclup dedjenigen Jabres, in weldyem die
dratliche ober rounddrytlidhe Beibitfe fich endete.
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Der Laufder Berjahrung witd babuub nidt gebinbert, dah mo me:baumﬁ,
aud weldyem die cingelnen entftanben find,

5 % .
Deitclyen fite gewiffe pecfontide Forberungen nad) dem bisherigen Rechte nodh
Hiicere Berjdbrungsfriften, fo behdlt edbei biefen Beftimmungen , indbefondere aud)
widfichtlich des Anfanges und Laufes der Berjdbrung, fein Berwenden.
I Allgemeine Beftimmungen binfihelidhder Beridhrung
@berhaupt.

48
Unterbredung der Berjdbeung tritt ci

1) bei Abgaben, Leiftungen und Sablungen’, die bon einer Behdrde eingejogen
weden, woeldye befugt ift, foldye obne vorgdngige geriditlidhe Cntfceibung erecus
tivifd) beigutrciben , fowobl durd) [ungides Sablungd - (Reiftungs;:) Befehls,
Toeldyer die mimbdlidye Ceinnevung durdh cinen veepflidyteten Diener dev betreffenden
Beborve gleich yu acpten ift, ald auch burd) die wirkliche Crecution; im Falle dec Abe
efenbyeit bes Schuldnets aber fdon burdy bie Eelaffung bes aablungebrfcbu und
ie Relation des veepflidyteten Diences iber die Abwefenbeit;

2) bei den Privatperfonen uftchenden Fordecungen , weldye obne vorgdngige
Rlage im Wege der Crecution beigebradyt weeden Ednnen, ducd) daé Anbringen
e auf Weitceibung gericpteten Antcaged;

3) in allen anderen Fdllen ducd) 'ltnbnngum et RKlage, felbft wenn diefe in
ber obet wegen bed eridhts abgewiefen roird,
im Sale ber Abwefenbeit des Schulbners aud jdon durd) eine gegen den Lauf ber
Berjdhrungefeift bei dem juftdndigen Gerichte angebradyte Protejtution, roelde
indep die Vegrilndung der Fotderung , wie cine Klage, enthalten muf.

5 9.
llnmbmd;m mrb feenee bie Berjdhrung, wenn die Foroerung vor Ablauf
T B ‘dud) Borte oder (3 B. durd) Ausftellung cincs

Sduldbetenntifies obec burdy 3ahlung der Jinfen auf die Schud) aneckannt,
ingbefonbere aud), wenn ein never ahlungstermin feftgefegt oder die Jablung von
einec Vevingung abbingig gemadt ,over fonft ein AoFommen iber bie Finftig Ju
Leiftende Jablung getroffen wird.
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Buc Bollendung vet nad erfolgter Untecbredung von Neuem beginnenden
Derjdbyeunng geniigt der Ablauf einer mit det ufpringlihen gleidyen Frift.

Gine Anénabié biervon findet jevody Statt, wenn twegen bed Anfpruchd eine
Tedytotedftige Berurtheilung erfolgt ift. Jn diefem Falle tritt anftatt der urfprings
lich Bitegecen, die otdentliche !}mdhwnnlfnllwnll Sabhren 6ZBodhen 3 Tagen ein.

8t

Mit ber Bollendung der !Bmabrung mrh dag bié balin beftandene Redye in
jeder Dinfidyt wicbungslos, ¢8 cignet fidh daber audh nidyt mebhr gur Aufredynung.
Nur tann dec Schuldner, weldyer nady Ablauf der Becjahrung dieForberung oder
cinen Theil nody begablt, bas Geabite audy unter dem Borfdigen, dap er von dem
Ublauf dec Berjdhrung Feine Kenntnif gebabt habe, nidt gurictfordern.

12

Auf den guten Glauben bes Schuldbners Fommt 8 bei der Becjdhrung vec
pecfonlidien Anfpriche nidht an,, ¢8 wére denn, daf leptere auf die Herauégabe un-
tecytmdfig befeffener Sachen gerichtet find; aber aud; in dicfen ¥ dllen hat der Gegner
6 die Berjdhrung Bor{digenden den lus(m Glauben bed legtern darzutbun.

&1

Beetedge ober Becgidhte, durdy mld)r ver Ablauf der Berjahrung die im ges
genwdetigen Gefege bcfhmnmn, obet fonft gefeplidy geltenden Berjdhrungéfeiften
gang aubgefbloffen obec in ihren Bebingungen und Wirungen vevdndert werden
follen, finb ricfungslos. BWird inde eine nnrr l'urymv .ch&bm—ugxsgm nmm
otfene Forderung vor Ablauf vec Berjdbh
in eine anbere verandelt, fir welde eine lmlgln Rerjdhrungsfrift gitt, [» tritt
bie i letece beftimmte Vecidbeungoift cin.

.

§
Dec Berpflichtete mup fidy rechtaeitip und auddriclich auf die Berjdhrung be-
cufen; von vidyterlihem Amtsroegen ift auf iefelbe Eeine Ridficht u nehmen.
§

Dicfes Gefety tritt mit der ‘)!nbhm ion in Keajt. Alle demfelben cntgegenfte:
Henden Notnien ded bisherigen Nedyts f nb aufgtbnbm

i ranluon(m mcﬂlmmungm
Ridfidtlid derjenigen Forderungen , welde yur Ieit der Publication biefes
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©efeted bereits fallig waren, terben bie bucd) bas legtere in ben §§. 1,2 und 3
vorge[dyricbenen Firgeren Friften nl! vom 31, December 1854 an gevedynet.

Bevarf ¢6 gur Bollendung einet Im«la Inufmbm mtqdbmnn nady xmn bl‘w
berigen Rechte nur nody einer i
Gefetes exiorderlich rdre, fo hat ¢8 bei mla !uqmn Frift [nnamcmnwm 3
gelten aber aud) fiic viefe Falle die Bocfdriften in den §§. 10 —

Urbundlid) untec Unfecer eigenbdndigen Untecieift und bnntbmdmn Bl

Infiegel.
So_gelehen
Rudolftadt, den 3. Mdr 1854,
(L. S) Friedrid Giinther, 3. ;. .

v. Bextrab. v Retelhodt. v. Bamberg,




1854, 3
Gejegfamminng

fisr dag Furftenthum Sdiwarsburg-Rudolftadt.

Sltlunm Stidy vom ,'Ialm 1854,

M XIX. @i:nubscfcs
fiie da¢ Fiirftenthum Schwarsburg - Rudolftadt, vom 21. ey 1854,
Wir Friedrich Giinther, von Gottes Gnaden, Fiirft yu Schwargburg .,
wecorbnen bictmit gum Swedt cinet genaueen Fefeftellung der grundgefegliden Bee:
baltniffe bed Firfenthumsd auf Antrag Unfeced Minifteriums, [orvie unter Beicath
und mit Suftimmung Unfeced getreuen Randtags , was folgt:

1 on den 8ntﬁen
§ 1

Der Fiicft ift bas [oummmrbbrtl)aupt bes Staates. Die gefammte Staatss
geralt ift ungetbeilt in ibm veveinigt. In der Auditbung beftimmter Redteift
ber Firft nad) Mafigabe diefes Gefeged an die Mitwicfung des Landtags
gebunden,

§ 2
DiePerfon ded Fitften ift heilig und unverleglidh. e ift tber alle dufiere pers
ﬁnhd)t DBerantwortung echaben.
I Bon den zmauangcbnmm.

DieBorausdfeungen des (Smmb:o unb ve8 Beclufted bcr@anbcounlmbanm-
fdaft forvie bie duedy
befondere Gefege beftimme,

m. Bon bcr obetfien lecmnglbcl}vrbc.
Bei be Leitung der mmltmngogcfd;dfu fteben bem Fileften ein obec mebrece

smm,. gnr Gite,, woeldye die oberfte Regierungdbehdede bilben und mlvbt bet Ficft
il Sdro. Rudolft. Sefepfamml. XV.
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nadh cigener Tabl exnennt und nad) Gefallen entldft. Die Redyte ver Cntlaffenen
yoerden durch dad Gefeg libec ben Givilftaatedienft beftimmt.

Die Mitglicder der obecften Regierungsbehorve find dem Landtage verant:
wortlid.

5. 5.

Alle landefirflidhen Regierungsd » Grlaffe bediefen gur Feftitellung ibrer Aus

thenticitdt, gur Bethitung eined etroaigen Mifbraudd dec landeshereliden Nas

menBuntecfdyrift unb, bamit fofort exfichttich fei, wer die Berantiwortung fiit ben

Grlaf ju tragen hat, dex Gegengeidhnung eines Mitglieded dec obeeften Regicrungd:
behorde.

§ 6.
Die Berantroortlidfeit dec mnghmr bet oberften Regierungsbehirde beftehe
ba(ln, baf bu[rlbln

obet befondes

i idbtlic, B
gegen fie aud) wegen !llnfaﬁuna&mrltaung, und amat [nnwl egen .i)nnblungm
ie wegen Die mit ¢inet By im B>
xmmma) fteben, ein fteafeedytlicyes Becfabren numr.g m

57

Grund
cined Sandtagsbefdluffes eingeleitet roecden,

Der desfalfige Bellup fegt.cine Majoritdt von gwei Drittheilen der Abftims
menben boraus.

B 5.8

Biegt cin foldhec Beldfuf vor, fo hat dec Landtag denfelben bucd) feinen Bots
ftanb dem Fieften gu iberceidyen.

Gleidhpeitig bat dec Lanbtagsverftand unter Beifigung des Befdhluffes einen
gebbrig motivicten Antrag auf Ginleitung der Untecfudiung bei dem Ficftl, Appels
{ationdgeridyte ju fellen,

Das Gimdn it hcnﬁngcfd)nmgtm und bfflm tlmmnm DBertheidiger iber
bie feell an und ml[dmm
nad) Maigabcm 4 jedodh mit Ay i dee O
durd) ein Collegium von brei %tghmm
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Gegen diefe Entfdeibung [find fitr den Angefduldigten forool, wie fir den
Anlibger die im Strafproceffe gefatteten Recyromiteel juldffig.
Die Appellation gebt an bad Plenum des Appellaticndgeridyts.

1v. Bon den Domdnen,
9.

Das gange Kammervermdgen mit allen Rechten und Belroerden verbleibt
immetrodbrended fideicommiffarijes Gigenthum bes ’Eﬁrmhbm Haufed und erbt
in bemfelben nady ben Grundfigen der Staatéeebiolge fort.

i i werden befenbere i
§ 10

Domainen Eonnen nur mit Juftimmung bed Landtags verdufect weeben.

Bur Becduferung windec beveutender Theile deo Domanialvermdgens, na:
mentlidy aud) juc Abléfung der Nechte und Beepflidytung deffelben bevary ¢8 ber
Ginmilligung be Sandtals nicht. Alle aug foldyen Vecdufecungen und Ablofungen
Decriibrenden Gelder find dem Domanialftanmvermogen gu echalten,

§ 1L

Die gef iintinfte bes gend metben e
Dierciber gu treffenden Veftimmungen gunddyit jur Dedung der Koften der Hpfhat:
tung bed regicenden Fiteften und juc Suftentation der Fucftl. Familie vermwendet.

Aué den Ueberfdyiffen tocrden die Koften ber gefammten Landedverwaltung
mit beftritten.

V. Won dem Landtage.
1) Allgemeine Vefimmungen.
. 12,

Der Landtag ded Ficftenthume befteht aus 16 Abgeordneten, von denen
brei von den grofecen Grundbefigern (gebundenen Giitern),
finf von den groferen Stitten,
adt von den Lleinecen Stadten und den Bervohnern bed Landed
gerodhlt werden.
Die ndbecen Beftimmungen iibec die- Lab! der Abgeordneten find in bem
Babigefebe chtbalten.

[AREN
Bum Abgeordneten oder Wahlmann Ednnen nuc fole mdnnlide Unterthanen
7*
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bed Fieftenthums gerodbit weeden, bie feit mindeftens 1 Jabre im Lande irem
obnfit, bas 30. Lebensdjabr uriidgelegt haben, fidh gur driftlidyen Religion
befennen, fid) im Bollgenuf der ftaatbirgerlidhen Rechte befinden, und nicht wegen
cined bie dffentlide Adptung entyichenden ober fhmdleenden Berbrecyens verure
theilt find,

Auferbem itd, nady ndherer Beftimmung des Wablgefeses, bei den grdfieren
Grundbefigern der Befif tined geld(cffenen Gutes von beftimmtem Umfange, bei
Den Wbrigen Abgeordneten und Wabimdnnnern der Befie ded Stadt: beytigl. Ortas
bitrgerredytd und die Cntridtung eined gemiffen Betragd an directen Steuern vere
langt.
b 51,

Bur Theil an ber Wabl ber beredytigt
1) Untecthanenfdaft und mindeftend 1jdhrigec TWobnfig im Fiiftenthume,
2) Befip bes Stadt: beyigl. Ortobiicgereechtd und Bollendung bes 25,
Sebendiabres,
3) dyifttidyes Religionsbebenntnif,
4) Bollgenup der ftaatsbiirgerlihen Recte,
5) Gntridytung ditecter Staatdfteuecn,
Aupecdem darf der TWahler nidyt rwegen eined bie dfentlidhe Adhtung entpichens
ben oder [dmélecnden Becbrecyend berurtheilt fein.

§. 15,

Fielide Hof: und Staats:Diencr, Diener der Kirde und der Scule, forvie
SRifitairperfonen bediiefen gum Gintritt in den Sandtag, wie 3u jeder anbdern geits
wriligen Gntfernung bom Amte, bed Uclaubs der vorgefebten Behdrde, der indeh
nut im Inteceffe bed Dienftes verweigert roecben Fann.

§ 16,
Die Landtagsabgeordneten weeden jederyeit auf eine Peciode on 6 Jabeen
gewablt.

§ 1,

Die BandtagBabgeordneten find Bertueter bed ganyen Lanbes. Sie fMimmen
nad) ibrer feeien Uebergeugung und find anYuftedge und Infteuctionen nidt ge:
bunben.
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5. 18
Qedee Abgeorbnete hat bei feinem Cintritt in bie Landtagsvecfammiung eidlidy
u geloben,
ba er al8 Abgeordneter die Landedverfaffung treu betvabren, dad Wobl
bed Fieften und ded Landed nad) Geftem Wiffen und Getviffen im Auge
bebalten rolle.

5. 19,

Das Redht der Eanbtaglnbgmbmun etlifdht, abgefehen von dec Beftimmung
b8 §, 16 und von bem Falle bed Todes,

1) burd) eine Auf(3fung ded ‘Bandtags Geitend bed Fieten,

2) burd) den Becluft einer derjenigen Cigenfdyaften, welde die mb(lmdm
bedingen,

3) burd freiwilligen Ridtritt,

4) durdy Grdffnung cined Grebitvecfahrend fiber bas Bermdgen des Abgeords
neten,

5) burd)von bem Sanbtage unlcr.’:}nﬂnmmnna blrstmnmng b:[ﬂ)loﬁrnrl(ns;
{dliehung regen DBerhaitens in d
erfdycinend bei der Ranbdtagdverfammiung obne (En(fd)nlbmlmg ober nngm RNidyt=
befudh8 eingelnec Sigungen obne Urlaub.

Sn allen diefen Féllen ift cine Crgdnzung ber Becfammlung durd) Wab eines
anberen Abgeordneten ecforbeclich.

§ 20,
ift vegelmdfig ig , fobald minbeftens

Die
11 Abgeordnete anwefend find,
Lanbtagsbe[dliffe wecden, fotoeit bas gegentodetige Gefel (55.7, 46) ober bie
Ge[ddftsordbnung nidht etrvad anderes beftimmt, ducd) einfadye Stimmenmehrheit
it.
gefaf .2
Sm Fall der Aufldfung bed Banbtags durd) den Fieften find (dngftens binnen
8 Monaten bie Ginleitungen gur Anordnung von Reurablen gu teeffen, Die
Wicbereinberufung ded Landtagd felbft mup [Phtefiens innechald 6 Monaten nady
‘ber Auf(dfung ecfolgen.
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2) Redyte ded Landtags
§ 22
Det Landtag bed Ficftenthums ift becufen, die ihm durd dad gegenmdrtige
Gefes beigelegten Rechte rabrzunchmen und qudpuitben.

§. 23,
Der Lanbtag ded gurllmil;ums bat folgende Rechte:
1) bad Redyt ver bei 3u eclaffenden algemeinen &
2) bas Redt der Berwilli uern lafty

unterthanen,

3) bad Recht ber Mitauffidyt iber die Berroendung der Steuern und anberer
Giniinjte ded Staats,

edht et Petition und der Befdroecdefithrung,

 Gefeggebung
5. 24
Das Mitwicbungdredyt des Landtags bei ber Gefetgebung beftebt darin, baf
emfelben alle gu eclaffenden allgemeiien Gefege, weldye die grundgefeglichen Bes
ftimmungen bes Fiicfenthums, ovee die pecfonlide Freifeit, die Sicyecbeit und das
Gigenthum ber Staatdunterthanen, fvi ¢d im ganyen Sande oder in eingelnen Lane
bedtheilen gum Gegenftande baben, jur Berathung und Juftimmung vorgelegt
mmn mitffen.
§. 25,
mur in bem Falle bringenden Bediirfniffes tonnen folde Belege, wenn bec
Zanbtag nidt verfammelt ift, unter Vecantrortlichleit der Mitglieder der oberften
Regicrungobebdrve eclaffen weeden. Diefelben find aber dem Lanbtage fofort nady
feinem ndditen Sufammentritt yur Genchmigung vorzulegen.

§. 20. .
Gfege find verbindlidy, roenn fie in dev vorgefdricbenen Form betannt ge:
madt find.
Die Prifung dec BecfafTungsmdfiigheit gehorig publicicter Gefege ftebt nidyt
ben Behorden, fondern nut bem Eandtage u.
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b) BeReuerung und andvere Belaftung der StaatdsUnterthanen.
§ 27,

Bei jeder Befteuerung und anderer Belaftung der Staatdunterthanen fteht
bem Ranbdtage cine Goncurreny in ber Wkeife gu, dah ohne Gehdr und Berwilligung
effelben, rocder Steuern ober dbnlidye Abgaben und Leijtungen im Fieftenthume
auégefdrichen und erhoben, nod cine Sculdenerhohung bewirft oder blrl'cr gleidhs

ftebende Bexbindlichleiten fiic bag Land contrabict werden ronncn. ,?.u einer vote
hdbung, die durd die

bed Staatéhauahalted geboten ift und innechalb bee laufenden Emanwm:bz ieder
audgeglidyen witd, ift die Regierung emddtigt.

§. 28,

e jede Finanperiode von drei Jahren werden die Dediirfniffe bes Staated
und die guc Decung derfelben eforderlidyen Mittel von der Regierung und dem
Zandtage feitgeftellt.

Bu diefem Jiwedte hat bie Staatsregicrung dem Landtage fite jede Finangpes
tiobe cinen Audgabe. und Ginnahme:Etat vorzulegen.

Fie die Aufitellung und Feftitellung dicfes Gtats find die Grundfde mafge-
bend, baf bad Ficftenthum iebee Beit im Stanbe fein mufi, bundeds und bertragss
mdpigen Berpflidtungen u genligen und daf die gefammte Staatovermaltung eine
foldye Cmnd;mng cchalte, welde den wabren Ikhnrfmﬂm bes Landed, fomu den
Gitten, Gebrauden und Heb in anderen,
beutfdyen Staaten von ungefdhr gleidyem Umfange entfpridt.

D feftgeftellte Gtat toird in Form eines Gefeges publicict.

§. 29,

Gollte det Fall einteeten, dafi vor Ablauf der Finangperiode ywifden der Ree
girrung und dem cinberufenen Sandtage cine Ginigung dber den vorgelegten Gtat
nidyt ecyielt wiiede, fo Ednnen die bervilligten Steuern und die fonitigen Ginnahmen
nody hochftend deei Jabre (ang (eine Finangperiode hinvurd) erhoben und nady
TRafigabe ded leten Audgabe. Gtats vezroendet rerden.

Daffelbe gilt, wenn duedy befondece Ceeigniffe bie peitige Ginberufung des
fanbtagd unmoglid) wird.
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5. 80,

Die Staatéregierung muf mit aller Sorgfalt auf Ginbaltung ves Ausdgabes
Gtats RBedadht nehmen und ift fiic eine etroaige Ueberfdreitung des Gefammes
Gtats veantwortlid.

§ 31 :

Regi bnrﬂ) mm,: bie dsigen Gininfte bed Sanbed
gefdmalert roerden,

Dabin gehpren insbefondere ﬁtrﬂuﬁaungm Eutﬂl Domainen (§.10) unbub-
fdlicfung von Staatdvertrdgen tber Abtretung von Gebietdtheilen, wobei Untecs
thanen aus dem Staatéverbande fdeiden,

§. 32,

Ueber ba8 gefammte Echulbentoefen bed Landed find bem Landtage fletd bie
umfaffenditen Auffcyliffe gu geben. Auf bie Dauer der gegenwdrtigen Ginridytung
brsclnmmulbmmfmb veebleibt e beiden yeitherigen ﬁ«nmmungm, nad wele
den liber die d unddft f.g. )
fdeine, vor einem Mitglicde der cbecften Regierung8behirde beglaubigt, ausgeftelt
toerben. Gobald bie HauptsLanded.Caffentecynung dedjenigen Jabhres, in weldem
ver Gaffenfdyein ausgeftellt ift, bem Rechynungdausfcuffe (§.42 unb 43) vorgelegt
1worden, werden die Caffenfdyeine in Fieftliye Obligationen vecroanbelt.

Die legteren werden von dem Rechnungdausfduffe im Concepte fignitt, inder
Hubfertigung vom Fieften volljogen und von cinem Mitgliede dec obecften Regies
Tungsbehdrde contrafignict.

o Mitauffigt Gber die Staatseintinfte.
§ 33
llhdbtlnb etfolgt cine Revifion und Abnahme ver Haupt:Lanbed. Gaffencedys
nung bucdy ben mrd)nnnﬂlnuﬁf buﬁ ed Bandtags unter upichung eined ober mehs
rerec Regierungs « Gommiffari
Dem mwonunnunow;unr ftebt dabei feci nuw ouf bie al8 Belege ber Haupts
Stellen cins

ugeben.

X%
Sdnnen die bei bex Rehnungdrevifion gejogenen Wonita burdy eine Berhande
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fung mit ber Staatdreglerung ihre Crledigung midht ﬁnbm fo find bicfetben gur
.ﬁmnmli bes Lanbtagsausfduffes (§. 44 ) au bringe

i einer ecfolgten bed Gefammt - Audgabe:
Gtats ﬁdn nur dem Sanbtage gu.

d) Petitionss und mmmrbnshdn

Der Bnnbmg hat md;t nur bad smb:, gegen bie verantroortliden Mitglieder

wegen B Antlage gu erl)rbm,

I'onlmn audy dber il unb Mdngel der. Der Bees
mllung, nbcr Krdnbung bar verfaffungdmdfigen zxmm bed Lanbes, fmu ber
rd;u ber tmmum Eutlten bems

felben audy Wiinfdye
u unterbreiten, forie ‘ltnmlgr auf den Crllai ‘von @!t[mn au Ilcllm

3) Ausibung der med;u bed Bandtags.
36,

§. 38,
£bne vorgdngige Cinberufung Seitend des Ficften darf der Randtag ju einer
Berjammlung nidt gufammentreten.

5 31,
Der Landtag Ubt die ihm guftchenden Rechte theild in ordentlichen , theild in
aufecorventliyen Becfammlungen, theild durd) den Bandtagds und Recynungss
Auofdyub aud.

Die Gifungen deé Landtags r..o ma; ndberes Beftimmung der Gefiftee
otbnung theils offentliche, theils Die gu erlaffende €
witd alé Gefety publicict.

§. 39,
3u cine ordentlihen Berfammlung wicd der Landtag alle drei Jabre yum
Biwed der Feititellung der Staatshausbaltsbediiefniffe und juc Berathung und
Qefdyluffaiung dber andeee Vorlagen der Staatdregierung cinberufen. N

- § 40,
Aupecordentliche Berfommiungen ded Landtags werden verfilgt, wenn demfels
Birftl. Sdw. Rudolf. Gefeplomm, XV, 8
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ben Botlagen u madyen find, deren DringlicyEeit vin Hinausfdyichen decfelben bis
ur Ginberufung ded otbentlihen Lanbtags nidt geftattet.

§ 41
Die Sdlicung jeder Becfammlung ved Landtagd hingt von bem Filrften ab.
4) Banbtagss und Rednungs-Ausfdup.
: 42,

2Am Siuffe jeder ordentlichen Sandtagé-Becfammiung wird von dem Land-

tage ein Deftellt, dejfen TBick| bio 3um Jus
fammentritt bed ocdentlidhen Landtags andauert.

Der & befteht aus bed Ranbtags, beffe ell.
vertreter, und vier durd) Stis sheheit ju todblenben

e ben Fall bes Abgangs cingelner Mitglicver weeden jugleidy einige Stelle
bertreter gerodhlt.

Drei von bem Landtage hiergu ju beftimmende Mitglieder bed Landtagdauss
fdufled Gifven ben Recynungss Aus{dup.

5. 43,

Der Landtags:-Audfchu tritt sufammen, fobald e vom Fiicften berufen wicd,
unbd e8 ecftrectt fidy feine Thitigleit auf folgende Gegenftdnde:

1) @8 Eonnenibm gur boridufigen Berathung und gur Bocbereitung dec Land:

a und ficfe borgelegt werden, die
demnddft an die Landtagdverfammlung gebradt werden follen, Mit cinftimmiger
Genehmigung bes Bandtagdausfduffes ift aud) der Celah bon proviforifdyen Ge:
feten aufiec ben Fdllen bes §. 25 aud JroedmdfigEeitagrinden guldfiig.

2) Gelegesentroiefe, welde auf motivirten Borfdylag des Landtags von der
Staatdregierung beatbeitet wutben, Bonnen dem Lanbtagausdfduffe vorgelegt und,
enn detfelbe fein inveftdndnif exbldet, von bem aldbald eclaffen
Toecden.

3) Der Landtagdausd{duf hat bas Redyt und die Berpflichtung , verfaffungs:
wibrige Creigniffe yur Kenntnif des Fieften gu bringen und auf Abhilfe anutras
gen, gu weldan Jroede aud) dem Landtagovoritande, als Bocfisendem des Aus:
fdyufles, die Befugnih gufteht, den Ficften um dbie Cinberufung des Landtags cver
es Aufufles au bitten.
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§ .

Unter Suftimmung bed Fileften Lonnen bem Landtagdausfduffe durdy einen
bon bem Sanbtage gefaften Befd(uf nody andere Befugniffe des gefanunten Land.
tagd gue interimiftifdyen Wabrnehmung ubertragen roecden.

Dem Fieften feht ¢8 feei, den Landtagsausfdup audy auber ben genannten
Fdllen fo oft u vecfammeln, al8 er ben Ratb und das Gutadyten deffelben dber
irgend weldye &mmmnbt u veenehmen wiinfdt.

. 45,

Die Thitigkeit des Recinungdausfduifes bat fidy auf die Revifion und Ab:
nabme der Hauptlandes - Caffencedynung unter Jusichung mit ben au etnennenden
Regierungs. Commiffarien und auf die Jeidhnung vec Firftlidyen Obligationen.au
befdyranten (§.32 f.).

VI. Gewihr ded Grundgefegesd.
§. 46.
Das gegeniwdtige Gefeg Lann nuc nui bem Bege der ordentlichen Gefetiges
bung aufgeioben ober abgednbert morcben. Bei einee Befdluffaffung bierdbee

miifTen wenigftens 3 der Eandtagdabgeotdneten gegentodetig fein und e8 miffen von
venfelben wenigftend 3 Firc die Aufhebung oder Addnderung ftimmen.

547, § .
Im Falle tines Regierungdredfcld wird ver nene Fikeft und im Falle der
iinbigfei obet ciner. i bed Regi i

ver Berwefer der Regierung file die et feiner Berraltung und auf fein Fireftlides
Wort verfpredyen, daf er das Grundgefeg_anerfennen und daffelbe echalten und
{digen molll

§ 8.
Seder Givi ieneg at Banftig in e jugleich bas teee
Feithalten an den i i Ded Landes und die
Derfelben eidlich gu geloben.

mu bexeits angefteliten Givilftaatodiener rerden uaditrdglid auf dicfes Gefep
vereidi I

:D.:ﬁ‘dbf gilt audy von den bxrmm vee Kirdye und Scyule,
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VI. @dlufibeftimmung.
. 49,

§. 40.

Yle mit bem drtigen G fele nidyt becei bidlang beftan:
benen Befti indbefonbere bas Publi 1oegen det Boltareprd
tion vom 8, Januar 1818, der Landtagdabidyied vom 21. April 1821, das Gefey
wegen Berantrooctlichleit der Mitglieder der Fuchtl. Geh.-Raths:Collegiums vom
2. Juni 1848 (Gef.-Samml. 1848, . 21 f7.), bas Wablgefeh bom 9. Juni 1848
(Bel.-Samml. 1848, &. 2617.) und die Ausfilhrungs-Berordbnung gu diefem Ses
fete vondemfelben Tage (Sel..Samml. 1848 &, 28 f.) werden hiermit aufgehoben.

Uclunblid) untec Unfecer eigenbdnbigen Unteefdrift und beigedructtem Fucfl.
Snfiegel.

o gefdehen
Rudolftadt, ben 21, Mdry 1854,
(L. S) Griedrich Glintber, §. ;. ©.
v, Becteab, Scheidt. v, Ketelhodt, v, Bamberg.
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& XX, Wablgefess

fiic ven 2andtag des Fiirftenthume Gd;maqﬁmﬂ Rudolftadt,
vom 21, Miiry 1854

BWir Friedrid) Ginther, von Gottes Gnaven, Fiirft yu Shioargburg .
verordnen quf Untrag Unferes Dinifleriums wnd it Beirath wnd Jufiommung bes
getreuen audtage fiber die Tahl der Avgeordnaten gumm Landlage, wad folat:

L Ginleitung,

§ 1

Die um Jwed der Bildung des Sanblags crforveridien Wablen (der Wable

manner wnd ber Ageordieten) find im gangen Sande an den nimlien Tagen, welde
ededmal von bem iefil. Diniflevio Geflimmit wecden, vorgunefmen.

Die Bahl der von den Befigern fﬁas.m (gebundentr) Biler gu wiblenven -
georbmeten exfolgt unmittelbar ducd) Ammitice Dahloeredfigte vermage ciner eingio
gen Baplhandlung,

Bur Wafl der dbrigen Abgeordneten (ind groei Handlungen exforderlich, von denen
bie ertere die Wabl der Wahhudnner durd) fammtlihe Baloeredtigte, die ywocite die
aft der Abgeordueten burdy die Wablmanner gum Gegenftande hat.

§ 3.
Bei jeber Aogeordretens Bab( ift flr jeben cingelnen. Abgeordreten. gugleidy cin
Stelloerteeter gu whlen.

0. Won der IWabl der Abgeord et griferen ©

§. 4
Die Mahl der Abgeordneten dex Bejiper grofierer (gebundener) Giiter erfolgt in
yoel Tafiteeifen, von denen der erfire die Landrathéamisbeste Rudolftadt und Re
nigfee, ber goeite ben Landrathgamigbegict Grantenbaufen umfaft.
In ben Bahlteeife Rubolfladt und Kénigfee woeeden 3wei Abgeosduete, in dem
Bapltveife Frantenhoufen aber ein Abgeordneter gewapit,
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5

§. 5.

Bur Sheilnahme an ber Wayl eines Abgeorbueten der gréferen Grundlefiger
imd e Miejmigen Gigenthioner cines i Snfande Oclegenen (yebundenen) Gut von
erigiions 100 preuf. Dlorgen Wnfang, e tie allgancinen i §. 13 bes Grund-
geieies beiimuden Borausjefungen’ bir Wapffagighit in i vereinen, Ceredigt.

Bou mehroren Gigenthiimern effelben Guted Lann mur eine Stimme abgegeben
werben.

Kdmnen i) die verjbicvenen Mitcigonthimer dber vie Stimme nidt vercinigen,
fo witd nur bie Geitirung tes im Balreamine Grideinenden wid von mefrsren Geo
fiienonen nur e 8 bon Gaben nadh Aelteien Geviiigt,

Dir Doy mehrerer an i) fimmberedbiigher Giter beredbtigt mur gu - einer
Stimme,

Ghemdnner und Biter find buedh bie i Gigenthum” ihrer Frauen eder Kinder
Gofdlihen > 2o chmamnfifen eder viterlien Micsbrande wnierworfonen. Giter
amméredigt.

§ 6

Die Wifler fnd bei bor Wbl ded Abgeordrcton ghoar it an ihren Keeid oo
funden, fie Connen aber nur cineit fomnberedlighen Grunvbefiger bed Sulandes
qum Aogeortucten wiblen.

28ird Jemand in mebeven Reeien ugleich gendbt, fo Bat x fidy iber bie ne
wafme ciner Babl albbald ju ertfdron, tamit i bem anderen freife cine Neutval
‘vorgenommen werden fann,

A
Mach erfolgter Pullication dicfes Gefeyed hat jeded ver, drsi Landrathidmter des
Sanved cin gonaues Verseidni 2er in feinem Bigieke belegenen wablberedtigten Giiter
und eine Lifle der frinmidsigon Defiger anfyuetlen wid - feinem Geidyafistocale 8
Tage lang fur Ginfict awegulegen, :

Bam bicjed goidhehen warde, ift vocher Sfentlid) betannt gu maden,

- §. 8.

Sunefalh bicer B von 8 Tagen wnd, mad) Ablauf decielben, nodh Nei Tage
fang, fonnen Gimoendungen gegen die anfgelegten Qiften cingebradt werdben, fiber
weldie ber andeath entiibeivet.

Gegen viefe Gutjdwivung ift innerhald 3tigiger Prift cine Verufing an ie Ape
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feifung bes. Snern bes Faril. Minifteriums geflattet, bei Deren Andibrudye & b
wendet,
§ 9.

im Meeal der Sbefi .+ urdh weldye e
um[\ng Derfelben unter vas gefeplid) geringjte Ma Binabgeht, onie Berdnberungen
in er Porjon ter Deifer fUd flets madutragen.

. Birdan nad) Alanf T, Qanklagayerions Newwablen von Asgorduekn aueger
rghen; o it in Yevilben T, wie in §5. 7 b § werortet, wit nikgung
Der Viten gum gued e wd Gatjeivung ven s
erjahren,

10.

Die Wapl ver Abgeortucten der '.').]qm gréfener (gebundener) Giiter exfolyt i
den erfien BWahlfeis au dem Sige deo Fioil. Lanvratheamted gu Muvofitadt,
ey gweiten 28ahlfreis an tem "\ur s uunl[ Y«\lltmlljumhﬂ er Unterhereffait.

B vem 3 werden e fi figer durdy bejontere Ju
fortigungen von Sreiten bes Landrahy cingelaven.

Dev anvrath feitet die Wabl ald Wapleonmiffaie.  Dic Wahlhanthung teginnt
damit, 2aj ber Wahlcommijiair cinen Protocolfibrer wd cinen ober mehrere Stinme
sibler aug Do eriionenen i eonennt wnd itk Huvilags vérpflidet.

Ueker thwaige Gimvondungén qegen die Veredhtigung cingelner Wahler, die bei
ber Taplbandtung 6} ue’ Epradie gebradst werdon und nody nicht Gegenfland i
perer Grdrkorungen gewejen find, entideivet vie Rapfoerfanmling durdy Stimmens
mejrlyeit. ‘

Die Wahl ded Abgrordncten exfolgt turdy felbitgefrichene geftempelte Stimmstel,

Bur Bap( bes Abgeordncten it abjolute Stimmenmeleheit, d. h. mehe afy die
Diljte der abgegebenen Stinumen, exjorderlicy

at e e "mmm.mm, cine folde abjoute Glimmenmebeleit gt exgebat, fo
mird ur weitern Abftimmang geibrittn, bei welder nur folen Gandivaten Glimmen
gegeben, werden bury»ll, die deren beweits ei ver exten Abfiimmung - exhalten Gatten,

Grgiebt aud) die pucite Afimmng tin entiheidendes Refultat, fo_ eivet. bei
ey britten wnd e den ehwa nod) folgenden Aoftimmungen jeedmal Perjenige aus ven
Gandivaton aug, ber bei der vorhergegangenen bfiimmung bie. wenigfien Stimmen
Datte. Shefen fidh merere in ber geringflon timmenzaht- gleidy, fo. entieivet das
Ro0d dariiber, wer aud ber Wapl fallt.
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it diefert Ubftimnungen witd fo fange fortgefahren, bi# ficy eine abfolute M.
joritit fiir cinen Ganbidaten entfehicden hat.

0. BVon dec Wahl dec. Abgeordneten der groferen Stidte,

§ 11,

Die qroferen Stidte bes Landes, . b. dicjenigen, beren Ginvohersabl nady
vem Befulbate der im Decbr. 11852 -vorgenommenen Bahlung ilber 2000 Seelen bes
trigt, — namfiéy Rubolfladt, Grontenhaufen, Stadtiim unb Knigfee, — Hoben bes
foudere Wogeordnete gum Randlage yu Wwiblen.

Sludolfiadt wiblt jwei, Grantenfaufen, Stabhilm und Rniglee wiblen je einen
Ybgeordicten.

§ 12,
Jur Theilname an ber TBahl der Walfminner find, mur icjenigen Stabdtbirger
Secedfigt, in deren Pecfon bie im §. 13 ded Grunbgefepes beftinmien Borausfepungen
ber Wabifabigteit gufammentreien.

§. 13,

Bu Bahlminner wnd Abgeordneten tonnen nur folde Stadibiirger gewdblt
werden, welde den Beflimumungen ded §. 13 bes Grundgefeised entfpredhen und weldye
far i, ifre Ghefrauen ober ifre in viterlidjer Gewalt befindlichen Kinder an directen
Gtaatsfieustn cinen jabelien Betrag von wenigltens 5 F. beyighiey 3 Thle.” ente
tidten,

Der gewipite Dalmann muf dem ml,mmu ber BWihfer angehiren (§. 16).

§ 1

Rady erfolgter Publication dicjed Qch faben bie Gemeindevorftinbe der Stadte
Subolfiadt, Grantefaufen, Stadtifm und Kanigiee ein_ genaues Beryeinif ber mad
§. 12 wahlberecptighn Stadtbiieger aufyufielien.

Dicje Lilten werden den Landrathodmtern pur Ginfidt vorgelegt,  Findet vee
Randrath) etwas gu erinnem, fo ordmet er die Beridtigung der Waplifen an. I
RHS o erinnem, fo fept ev bag Seugnif der Ridtigheit unter dic Life.

$ierauf wied: mit ber Uuflequng diefer Lifte, mit ber otsibliien IfentliGen
Betanntmadung der exfolgten Auflegung, mit der Cnifdeidbung iber angebradhte Reclar
‘mationen, mit dev Berwolftandigung der Verycichniffe und der Wieverauflegung dexfelben
bei Meunablen ebenfo verfabren, wie in ben §§. 7, 8 9 verordnet it
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Der Geneinbevorfland fritt bii. Gutfdeidung d6er exhobene Ginmendungen an Stelle
e Qandrath und lepterer an bie Gtelleder Abtheilung des Jnnern bes Farfl. Minies
viume.

§. 15

9Auf j¢ 50 Wahloeredligte twird ¢in Waphmann gewipit.

®cht die Jahl der fanmtlichen Bafberecfigten bei ver Theilung mit 50 widt auf
b betvigh die Gbecfichende Sahl mehr ald 25 Mahlberedtigte, fo wird auf diefe nody
cin Bablmann gendbit.

Gin Ueberidyuf von nur 25 ober weniger Waf(beredptigten wicd nit beadyet,

§. 16.

Bum Bived ber Bornafme der Wapl der Waplminner werden bie wahlberedpligten
Gtabte von bem Gemeindevoritande in Bahidiftricte cingetheift, deren Leiner mehr als 150
Bablberedtigte umfaffen darf. :

iir jeben Bablbiftrict enennt der Gemeindevorfland einen Wableomnifair.

[

ur Bahl der Wahlmanner werden die igten von
burd) ffentlicye Betanntmadyung in ortotblicher BWeife vorgelaven.

m G

. 18,

Die Bahlhandlung beginnt nmu,§ni ver Bahlcommifair einen Protocollfihrer
b cinen oder mehrere Stimmgahler aus den exidiencnen Wahlem exuennt und mittels
Danbilags verpfidet.

Godann wird durdh den Protocolfihrer die e der Wahlberectigten vorgelejen,

Die erfdienenen Waler werden ald amwefend Legeichuet, die etwaigen Nichtoerecptigten
aum Abtreten veranlaft. :

Dic Wahlberedtigten werden auf die gejeplichen Deftimmungen, indbeondere av die
DBorfdift bes §. 13 aufimertiom gemadht.

§. 19
Die Bal erfolgt durdy {lbAgeericbene geftempelte Stimmyete,

. 20.
Das Refultat ber Wah{ wird in das §q\mnmu cingetragen.
(6 gemwalt gelten diejenigen, wuf weldye fid bie meifien bee abgegebenien Stimmen
ereinigt haben.
Bei Stimmengleidyheit entfdeidet das hapere Lebendalter.
Bl Shm. Rudolf. Befepfomml. XV. 9
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§. 21
Dot von bem iffir, bem unb ben
Gtimmyabfem untergeidnet und bei dein Gemeindevorftanbde cingereicht.
6 den der oerfdichenen Sapinifiice felt der
die 2ifl ber Bahlmanner der gangen Stadt yufammen,
. 22,
Die Wahl der ird durd) den Gemeis als
gelitet.
Derfeloe fadet bie Rahfmanner ju dein Babltermine mitteld Sefonberer

i, conennt aug denfefben cinen Brotocollfihrer und cinen ober mefrere Stimungabler und
nimmt bie Baflhandlung felbt in dec namlien Weie vor, ie bied Burdy §. 10 bicfes
®tfefes beftimmt it
§. 23

Gat ber Gemeinbevorfland ober haben bie Bahimanner gegen bie formelle Billtiglet
‘er Baby cines Wahlmannes Vebenten, fo find diefelben durd) bie Berfammlung ber Bable
manner gu_ entideiden.

Bird bag Dedenten fiv beqrindet eradlet, fo wird mit Muafelichung des Wahlmans
ned, deffen Ba alo ungiiltig ecfdcint, gur Bahl des Abgeordmeten gefdritten.

§. 2.
Das Refultat der Bab mit ben Acten wird bem Landrathe bes Beyixts vorgelegt.
IV. BWon der Wahl det iibrigen Wbgeordneten.

§. 25.

Don (ammilidhen nad) §. 14 bes Grundgefeles wahlberedigten Unterthaners bed Fire

flenthume, die weder gu den Beiilpern graperee (gebundener) Giter gehdren, nod) in ciner

Der graferen Stadte des Landed das Biiegereedt befihen, weeden adht Abgeordete gum
Xanbtage des Fiirflenthums gewapit.

§. 26,
Bon den adht Abgeordeten werden gewpt:
1) aus den Amtsbeirten Rudolftadt und Blanfenburg — einer,
2) aus bem Amisbeicte Seutenberg — einer,
3) aué dem Umidbeyicte Jlm — ciner,
4) aud den Amtdbeyirten Konigfee und Obermeidbady — drei,
5) aué ben Amtébegicten Frantenhoufen and Slotheim — yoei.
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§. 21,

Gin jeber Unterthan bes Staated, in deffen Berfon bie Borausfeprmgen des §.13 bed
@runbgefeses guiammentreffen und bec fie i, frine Chefeau oder feine in der viterliden
@eralt befindlichen Kinder cinen directen Steuerfafy von mindeftens 5 L. beyiglicy 3 ThYr.
jarlidy entrichtet, tann gum Abgeordneten gervabit werden,

Durd) diefelben Boransjelungen 1ird die Tualitat der yur Babhl der Apgeordneten ju
enennenden Baffminner bedingt. Gin Bahlmann fann inde§ nur qug feinem eigenen
Waflvifivicte gemihit weeben.

§.28.
Slad) exfolgter Pubfication iefed Gefefes haben die Gemeindevorflinde genaue Ver-
J6idniffe ber nad §. 25 wablberectigten Berfonen irer Gemcine aufyuftellen.
Sacichtich der Priifung der Lten burd) den Tanbrath, der Auflegung derfelben, de
ortgiblidyen ofentlidien Befauntmadung, ber Gnlfdeibung dber ecfobene Reclamalionen,
ber Bervollfinbigung ter Bergeidyniffe, der Aufegung deefelben bel Reurvablen ift in Ger
magheit bes §. 14 g verfaren.

§. 20.
Die Wfler einer jeben Geineinde wihlen anf e 50 Dahlberedptigte cinen Bablumam.
Gnthls cine Glemeinde nidyt 50 , ol aber fber 25 wabiberedyigte Perjonen, o find
bt Dennod) gur Fabt cines Waphmannes bersdhigt.
®emeinden, welde nur 25 ober weniger Balberedtighe umfaffen, werden von dem
betr. Randrathe mit ciner oder mefreren angrengenden Gemeinden gu einem Wahlbeirte ver.
cinigt.
s et in cinem Tahlbegicte . . in_ ciner oder in den mehreren um Swed der Mabl
veceinigten Gemeinden) vie apl ber Wahfberedytigten bei einer Teifung durch 50 nicht auf
wnb betrdgt der et nicht iber 25, fo wied derfelbe nicht beacytet; belaujt fich aber der Ret
auf md)l al8 25, o ift e Difiict nod) cinen Wapfonann mey u wibfen beeett.
e als 150 B, erfolgt bie Bah( nadh Diftricten,
mla;a - Genncindevorftand in der Beije abjugeengen hat, dag in einem Difcicte nidyt mehr
a8 drei Bah{manner u walen find.

§. 30,
Die Bah! der Bahimanner in den eingelnen Baplbeyicten toird durd) bie Gemeinbe-
‘orftinbe afé Wahlcoumiffaire geleitet.
BBied in einem Bahlbeyicte nady §. 28 in verfdiedenen Diftcicten gewlt, fo emennt
der @emeindevorftand file jeden Diftrict einen Wablcommifair.
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ehiren vecfdiedenc Gemeinden’ yu einew Bahloegicte (§. 29), fo fungirt der Gemeine
‘evorftand der graften Gemeinde als Bableommiffaic und ¢4 fteht ihm die Grnennung dex
Balcommiffarien fiie bie eingelnen Difivicte gu.

Die Talhanblung et n bt n ben . 18—21 vorgericbenen Beif vor .
Die Bahlprotocolle werden den betreffenden Landrathdamtern cingefdhidt, welge aus
vefiben vie e ber Dafmamuer fie i inelnen Bafiteie (5. 26) aufeen.

§. 32.
Die Bahfanner ber singefnen atcif terben yue Bornapme der Wahl b Aoges
orbieten bued) die e, Randrathaimter mittls befonberer Sufectigungen eingeladen,
Die Babfen werden durdh Baplcommiffarien geletet, weldye von den e, Lande
athamtern exnanat toerben und ¢8 oird bei bem Bablacte elbt in Gemdgheit vee Borrift
bed §. 22 verfabren.

innecungen gegen bie f ber Bahl der nner tomnen von den
il & imtern, ben iffarien und den nnenn [elft geltend gee
madt werden,

Sn cinem foldyen Falle tixd fier vecfabren, toi in §. 23 befimmt it

§ 34,
Nady exfolgter Bahl wird das Refultat derfelben. mit ben Arten dem betr. Landrathe.
amte vorgelegt.

V. Gernered Verfahren.

. 35,

Die §. Landrathdamter haben dber fai Refultatder Bahlen unter Beifiigung dee bei
ifnen eingereihten Ycten an dad . Miniflerium gu becidhten. . Das leptere hat Wablen, die
wegen wejenticher Gormfehler oder toegen Mangeld der gefeplichon Gigenfejaften in dee Peee
fon ber Gemifiten alé ungiilig exféinen, gu cafficen und dajiic Meurvaflen anguordnen,

§. 36,
Deim Bufanmentritt ded Landlags wecden bicfem bie Baplaften gum Soed ber Legie
fimationspriifung der eingelnen Abgeordneten vorgelegt.
Der Lanblag hat die Befugnif, Wahlen, aud) tenn biefelben von dem §. Winiferio
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nidyt vertworfen find, aud den im §. 35 angegebenen Griinden fiv unghiftig gu erllven,
worauf fofort Reuvalen angeordnet werden,

VI @Hlufibeftimmungen,

§ 31
Sber Bablbecedtigte tanm nue an einer Bahl ale Wiler, beyighy Bale
mann FHel nehmen.

§ 38.
Der ale Babimann ober Abgeordneter Betwahlte hat fidh, wenn er bei-bem Wapl-
acte antoefend ift, fofort Ger die Annabme ber BWahl gu ecldren.
et ex bie Anname der Babt ab, fo wird fofoct 3u einet anbern Wahl geitten.

§. 39,

Die Bollmadit der Bahimanner exlifdt gugleidy mit dér Dollmadt ber dusd ifre
Bal gebifdelen Abgeordneten-BDerfammfung.

Terden nad) ber allgemeinen Landlagiwabl cingelne Crgfngungamafien efordees
i, fo werben biefe durdy biefelben Tahfmanmer vorgenommen, die bei der allgemeinen
Bl thatig gavefon find.

9 Gelle der ingwifden ducd) Tob, cingetreene Wnfabigleit, Begyichen ober fonft
ausgefollenen. Sahiminner find neve gu waplen,

40,

5.
Die neben den Aogrordneten gewiiten Stelloerteeter frelen nur dann i, wenn,
Der bgeordnete nur yeitieije verhinbert it an ben Sandlagaverhandlingen Theil ju nehmen.
Uchundic) wnter Wnferer cigenpandigen Unterjdrift und beigedrudtem Fiflicyen
Snflegel.
o geldiehen
Subdolftadt, den 21, Mvy 1854,

(L. 8) Friedridy Giinther, 3. ;. S,
. Becteab. Scheidt. v, Ketelhodt. v. Bamberg.
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Gefegfammiung

fite das Furftenthum Schiwvarzburg-Rubdolftadt.
Adtes Stick vom Jabre 1854,

M XXI. Berordnung
bed Klllf“llbm Minifteriums, Abtheifung desd Juncen, iiber dad Mobiliar-Feuer:
nﬁdpmnnam[m, vom 9. Miiry 1854,
gur Abtwendung von Mif cl di
!Ixnlulmr él}rrmagmo gegen gmnomiabr nm-n untec 'Iluﬂ)lblmg bed Paragraphen
TIL e fir bie i
vom 17, December 1834 mit gnddigfter Genehmigung Sercnissimi fire den gangen
Umfang bed Fiicftenthumd Folgendes feftgefept.

6L
@8 ift ungulaflig, dnbe bed Dobil 3gend gegen
bdher gu verfidhern, alé nady dem i Jue S
§ 2

Kein Agent dacf eine Police oder einen Prolongationdfdhein 3u decelben aus:
Hanbigen, bevor er nidyt bon dbem Gemeindevoritande ded Bohnortd des Berfidyes
tungdfudyenden die amtlidye Grlidrung ecbalten hat, baf ber Audantwortung in
polieilider Hinfidyt Lein Bedenlen entgegenfieht.

5 3

Die GemeindesBorftdnde find verpflidhtet, dariiber u roachen, dap dergleidhen
DBerfidecungen nidht dber ben rabren Weeth gefdrehen.

Bubem Gnbe mup Jever, relder bewegliyes Cigenthum verfidyern laffen
oill, unabbingig bon den Webingungen uud Formen, m-cbl die Gmnum ber
brmﬂmnm AfjecurangAnftalt , ¢in moglicft
bn mrrwunbm Grgenftande mn bngcfuom:ran bei bem G mrmbmo:nanw feined

L o Ruvolfl. Gefepfammi 10

mwm in tudolfladt, ven 1. Wil 1854,
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Lobnorted einveidhen. Diefer prift, ohne bah baburd ber Agent von der nady
feiner Jnfteuction obliegenden Berpflidytung gur Gontrole dber die Ridtigleit ver
Declaration im geringften befeeit wird, das ibergebene Beryeihnif nebft Tare und
Bleibt ibm dberlaffen, wenn ec ¢d fiir ndthig eradyten folte, durd) Befichtigung an
Ort und Stelle oder duedy andere -bm bimlld) {dheinende Mittel i) von der Anges
‘meffenbycit des. u verfdafien.
Pat ber Gemeindevorftand nidyts lmg(grn u ecinnern, fo fugt ec ber fragl Specis
fication ein Atteftat ber die Juldffigleit der Verfiderung bei.

S 4

Berfagt die Drtabehdrve die nadygefudste Crlldrung, ober vetlangt fie ibre

Befugnif und Schuldigleit gemdf, dafi dec Beefidherungsbetrag auf den gemeinen

Lerth guriidgefabhre werde, fo feht dem Betheiligten der Recurs binnen 10 tdgiger

Hrift bei Bectulk defletben an bas betreffende FiseRlicye Lanvratbsamt ju. Diefed

cxtheilt nady 4 bei welder

€8 fein unabdnbeclided Berbleiben hat.

. 5.

Gbenfo find bie Gemeindevorftdnde beredbtigt unb verpflichtet, fo oft fie vecs

muthen, ba cine MobiliarBecficyerung wegen cingeteetener Gadhs oder Werthes

et veefidhecten G dnde einee bedilefe, fid) burdy

nodmalige Revifion hieciber 3u vergervifiern und bei dbem Agenten auf die ndthige

Grmdfigung angutragen.  Diefem Berlangen ift fofort Folge ju leiften, vorbes

Diitlidy bes dem Berficherten juftehenden Recucfed an das Letrefenve Ficlide
Landrathsame (f. §. +) 46

um bie plnflldhe Befolgung diefer Boefdriften ju fidern, find nach dembeis
gefiigten Sdyema ‘bon den Smnorﬂdnbm Galaihr anjulegen. Die Agenten haben
nad) erfolgter obri Il bie Pofice vor
ibeer Aushdndigung an den Berfichecten mbﬁ bem im §. 8 erwdbhnten Atteftate bei
‘et Poligeibehdcde cingureidyen, welde die bervirtte Becfidserung in den fraglihen
Gataftec ungefdumt cinjutragen und, baf foldes gefdyehen, juglcidy mit et im §.2
vorgefdyricbenen Grbldrung auf der Police yu bemerlen hat, In gleidrer Weife ift
cidfidlidy dex Prolongationdfdeine gu verfabren, roenn gegen die Crneuerung
ober Abdnderung einer Becficperung tein Bedenten fattfindet. ﬂuf nnt etroaige
Grhohung der Berfidy ecleiben bi bec §6.3 und 17
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5
Pat ein Agent die im §. 2 vorgefdricbene amtliche Crlldrung eingubolen vers
abfdumt, fo trifit ihn eine Geldlteafe von 17 FL. 30 Xr. = 10 Thv. bis 135 F(-
=100 plr., im 2. Uebertretungsfalle auferdem der Berluft ver Agentfdhait.

. Die leptere Strafe tritt iberhaupt in jedem Falle ein, renn von dem Agenten
eineleberverfidyerung beginftigt worden ift. Dicfed wwicd (don angenommen, roenn
Derfelbe der Behorde audy nue Umftdnde vecheimliyt hat, welde die in dem Ber:
fidyerungdantrage entbaltenen Angaben alé wabeheitorvidrig darftellen und auf die

3 (4 >

bet 186 von Ginflup gewefen frin
toiicben.
58,
Der hiefige Keeid-Di ber jifdyen Lanbi ietdt ift bes
fugt, von bem obili biefigen Bt jeberyeit Kennt

i gu nebmen, gu diefem Bebufe die Mittheilung der Gatafter resp. die infict
ber Bidyer der Agenten ju verlangen und, fobald ec cine Uebervecfidyerung gu bes
metlen glaubt, becen ndbere Untecfudung und Abfelung bei dec betreffenden Poa
Tigeibehdrde ju vecaniaffen.

§ 9
Den Gemeinben ift nachgelaffen, auf dem Wege fatutarifier Feltfegung fiic
ie B4 if i i & tine il b .

ftens 83 Er, = 2} Sgr. um i&?lur.nwbc: @emeinbe:Caffe u eheben.
Rudolftadt, den 9. Mdry 1854,
Fiefil, Schwargb, Minifterinm, Wbtheil, ded Jnaern.
Sdeidt.
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X XXIL  Minijterial-Bebanntmadhnung
vow 10, Mﬁq 1854, Betreffend die Auefiihrungsverordimngen ju den im Jafre

resp. erncuerten

mad;bcm bie nad;ihbmb ucqnd;mrm, in @«mﬂilym ber im Jabre 1853 ers
folgten € etlaffenen Gefege und Auds
flibmngcmorbnunmn, als

1) die Berordnung,, beteeffend die Crleidhterungen ded Beckehrs awifchen den
@taaten bes Jollvereing und den Staatendes Steuervereind, vom 30, Mg 1853
(G¢f. Samml. 1853, &. 59) ;

2) bie Berordnung vom 3. Mai 1853 wegen Abdnderung des Beccingollta:
tifé (Sefe=Samm(. 1853, &. 108);

3) die Berordbnung vom 28, Juni 1853, betreffend den Steuerfag von inldns
difdyem Sudter und Sprup fite den Jeitraum vom 1, September 1853 bis Enbe
Yuguft 1855 (Gef. Samml. 1853, S. 148);

4) Dad Gefe, beteeffend reitere Cricidterungen bed gegenfeitigen Beckehrs
vifdien den Staaten des Solvereind und den Staaten bed Steuervereing, vom
21 @mmnbcr 1853, (Gef. Samml. 1853, S, zn),

5) Di toegen Abd bed Bexei if8 bom 24, Oct.
1853 (&n Samml. 1853, S. 257);

6) bas Gefey uber die Beftrafung der Solvergehen gegen frembe Staaten,
in toeldyen durd) Handelovertrdge die Gegenfeitigleit vecdirgt ift, vom 15. Rov.
1853 (G¢f. Samml. 1853, &. 282);

7) bie Berordnung roegen Antoendung bed Gefegyed vom 15, November 1853
nnfbu Bergehen gegen die Kaifeclidy Deftecreidhifdhen Jollgefete, vom 17. Nov,

(@m Samml. 1853, G, 284);

& San.

1854 (@tf Samml, 1854, &. 1), unb

9) dieDBerordnung toegen teiterer Abdnderungen ded Bereind - JoMtarifs vom
6. Januat 1854, (Gef. Samml. 1854, &, 3)
bem Landtage gur nadtedgliden Genehmigung vorgelegt und legtece von demfelben
extheilt worden ift, fo witd foldyed Hiditem Befele Sercnissimi jufolge: anmit
ffentlidy befannt gemadht. Rudolftadt, den 10, Miry 1854

Fhivitl, Schwargb, Minijterinm,
v Berteab,
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M XXIIL Gefets,

bie Grridtung von Rirdien= und Sehulvorftinden in ben evangelifdy- lutherifdhen

Rirdengemcinden beteeffend, vom 17, Miiry 1854,
Wir Friedrid) Glinther, von Gottes Guaben, Filrft yu Sthwargburg 2.,
vecordnen in Eerodgung, baf eine jede Kivdyen - Gemeinde bie Aufgabe bat,, unter
Ancegung und Leitung ved in ihr beftehenden geiitlichen Umted fich gu iner Pflanys
ftétte driftliher Gefinnung und dyciftlichen Lebens yu geftalten und bah gu Lofung
iefee Aufgabe die Umbifbung bed i ber Fietl. Doechecelbaft beceits betependen

Sirdyen = und Schu( = d il folbtllld)(rhnnt
wotben ift, nad)lnljbmng bed i f Antrag
fororit al8 erfordeclich, mit Beirath und Suftimmung ded Lanbtages , wad forgp
Gefter Abfdnitt.
Bilbung ber Kirdyens und Shul-Borftdnde.

6L

S jeder evangelifch - luthecifdyen Kirhengemeinbe,.e8 mag foldye eine Muttere
obet Filial - Gemeinde fein, oder aus ciner oder mehteren ju derfelben Kivdye cinges
pfarcten Drtgemeinden befteben, fol ein Kicdyen s und Schul s Borftand ecticptet
toerden , weldyer die Leitung der ihm i firdlidhen und Sdy
Beiten' (6. 23 f7.) unter der Aufficht dev Kicdyen» und Schulinfpection und der Abs
theilung bed Fucftl, Minifteciumd fiic Kiccyen = und Schulfadyen beforgt.

§. 2

Sn Fii i bie bein i befigen, Tann die Grs
tidhtung befonderer Kirdyens und Sdyul » Borftande mit Genchmigung ded F. Mini=
fteciums, Abtheilung fizr Kirdhen: und € dyul:Sadyen, bid auf Writered unterbiciben.
Sn diefem Falle bilden die Filialgemeinden mit der Gemeinve der Muttertircye einen
veeeinigten Kirdyen » unt Sdyul - Borftand. Die befondern Recytdverhditniffe diefec
emeinden, namentlicy im Beteeff des Kicdenvermogend, ecleiben dadurdy Hrine
Aenberung,

BWenn in einer gu einer anbern Kicde eingepfareten Drtsgemeinde ein befon:
beeed gemeinbyritliched Pirdpliches Beben fidy findet, fo bleibt bie Einfrbung tined bes
fonden Sicdens und Scyul: Borftanded der genannten Minifterials Abtheifung
vorbébalten.
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8.3,

Sn Kiedengemeinden, roeldye ausd beftimmeen Klaffen von Perfonen oder aus
®emoffenfdaften dfentlicher Anftaiten beftehen, foll cin Kicden« und Schut Bors
ftanb nidyt exridstet rerden.

Sofern fidy aufierdem in cingelnen Gemeinden twegen Oefonberer Bechditniffe
bie Drganifation eined Kirdyen= und Schul» Borftandes nach den Beftimmungen
iefed Gefeged als unthunlidy hecausftellen follte , bleiben anderrveite Veftimmungen
Unfecec Hodyften Beidylufnabhme vorbehalten,

xS

Der Kirdens und Schul= Boeftand dee Kircpengemeinden befteht aud dem

Ortégeiftlidyen, bem Lehrer der Ortdfdule, dem erften Drtovorftande (Birgers

meifter, fowie aus hocftend ebenfoviel anbecen, nach denim Folgenden

ana(glbmm Qjmubfaum durd) bie Baht dec Gemeinde gu hufnu AUmte berufenen

itdy lidye und Bebrer figen.

Da, wo m fDalmnamd)t cinec Privatpecfon uftebt, ift aud bife Mitglicd

e Rirdyen « und Schul = Berftandes, voraudgefett, dap diefelbeder eoangelifdyslus

thetifdyen Gonfeffion angebdrt, und audh fonftdieim §. 10 feftgefegten Bedingungen
dev Wahlfdhigleit ecfillt.

§ 5

Wenn mehrece Geiftlidye, Prareer und Diaconen, in ciner Kirdengemeinbe
angeftellt find, fo find diefe in dec Regel und, wenn nidyt bad Fucftl, Minifterium,
Aotheilung fire Kicden - und Schul » Sachen, etrvad Andeved anotdnet, fammtlich
Mitgliever ded Kirdyen= und Schul« Vorftandes.

Un die Stelle des Outdgeiftlihen tritt deffen Subflitut oder Bicar, roenn ¢
Grfteren dberhaupt i in feinen Amtdveeriditungen vertritt; wo died nidyt et Fall m,
nimmt der an nue mit,

Sn ben il inben ift nicht nothroendig dec exfte Geiftlidye an der Haupts
tirde audy Mitglied ded RKirdyen = und Schul Borftandes, fondern 8 Lann mit
Genehmigung bed F. Minifteriums , Abtheilung fiie Kichen» und Schul:Sadyen,
ftatt deffelben dec grocite obec dritte @cimid;c cinteeten und bann unter Umftdnden
audy von der Mitroicbung im Kicyens und Schuloorftande dec Muttecticdye feeis
geforodyen weeden.
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§ 6.

Wenn in, einec Kicdyengemeinde mebrere Sehree angeftellt find, fo wird auf
Bor[dlag des Ortageiftlidhen ober ded Crften der Geiftlichen die der Angabl dec
ftimmfibrenden Geiftlidyen gleidifommende Jabl ber Lebrer dutd bie guftdndige
Kiedhen: und Schul. Infpection gerodhit.

: § 7

Wenn melyrere Ortdgemeinden ju deefelben Kirdye (innmiarrt find ober wenn
Filialgemeinden fidy mit bec Geneinde der Muttertirdhe 3u einem gemeinfdaftlidyen
Kirden: und Spul: mnrﬂamc \‘nmmgt DHaben, fo find fdmmtlicye ecften Ortdvor:
ftdnde Mitglicder des Ricdyen: und Schul.

ofern dem O ifien bie Theil am Firdlidhen
(6. 10) entzogen ift, fo ift an defjen Stelle deffen Stellvecteeter (vergl. Gemeinde:
Drdnung §. 69) und, wenn aud diefer unzuldffig fein folte, ein andever Stellvers
treter fo tocit ald thunlidy aud ben Mitgliedern des GemeinderathBin ber geordneten
Weife qu wahlen,

5.8
Wird fiite m(bnn“ i feien ¢8 ei et Fili {
din gomei Ricden: und @dyul- Borftand gebilbet, fo ift die Angabl der

au wdblenden Mitglicder (§. 4) fo viel ald méglidy verhditnifmdpig nady der Sees
Tengabl aufdiefelbengu vertheilen. Im Jrocifel hat hieviber die Kirdene und Schuls
Snfpection und, im Fall bes Recurfes, die Minifterial-Abtheilung fiic Kirdens unb
Gdul-Saden gu beftimmen.

§. 9.

Die Wabhl ju dem Kirdyens und Schul-Borftande ge[dicht durdy die Stimme
beredyfigten in dev Gemeinde aud Benjenigen Gemeindemitgliedern, roelde der Kire
thene und Schuil - Borftand u dicfem Debufe in boppetter Anzabl in Boefdlag ju
Dringen hat und unter benen Finftig aud) die audfdeidenden Mitglieder des Kirdyene
unb Geyul-Borftandes ficy befimden ténnen,

5 10,
Stimmbeeedytigt. bri der Wahl um Kirdyens und Sdyul, Borfande ift jedes
mdnnliye Mitglicd dec Kicdyengemeinde, toeldes
1) Dabd 25fte Etbmﬂ)abr juriidgelegt bat;
2) in der gur Ki geborigen O inbe bad Ortdb
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(vgl. Art. 23 . ber @(mtmbnsmnnng) gtnuil in fclbﬂﬂdnbngm DBechdltniffen
{ebt und roeder fiie feine Pecfon nody
fibaft frebts

8) im vollen Befige der ftaatsbirgerlihen Redyte fteht (mgl Gefep ber den
mrrlun bet ftaatsbiicgecliyen !R(dm o L. ‘Dtau 1850) und

Denjenigen, weldye durd) laftechaf obet burd) thatfddylid) be-
Tundete Beradytung dec Religion ober der Kirdye, burd) daueenden helichen Unfeies
‘Den obet durd) [dhledyte Kinderzudyt und namentlicy badburch, daf fie ibee Kinder vom
gebirigen Gculbefudy ohne genitgende Grinde abbalten, in dec Gemeinde dffent:
lidyed Aergernif geben, ift die Theilnahme am Eiedlidyen Stimmeedyte vom Kiccyens
unb SculsBotitande au verfagen. Gegen cinen desfalfigen Befdfuh febt ibnen
ber Recurs an die Kicdens und Schul:Infpection und in hdberer Inftang an dbas
Bt Minifterium, Abtheilung fiic Kirdens uid Sculfachen, gu.

§ 11

A18 rdblbar in den Kiryens und Schul:Borftanb find nur folde Mitglicer
ber Kicdyengemeinde in Borfdlag gu bringen (§. 9.), roeide bas 30fte Lebendjabr
3umdﬂr[(g' I)abrn, hu Gigenfdyaten der Cummbmm:g(tn (5. 10) an fidy tragen,

ibre bem @lauben und Belennt:
niffe b:r .ﬁurd)r entfpredyende Gefinnung dued) Werth{ddsung der tirdliden Gna-
benmittel (TWort und Satrament) betbdtigen.

§ 12,

Ueber fammtliye Wab(: oder Stimmberechtigten roicd von dem Kirchens und
@dul:Borftande cine Bilte géfectigt, welde adt Tage lang an einem geeigneten
dffentliyen Orte ju Jedermannd Kenntnif audjulegen ift. Ginfpracen gegen die
iften find binnen yebn Tagen nadydee dfentlihen Bekanntmadyung dee gefdyehenen
Yudlegung dec Lifken bei dem Kirhen - und Schul-Borftanbe angubringen und 3u
Begriinben und von dem Kirdyens und Sdyul-Borftande fofort ju entfdyeiden.

Gegen diefe Entfdheibung findet ein innerbalb adt Tagen yu ehebendee und
fofort gu_ecledigender Recurs an bie Fucltl. Kirdyens unb Schul s Infpection fatt,
und it gegen biefe Entfdridung ein ebenfalld binnen adyt Tagen ju erhebender roeis
tever Recurd an bad Furliye Minifterium, Ubtheilung fire Kirdens und Schuls
@nd)cn, uldfiig.

AL, ©dw. Ruvolfl. Gefepfomml. XV. 1
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5. 13,

Sobalb bie obigen Friften abgelaufen und die etrva angebradten’ Reflamatioe
men ecledigt find, mitd von dem Rirdyen: und Schul:Borftande die Lifte bec von
ihm in Borfdlag n bringenben Pecfonen aufgeftellt und mittelft Anfdylags an bec
.mrwbmtbur obet in fonft geeigneter Weife yur Kenntnif der Gemeinde, gugleich audy
mittelft Anzeige guc Kenntnif dev Kirden: und Schul-Infpection gebradyt.  Auf
on lm[n innetbalb adyt Tagen gu erhebende Cinfpracdyen gegen die gemadyten Bote
fdldge hat das Fucfl. Miniftecium, Abtbeilung firr Kicdens und Shul-Sadyen,
Ginnen jebn Tagen bie Gntférivung abyugeben unb, falld ie Ginfpradyen fich ald
Begrinbet rdnen. Dierauf 1wird ber
Zermin gur Bornabhme der Wabhl angefetst, ju weldyer die Stimmberecytigten durdy
¢ine an gioei auf einanber folgenden Sonntagen vorzunehmende Eirdlihe AbBindi-
gung vorguladen find.

§ 14
Die Wab! findet im Pface: ober Schulbaufe und, wenn hier der Raum nidt
audreidt, in der Kirdye fatt, und wird ducd den’ ‘Dfamr beytiglidh ben evften Geifte
lien oh(r deffen Stelloectretee gelitet unb mit einec paffenden Ancebe ecdffnet.
Die mebrere umfaffen, weeden die Wabe
Ten det lmd) §.8-0u8 ben cingelnen Gemeinden yu wahlenden Mitglicder des Kicdens
und Scul-Bocftanded in der .‘ngll Iwn jeber bﬂl’dhm gl[onbul borgenommen.

Seder der im benennt dburd)
Stimmiettel die HAlfte et von dem .ﬁmi)m- unb Sthul-Borftande vorgefdlagenen
Perfonen.

Nady beendigter Abiti wicd ein Beryeidnif idhee von den dhs

Letn Benannten in der Reibenfolge der Stimmenyahl, die ein jeder echalten hat, unb
mit Angabe decfelben aufgeftellt. Aus diefem Beryeidniffe ricd fodann die ecfors
Dexlidhe 3abl von Mitgliedern bes Kirdyens und Schul-Botftandes in ber Reifene
folge, woelde die Stimmenmehrheit ecgiebt, entnommen. Bei Stimmengleihheit
entfdyeidet, foroeit died nothroendig, dber die Reibenfolge dad Loos,

5 15.

Dad Amt ei itglicbed ded Kirden= und Schul-By ift Ghrenfadye.
Bic exwaten daber, dah Niemand fidy weigern tied, bie auf ihn gefallene TWaht
angunehmen, e8 fei benn, baf er das Amt eines ‘Dlllglum bed Kirdyene und Schuls
Borftandes fGon innechald der legten 8 Jabre vettvaltet, oder bad T0fte Lebena:
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jabe gumlgtltgf obet befondete in feinen perfdntidyen Berhdltniffen becubende Bec
Dinderungégritnde angufitheen habe. Bon foldyen Ablehnunggriinden ift binnen 8
Lagen bem Kirden- und Schul:Borftanbe Angeige ju madyen. Andie Stelledeffen,
‘er bie Annahme dec Wabhl abgelehnt hat, tritt decjenige ein, roeldber laut ded im
vorigen Parageaphen gedadhten Beraeidynified dber Gerwdbiten gunddit die meiften
Stimmen hat. 6.

Die Namen der Gerdblten find fofort nady beendigter Wablhandlung von
‘Dem Rirhens und Scyul - Borftande durd) BecBiindigung obet, fofeen diefed nicyt
thuntich ift, auf andece gerignete Teife dec Gemeinde bebannt ju madyen unbd gleichs
3itig dec Kirdens unb Schul=Infpection gur Angeige gu bringen.

§1
@egen bie Dcdnungdmafigleit bec mnl,( tann innechalb bee nddften 8 Tage
nad) diefer ‘von jebem Gins
fprache bei bem Ritchens und Schul:Botftande echoben weeden, gegen veffen Ente
{eibung forwobl bem bie Ginfpradye Gebebenden, al6 demienigen, gegen weldyen dies
felbe gerichtet ift, binnen 8 Tagen Recurd an die Kirdene und Schul-Infpection
uiteht,

. 18,

MWicd in "S’»th ciner Ginfpradye ﬂm cingelne Tabl flie ungliltig ectldrt, fo
tritt decjenige in bie Stelle bed Ausfallenden, weldyer nad) bem !Bal)lmqnd)mﬁ'f
(5. 14) gunddft die meiften Stimmen hat. BWird die ganye Wahthandlung file uns
gilltig extidet, o ift fofoct gu newen Wablen yu (reiten.

. 19,

@ind Gintoenbungen gegen bie Wablen nicht ethoben , obe find diefelben ecles
igt, fo roeden die in den Kirdyen + und Gonl mnrﬂanb Ginteetenden nad) Sonne
tage juvor gefdyhener Abkindi bei bem ienft duedy den
Griftlicyen bet Kirdyengemeinde in ber Kirdpe vorgeftellt und nady vorgdngiger Bes
Iehrung Uber die Dbliegenbyriten ihred Amtes mittelft Handfdhlags verpflidhtet.

Die Berpflidtung enthilt das Geliibde:

1S getobe vor Gott, bes mic befohlenen Dienftes mit Sorgfalt und Teeue

734 wacten und gewiffenhaft dacauf ju adyten, dab alled ehrbor und dec

ubivdlidyen Drdnung gemdp hergebe in dev Gemeinde 3u deren Befferung.”
u*
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§. 20,

Das At itglieber ded Kirdyen: dauert
6 Jabre. Der Anfang diefes Seitcaumes witd von dem auf die FWabf unddyft fols
genden ecften Advent an gerednet. Je nad) 8 Jabren, bas erfte Mal nady Veftims
mung bde Loofe, fdheidet die Halfte aus.

et dreimal Mitglied geroefen ift, fann als Ehrenmitglied mit bevathenber
Stimme im Kirdens und SchutsBorftande vecbieiben,

6 21

Aus den im §. 15 angegebenen Grinden Fann cin Mitglied aud dem Kirene
und Schul-Borftande freiwillig austreten.

Gin unfreiwilliger Yustritt findet ftatt, wenn die Bedingungen der TWdbh(bars
Teit (5. 11) “nidyt mebe vorhanden find. Audy tann toegen uniirdigen %B(rbalhns,
grober obet bely bed Amtes i
bes Kirdyen- und Schul:Borftandes durd) Befdluf deflelben audgefehloffen werden,
vorbehd(tli) bes Recurfes arr die vorgefegten Behdrden.

Ucebrigens find aud) legteve befugt, ben Kirdyens und Schul-Borftand yur Bes
{dluffaffung fiber die Nothroendigleit bes Auotrittd eined SMitglieded in den anges
gebenen Fdllen aufyufordecn.

. 22,
Benn aus bem Kicdyene und SchubBorftande im ﬁnufc m ijdbeigen 3eite
‘Taumes die Hlfte dec gerd! i ine Grgd
wabl auf @runb der bei der lefiten cegelmdpigen %&abl anfmllrlltm iften der
fvbalb al8 thunlidy

Boriter Abfnitt.
MWictungstreid der Kirdens und ShulsBorftdnoe

§ 23,

L Dee Kirdens und Schul-Borftand hat das driftlidy:teligiofe und fittlige
Beben in ber Kirdyengemeinde gu fordern und u pflegen,, fiir Sudt und Chebarkeit
orge gu teagen und im Befondern auf die Kinderersichung, die Shule und die
[edige Jugend cinen wobithdtigen Ginfluf gu dben.

Dem Sriftlichen, toeldyec in feiner bie Eehre und dad geiftlideAmt betreffenden
Thdtigheit vom Kicdens und Schul« Bocftande mabhnglg ift, Reben in dec feels
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forgenben Thdtigheit und dber Beadtung des Wandeld der Kirden-Gemelndegliee
der, namentlidh die gerodbiten Mitgliever ded Kirchen: und Schul-Borftanded ald
SRicchendltefte gur Seite, um gu belebren, yu troften, ju ermahnen und 3u warnen,
unbd fo auf bie Berhittung und Befeitigung fittlider Aergerniffe hingurvirben. TWie
fie iecbei ibechaupt mit Borfihe und driflidher Sdonung ju verfahren haben,
{o titd ihnen, um die WictfamPeit des Geiftlidhen nidyt 3u ftoren und um Ginbeit
in ber Bebandlung 3u fihern, gur Pflidt gemadyt, ftetd im Ginverfendniffe mit
dem Geiftlichen ju handeln; audy haben fie dasjenige geheim ju halten, wa8d fie in
ibrer Amtathatighet als Kirdenditete vectrauticy ecfabren.
e8 Kirdyens und Schul-Berftanded liegt b, vor
Alem untec fid) einen ddyt driftlien Geift u pflegen, durd) dyriftlichen Sinn und
Banbel dec Gemeinde voranjuleudyten, einander, 1o e8 noth thut, brideclidy ju
ecmabnen, unb, falle cine foldye Grmabnung frudhtiod bieibt, an bie ndchfte borges
fepte tirdlide Bebdcve {id) ju roenden.  Bon cinem foldyen Schritte ift jedody der
DBetheiligte vorher in Kenntnif gu fegen.
§ 24

L. Dem Kirchen: und Schul-Borftande liegt fexner ob, die Sorge fie Erhal-
tung det kirdylidhen Ordnung und Heilighaltung der Sonne, Fefts und Feiertage,
bie Berleihung der .ﬁud;rnl'hll)lf, ie Auffidyt iiber die .ﬁmbm N bn Leidyenbdufer,
bie Friedhofe, i unb bie der

Die Dispenfation von im Sabbathemandat enthaltenen Becboten feht dem
Kicdens und Schul-Borftande ju, wird jedody in dringenden Fallen vom Biirger:
meiftee resp. Scultheiben alé Mitglied deffelben audgeiibe.

3u Becdnderungen ordbnung8méfig beftebende detlicher, Lrdplider und fitues
gifder Gintidtungen bedarf e8, fofern biefe Berdnderungen nidht auf allgemeinen
lnownungm, fondeen auf fpeciellen !Blrfugungm mr uftdndigen Behdeden berus
Ten, ber Jufti beé Kirdens und

Ueber Gegenftdnbde, weldye jur Ortapoliyei gehoren und dad Liedlice Inteceffe
berilhren, tie 3. B. die Crlaubnifiecthrilung ju Sffentlichen Tdnjen, bat der Kice
dens und Scyul-Borftand mit ber guftdndigen Behorde Ridfpradye yu nehmen
unb, toenn et burd) bie von derfelben geteoffenen Mafregeln dad Eirdhliye Intereffe
file gefdbebet eradytet, Dabon decvorgefegten ticdylichen Beborde Anyeige ju machen.
Crfdrint bei Storungen dev tirdliden Orvnung dad Cinfdyeeiten der ftaatliden
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Gtrafgetvalt nothmwendig, fo witd bec Kirden: und SeHul.Borftand den borfies
genden Fall ber Staatdanwaltfdaft jur Beftrafung durd) bas guftdndige Geridyt
angeigen,

§. 25.

M. Zu bem Wit ife bes Ricdyen: und Schul-Bi gebdet audy
bie driftlidye Armens und Krankenpflege und dieForderung ber ﬁ(nfhllm driftlider
BWoblthatigheit und thitiger dritliyer Licde.

Die d)nilhd;c 'Ilnllmx und Keantenpflege, mlﬁt befonberd bem Griftlidyen
unb ben gerodbten bed Rirdyen= und St obliegt, iftnidt
nur Sorge fire leiblide Bedurfniffe, fendern hauptfadylid fire bas Wob( der See=
len, eine Sorge, weldhe mit den evangelifden Mitteln der Belehrung, der Crmab=
nung unb des Trofted, cbenfo der Becarmung wie dem fittlidyen Berfinbeu der Bers
avmten entgegeniviret,

i diefer Pflege wird e8 unter Umtanden gwedmdfig und roinfdendroecth
frn, baf di geroden itgficoee bed Kixdyn: und € ul-Bocfanbes e, e
mal jingece, & und
al8 Gebilfen beigichen , woelde in vectommenden Félen ju ben igungen ded RKits
dens und Scul:Borftanded eingeladen werben mdgen. Sorveit e6 fidh bei der
tirdplichen Acmenpfleqe um leibliche Untecftigung Handelt unbd forveit yu biefer die
bem Kirdyen: und Schul-Borftande gugumeifenden Cinnahmen unbd etwaigen feeis
willigen Britcdge, weldheihm que Beefiigung geftellt wecden, nidyt audceidyen, wicd
detfelbe fiy an die (weltlicyen) Drtsarmen.Caffen roenben und mit den etia beftes
benben Beeeinen dyrifttidyer Wob(thatigeit in Becbindung fegen.

Audh foll mdglichit dabin gewiclt wecden, daf dieYrmenpflege jebes Orts von
ciner unbd deefelben Stelle audgelbt wird.

5. 26,

IV. Dem Kirdens und Schul-Borftande fteht die Beauffichtigung und Bees
waltung ded Firdyliyen und des dretiidyen Stiftungdvermdgens, forveit dariber nidyt
bei der'Stiftung felbft etroad Andered verordnet worden, fowie die Becteetung der
@emeinde in den batauf begiiglicyen Redytdangelegenbyeiten ju.

ud) liegt ihm die Ueberroachung ber Bewicthidaftung unb die Siderung
e Kirdens, Plareeie und Schul: Felber und Waldungen, die Mitmirtung bei ven
Baulipleiten an tirylicyen, Plares und Sulgebduden, indbefondere die Aufficht
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bei Ausfithrung foldyer Bauten, ferner vie Auffidt dber die gehorige Beefiderung
ee tirdliden, Plarceic und Schulgebude gegen Brandfdaden ob.

Gin und bag anbete der auf die Berwaltung ded Eirdylidhen Bermdgensd beyiige
lidhen Geddfte, mwie 3. B. die Kirdenvedhnungéfiihrung, fann der Kirdyen: und
Sdyul-Bocftand rinelnen feinet Mitglieder ibermveifen, oder andere Perfonen damit
beauftragen.

§ 27

V. el vork Pfareei» unb Ghul:Bacanjen Bat dee Kirchens und
SdulBorftand dem vorgefegten Superintendenten Anjeige ju machen, und bie bed
fall8 an i exgehenden proviforifden Anordnungen gur Ausfihrung gu bei gen

Wie er dberhaupt die Kircyengemeinde und deren IJnterefTen gu vectreten hat,
fo ftebt bemfelben im Befondern aud) bei Befegung der geiftlidyen: und Schuldmeer
bie Auditbung des fogen. volum negalivum gu, raft deffen Eein Geiftlidyec ober Beh=
et in der Gemeinde eingefiibrt weeben datf, gegen deffen Lehre, Gaben und Wan«
‘el begrinbete und echeblidhe Ginwenbungen gemadt weeben.

Bor der Wiederbefegung eined geiftlichen oder Schulamted in der Kirdyenges
meinbe foll inftig der Kirden» unb Scul»Borftand mit feinet Aeuhrung dber
ettaige befonbere, bei der Befegung der Stelle ju beridtfichtigende Bediefniffe und
mnx,au..im er Gemeinbe vernommen foetden.

Dem Kieyen: und Schul:Borftande fteht fecner die Audftelung der Bocatios
fnen und die I(nfhllung resp. blofe Annahnie dec niederen .ﬁudmﬂnrmr (inforoeit
diefe Dienfte nicyt dmter des Bebrers find), i Zobtens
grdbec, forie die Aufficht tber diefe l!)ebnnﬂmn .

VL. Dee Kirchens und Grbu(:ﬂ!otnanb Bat yu Bermeidung der Shulverfdums
niffe in dec burd) die Berordnung vom 17. December 1852 (Gef.- Samml. 1852,
mo LXVIIL. ©. 265 ff.) ndber angegebenen EBII& mu;umuhn, den Kirdyens und

ben ffentlichen ben Gins
fﬁbmngm hcr @nﬂhd)m, Lehrer und niederen iud;mbnmr bn;umbmn, und bu
Ufigen gefeglichen und

Mnmadm-

§ 20,
VIL Der RKirdens und Schul:Borftand Hat den tirdlidien Gemeindeverband
unb bie Pacodialgecedtfame der Kicdhe ju wabren. Bei Berdnderungen des orde
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nungémdfig befichenden Umfanged dec Kirdengemeinde foll guvor dasd Gutadyten
‘e betbeiligten Gemeinden gebdrt werven.

Daf derfelbe die i igten Mitglieder ber Kit inbe ju vecgeidhe
nen und wie decfelbe bei Entjichung bes Stimmredits, ber Wah!. neuer Mitgliever
unb bem Aus{duffe ven Mitgliedern thatig su fein hat, ift bereits oben §6. 9 fF.
ndber beftimmt,

Der Kirdens und ewnl’ﬂolﬂanb I)nl bei der lacforgung ‘ber ihm obliegenden
Befdhdite die darauf beyiiglicyen B wie 3. B.
Briedhofsr und Begrdbnif-Ordnungen ju beobachten, und foll bucdy die Ueberrveis
fung bifer Geldhdfte an den Kirden. undb Shul-Bocftand in den desfallfigen defige
nationdmdpigen Cmolumenten der Geiftlidyen und Sebrer nidts gedndert verden,

§ 8L
Gingelne Gemeindegenoffen baben ibre, auf bas deiftlide Seben unb bie kirdys
lidhe Drdnung in der Gemeinde, toie ibechaupt auf den Wirtungstrei ber Kirdyens
und Shul: Borftdnde begiglichen Witnfde und Befdroerden yunddft an den Kirs
ens und Schul:Borfland, odet eingelne Mitglieder deffetben ju bringen, Benn fie
bier tein Gebse finden , Eonnen fie diefelben bei der Kirdens und Scyul-Jnfpection
und toeiter auf ben hobern Lirdliden Stufen verfolgen,

Dritter Abfdnitt.
Gefdhdftdordnung der Kicdens und ShulsBorftdnde.

5 82,

Sm Rirdhene und SchulsBoeftande hat den Borfig dec Pfarrer, wo mehrere
@riftliche ochanden find, gunddft der Gefte dec Oetdgeiftlicyen.

- Da, wo bad Patronateedt einer Privatperfon guftedt, fubrt diefe ben Voefig
im Kityen: und Gyul-Botftande, ibertdft jedocy bem Geiitlicyen die Leitung dec
edydite in dec im Nadftehenden geordneten BWeife.

% Becinderungéfdlen bes gum Boefig berufenen Geiftliden ober, wenn bers
felbe bei den Gegenftanden ber Bechandlung pecfdnlich betheiligt ift, wie 3. B, bei
ber Frage wegen Bewicthfcyaftung des Paccgutes, twicd, wenn ein yweiter Geifts
Tidyer nidyt vochanven ift, ein Stellvectreter bed Borfigenden von den lbrigen Mit.
gliedern exodit. Dei Plarrvacangen fidhet, fobald wegen ver geiftlidyen Amtsver.
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tid)tungen ei i geteoffon iit, decjenige Griftlide ven Bor:
fig, wcm bu ‘éafua(un ™ brfczgm bat.
§ 3.

Der Kirdens und Schul-Bocftand verfammelt fidh auf fdriftlide Berufung
bued) den Geiftlidyen, al8 Borfigenden, yu ordentliyer Sigung alle groei Monate
ein Mal.

bat fo oft bringende Beras
tl)ung!g(gmﬂdnbt lmbanbm find, over die {)d(flt et Mitglicver e¢ verlangt, ju

3n ben Sigungen ift, romdglid), ein geiftlides Gebdude ju benugen.

S ‘})fatll'pungdn, die md)rm .m:d)m. und Ed)nl Sl}ntllnnht umfaffen,
eden Die in @xoungm, M
toeldyen in dee Regel die eingelnen Kirchens und Schul-Boeftdnde je einen Abgeords
neten entfenden, tegelmdig an demjenigen Drte, wo die Haupts oder Mutterticdye
fich befindet, behanbelt,

5. 34,
Dee Borfigende Hat die Bechandlungen auf cine bem Lircylidyen Jroecke ents
fpredende Brife gu ecdffnen unb bei Seitung decfelben dabin gu feben, dap iefer
. 3wed ftetd im Auge bebalten ricd,
§. 35,

Die Befdyliffe des Kirdyen= und Sehul Borftanbes weeden nady abfoluter
Stimmenmebreheit gefaht. Jhre Gulltigheit it vavurd) bevingt, daj alle Mitglicer
mnungomdblg vorgelaben mmm., und mindeftens die Halfte der Mitglieder ohne

bes n ber i Zheil nimme.

Sn befondees bringenben ﬁdﬂm ift bloe {difttihe Abftimmung nadygelaffen.
DBei Stimmengleidyheit ift vie Cntfdreidung auf decjenigen Seite, auf weldyer die
Gtimme bed Boefigenden fich befindet, Mitglieder, weldhe, aufiet in ibre: Gigens
{daft alg Mitglicver ber Kircyengemeinde, bei einer Angelegenbyeit fir ihre Pecfon
Betheiligt find, haben fidh ber Abftimmung bardbec gu enthalten.

§. 86,
Dle gefaften Befdliffe find in ein dronologifdsfortiaufendes Protecoll cins
gutragen, toeldye der Sebrer gu fiibeen hat.
Bl Sdw. Rubolf. Gefepfomml. XV. 12
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Diefes Protocoll und die fonftigen Acten bed Kirdens und Schul-Botftandes
find im Piaccardive aufzubervahren.

5. 3%

Die Ausfectigungen gefdyehen unter ber Untecfdrife ved Geiftlichen, als Bor:
fienben resp. unter der Untecfdyrift des Kirdenpatrons und ves Geitlichen.

Soweit ¢8 fid) nur um die Bocbereitung eined Gegenftanded handelt, ift bem
Borfigenden der frifttidhe Beckehe mit andecn Behocden im Namen ded Kirdens
und Schul-Borftanves vorbehalten.

Bei !lhr&uifmngm von Smmobxlun unbd Imm qugcbm von Gecedhtfamen,
forvie bei ijt die ober,
im §all deffen Bebinderung,, cines dec aus ber Gemeinde amdbum Mitgliever bea
Kiren und Schuls Borftandes arommo

@ollte cm mcfdylnﬁ m .lmimn unb Gd)ul énorlhnb'o bem Rechte bed
Pjarc= oder Lehr-A tibechaupt
vem wehloerftandenen Snlmﬂc bfr Rirdye oder der Schule widerfteciten, fo ift ver
vorfigende Geiftliche verpflidytet, Wber biefen Befbluf, beoor et ibn vollzicht, an
bie vorgefefte Kirdyen = und Scyulinfpection Beridht gu ecftatten, unb die Cntfdyeiz

. dung diefer ober der Miniftevialabtheilung fiir Kirden= und Schul=Sadyen eine
aubolen.

o ber Detdgeiftlidye ugleicy Mitglied dec Kirdyen « und Schul = Infpection
ift, tritt in diefen Fdllen an dieStelle der lepteren fogleid) die genannte Minifterial:
Abthrilung.

5. 89,

Die vorgefegte Kirdens und Schulinfpection, forvie die Minifterial - Aotheis
lung nu.ﬁmtnn . nmb Gd)u[[ﬂd)m it mndd;ngn burdy Abgeordnete den: Sigungen
der irdhen
nebmen, forvie von denfelben Bericht gu ecfordern unbd durd) die geeigneten !ﬂhml
fie gut Gefillung ibeec PRidyt angubalten.

Ueber ibee Wirkjambeit und Thitigkeit haben die Kirdyen» unb SchulsBora
fidnbe am Sdhlup jedes Jabred Bericht an vie vorgefepte Rirdyens und Schul = IJns
fpection jut exjtatten, und dixfe Hat viefe Veridyte mittelft ihred Jahresberidts ver
Minijteeial s Aotbeilung fie Kirchen - unb Schulfacpen vorgulegen.
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§ 40,

Die Be[dliffe bes RKirchen s und Scyul - Borftanbes bedikefen u i

Feit der vorgdngigen Genchmigung
A. ves Furftliden Minifteriums, Abtheilung fike Kirdens und Sthulfacben,

1) wenn in der Dotation der geiftlidhen ober Schulftellen ivgend eine Bevdne
‘detung cintreten foll 3

2) bei Neubauten und foldyen Reparaturen, ducdy mldjt cine verdnberte Gin-
theilung ober Benugung det fiir geiftlie odec Schulpwecte beftimmten Rdume here
Deigefiibrt wicd;

3) bei Darlehnsaufnabmen dber 200 Thir. resp. 350 Fi.;

4) gur Ausfdreibung von Umlagen, forvie guc ﬂ}etdniaung won melhnm
theilen ded Kirdyen=, Prareei und

Teibungen;

i
m]’ofml ‘babud) der @unﬂnad}[nlgﬂ a:bunmn {ein foll.
B. Der RKirden und Schulinfpection,

o) bei Darlehnoaufnabmen bis qu 200 SEhis. resp. 850 FL.,

1) bei Berpadhtung dee, Ricdenldndereien.

Yudy wo die Genehmigung ved Fieftl, Winifteriuma , Abtheilung fite Kircens
und Gdbul - Sadyen, eingubolen ift, bat fid) der Kicchen » und Schul Borftand gus
nddft an die ihm vorgefette Kirden- und Schul-Infpection ju wenden, weldye die
Sade I'nbaun mnl |lmm Gutadyten Eumb(hd; norlcnt
efunben ift, baf die i en, auds

Diecter Ab{dnitt.
Uebergangsbeftimmungen u. f. ro.

tylmﬂim U bemerBen.

Sammtlide auf bie Babl ber rodhibaren Mitglieder det Kirdhen : und Schul:
Botftdnde begliglihen Befugniffe und Dblicgenbeiten, roeldye nady den Beftime
mungen det §. 9, 12,13, 14 Finftig dan Kiccyen= und Schul - Boiftande ju-
Eommen , wecden fire die exfte Ginridytung der Nirdyens und Sehul» Bovitdnde einer
Wablcommiffion ubertragen. Diefe wird aué dem resp. ecften Ortd: Geiftlidhen
unbd bem S\‘n«nnpalrnnr, mn ‘bon bem Griftlidyen yu mdblcnmn Gemeindeglicdern
unb bem O ipen) gebil
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o Kirdendltefte vorhanden find, ift bei ber TWabl vorzugdeife auf diefe
Rudficht gu nehmen. 5z

Das Minifterium , Abtheilung fiie Kivdyen s und Schul: Saden, ift mitBoll
3iehung biefes Gefeted brauftragt und foll bald nadh Publicitung deffelben gur Bot»
nahme der Wablen gefdritten weeden.

Bon ben aldbann Gerodbiten tritt die Halfte jum ecften Male am 1, Adwent
1857 qus.

§ 43,
Ule dlteven, mlt drti imGintlange freby fe
ingbefc bie Befti et Ge:
ffw vie Grridtung bnnEanbmtl)Mmtcm Beteeffend, vom 20. April 1850 (Gef.»
Samm. 1850 Nr. X. S. 323 f.), §. 4 und 5, der Bevordnung 3u Ausfihrung
bnm @cm«a oom 26. Jun 1850 (G- Saml. 1850 . XXAIV. &, 5 ff)
inftigec (ativs v. 18, Mdcy
ls«) bu!Bema((ung ber Gemeindes , Kirdyen=, Pfares und Cd;nlmlbnngm Bes
mﬁmb vom 7. Januar 1851 (Fef.: Samml. 1851, Nr. 1, &. 1), inforveit nady
Denfelben den Borftdnden der ftaatlichen ober ;Dnﬂgtmmmn ie Yufeechthaltung
m Sabbathsmandated mit dec Befugnif, in ben gefeplidy Aumn’g:n Edllm von
g dec iee u bidpenficen, bie
nung, bie ie ei Leidh
toeiber und Todtengrdber dbermiefen, den Landrdthen bie ﬁlufiltot ubee diefe Ges
genftdnbe ber ortepoligeiidyen Thatigheit der Gemeinde: Borftdnde, fowie die Aufs
tedthaltung bes Regulatives vom 18, Mdry 1840 audy bepiglich der Kivcyens,
Pfare» und Schulwaldungen dbectcagen wotden ift, weeden hiermit aufgehoben.

Uctundlicy haben Tit biefes Gefety eigenbindig vollzogen und mit Unfecem

Fchl. Infiegel vecfehen laffen.

o gefdehen
Rudolftadt, ben 17. Midr; 1854,
(L. S) Fricdridy Giinther, §. 5. S.

v, Berteab, Sceivt. v, Ketelhodt. v, Bamberg.
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M XXIV. YPateut
vom 17, Miiry 1854, Getreffend die BVerordmung wegen der Schulverfium=
niffe vom 17, December 1852,
Wir Friedridh Glinther, von Gottes Guaden, Fiirft ju Scwaryburg .,
verotbnen hiermit auf Antrag Unfeced Minifteriums, baf, naddem dec getreue
Lanbtag ju der von Una unterm 17, December 1852 eclaffenen Berordnung wegen
dee Schulvecfaumnifie (Sef-SammL 1852, S, 205 f.) nadtrdglid) {eine Suftim=
mung evtheilt l)at, diefer Bevordnung ai8 einem nunmebe definitiven allgemeinen
(it fecnerhin nady be.
UrEunblidy unter Unferer eigenhdndigen Untecdrift und beigedruditem Fiirfti.
Jnfiegel.
©o gelhehen
Rubdolftadt, ben 17, Mdrg 1854,

(L. S) Fricdrich Glinther, §. ;.
v, Bertrab. Scheidt. v, Ketelhodt. u mnmbcm

M XXV. WMinijterial: Betanntmadnng,
die Ucbergang8-Aogabe von Bier und Brannttvein betr., v, 16, Miiry 1854,
Nadybem in Folge iber bie o i 06 Golls
und Handeld - Bereind vom . April 1853 die jeither jum Steuervereine verbunden
gewefenen Staaten — dad Konigeeidy Hannover mit bem Fiicftenthume Schaume
burg - $ippe und nas Grofiherzogthum Didenburg — mit ben tbrigen Staaten des
Bollvereind au cinem Gefammt = Jollvereine vecbunden und auf Grund
einer untec bem 20, December v. I, goifden Hannover und ﬂ)mnnfd)mng abm
fd)lnﬂcnm Derjoglidy

r

hrﬂ(mtam‘rl edingbaufen, die Detfdaften Bodenburg, Oefteum, Oelsr
burgund Offatingen, bie in dec Feldmart ber Stadt Goslar belegenen fdmme.
(iyen Gntlaven, einfdlieflidyder an der Grenye vor dem Goslace Clausthore



8 185 4

am Gingange bes Gofethales btﬁnbﬁd)m %abnnbvl.s’ﬁbm .Dtlmu()k, bad hl
ber Stadt unt 3ubebor, ¢
eo rifchen Godlar und Skee belegenen , von ba .wommumon =DBerwaltung
ecbauten BWegegel s Receptur: Gebdudes, dec Auechahn und die Oetfdhaften
Duttenftevt, Cffinghaufen, Meerderf und der Herjeglidy Braunfdrocigifdhe
Antheil an Woltorf im Amte Berhelde
binfidytlidy bec dafelbft gu echebenden inbivelten Abgaben dem Steuerfyiteme des
Sonigeeichd Hannover ange[dloffen wotden, fo find vom 1. Januar d. I. an
L bei bem Urbeegange von Bier und Branntwein aud den obengenannten fru.
becen taaten unb ben ebenfall
bietdtheilen nach Preufen und den mit legterem in Gemeinfdaft dec Uebergangs-
abgabe bon Miee - und resp. der Branntmweinfteuer ftehenden Staaten
von Bier 74 Silbergrofden fic den preufifdyen Centner,
von Branntwein 6 Thaler fir die preubifde Ohm bei 50 Procent Al
fobol nady Tralled,
umgefehrt aber
11 bei bem Uebergange von Branntroein aud Preufen und den mit diefem
in Branntweinfteuer - Gemeinfdaft befindlidhen Staaten nadh den gevadyten frits
Beren Steuervereing: Staaten und den genannten Hergoglich Braunfweigifen
Sanbebtheilen
6 Thaler 24 Sgr. file die Hannoverfde Dhm — 6 Thie. fite die preufifcye
Obm bei 50 Procent Alfobol nady Tralles
an Webergangs - Abgabe ju entridten, wad hiermit yuc dffentlidhen Kenntnif
gebradyt roird.
Rudolftadt, den 16. Mir; 1854,

Ficitl. Shwargb, Minifterinm, Wbtheil, der Finangen,
h. Sdhmwarg.

A, Sod.
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Gefegfammiung
fiir da8 Furftenthum Schwargburg-Rubdolftadt,
Weantes Stich oom Jabre 1854,

M XXVI Minijterial: Belauntmadung,
die Aufhebung bes geither in Krippen bei Schandau beftandenen Mebengoll=
amtes X Seteeffeud, vom 24. Miiry 1854,

Radydem nady einze Mittheilung bes Kdmiglidy Sacfifden Finany - Minifte:
“ium vas aeither in Keippen bei Schandau beftandene Nebenjollame 1 al8 entbehre
Tiywicder aufgehoben rorden ijt, fo rwird foldyes jur dfentlihen Kenntnif gebradyt.

Rudolftadt, ben 24 Méry 1854,

Fhirftl. Shw, Minifterium, Wbtheilung der Finangen.
Th. Shwarg.

. Sod.

M XXVIL Minijterial: BeFanntmadhung
vom 24, Miiry 1854, betreffend den Britritt vev Grofheryogthums Baven ju
der Gothaer Hrimathsconvention,

Unteem 28, Januar d.-S. ift aud die Grofherzoglid) Vadifde Regierung dem
DBertrage wegen Uebernahme der Ausgureifenden d. d. Gotha, den 15, Juli 1851
(Grfe Sammlung vom Jahre 1851, Sceite 51) beigetreten, was anmit dfents
Tidy bebannt gemadyt mwicb.

Rudolftadt, ben 24 Méry 1858

Fiivitl, Schwargb. Miniftervinm,
v. Bertrabd,

Biefil. Sdro. Rudol. Gefebfamn. XV. 13
Ausgegeden in Hudolftadt, den 8. Wpril 1654
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M XXV Berorbnang
ved Fliflichen Rirdencathes vom 27, Meiry 1854, bie Bnlraung m !Bui
tages umd bie Feier ded Charfreitages unb des Bufitapes betreffent
In GemdBbet der yrifdyen bee diesfeitigen unb ben Regierungen bes @mibrrx
30gthume Sadyfen - Weimar s Gifenady , m -brqngtl;n\ma @adfen - Meiningen,

Sadfen-Altenburg und Sadhfe unb beg Sdwary
bul‘g-Cnnbfwl)au[rn torgen gleidyitiger gmr m tinen Buftags gu Stande ge:
‘vom 27, Juni

1851 (Gef. . 1851, Ro. 25. . 30, 31) jur ammmbm Senntnif gebeacpt, dah
am Mittroed) nad) Jubilate eine Buftagsieier nidyt mebhr fattfinden, ber Bufitag
. AN 4 o . "

Bugleicy roicd die Betimmung der Becorbnung vom 27, Suni 1851, daf am
Bufitage alle und jede Acbeit tuben, durdaus Feine dfentlicye Suftbarteit und nody
weniger Mufit geftattet werdeu foll, mit dem Bemerken in Crinnerung gebradt,
baf, was bieenady beyiglid) des Bufitaged beftimmt ift, ebenfo aud) vom Eharfreis
tage gilt.

Rubolftadt, den 27. Mdry 1854,

Firftl, Schiwargb, Kirdenrath.
€

©. b. Bamberg,
. Bambery,

N XXIX. WMinifterial: Belanntmadung
vom 31. Mitry 1854, Getreffeud die Ginleitungd= und BePriftigungsformel
bei dyriftlichen Given,

Bur Befeitiy Broeifel wicd barauf aufimectfam gemadye, daf
durd) bie neuere ie im biefigen inlei:
tung8s unb Belrditigungd:Formeln bei driftlidhen Ciden:

idy..... fydre yu Gott vem Almddtigen cinen leibliyen Cib ...
‘; nml)l ‘mit Gott helfe und fein beiliges Wort dutd Jefum (Sl)nﬂum,
men
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nidt aufgehoben find, unb bai bn[r Somdn , abgefehen bon dem Falle bee Beeis

Ddigung ven Debnung), bei allen geridyte

fidyen und auhrgmd;tlnbm QM gur xnmnbung gebradyt wetden miffen.
Rubdolftadt, den 81, Mdry 1854,

vl ed)mar,;b. Minifterinm,

Bertrab.

J XXX, Berordunng,
bie Form ber Staatedicnercide betveffend, vom 31, Mdry 1854,

MWir Friedridh Giinther, von Gottes Gnaven, Fiiclt yu Schiwargburg 1c,
vecordbnen biermit jum Bwed der Audfihrung bes §. 48 des mit dem getreuen
Sandtage vereinbarten Grundgefetes vom 2L Mdry b. I, (GefegsSammiung
. 35 ff.) auf Untrag Unferes Minifteciums, wad folgts

§ 1
Die nad) §.7 M &rfcors ulm o Givilftaatébienft vom 1 Mai 1850
[(] 0, &, 360 ff) ber Staatss
bmm bat Binftig bn ber tlﬂm Unftellung nady ber in bec Beilage A, bei
Ueberteagung eined Ridyteramtes oder der eventuellen Stellverteetung i einen
Ridter aber nady der in ber Beilage B entbaltenen Cidesformel au erfolgen.

. 2.
Die in den Anlagen A und B u bem Gefege dber ben Givilftaatebienft
entaltenen Gibedformeln erben hiermit aufaehoben.
Uclunblid) untet Unfeter tigenbindigen Unterfdyeift und beigedrudtem Ficfts
lihen Jnfiegel.
o geldehen
Rudolftadt, den 31 Miry 1854,

(L. S) Griedrich Giinther, §. ;. S
0. Berteab. Scheidt. v, Ketelhodt, b, Bamberg,
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Beilage A,

e fhrodee oovve » baf i) dem Banbedfileften freu und gehorfam fein,
an ben ulunbgc[tolirbm DBeftimmungen ded Landed treu fefthalten und diefelven
beobadyten, bad mic itbertragene, fowie jebed mir nod) u tbertcagende Amt,
aud) alle mit jenem obec biefem verbunbenen und daneben mic aufgetragenen
Gefdifte nady meinem beften Wiffen und Gewiffen gclromém vermalten, und
midy in allen Begiehungen fo verhalten will, roie ¢3 einem cedlidhen, ehelicbene
ben und teeuen Staatddiener gubommt, fo wabr ......

Bellage B.

RS oo frodee .o0n s baf id) bem Sandesficften treu und gehorfom
{ein, an bm gmnbgz[rgl:d;m Beftimmungen bes Sanded teew felthalten und
biefelben beobadyten, bad mit dbectragene, forie jeded miv nod) ju bertragende
Amt, aud) alle bamit verbundenen Gefdydfte nady meinem beften Wiffen und
Gewiffen gefegmdBig berrwalten, indbefondere bei Audibung ded Ridyteramtes
Sevem obne Unfehen der Peefon gleidyed Necht angedeihen und midy davon
dued) Eeinerlei Rudfidt abbalten laffen, aud mid in allen Beyichungen fo
wthalten will, vole ¢8 einem vedlidhen, eheiebenden unb treuen Staatddiener
pulommt, fo wabe......

B XXXI, Gefets,
betteffend das Stellen von Vogelhecrden 1. fowie dad Wegfangen der Sing-
vigel, vom S1. Mdry 1854.

Wir Friedrid) Giinther, von Gottes Gnaden, Fiiclt u Schtoarsburg .,
vetordnen biermit jur Befeitigung dec bei Audlequng ded §. 2 No. 2 litt. d deg
Sgbfteafgefeges vom 20, April 1849 (GefehSamml. 1849, Srite 19) ent:
ftandenen Broeifel, fowie yum Sroed dee Criveiterung diefer Beftimmung auf
Antrag Unfeced Winifteriumd forvie mit Beicath und Juftimmung bes geteeuen
fanbtags, tad folgt:
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§ 1
Das Stellen von Zrdnke
Gprenteln, Lauffdlingen, Fallen, E«mmrbm xr II! fiie die Seit vom 1. Slldn
big 1. Dctober jebes Jabres gdnylich verboten,
Das Wegfangen der Singvdgel fowie bad Ausnehmen und erftoren der
Nefter foldyer Bdgel ift unbedingt und fiie jede Jahredyeit untecfagt.

§ 2

Bumidechandlungen gegen biefe Becbote werden mit der im §. 2 No. 2 bed
Sagdftrafgefeges vom 20, April 1849 angeotdneten Steafe bis jum Betrage
von 7§l = 4 Thir., bepuglich verhdltnifmdfiger Gefdngnifi= oder Hanbac-
beitdftrafe geabnbet.

Urunbdlid) unter Unferer eigenhdnbigen Untec[drift und bei dtan Fiicht
tiden Snfiegel. .

Go geldehen

Rubdolftadt, ben 31. Mdry 1854,

(L. S.j %tlcbtld) Giinther, 3. ;. ©.
DBertrab, Scheivt. v, Ketelhodt. v, Bamberg.




Ewiger Bund
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Gefegfammiung

fut ba8 Firrftenthum Schwargburg-Rudolftadt.

Bebntes Stich vom Jahre 1854
L ]
JEXXXTIL Ginfiibrungs : Berordunng.

Wir Friedridh Giinther, von Gottes Gnaven, Fiieft ju Scwarsburg .
utlunben und bebennen bicrmit, dah Wit den nadfolgenden Strafbeftimmungen
file bad Fiieltl. Sroarzburg - Rudolftddtifhe Militai Unfere Podite Genehmic
gung ettbeilt haben, und verordnen unter Juftimmung ves getreuen Landtags, daf
bied neue Whlumrllml’g:[:o unter ‘anl)cbung aller 3nlhmgm, bem Snba(u Deffels
ben er §6. 4—9 ber B
vom 31, Mai 1850 (Gefe-Sammlung 1850 S. Aal ff.), ber Berordnung vom
29, Mdry 1852 (Gef.«Samml. 1852 S. 40) und vom 16, Juli 1849 (Wodyen:
blatt o. 30 vom 26, Suli 1849), unveryiiglicy in Kraft teeten foll.

Urlundlicy unter Unfecer eigenhdndigen Unterfdrift und beigedrucktem Fiieft:
ligen Jnfiegel.

Go gefdehen
Rudolftadt, ben 31 Mdry 1854.
L S) Sriedrich Ginther, §. 4. S,

v, Berteab. Scheidt. v Ketelhodt, 0. Bamberg.

Firfll. Sdw. Hudo(ft. Befepfammt. XV.
utgegben in Fubolftade, dben 15. com 1854.
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Strafbeftimmungen
fiic bag iirftiy Swasgburg - Mudolftivtifge Mifitair.
1. Abfdnitt.
Bor dem Strafverfabren.
A, Ginleitung.
§ 1
Die nadf geeglien Befi finben auf
o B, bndct. Gonti

§ 2
Bu ven Militairpecfonen gehoren:
L. bie Pecfonen des Soldatenftanbesd,
1. bie Militaicbeamten.
Bu bem Solbatenftande werben gepdbie: B
1) die activen unb die gur Dispofition geftellten Dfficiere, (Stabdofficiere,
Dauptieute und Subaltern - Dfficiere)
2) bed Pauptcontingentd,
b) ber Refecve;
2) bie Unterofficiere (Felbwebel, Sergeanten, Corporals), Spielleute und
Gemeine
a) bed Hauptcontingents,
b) der Refecve;
. 3) bie Brainmannfdaften;
4) biejenigen Invaliden, bie nody au militairifhen Srwecken verroendet weden
(§alb» Invaiden).
Bu den Militaitheamten rwerden gevednet:
1) bie Militaic  Medicinalbeamten, und roar
0) ber Batalliondarst, mit Officierss Rang,
b) bie Ghirurgen mit dem Range eined Feldioebels;
2) bie M‘uiminsmi‘;bmmkn, Auditeurs, mit OfficiecsRangs
8) alle bei bem Gontingente nach beffen obilmacyung angeftellten Pecfonen,
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6.8,

Die Untecfudung und Beftrafung der von Militairperfonen bor oder nady
ihrem Gintritt in ben Militairdienit begangenen gemeinen Berbredyen, Bergehen
und Uebertretungen, bec von ifnen becibten Contraventionen gegen Joll und Abs
gabmg:[m, ber btfmubnhcmn bon Staatds, (Sﬁmmnbr- unb andeven Abgaben,

gebort iten vot bieots
bfntlnbm mmmg E:olm baben bei xm[m untcrfud;nngm bie Borfdriften
Orduung und bes

Gmfg:l’:bbud)el, pur Z(nmnbung n lmng
inm find mbri folgenbe befondere mor[d)nfun 1t beobadyten:
foift

a) bei. Officieren gugleidy bie Galfatien,
b) bei Unterofficieren die Degradation ju Gemeinen, und, fowie aud bei
ben Gemeinen, die Ausftofung aus dem Soldatenftande audzufpredyen.

2) Wit gegen cine Pecfon bed Solbdaten: Standed aud ber Glaffe der Unters
officiere eine Atbeitshaudfteafe feftgefeet, fo ift gleichyeitig aufi)mmbnnon um
Gemeinen, bei Dfficieren aber auf Caffation ju exfennen. (§5. 75. 85.)

3) Ticd in Gemdfbeit bes Gefeges vom 1. Mai 1850 (.- S, 364
gegen eine Pexfon bed Soldatenftanded auf Berluft bec ﬂanlob-\m«hdm Redyte
erbannt und gehdrt der Berurtheilte nidt dem Dfficiecftande an, fo ift jugleich die
Becfegung in die groeite Claffe bed Solvatenftanded audgufpreden, bei Dfficieren
aber auf Gaffation [ ecPennen.

4) Tird gegen eine ‘Jmhta-qm[cn cine Gtmfc Toegen einer lm Dienft ober mit
Bepug auf Di oetiibten fo ift auf
iefen dad Berbredyen begleitenden Umftand bei dber Steafyumeffung in Gemdfheit
der Artitel 42 ff, bes Glmfglftbbnd)d befonbete Ritctficht u nehmen.

5) Reine eined gemeinen Berbredyend angefdyuldigte Militairpecfon darf bei bec
dffentlichen Bechandlung vor dem Civilgeridhte in Uniform exfdeinen,

Died gilt audh nadh ecfolgter Beabfdhiedung vom Miitairdient bei den Offie"
ciren, denen bad Recht, Militair:Uniform gu tragen, vorbehalten .

Ridfidtlid der Frage, ob cine 3nt llntcr(ndwng gegogene Militairperfon in
Unterfudungdhaft gu nebmen it, entidheiven fie die ordentlichen Q!rmblc bie Bor-
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{driften der @traf:Procefiordbnung , indbefondere bie Art, 131 f. Hat bas orbent.
« lidge (Bmd)c die Untecfudungdbaft befdyloffen, fo hat das Whlnnm ober Detadyes
auf desfallfige Requifition den Ange in vas Givilge:
“fangnif abjuliefeen.

Bue fofortigen ver Daft gegen Militair find bie orbents
lidyen Gerichtd: und Polizeibehdcden nut da beredbtigt, wo Gefabe auf dem Bera
uge baitet, b. b. wo Ecin militairifdyer Borgefegter fid) an Drt und Stelle befindet
und dutd) Unterlajfung fofortiger Berhaftung Nadytheil entftehen roitcde.

Gine folde Verhaftung ift dem Miitaic: oder fblmbﬂmnus@ommanbo
fofort angujcigen.

Bicd von den Civilgeridyeen bie

gepogene Militaicperfon nidt angeerdnet, odet eine b(fd;lnl!rm Ilnmfud)ungsbnf:

[pAm woicder aufgeoben, it eingeleitete Unter[udung aber fortgelegt, fo fann das

obyne an die bet Act, 131 . ber Steaf» Progehs

Orbuung gebunden gu fein, lediglidy im Inteeeffe der militaitifden Chre, Judt und

Drbnung den Befduldigten in den Militairgewabefam beingen laffen, wenn nidt

vorgezogen wird, ihn vorldufig und bis gur Entfdeidung ber Sadye ju beurlauben,

Um das Militaicommandoiin den Stand gu fegen, hiecdber Befdluf su faffen,
find dic Beamten der Staatdanwaltdaft verpflichtet, von jeder bei ibnen eingehens
den Aneige et eine von einer Militaicpecfon veclbten Gefegeditberteetung dem
SRifitarcommanbo_fofoct Mittheifung 3 maben unb bemflben auf Beclangen
Ginfidt der Acten ju vecldafen.

Nue bei den auf Otdre und nidht auf beftimmee Seit beurlaubten Soldaten
unb bei ben Refecviften Eann diefe Mittheilung bid gur Crdffnung dev geridhtlichen
Doruntecfudung audgefet werden.

Yuferdem haben bie ien Geridy
Billen von jebem gegen cine Militaicpecfon uﬂ;ﬂ(lm (!rlmntmﬁ'e duedy Jlbfd)nft
beffelben Nadyridyt gu geben.

§ 5.
der bon den Givilgetidten gegen Militai ecfannten
3ud)L vm Acbeitshausfteafe exfolgt ftetd durdy die (Slbl(gmd)u, ie Bollftrectung
anberer Strafen aber nue dann, roenn dee Berurtheilte quf Dedee und nidt auf
Deftimmte Jeit beuclaube ift ubc! bet Em[m)r angrbbtl
DBon ber for g ift bad nbo jeber Seit 3u benachs
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tidhtigen; bei im activen Dienft befindlihen Miitairperfenen, die ficy nicyt in Unters
fucpungabaft befinben , aud) um Abgabe des Berurtheilten an die Steafanftalt u
etfudyen.

Befindet fich der Berurtheilte im activen Dienft, indbefondere im Garnifons
ienft, ober ift er jur Uebung ober ju anberen Jrwecken einberufen, ober ift er gu ber
ftimmten Dienftieiftungen abcommanbict, und bandelt ¢8 fiy um cine andere, als

1dhth obet Acbei r, fo find bie Militairgeridhte um
*derfelben ju requiricen.

DBefteht bann die von dem Givilgeridyte rechtdPrdftig exfannte Strafe in Gee

fAngmﬁl;ait bon mtbt mrbr a(n hmmona(l:dm Dauer, fo |)fl diefelbe von den Mili=

(5. 86) unb jur
ﬂoﬂﬂudung i lmngm, ubfrllngt ‘bie Gefdngnifftrafe aber bag. g(tmd)lf Wlanﬁ,
fo mup bee ber Gtrafe an bas abges
Liefect roecben.

DBefteht vie Strafe in Geldbufe, fo wicd diefe in Gemdpheit bes Are. 15 des
Gtrafgefetbudes von den Militairgerichten eingezogen und an die Givilbehdrde
abgelicfect,

Lied bie Geldbufe nicht exlegt, fo wird diefelbe durdy das Civilgeridt in Ges
fangniftcafe vecmanbelt, unb biefe, nacy Tafigabe ibrer Dauer, ebenfo Mwie in dem
Falle, o fofort auf (Shfﬂnumi erfannt ift, entiveder durdy die Militairgeridyte im

alg M ober abec im Givilgeidngni vollogen.
§.6
Das Militait unb bdie Militairgerichte haben die in
fadyen gegen Militai an fie ifitionen ber Givilgeridyte ftetd

, 3u exledigen;: die Givilgecidyte aber find nidyt beredtigt, BecFigungen und Labune
gen icgend eine Art unmittelbar und divect an im activen Dienft befindlide
Mifitairpecfonen qu cclaffen; fie haben fidh vielmehe ftetd cbenfo, wie vidjidtlich
ber Bechaftungen und Strafoollfteetungen verordnet ift, ver Vermittelung dec

cgecidte ju bmimm.

unb dbnlide

gegen im activen :D:mﬂ befindlidye Militaicpecfonen Eonnen nur an foldyen Orten,
o cin Militairgericht odec ein Militair: oder Detachermentd:Commanbdo nidht bes
finblich ift, ohne Requifition biefer Behdrden vorgenommen rwerden.
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X3

@obald bad Gontingent mit anberen Bunbedtruppen su Bunbedyweden jue
fammengejogen ift, finben in Anfehung der Becbredyen und Bergehen der Militaics
pecfonen die Beftimmungen bec §§. 87 ff. der Grundyiige der Kriegovecfaffung ded
‘beutfdyen Bunded vom 11, Juli 1822 beptglicy des Bundesbefdy(uffes vom 24, Juni
1852 (8.:©. 1852, @, 228 fT) AUnwendung.

B. Silitairgeridptobacheit.
8) Jm Uligemeinen,
8.

§

Die Unterfudhung und Beftrafung aller Gefegesleberteetungen ber Militaire
pecfonen, die nidht untec den §. 3 fallen, gehdrt vor die Militairgeridtsbarleit,
Derfelben unterliegen fomit, fo lange dec Fall des § 7 nidyt eintritt:

1) alle Militairverbrechen,
2) alle Didciplinarvergehen.

§. 9.
Der Militairgeri ird bei allen Militair mit bem Augenblide
ver Beepflitung begrindet,
§ 10‘
tt fiie auf burdh bas gdnge
tige xnew;emn bﬂ[flbm au bem su-malmuwnmm mit ober obne Penfion, obne
m Auss

ge[dicbenen bas .‘md;t auf Tragung der Militaicuniform vorbehaltenift, odec nicyt.

§ 1, '
Die Militairgeriditebarleit ift entroeder bie Hdhere oder bie nievere.
. 5 12,
Dot bie hohere Geric it geboren alle Nichedidcipliy fadl
1) der Dificiere und dec mit Officiecd-Rang bekleideten Militair:Beamten,
2) der Portecpée:Unterofficiere und dec in gleidyem Range fiehenden Militaic:
DBeamten, wenn das Gefeg eine hihere Steafe als gelinden Aveeft androbt,
3) bet Untevofficiere ohne Portecpee, dec Spielleute und dec Gemeinen, wenn
ad Gefe eine hirtere Strafe anbroht, ald ftrengen Areelt, Degeadation,
Bee[epung in die procite Klaffe bed Soldatenftanbes oder Judytigung.
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. 13,
Dex niedeeen Gerichtabarkeit verbleiben alle diejenigen Nidt-Didciplinarfteafs
fdle, oeldpe nicht vor bie hdhere Geridtabacteit gehdren.

SReben bee beten unbd niebeten Gerichtabacteit befteht bie Didciplinarfiaf:

gemalt ber Dienftoocgefepten.
[

Die it toith burﬁ ben G bed
unb burd) den Aubditeur bermwaltet.

e jeben eingelnen ] ift bad idyt befonbers
3u Deftellen.

Fie Kriegyeiten bleiben die m\tblgcn altnbnﬁ:amnm widfidtlic  ber Drganis
fation unb bec et Mi

3 befonberer mit
Ridfidt auf §. 85 ber Grundyige der Kriegdverfaffung ded beutfden Bundes vom
11, Juli 1822 vorbehalten,
§. 18,

Reeffen mereve Becbredyen gufammen,, von denen bad eine gur hiheren, bas
anbere guc niedecen Geridhtabarkeit gehdet, fo gehoct die Cognition iber alle Bers
bredyen voc die hdbere Geridytsbarkleit,

) 6 10,

St bei bem mebrerer, gu ni Beri it gehorigen
Berbredyen eine Strafe ausjufpredyen, welde auerhalb der Grenyen biefer Ge-
ridytebarfeit liegt, fo ift bie hohere Seridytabarkeit begrindet.

§. 20,

Wecden bei detadyitten Truppentbeilen an cinem DOrte, 100 Leine M
didte befindlicy find, MilitaicBecbredyen vecddt, die ein {dleuniged
erfordern, fo ift der dafelbft commanbicende Officier befugt, das ivilgeridyt des
Drted ju tequiriven, um alle diejenigen Audmittelungen votjunchmen , bie am Orte
elbft obet fonft im Beyicte des Becidyts ecfolgen miffen nnb lﬂnm Auffdub leiben,
bié von Seiten ded. e anbere
Anotdnungen getroffen find,
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efindet ficp tein Officier am Drte dec That, fo find die Civilgeridhte und die
Poligeibehocben audy bei Militairvecbredyen bevedbtigt und verpflidhtet, dicjenigen
SMafregeln gu ccgreifen, die, wenn der Jived der eingulceitenden Untecfucung nidt
gefdbrbet werben foll, ohne !chug orgenoimmen meeben muffen.

§ 21

Die dufece Befidtigung bed Lridhnams einec Militairperfon, welde. burdy
Gelbftmord oder bued) einen Unglidsfall ums Leben gePommen ift, forvie die Er-
mittelung dec Todesurfache und der Veranlaffung sum Selbftmord gebithet den
iitairgeridyten.  Diefe haben indeh vor Beerdigung bed Leicinams die aufges
nommenen Berhandlungen bem am Otte befindlidyen Staatdanmwalt obet in Cra
mangefung eines foldyen, dem nddften Civilgeridyte gut Cinfidyt mityutbeilen, (Ber:
orbnung vom 7. Februar 1851, §.:S. 1851, &. 5. ff.

DBefinven fid) an dem Stte, wo der gedadyte Fall vorfommt , Feine Militaire
geridhte, fo hat vad Givilgeridyt die erfordectidhen Vethandlungen aufyunehmen.

b) Bon den Unterfudungs « Geridhten,
1. Beftellung derfelben.
§ 22,

Das idht roird von dem b8
ben Fdllen- aber, oo die Unterfudung gegen einen Hauptmann odec cinen Gmlva.
officiet au fiibeen ift, von Seronissimo beftellt.

2. Befegung decfelben,
5. 28,

Sn ben vor die hdbere Geridhtsbackeit geborigen Straffdllen befteht bas tne
terfudungégeridyt aus dem Auditeur, ald Unterfudyungdridyter, und groei jur Une
tecfudung commandicten Officiecen.

5.2,

Die 3u d idyten gu i Dfficiere follen fein, in
Unterfudungen

1) gegen Gemeine und gegen Unteeofficiere: atoei Sieutenantd;

2) gegen anm Sieutenant: nn bauplmann lmb ¢in Rieutenant

8) gegen $ ober gei Haupt:
leute;
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4) gegen cinen @taboofficier: ein Sfficier ded nddNhiheren und des gleiden
Dienftgrates 2ed Angefduldigten, cter wenigftend greci Sficiere von bem Dients
grabe bed Angefdulbigten,

3n denjenigen Fdlen, to bie ju den Unterfacyungdgeridyten su commans
direnten Sfficicre aus bem Firitlichen Officicr: Cerpa wegen Mangels der erfors
erliden Gharge nidht gencrmen reerden Fnnen, witd die Berufung ven Sfficieren
anderer deut{den Bundestruypen veranlabt veerden.,

. 26,

Der Yubiteur fann durdy einen im Ridyteramte ftehenden Civiljuftizbeamten,

ben bad Fieftl, Minifterium Ocjtimme, erfeft weeden.

§. 26,
Sn ben et die nictece Geridytobarkrit gebdrigm Steaffdllen beftet das ns
teefucpunggeridt aud bem Auditeur als ll'ntrrfun()lmﬂorid\m unbd cinem Licutenant.

§ 2
Dec Aubiteur und bie ju dem llntﬂ[ud;ungﬁgmd)lt commanbitten Dfficiere
find gur Beenahme ge in benfetben
Fdllen unfibig, in denen Im(,m!grr@l&ptrfoncn nmu"mbmfnt eintritt. (et 63
b. Gtr.« Pr. Ordnung.)
Der unfu(»gr ift perpflidytet, feine Unfihigheit dem Gonunanbeur bes Gontin:
gentd fefert anguzeigen.

5. 28

Der Angefduldigte bat das Reche, Mitglieder ded Unterfucyungigecidytes
absulehnen, wenn ec Grinde anjugeben und ju befdeinigen vermag, roclde 9t
cignet find, gegen ben Aesulefnenten bie Annabine §u begeinden, baf et beibeein
Frage ft partiiifd, ig vder befangen fii. (Att, 68
et Str. Pr.- Stdnung.)

§ 29,

Dec it bei dem s, ingents au ftellen.
eift diefer en Antrag surict und verrocigect cc die Crnennung cined andeen Mits
gliedes, fo entjdyeidet auf reitere Befdwecve Serenissimus Gber ben Untrag.

ied cinem ﬂhlrblmnqdanlmgc geqen den Auditeur ﬁ'll(u gegeben, fo tird
burd) bad Kn.tﬂl i ein fubitituict,
Daililbe gilt im Falle ciner Unf.\mlm bed lhmimm . 21)

Bt Edro. Rubolft, Gefepfammt. XV.
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Jft ¢in Ablehnungdantrag ﬂngrbradn, fo find bid guc exfolgten &mfd)n’wm
nur folde Toeldye bed bienen, obetr
bei benen Gefabr im mame nﬂ, von bem beftellten untcrfmbungagmme wtau-
nebmen.
©) Bon den Hedpten uud Pflidten ber Militairgeridhtoperfonen.
§ 31
Der Gommanbdeue des Contingents hat ald Borftand ber Mifi idi

allen BeeFigungen ber (ebteren dieLeitung und die Cntfdeidung, Eine Ginrirlung
auf bie tibtectichen FunBtionen ded Auditeurs fteht ibm indeh nut in ben burd) biefes
Gefety bocgefdyriebenen Grengen gu.

Dec
geridyte perfontidhy nidyt Theil mbmrn Gr ift aber verpfliditet, die Gefdhdftafib-
Tung bed Auditeurs ju efet:
idrigheiten dem Fucftlidhen Minifterio juc Abbilfe und Rige anjujeigen, inforeit
et iergu nad) den befonderen Dienftoorfdyriften nidyt felbft befugt ift.

v Alle im Namen der Militairgeridhte gu eclaffenden Berfilgungen find von dem
Gommanbdeut unbd bem 'Muhmur u wnll;nl)m

auf ben Stell-
pectueter im Commanbo Mm
s 32

Der Aubiteur ift dem Gommanbeut bei Auditbung der geridytlichen DBefugniffe
oeffetben afd ridteclier Beamter gugeordnet, Gr hat die Gefeplidyteit der im
SMamen ded Geridytd au exlaffenden Becfiigungen gu vertreten, und ¢d finden im Bes
teeff feinec Plicyten alé vidptecicher Beamter bie Borfdriften bec allgemeinen Lan:
bedgefege Anwendung.

Wenn dee Aubiteur bie Antoeifungen ded Gommanbeurs in Begug auf feine
ridgtecliden Pflidyten mit den gefeglien Borfdyriften nidyt vereinbac balt, fo hat
et bem Gontmanbeur dagegen Borftellung au madyen, DBleibe decfelbe bei feiner
Berfiigung, o bat ber Auditeu foldhe auf die aleinige Berantrortung des Com-
‘manbeurd au befolgen, jedod) den Sadyverbalt in ben Acten au vermerfen unbd dem
Biieftl. Minifterio bavon Angeige yu macyen.
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. 5. 33,
Die u Unterfubungageridten commandicten Dfficiece baben fite bie Cebals
tung det militairfyen Drbnung wahrend der Bechandlungen gu forgen, aud) dars
" auf gu fchen, daf bas Protocoll genau geflibet wird und bap der Inbalt deffelben
mit dem Hergange bec.Sadye dbereinftimmt,  Gtroaige Grinnerungen miffen auf
DBerlangen der Dfficiere in vas Protocoll aufgenommen wecden.

&) Bon dem Berfahren.

L Jm Allgemeinen,
5 31

Die idyte haben in von Amtswegen ju verfahe
ten. Gine ﬂx(ml(luug ber C(nn(aanmalr[d)afl finbet nidt ftatt,

§ 3
Dad Beirfahren der Militairgeridyfe ||l vee[dicden, je nadydem die hihere ober
ie niebeee Geridytsbarkeit begritndet ift.

. DBerfahren in ben vee die hibere Geridytsbarkeit gehirigen Steaffallen.
l)‘ ll‘nm(udmnﬂuwriﬂ)(m.

§. 36, .

Das Unterfudyungdvecfahren gecidldt in die vorldufige und in die formlide
Unterfudyung.

Dievorldufige Unterfudung befdaftigt fich nue mit FeRtftellung ded That:
beftanded und Anfammlung decjenigen Berdadytdgrinde, die aufgelldrt weeden
miffen, um dariber Befdyluf gu faffen, ob

1) bad Becfabeen einguftellen ode fortzufeten, und ob in lebterem Falle die
vorliegende Gadhe dee hiberen ober det nicveren Geridytbarbeit ju dbecrocifen ift,

2) ob nur cine bidciplinarifdye Abndbung eintreten Lann. K

enn der Gemmanbeur von einem, burd) eine Miltairperfon vecioten Wil
tairvecbrecyen Kenntnif ehdlt, fo hat ev ben Aubditeur anguroeifen,, die vorldufige
Unterfucpung gu fibren.

Auf Grund tined aud den Acten 3|| Ijal((nbm minbdliden mnmags bed Audis
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teur beftimme der Gonunanbeur afgbann die Ginfeitung ber formlidyen Unters
fudyung unbd giebt bicedber eine Becfigung gu den Acten.

St die Crdffnung der foemliden Untecfudung verfigt, fo Eann bad Berfahs
wen nict mehr ringtild(t, fondeen ¢5 muf in der Sadye erfannt rwerden,

Grgicbt fich im Lauf dec Unterudyung, baf diefelbe nod) auf andere Mitanges
fdutdigte, ald worauf ter Befdyluf ves Commandeurs lautet, ju erfteecten xl't, fo
muf aud) biceiber bic Beftimmung ded lehtecen cingeholt weeden,

& 39,
Dee muf ein volftdndiger Thatberidyt (species facti)
bnmngﬂ)tn, mld)rr indee mfma von beiit nddften mit der Disdciplinarftrafgeralt
iibee befely it

i ber vorldufi grn forel, teie Un b(r frmlidhen Untecfucbung hat der Audis

teut im » bie Fihrung dev
Borunterfudung brlrrﬁmb, u br'olg:n.
Der Juyichung cined bedarf e niég, fervenig dee Sue

gichung ven Uekundéperfonen.
Die veenommenen Jeugen toeeden bl dev flemlidyen Unterfucbung veceidigt.
Redytemittel gegen die %rlfummg »rz ‘Bllhtmmmt()l( im Qaufe dev Untecs

fudhung find nidhet-juldfiig; pei e Eonnen im 1g
fabyeen nicht mit leclgr weeden; ngen dicfen nuc in Militaicgedd
unbd n T
‘et Militairgeri it nidht b, tonen nur bu td) B

bed betreffenden Givilgeridyts gum Jroed il;m ot bieSRiltairgeeld

gelaben werden.

§. 41,
BWied in Folge bed geridhtlichen Becfahrens die Subpenfion ves Angeldul:
igten vem Dienft erforderlidy, fo hat ber Commandeur foldye gu verfiigen.

§ 42,

Der Commanbeur beftimmt, ob dec AngefHuldlgte yu vechaften it.  BVetriffe
bie ﬂnfﬂ;ul»lgung cinen gegen Gamerabden odet an Militaies Gffecten vevibten Dieh:
ftabl odee cin andered fhreres Berbredyen, fo ift der Angefduldigte bei hinveidyens
ben Berdadytagrinden regelmdig au vechaften. Vei anderen Anfduidigungen ents
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fdyeiben bie im §. 4 bervergehobenen Nidfichten und die Grivdgung , ob su befird:

ten ftebt, daf der Ange[dyuldigte bas Berbeechen fortfegen, die Fludt exgueifen odee
bie Freibeit jur Ce[droecung ver Unterfudung mifbraudyen weede.

5 43
DBefeeiung von ber Untecfudungshaft gegen Kaution findet bei Pecfonen des
Golbatenftandes nigt Statt,

5 .
Die Unterfudung witd gefdloffen, fobald die ben Militalcgeriditen belannt
b i [dhopft find, daf i i

toeder eine beffere Auftidrung der Sadye, nodh die Entdectung neuer Umftdnde, die
auf Gntfdyeidung be Gabe von Ginflup fein Eonnen, gu ecwarten fiebt.

DBor formlidhem Abfduffe dev Untecfudung muf der Angefduldigte bon allen
gegen ibn vorli Kenntnif und ige Gelegenbei
beren Befeitigung und friner Recytfectigung exhalten,

Ueber den A6[DIup ber Untecfudung entfdyeidet ber Gommanbeur nady minde
fihem Bortrage bes Auditeurs.

§. 45,
Nady Ab{dh(uf der Untecfucung Eann fich det Angefduldigte in alen Fallen
entmoedec fdyriftlich ober um geridytlichen Protocoll vertheidigen. Ginen Bertheis
igee fann et fi) nur aus der Jahi ver angeftellten Aniwélte ober fonft von Staats:
wegen ju Bectheidigungen befdhigten Pecfonen rodhlen.
§. 46,
Der Bectheidigee Lann die Acten im Beifein des Auditeurd in dem Berldyts:
locale einfehen,  Die Aushdndigung der Acten an denfelben ift unftatthaft.

2) Spruderfabren.
. 47,
Nady Beridhtigung bes Bectheidigungspunkted hat dec Auditeur dem Goms
manbeut gut weitecen Befdluffaffung aus den Acten mindlicy Bortrag u halten.

§. 48.
ecden die Acten (prudyreif befunden, fo roecden diefelben mit einem beftimms
ten unb georig motivicten ilitairgeri i
Minifterium dbereeidt. Diefes exforvert nad Befinden-nod) bas Gutadyten cined
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Ridyter - Collegiume und legt die Acten alddann mit einem beftimmeen Anteage
Serenissimo gut Hidften @nlfd)nbung vot.

Bri der Gnltdmbnnn ulm bie Zba(fmgc ift der stl’ammn Snbnlc ber Itkn
obme pofitive and
tann auf ben Grund dec eidlidyen, auf eigene S.Bal)rmf)mnng html)mhm Ausfage
bes Borgefepten, welden nidyt felbft cine Ber[dulbung bei der Sacbe trifft, odec
beffen Glaubiicdigleit nidit bucdy befondeee Umftdnde gefdmwadyt wicd, auf bie ges
feglide Strafe eclannt werden. Gleidye BereisEraft hat unter denfelben Boraus:
fegungen die cidlidye Ausfage einer Perfon des Solbatenftanded, roenn ver Jeuge
a8 Becbredyen mahrgenommen bat, wdbrend ec fidy in dec Audiibung bes Wadpts
bienftes, obec fonft gur Aufeedthaltung der dfentlichen Stdnung, Rube und Sidyees
Beit im Dienft befand, und wenn durdy die Ausfage nidyt detjenige befduldigt wird,
bet bem Seugen tahrend der Ausiibung des Dienftes vorgefeht war,
§. 50,

Die Entfdeidung Screnissimi ity dem Angefdhuldigten ungefdumt vor volls

ftdndig be[egtem Unterfudyungdgeridyte von dem Auditeur durd) Borlefung publicict.
5

Die Bollfteedung des Gebenntniffes ift ohne Bergug von dem Gommanbeur

amlmrbnm

fudy hemmt die i nut dann, tenn auf
n:nmnmrc ecfannt ift.

3) Huerordentliched Berfahren.
. 62,

Sn allen vor die hdhere Geridytabarkeit gehdrigen Steafféllen Pann der Goms
manbeut, fo lange die Acten nody nidt dem FucRlidhen Minifterio yur Hiditen
Gntfdeidung Serenissimi vorgelegt find, die weitere Berfolgung der Sacbe dem
Fiefliden Staatéantoalt beim Kreiggeridt Rudolftade dberlaffen. Legteced fihrt
aldbann die Borunterfudung nady Borfdrift bec Strafprocefordnung, und
ectheilt bemnddft auf die von dem Staatdanmwalt ju echebende Anlage und nady
erfolgtec mindlidyer Bechandlung eine mﬁmlm Gntfdeidung.

Bu allen B ber bie nidyt
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audmdrtige Geridyte vorgenommen roecden , find yoei Officiere al8 Beifiger Jupus
gieben, reldye nad) Mafigabe bec §5. 23— 25 beftimmt werden.

Die Cntfdyeidung exfolgt bucd) ein Collegium von fitnfPecfonen, roeldes aus
drei Mitgliedern des Keeidgerichtd (Act. 11 ber St.Pr.-DOrdnung) unbd den beiden
gur Botunterfudung commanbicten Perfonen oder jroei andeen von dem Ficften
beyliglicy bem Gommanbeut gu beftimmenden Officiecen befteht.

Aud fite die Hauptoechandlung und dad Enductheil gelten vie Borfdriften
ber Strafprocefordnung mit der Modification jebody, bah nuc ben Militaice
Ghargen bet Jutritt ju dec Hauptoerhandlung geftattet ift.

Gin Recytomittel findet gegen das Enductheil ebenforvenig ftatt, wie gegen
idpterliche Be[dylifle in ber Botunterfudung und diber die Berfegung in den An=
Hageftand.

Das Endurtheil muf abec vor dec Bollftredung Serenissimo gu Hdcftec Ber
frétigung burd) bad Militaircommanbdo vorgelegt rwerden.

Daffelbe auferordentlidye Becfabren Fann in jedem jur hdheeen Geridytsbarleit
gehdrigen Gtraffalle von dem Fiicftliden Minifterio angeordnet wecden,

ML Berfahren in den vor bie niedere Geridytobarkeit gehdrigen Straffdllen.
1) u.m[umnqimlal;m

Jm Allgemeinen Eommen audy bur bu Bor(driften der §§. 36 ff. jur Antoene
bung. &8 treten jedoch nachftehende Mobificationen ein,
§ 54
@iner vorldufigen Unterfudyung bedarf ¢8 nidht, wenn die Sadhe im Didciplis
nartoege bereitd fororit aufgefldet ift, daf auf den Grund der ftattgefundenen Cr-
‘mittefungen die Ginleitung et formlichen Untecfudyung veefitgt roerden Bann.

§. 56.

Steht der objective Thatbiftand feft und legt ber Ange[duldigte vor Gericyt

cin Geftdndnif ab, welded die Hauptumitdnde der That enthdlt und mit anbderen

ermittelten Umftdnden niche im Biderfprudy ftebt, fo bevarf ed Leiner weiteren Be-
weidaufnabme.

§. 56,
Legt der Angefchulbdigte ein austeidended Geftdndnif nidht ab, fo ift mit Aufs
nabme bed Betveifes au verfahren.
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[ A

Die Jugiehung cined Bectheidigers ift unjuldffig, bas Cegebnif der Bechanbe

tung ift jedod) bei Ab{dluf der Sache dem Angefdyuldigten vorauhalten und ed find
bie Bertheidigungdgrinde deflelben ju ‘Dmmll 34 bringen.

§. 5
i blﬂbm
lﬂmlnﬂm, ben ?Iuafagm ber Bergefetten, denen die Buﬂbnnng ber mabrbm
an Gibesitatt brigefiigt ift, die Bereitraft der eidliden Ausfage beigulegen und
biefelben von bec formliden Cideleiftung au entbinden.

2) emmmmm
§. 5

Serden die Acten bei bem Bortrag b«s Inbaltd decfelben durdy ben Aubiteur
von bem Gommanbeu fire fprudyeeif befunden, fo bat der Auditeur auf Grunb et
felben ein formlides Erlenntnif aufaufegen.

. 4 60,

Das Celenntnif muf, im Fall der Berurtheilung , die Strafe ihrer Act und
Dauer nady genau begeidynen unb in allen Félen die Hauptumftdnde, auf denen die
Gntfdeidung beeubt, und die Gefegesftellen angeben.

Das Cebenntnif ift von dem Yubditeur ju untecfdreiben und dem Commans
beur yut Beftdtigung vorgulegen. g

. 61,

B be dtigung bat der nady feiner gei Uebers
eugung gu ncrfnl)nn Gr hat dad Redyt, bie beantragte Strafe ju mindeen, dacf
abec bad Milberungdredt weder big yum Grlafi ectannter Strafen nody big ur
Herabfegungderfelben unter das geringfte pefepliye Maaf und bid jur Umwandlung
ccfannter Steafen in-andece auddehnen. Nur in denjenigen Fallen, ro nuc ftrenger
Areeft oder Forpeclidye Sudtigung nnrgtlwmbm ift, ranu ber Gommanbeur bei
ber dti mmllm b gelinbecen Arceft ei

§. 62,

Tindet ber Gommanbeur bei Peifung der jum Jioed der Beftdtigung bed Ere
tenntniffed vergelegten Acten eine Schdrfung dev Strafe angemeflen, fo find die
Acten gur Entfdyeidung hievitber bem Fieftl. Minifterio vorsulegen. Gin Erlaf ver
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Gtrafe ober eine Derabfeung deefelben unter dad geingfte Steafmaf Lann nur
mit Hichfter Genehmigung Serenissimi ecfolgen.
§. 63,

Die icatic 13 8 muf fofort nadh ber Bes
ftdtigung deffelben exfolgen. Gin Begnabigungégefudy hemme die Strafooll:
fteectung nut bann, twenn auf Lcperfiche Biidytigung ertannt ift. Gine Anrednung
‘bex injwifdyen etroa eclittenen Haft auf die ecbannten Frecibeitéftrafen findet Statt,
enn bie Crtheilung bes Crlenntniffed ober die Beftdtigung deffelben durdh aufiers
orbentlicye Umftdnde verzdgert worden ift.

5.64,

TBenn bei dem Berfabren, bei der Aburtheilung oder ber Beftdtigung Jroeifel

entfteben, fo find die Acten gur Griedigung det hervorgetretenen Bedenteh an bas
FieRliche Minifterium eingureidyen.

V. SBicveraufnahme einec Untecfudung.

Gin verurtheilter Angeflagter Lann, felbft nady vollgogener Strafe, Wiebee:
aufnahme et unb neue

1) ivenn et batthut, bap Ucfunden, weldye gegen ihn vorgebradyt und beciicks
fidhtigt wotden, falfdy oder verid(fdt, ober daf Gadmrndnhngr ober Jeugen, die
w [ﬂnnn‘)lad)lbﬂl audfagten, meineidig , obee daf ein oder mebreve derfelben, ober
in Ditglicd bed Untecfudhungd- odee Sprudgeridts beftechem getvele finds obee

2) toenn et neue Beroeiomittel vorbringt, welde alein oder in Berbinbun
mit friber exhobenen Beweifen geeignet find, feine Freifprechung becbeizufibeen,
ober feine That alé ein nady einer anberen und gelinderen Strafbeftimmung ju bes
uetheilendes Becbeedhen darzuftellen.

§. 60.

Dad Gefud ift bei ilitaicgeri unbd, 1o b ife bad Kreis:
geridyt eckannt Bat, bei diefem anjubringen.

Das Gericht bat den Jmploranten umftdndlidy yu Peotocoll 3u vernehmen
unb wenn bad Gefud) ald gehorig begrindet exfdeint, die Aufnahme der benannten
Detociomittel u bervicken, bemnddft abec bie Berhandlungen durd) das Militaics
Gommanbdo bem Ficftliyen Minifterio vorulegen.

Birfl. €. Rudolp. Gefebfommi. XV. 18
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5 u'l
Der Antrag auf bemy
bed (Szfmn(mms nut bann, wenn bal[dbt auf Todesftrafe obrt auf forpeclide
Biidtigung lautet.

it bas Firftlihe Minifterium, (!vfld;ts nad) Befinben bas Gutadhten eined
Ridyteccollegiume bierdber einholen wird), bad Gefud) um Wiederaufnabhme der
Unterfudung fic unbegrinbe, fo witd bet Antrag guicigerifen. Gegen diefe us
thcweifung ift nur nodh eine Berufung an den Durdlaudytigften Ficften suldffig,
auf weldye nady efolgtem Bortrag im Gefamme - Minifterio ent{dyicden wird.

. 69.

Gradytet bagegen dad Firftl. Minifterium den Antrag file begeinbet,, fo legt

‘baffelbe dad angefodten Grlenntnifi Serenissimo jut Aufhebung vor,
§ 0.

Sird dad angefedhtene Crlenntnif aufgehoben, fo muf von demjenigen Ges
tidpte, von toeldem die Untecfucpung gefitbee ift, jedody unter Ausfdpliefung dets
jenigen: Pecfonen,, die bei bem aufgehobenen Cetenntniffe mitgervickt haben, eim
nodymaliged Getenntnif gefprodyen weeden, fofern nidyt diefechalb eine andeve Bee
ftimmung Serenissimi erfolgt.

5. 1L .
' DieDBeftdtigung des neuen Creenntniffes ecfolgt bon demjenigen, von weldem
bad frihece Gebenntnif beftdtigt war.
. Abfdnitt.
BWon den Militairfivafen.

1. Steofacten.
§

Tegen Militaicy tonnen gegen Milis
taitperfonen nur folgende €trafen vechdngt wecden:
1) Todedftrafe,
2) Budythausftrafe,
3) Acbeitshausftrafe,
4) Fefungdacueft,
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5) gerodbnlidher Militairarreft,
6) Stubenareeft,
7) Berweid,
8) Borperlidye Jiicptigung,
9) Ghrenfteajen:
) Berluft der Chrengeichen,
b) Berfeung in die gocite Claffe bed Soldatenftanded,
) Degradation,
d) Auoftopung ausd dem Solbatenftande,
¢) Gaffation,

§ 13,
Die Todedfteafe wird dfentlidy durch Crfcbiehen vollftvedit.

§ 7.
Die 3“d)tbnu0ﬂmf¢ ift lebendldngliy ober eitlich. Seitlich Lann fie nie dber.
20 Jabre, aber aud) nie untec einem Jabee fattfinden,
Mit dex Judythausdfteafe ift ftets die Huslloﬁung aud bem Gol‘baunﬂm\bc bers
bunben, die gegen ficieve unter pum Gemeinen
audgefprodyen witd,

Arbeitshausdfteafe foll nie iber 10 Sabn bauern und nie unter yroei Monate
becabgehen. Die gleidyyeitige Beefepung in die poeite Claffe ded Solbatenftanbed
findet nur da fatt, Defondere Strafbeftimmungen died verordnen.

MWerden Wnterofjiciere u Arbeitshauoftrafe vecuttheilt, fo ift gleideltig auf
Degeabation jum Gemeinen ju exbennen,

Die Jeit ciner eclittenen Arbeitshausftrafe wird als Dienftyeit im Contingent
nidt angecedynet.

§.
Feftungdarreft fann nue ecfannt nmbm

1) gegen Dfficiere,

2) gegen Porteépées Unterofficiece, wenn nidit.jugleicy auf Degradation
u eckennen ift,

3) gegen dicjenigen, toeldye auf Avancement yum Dfficier bienen , dberall
ba, wo neben der Freibeitsfteafe nidt qugleicy Degradation ober bie
Betfegung in die roeite Glaffe ves Solvatenftandes mmli:’l{ ift
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Feltungsarceft darf nie untec 6 Wodyen ecbannt weeden. Decfelbe ift fetd mit
em Beelufte dec Halfte ded Gehaltes verbunden, Tyegen der Art ber Vollfteectung
wicd in jebem cingefnen Falle befonbere Veftimmung getroffen recden.

Grlittener ﬁcnnngaamﬂ icd auf bie scf:bhd;e SDunmat nidt anncmbmt

Gegen Dfficiece it cine bar:m
nidyt yuldffig. Pat ein Officier ein Becbredyen begangen, Weldyed bad Gefety mit
einet bdrteren Freiheitdftrafe bedrobt, fo ift, anftatt viefer Strafe, auf vechdltnifs
mdfig verldngerten Feftungdacreft ju exfennen.

[T A

Det gervdhnli ilitail finbet nur bei ieven und Gemeinen
Antoenbung und ift

1) gelinder Arreft: cinfade Freibeitdentzichung in einem einfamen Ge-
féngniffe;

2)mittlerer Arreft, Arreft gweiten Graded, welder in cinem cin
famen Gefangniffe in der Artvollftrectt wicd, dap bem Arceftaten der Sold entyogen,
et Genuf geohnter Bediieniffe twahrend der Steafyeit nidyt geftattet, drei Tage
nur Waffer und Brod, und erft am jededmaligen viecten Tage die gervihnlide
arme Koft vecabreidht ricd.

Mittlever Arreft ift nuc gegen Unterofficiere ohne Portecpée und gegen Geo
meine guldffig. - L/ird gegen !))o:m»&-unumfﬁnm auf Arreft grociten Graded
tllannt, fo muf gleidypeitig die pum Gemeinen

3) ftrenger Arreft, Arreft dritten Grades, weldhec in cinem einfas
men Dunfelgefdngniffe obm Lagerftdtte, welde bcmxmﬂaun nutan jedem vierten
age in vem Locale bed gelinden Areefted gu gerodbren ift, im Uebrigen aber gleidy
‘e, mittlecen Arceft vollfeectt wird.,

Gtrenger Aereft findet nur gegen Gemeine fatt. TVied gegen Unterofficiere
auf ftrengen Areeft eclannt, fo mub gleidhyeitig die Degradation jum Gemeinen aude
gefprodyen_tecden,

Die Dauer ded Arrefted darf nicht unter 24 Stunben beftimmt roerden.

5 Die (dngfte Dauer bed ftrengen Arcefted find 6 Wodhen, ded mittleren unb ges
linben Areeftes 12 Wodhen.

3n roelchyem Umfange dem Aereftaten bei den vecfdyiedenen Arreftarten die Bes
toegung in feeier 8uft u_geftatten fei, beftimmt ber Gommanbeu fic jeben ingels
nen Fall. Bei allen Asceftfteafen von (dngec ald feorodchiges Dauer ift abec




185 4. 105

bon biefer Zeit ab bem Arreftaten an jedem grociten Tage die Betwegung i

feeier Quft gu geftatten und beim mittleren Arreft an jebem gweiten Tage warme

Soft gu reidyen.
Quartiers und

5 o4

§ 8.
Stubenarreft findet nur gegen Sfficiere fatt.
Der Stubenareeft ift entioede einfady odee gefbdrft. Der eeftece roird andem
%m(rtbri((cn in deffen Wobnung,, der febtere in einem befondeten Arreftlocale volls

,‘Z(n Deiden Fdllen darf der 2(m|lal wdbrend der Dauet feiner Haft Eeine Bes
fude annehmen.

Becldht der ur einfacdhen Yreetftrafe Berurtheilte wibhrend der Dauer der
Giteofe eigenmddti frine Wobnung , fo rid et der Officicrarge vecluftig.

Weldye Art bed Stubenareefted eintreten foll, ift burd) bad Crlenntnif feftyue
fegen.

PHaben Subalternofficiere eine Areefifteafe von ldngerer ald vieryehntdgiger
Dauer verwitlt, fo ift nidt auf cinfacdyen, fonbern fetd auf gefddeften Stubenars
weft gu ecfennen.

"Dat ein Dfficiec eine ftrafbare Handlung vrribt, welde im Gefet mit einer
nut gegen Unterofficiere oder Gemeine juldfiigen Arreftact bedrobt ift, fo ift fatt
biefer Arreftart auf Stubenarreft von vechditnifmdfig (dngerer Dauer ober, wenn
‘banad) die Strafe feds Wodyen ulmnunm ilede, auf Feftungdarveft yu nhnnm

. 79,
Bertoeid ift nue Eluwhnamml’(

Rorpecliche Sudtigung ift durd Gd)ldgc mit einem Robeftabe ju vollzichen
unb ann nuc bei gleidyeitig einteetender ober nadh bereits ecfolgter Berfegung in
die eite Glaffe bes Solbatenftandes ectannt werden,

Die Strafe darf nidt dffentlicy, fondern nut in einem abgefondecten Raume,
im Meifein der Kameraden, unb unter Auffidt eines Dfficiecd, von einem Unteroffie
cier obet @timun volljogen roecden.

Die B ift an dem yu i nidyt in feinec Di ibung 34
vollziehen,
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3 Falle barfauf mebr al8 30 dge extannt
weeben,  Die Beatheilung decfelben auf mrl)mt :agr nil unwdffg

§. 81
Ghrengeidhen und Dienftauszeihnungen miffen in allen benjenigen Fallen abs
ecfannt werden,, in weldyen die Berfegung in die yoeite ClaiTe des Solbatenftans
ed, bie Audftofung aus dem Soldatenftande oder die Gaffation eintritt.

5 82,

Die Berfeung in die giveite Clajfe des Soldatenftanded darf nur gegen Ge:
meine und Unterofficiere, gegen letece nut bei gleidyzeitiger Degravdation eclannt
erben.

- Diefe Strafe gieht den Berluft der Ehrenjeidyen und Dientaudseihnungen,
fo twie bed Redyted, bie Cocarde yu tragen, nad fid.

Die Jueidveelegung in die evfte Elaffe bes Solbatenftanded Tann nue bei bes
fonders guter Firung durch Hocdften Befeb Serenissimi exfolgen,

Miicde ¢in in die gocite Claffe des Solvatenftandes Verjepter vor erfelgter
!Rd)abmnmna aud dem Militaicftande entlaffen, fo feht derfelbe denjenigen g!ﬂd),
Denen in Gemdpbeit bed Gefeges vom 1. Mai 1850 (G .S, 1850, S.

flaatebirgectihen Rehte auf & Jabr nach beenbigter Strafyeit abeclannt finb.
» 5. 83,

Die Strafe bec Degradation yum Gemeinen findet nur gegen die Unteroffi
ciete, mit und obne Portechée, in den durd) bad Gefeg ausdrudiidy beyeichneten
Filllen unb iberall'da fatt, w0 auf Acbeitshaudfteafe odee ugleich auf Becfegung
in bie gveite Glaffe ded. @olxmrmﬂanm eefannt witd, (5. 75.)

Die 'l(uoﬂnﬁung aud dbem Gnlbaunllanbl finbet nue fatt gtgm Gemeine und
gegen lefytere bei

Der Yudgeftohene wicd durdy die Audftofung fite nll\l)ul'blg nmn , aud) nue

et prociten Glaffe des Soldatenftanded angugehoren. Gr toird benjenigen gleich=

geftellt, vie in Gemdfbrit bes Gefeped vom 1. Mai 1850 die faatsbiirgecliden

Redte auf unbeftimmte Jeit verloren haben.

§. 85,
Die Caffation findet nur gegen Officiere ftatt. Sie tritt aufer den, in dem
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Gefehe ausdeddlich beyeidyneten Fdllen iiberall ba ein, wo bei Unterofficieren und
@emeinen auf Degradation, Berfepung in die grocite Claffe bed Solbatenftanded
ober auf Audftopung eviannt weeden muf.

I Dechiltnif der Steafen 3u cinandee.

§. 86.
nter den Greibeitoftrafen roeeden gleihgeftelt:
1) fechd Monaten Sudthaus adyt Monate Arbeitshaus,
2) vier Monaten Arbeitshaus fechs Monate Feftungsarreft,
3) dem Feitungdarcefte der Stubenavreft und dec gelinde Arreft,
4) ciner Wodpe ftrengem Arcefte gvei Wohen mittlerer und vier Wocpen
gelinder Atreft,
5) yroansig Stedididge ciner Wodye fteengem Areeft,
6) Vie bitrgerliye Gefdngnif-Strafe chne Schdriung dem gelinden Arreft.
Aushiilfsreife Eommen die Artitel 10 und 15 ff, bed St.+G.:B. jur Ane
Toendbung.
M. Abfonitt.
Bon den Militair-Berbrechen und deven Veftrafung,
I Qgemeine Plidten der Riititaic- v«[om un> des Soldaten insbefondece.

§ 8

Dem Durdlaudtighten Fiicften und vrm Batetlanbe in Frieden und im Kriege
treu gu bienen, ift bes Soldaten crfte Pflicht,

Ndchftoem exfordert der Veruf bed Scldaten: Kriegdfectigleit, Muth bei allen
Dienftoblicgenbeiten und Tapfeckeit im Kriege, Gehorfam gegen den Bergefesten,
ehrenbafte Fubrun, Dienft und aufiechalb deffelben, und redlidyes Bechalten
gegen die Kamecaden.

§. 88,
Jever reditfdaffene, unverzagte und ehrlicbende Soldat hat fidh einer ehrens
baften Behandlung verfidyect ju halten,

). 89,
MBet in Grfillung feines Verufe alé Soldat fidy berodhrt, hat nady Mabgabe
feiner %Ablg!ﬂhn und Kenntniffe auf !&ﬁhbmmgunb "‘rl(\bnunn u cedynen. Audy
@olvaten, Dienfigeit fi
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iibrung und treu geleiftete Dienfte audgeyeidinet haben, foll, nad) Mafigabe ihree
Kenntniffe unb Fdbigleiten, und unter BericEfidtigung dec bieciber deftehenden bes
fondeten Borfdyriften, dec TWeg ju den hihecen und hodften Stellen beim Militaie
offen ftehen.

1. Steafbeftimmungen.

§. 90,

Die PHlidyt der Treue gebietet dem Solvaten bei allen Borfdllen im Kriege
unb im Frieden, mit Aufbictung allec Kedfte, felbft mit Aufopfcrung ded cigenen
Bebend 3u dienen, und jebe Gefabr von dem Landesheren und bem Bateclande abs
uroenden.

Tec mit bem Feinbe in lm\nblnbr nbcr {driftlide Bechandlungen ober Beras
thungen fich ein(dft, die bem Lanbdeoficften, ber Kriegdmann{dyaft, oder bem Bater
lande Gefabe ober Nadytheil bringen Ednnen; roer dem Feinve Pavole, Feldge:
fchrei ober Rofung offenbact, ober fonft sur Veginftigung des Feindes, den Landede
Beren, das Baterland obee bie Keiegdmannfhaft ducdy Unternehmungen odee Uns *
teclaffungen in Gefabr, Unfidecheit oder Nadytheil verfegt, madyt fid) de8 Bereas
thed {duldig.

Der Beerdther wird mit Ausftefung aus dem Solbatenftande beyiiglicy Cafs
fation, unb mit Jubthausfcafe, nac) Umfdnden bi8 yu (cbmnmirrigrlibau':r, unb,

mit efteal

Denjenigen,, det ein gu feinec Kenntnip mlang(ca mndll;m[d;rs morbabm
nidyt fofort feinem fe aneigt, teifit Judth fe bi6 u o
Dauer.,

5. 92,

Ber yum Feinde ibergeht, eder vom Poften vor dem Feinde, ober aus einer
belagetten Feftung entroeidt, wicd mit Zobe beftraft. Wer fonft in Kriegss
aeiten dee Defetction fich fduldig madt, d. b fich durd) Entweidyen feinen mititaitiz
{&en Dienftoehditniffen entieht, wird mit Vecfegung in die 2te Claffe des Sols
‘batenftandes beyiglicy Auditofung aus dem Solbatenftande und Acbeitdhaus ober
Budithaus nidyt unter fedhs Jabren beftraft.

Jm ecften Wicvecholungofalle tritt Xulﬂniung aud bem eolbalmﬂanm und
10 bis. zom)nge , im 2ten (le aber bie Todes:

. ftcafe ein.
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Ber in Fricbensyeiten defectict, bat ba& uﬂe Etat, neben der Brrl'roung inbie
piocite Glaffe ded bid grorijdhrige
ftrafe, bad grocite Mal yroei= bid vierjdhrige Arbeitohaudftrafe, und das dritte Mal
Ausftopung aud dem Sofdatenftande und 3 big 10jdbrige Judythausftrafe veewilt,
Das bohere Strafmaf tritt indbefondece dann cin, wenn die Defection im Koms
plott begangen iﬂ.

594,

S roerben die Thei ¢ined Defertiond Toenn
die Defection audgefithet ift, mit Ausftoung aus dem Salbatenftande und 5jdbric
gem bid lebensroierigem Judythaus, die AUnftiftec und Rdveldfithrer aber mit dem
Robe beftraft.

et von cinem Dr[ftlionbbnﬂ)nlsm .Rmnmiﬁ hat -mb [vinnn DBorgefepten
eine Anyeige davon madyt, wird nad) Mapgabe der Strafbarteit diefes Bothabens
mu Arret bis ju brei !mecn, in Keiegéyeiten abee mit 6monatlidec big 1jdhriger
Toenn bad oeldyes ducdh redtyeitige

ungngf dtte mrbmbm werden Mnnm, ue Xusfubrung gclummm ift, im Frieven .
m.ﬁmgﬂ:

mi ngem Aeceft bi
mlm aber mit 1 bm 3jdbrigem QIrbmAbauB Defteaft.

Der Soldat darf niemals durdy ﬁurd}t wor peefdnticher Bifabe von der Cr-
fitllung feiner Dienftpflicyten fich abroendig madyen laffen und mup fich fets verges
gentodctigen, ba die Feigbeit fil ibn fdinpflidy und erniedrigend ift

9%,

Ber im RKriege vor dem Feinde guecft die Fludyt ergreift, und die Kameraden
ducd) Wocte obec Jrichen gur Fludht vecteitet, hat die Todedfirafe veriviclt unbd
tann auf bec Stelle niedergeftofen werden.

§. 08,

Wer aufiecbem vot dem Feinde, und bepichendlicy bei innecen Unruben, aus
Furdt vor pecfonlicher Gefabr bie Fludt écgreift, beimticy guridbieivt, i ege
{dyleidyt oder verjtectt halt, Munition oder WagFen von fidy wicft ober im Stid) (e,
obet irgend cin Leiden fdlfditich vorfchingt, um guriicyubleiben und bll‘ Geiabr fid

Firdl. @6w. Nudolf, Gefegfamm. XV.
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3u entgiehen, ift mit Beefepung in die 2te Claffe bes Selbatenftanded und mit Are
britdhaus bis gu brei Jabren, bei ecfdroccenden Umftdnden aber mit breijdhrige
bi8 [ebendrieriger Sudpthausfteafe ju beftrafen,

§. 99.

Dec Gemeine muf jedem }D(ﬁmr unb unmnfﬁnrr, und det Unterofficiet jedem
Officier Gehoefam und Adhtung b Teiften.
5 100,

gegen bie D feyle und ibriges Beteagen gegen die
Borgefepten ift mit Arceft, und bei lu(-mmw erfdyroecenden Umftdnden mit Aes
beitehausftrafe gu beftrafen.

§. 101
Tee die A6ficht, einen exhaltenen Dienfloefebt nidyt 3u befolgen, ducdy Wotte,
Geberden ober Handlungen gu ecbennen giebt, oder durdy Entlaufen, Lodreifen oder
dbnliche Hanblungen wicklidy ausfitbet, ingleichen decjenige, weldyee den Boegelegs
ten burd) Worte, Geberden ober Jeidyen beleidigt, oder ber einen exhaltenen Dienfte
Oefehl obet Bermeis ur Reve ftellt, it mit ftrengem Areeft von mindeftend 8 Tagen,
obe mit Arbeitahaud bié gu 3Jabren u beftrafen, welbe Strafe bei ecfdymerenden
llmll&nbm b6 auf 5, im Kriege abec bis auf 10 Jabre vecfddeft weeven tann,
§ 102,
gegen ben B thatlide
et ,snu(na;, cinen mmm«m ‘mit Waffen angugeeifen, wicd mit 1 bis 10jdhriger
Aebeitghausficafe, bei ec[dyroecenden Umftdnden abee mit Sudthausftcafe von gleis
der Dauer, und.in Kriegyeiten mit bem Tode befteaft.

DefTelb

51
Bei thétlidyer Rnwnl'aoung melmr “ober Merecee, forie in Rriegdyeten
bei B ber Sruppen, bei i beim Anciiden in dag Gefecyt,
im Gefedyte, beim Riidauge und endlich bei Berrehrung bec Pliinderung und ane
beeee {ephoecer Becoredyen ift jeder Dficies becedptige, denjenigen, dee {idh feinen
Befeblenbeharclid miderfet, auf der Stefle niedersuftofien, wennihm Lein
anbered Rittel ur Crlangung des durdyausd ndthigen Gehorfams gu Gebote feht,

§. 104,
Ber R i i Gole
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oder gegen militaitifde Wadyen anberer Act, dev Beleidigung, bes
Ungehorfams odet ber Wiverfeplidieit fidy [Gulbig macht, ift eben fo ju beftrafen
Tvie becjenige, dec diefe Berbreden gegen einen Borgefegten beriibt,

§. 105,

(Slanbt ber GSolbat toegen nidt nd)llg(n (imwanac hrITtn, tag ibm gebiibet,

ober

mtmn[nﬁung u haben, fo ift ex dennod) verbunben , feine bnnﬂob{ummbmm uns
eigeclidh yu ecfitllen, und batf roedec feine Kamecaden auffordern, gemeinfdaftlicy
‘mit ifm Befdreede gu fiiren, nod) fonft Mifimuth untee iHnen yu eccegen, ober fie
aufguiegeln fudben. Audh darf dec Soldat nicyt wdbrend ded Dienfted, fondeen
etft nadp deffen Beenbigung frine BeGrecden anbeingen ; dagegen fann e aber fich
pecfidpect balten, dap feiner Beldroerde, infofern fie begrandet ift, abgeholfen toere
Den 1itd, fobalb ec diefelbe in gesiemender Weife auf dem vorge[dricbenen Wege
anbringt.

Dergleicyen Befdymerden find fletd bei bem nddften Borgefegten anyubringen,

4. 106,

Ber vor dem vecfammelten Kriegdvel?, in der Abfidht, feine Kameraden jur
Berteigerung ded Gehorfamd gegen ibren Borgefepten gu berleiten, ober von dems
felben etwas gu ergivingen , fid) ungiemend betrdgt, ober laut Befdroerve fiibee,
witd, felbft wenn bie legtece begriindet wdre, nad) Maggabe ded ju befirdten ge:
oefenen odec witklid geitifteten Nadyeheild, mit 5 bis 10jdhriger Acbeitshausdftrafe
ober Sudythaud bis gu 20 Jabren, in Kriegdjciten abec mit bem Tobe befteaft.

@ludn trafe trifft benjenigen,, bee auf andere Weife feine Kameraden jum

fam ober yur Wil gegen den u vecleiten fudht.

5. 107,

Benn Solbaten ficy dffentlicy jufammenetten und die Abfidyt yu erlennen

geben, fiy em Borgefegten mit vereinter Gervalt ju ridecfeen, odet etrvad von

i yu exyiwingen, obee Rache an ihim gu nehmen , fo baben biefelben Acbeitahaus
von 10 Jabren bis (ebendmierige Judythauofteafs vermwirtt.

Die Anftifter cined folden militaivifdyen Aufeuhes, fowie die Anfibrer und

Rdvelofidhrer werben mit dem Tode befteaft.

I
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fDn Golbat varf weber im Dtml! nod; aufer bm[rlbm m.mnm fiber m-h.
taiti{de
an Bereinen ober Becfammlungen fich betheiligen, die ber Geralt St. a‘bu:d;lmld;t
bed Fiirften ober en von Jhm eingefepten Behorden feindfelig entgegen treten. Jus
widerhanblungen wetben, fofecn bielelben nidyt untec den Gefichtépuntt eined fehe:
veren Berbeedyend fallen, mit ftrengem Areeft ober Arheitshaudftcafe bis gu 2 Jab
ven geabnvet.

§. 100.

Der Solbat barf, audy im Kriege, Habe und Gut der Landesberoohner, fefbit

im feindlidyen Gebiet, weder verrviften ned) fidy cigenmddtig ancignen.
§ 110

‘Unerlaubtes Beutemadyen ift mit ftrengem Arceft, und bei exfdrverenden Ums
tdnben ;. B. an Gaden bec in Keiegdgefangenfihaft befindlhen Decfonen odee
nter ‘von bienfilidy Pidgen) mit Arbei ober Budyts
baus big yu 10 Jabren, in dem Falle aber, renn, um Beute ju madien, Pecfonen
aufec bem Gefechte getddtet wecden, mit bem Tode ju beftcafen.

Ptiindecung (b, b. unerlaubte Ancignung fremden berveglichen Guted burdy

Anbrobung obet Audiibung von ﬁ!mnli) und Grepeeffung witd mit Arbeitd» oder

i8 gu 10 Jaly fe, wenn Mebrere an diefem

DBerbredyen Theil, ‘baben, bid ju ierigem udythaud echidht werden
Tann.

§ 112,

Sinb bei Beebung einer Plinbeeung oder Cepreflung durd Gervaltthdtig:
eiten Pecfonen Bdrpeclich fchroer verlept, fo tritt Judithaus bis yuc Eebenddauer,
im Fall ber Tddtung aber, Todedfteafe ein.

§. 118,
Sadplglec und dicjenigen, welde unter dem Borrwanbe bon Krantheit oder
denTruppen
obet Belleibungdgegenftdnde toegnehmen, find , roenn die Handlung nidht unter bm .
Begriff eined fdroerecen Becbredens fdlt, roegen Marodirens mit Aereft oder Are
beitdhaud b8 ju 2 Jaheen, roenn aber bei bem Marobicen Gewalt an Pecfonen
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veritbt worden ift, mit der fir bad Bechrecyen der Plinderung vorgefdricbenen
trafe gu belegen.
5. 1.

foll feine rehalten
unb jut Grlangung dec Kriegstidtighit fidy unnusgcm-t lmnulwu , den Gebraudy
ber Waffen, fo wic dbie Berfdriften sur Austidtung feines Dienftes gany und bolks
fidnbig Eennen gu feenen , unfie in jebens vorfemmenden Falle fogleid) angumwenden.

§ 115,

Wee feine Waffen und Monticungsitiicfe ober andere ihm Jur cigenen Bes
nugung gegebenen Dienftgegenftinde veedicht, verberben [dft, cdee fich deefelben
chne Grlaubnif entdufiect, hat 'Itmll obet l(xbnml)anbf'mf\ ‘ld 3u cinem abr,
bei Gefonbeed erfe aber, und yoenn bi aus Bed
Beit veribt ift, Arbeitshausfeafe bid ju 6 Jabrem veriwivtt,

5 16

e die dienftlich ibm anvertrauten, nidet ju feiner ﬂgmm Audriftung be:

ftimmten @lmﬂgrﬁruﬂnnbr mun(mll 4 ift mit Berfegung in die yhorite Glaffe ded

i einem alepn

ober toeniger mit Arreft oder Acbeitshaus ven 6 Menaten bis Judthaus von mn

Sabren, bei cinem Beteage dber finfyig Thalee mitSudthaus ven cinem bid gu feds
SQabren ju beftrafen.

. 117,

Mer aus Borfah cbee Fahelifighit uncidtige Rapporte, Melbungen ober
Deidhte erftattet, it nady dem Grade dee bewiefenen Fahrldffigheit, cder der ge:
Habten biswilligen Abfidyt, fo roie nach Mafgabe bee Gréfie bes Schadens, weldee
bacaus entftanden ift, obec hdtte entftehen Ednnen, mit Areeft oder Arbeitshaus
i3 gu 3 Jabren gu beftrafen.

§. 118,

e im Dienft, oder in Bugichung auf denfelben, dued) Gefdente oder Ju:
fidherung ciner Delobnung 3u Pilicytroidrigheiten fid) bereitrwillig geigt odee verleiten
185t, bat fteengen Arrelt ober Acbeitdhaus bis gu 6 Menaten vecwickt, audy {ft
nad) Umftdnben Berfebung in die groeite Claffe bed Soldatenftandes, bei Unters
officieren mindeftend bieDegrabation unb bei Dfficicren die Caffation auszufpredyen
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§ 19,

et obne Eelaubnif von ber Wadye fidh entfeent, ober bei Gommanbdos, oder
auf Mécfdyen feinen Plag obne Grlaubnif verldht, wicd mit Aceeft oder Acbeitas
Haus bis yu 8 Monaten beftraft.

hut bies der Befehlahaber einee Wadye, oder eines Gommandos, fo hat ders
felbe Arceft, oder, nad) Mafigabe dec vorhandenen Gefabr, ded entftandenen ober
u befiedyten grroefenen mamuu unb bed’gegebenen verdeeblichen Beifpiels, Aes
Britohaus bis ju fiinfjdbriger, im RKriege aber Sudyhausd bid yu lebenswicriger Dauer
und bei befonderd ec{dywerenden tmftdnden die Tobesftrafe vecrickt.

§. 120.

Den Silbivadyen und eingelnen Poften ift pecboten, fih niederufegen obee
niedergulegen, bas Geroebe aus bee Hand gu faffen, Tabacyu tauden, 3u fblafen,
1iber die Grenge ihres Poftens binaussugehen, denfelben vor ecfolgter Ab(dfung
u oeelaffen, ober fonft ihre Dienftinfteuction gu dbertreten,

er diefem Berbote jurvidec handelt, hat ftrengen Arceft von mindeftend
14 Tagen oder Acbeitdhaud bid ju 10 Jabren, im Kriege aber Sudhthaus bis ju
Iebensmietigee Dauet, und bei befonderd erfdrerenden Umftnden, bie Todeds
fteafe vermickt.

§ 121,

e als Befebishaber ciner Wacbe, a6 Sildradye, ober al8 Poften ein
Berbrecyen, weldyed ec vechindern Lonnte und au berhindern dienftlich verpflichtet
war, wiffentliy begeben (dfe, wird eben fo befteaft, ald ob er jur Ausibung des
Becvredend thdtige Hiitfe geleiftet hitte, und ¢d ift diefe Strafe nody juverfddrfen,
toenn er bad Beebredyen aud gewinnfidhtiger Abfit-hat gefdyeben laffen.

§ 122,

MWee einen feiner Auffihit anvertrauten Arreftaten aus Fabeldffigheit ents
Tomumen (46t ift mit Aceeft, und roer aud Borfap oder aus Furdyt vor perfonlidyer
Befabe buf:d gethan bat, mit fteengem Acceft bon mindeftens 4 Woden oder mit
Urbeitehaus bi yu deei Jabren ju befteafen.

§. 123,

Befand der Gntfprungene toegen Dodyverraths, obee rwegen eined andern, im

Gefety mit Todedftrafe bedrohten Becbredyens fidy in Hafe, und toar demjenigen,
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et ibn hat entfpringen laffen, bied befannt, fo bat decfelbe, infofern ihm nur
Fabrldfligeit guc Saft fdllt, Arbeitehaus bid ju 10 Jabren, renn et aber ben
Bechafteten aus Bofag odec aud Furdye vor perfonlidyer Gefahr bat enttemmen
laffen, Budithaus bis yu 20 Jabren, bei befonderd exfdywerenden Umftdnden aber
bie Tobedftrafe vermickt.

§. 124,

Ler ber von feinen Borgefebten ihm befohlenen oder ihm dienfidh obliegenden
Berhaftung eined Becbredyers i) nidye untecyiedt, ift ebenfo yu befteafen, wie der:
jenige, bec einen feiner Beauffidtigung anvertauten Bechaiteten entbommen [dft:

§ 125,

Dec Soldat muf ein geregeltes Seben fiibren, und_ varf weder Schulden

madyen;, nod dec Trunenbeit ober audern Ausdfdrveifungen fidy egeben.

§ 126

Bom Japfenftreidy bis gur Reveille mup jeder Unterofficier und Soldat in
feinem Quartier fein, wenn et nidyt im Dienft fich befindet, oder von frinem Bors
gefetten Crlaubnif exhalten hat, fidy anberwdrts aufjubalten. Wee ohne Crlaubs
nif b nad) dem Japfenftecich aud Sem Quartier bleibt, oder in der Jeit vom
Bapfenftreid) bio jur Revoeille fic aus demfelben entfernt, obec ben ihm extheilten
rlaub abecfdreitet, hat gelinden ober mittleren Areeft, oder bei befondecd ecs
fmeenden Umftdnben gefcdeften Aeceft bio ju 6 Wodyen vecrict.

§ 121,

Trunlenbeit auper Dienft ift in der Regel disciplinarifd) mit Arreft ju beftrafen,

Zer aber beteunten in den Dienft Lommt, oder, nadydem et jum Dienft coms
‘manbict worden, fid) betcunben hat, und vabued) gur Ausridytung des Dienftes
untauglidy geworden ift, foll eben fo, wie becjenige, dec im Dienft ficy betrinkt,
mit fteengem Areeft bio yu 8 Wodyen beftraft roecden.

§ 128,

BWee lidytfinnig Schulden madt, hat Arceft bis ju 14 Tagen vermwictt.
Berden aber dergleiden Sculden aud Hang gu Audfdrweifungen gemadt, fo
tritt fteenger Arreft von mindeftens 14 Tagen, odet nad) Umftdnden Acbeitshauds
fteafe bid gu 6 Monaten cin.
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§ 120,

Hazardfpicle find gdnylidy unterfagt. Wenn Unterefficiere und Solvaten
biefem Lerbete yurvivechandeln, follen fie mit fteengen Areeft, im Wicberholungss
falle aber, und befonberd tenn fie aud dem Spicle ¢in Geroerbe madien, mit
Aebeitshausftrafe bia gu cinem Jabe beftraft werden,

§ 130,

e obne Genehmigung feined vergefehten Commandeurd fich werheivathet,
ift mit Aeeeft von minbeftms vier Wochen, oder mit Arbeitshaud bid su fedys Mos
naten gu befteafen.

§ 131,

Der Gotvat foll mit feinen Kameraden in Gintradt [ben, darf im Kampf,
ot und Gefabe fie nicdbe vectaflen, und muf inen nad allen Kedften Hilje eiften,
oenn fi¢ in ecfaubten Dingen feined Beiftandes bediteen.

§ 132,

Ginfadye Beleidigungen der Gemeinen unter einander, Jorvie leidyte thdtlide
Beleivigungen und Sdyligereien deefelGen untee fidh, find mit Areeft, untee Untees
ofjicieren abee entroeder mitAreeft, oder bei Oefonderd ecfdtoecenden Umftdnden, mit
Degradation gu befteafen.

§. 133,

Ber irgend eine Dienftgervalt fiber andere auszulben hat, foll burd) rubiges,
ernfted nd gefefted Benchmen bie Adhtung und dad Bertrauen feinee Untergebenen
{idy gu ecrvecben fuchen, und von denfelben nut foldye Gefddte und Leiftungen for-
vern, roeldhe der Dienft mit fidy bringt, Gr. darf fvinen Untergebenen den Dienft
nidyt unndibig exfdoeren, und biefelben webee wirtlidy befdyimpfen, nody mifs
bandeln.  Aud barf ben ihm dad Dienftanfehen nidyt mifbraudt verden, um auf
SKoften feinec Untergebenen fich Bortheile gu verfdbafen.

Die Belebung diefec Pflichten bat Areeft ober Acbeitshausfirafe jur Folge.

5. 133

Der Soldat foll ipe
thanen gegen jeden Angriff beldigen. Deshal find Dicdftahl und Beteug fir
ben Seldaten befonderd [dyimpfliy und frafbar.
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- 135,
Der Diebftabl witd nady ven allgemeinen Strafgefegen geahndet, aber ald
SRifitaicverbredyen behandelt, fobald ec gegen einen Kameraden ober an Militair-
effecten vecibt roorden ift.

Die in den Whllfmm[:bm fnt htn Smaeauﬂanb er(l)nltm eingelnen Bon
{driften finden audy in
DBorfdllen dec commanbdicende Dfficiec bei ﬂimmmtlfd;lag bat bdnnnl madyen (affen,
af bicfe iften fic die Dauer bed Buftanbes
ut Aniwendung Eommen toiicden.

§ 197

Die durd) die i nidht Hand
Tungen fallen unter bag b der Juriddi ivilgeridhte ans
beim, fn[mn fie nidyt ald Didciplinarvergehen ju betradyten fnb

V. Abfnitt.
Bon den Disdeipli gehen und deven B 8.
5. 138,
Geringe Bergeh iemilitaitifde Sudyt und O b

vee Dienftvorfdyeiften, dber weldye die §5. 8I—137 keine Steafbeftimmungen ents

balten, find Disciplinarveigelhen und alé foldye von den Borgefegten au befteafen.
§. 139,

133 aufgefibrten Becgehen untee gecige

Aufiecdem Eonnen alle i in ben §5.
neten Winitinben und nady
vigciplinarifdy befteaft roecden.

§ 1o,

Wee nady exfolgter Disciplinatdefteafung in daffelbe Berbeechen guradfalt,
foll, wenn widyt befondece Mifdecungdgrinbde eintreten, hdrter, alé fiirdas frithere
Bergehen befteaft werben.  Reidyt aber die Didciplinarftrafgervalt bazu nidt aus,
fo muf geridytliched Becfabren cinteeten.

514
Al biefen von ben Militai ften verhdngt roerden:
Birfl. Sho. Rudolf. Gefepfomml. Xv. 18
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A. gegen Dfficiere und die mit ibnen in gleihem Range ftehenden Mis
litaitbeamten :
1, RBertorife:
a) obne Jeugen ober im Beifein cined Vorgefesten (einfadyer Bermeis),
b) vor verfammeltem brﬁmnl;orpa (feemlicyer Bermweis),
©) burd ber inbdie
(fteenger Bertoeis) ;
2. Gtubenarreft, gegen Hauptleute bid gu 7, gegen Dbec: und Unteclieutenants
bi8 ju 14 Tagen.
DBlofe Juredytroeifungen find ald Steafoerroeife nidyt angufehen.
B. Gegen Unterofficieve und biemitibnen ingleidyem Range fehenden
Militaicbeamten:
1. Bertweis vor verfammelten DOfficieren und Unterefficieren der Compagnic
2, Stafdienft;
8, Kafeenens, Quartiee: obec gefinder Aceeft bis ju 3 Wodyen;
4. mittlerer Areeft bid ju 1+ Tagen.
 Gegen Portespée:Untecofficire und die mit ihnen in gleidiam Range Aehenden
Militaicbeamten darf indef mittlerer Areelt nicht verfiigt roerden.
C. @egen Gefeeite und Gemeine:
1. Heinere Dieciplinarfirafen:
a) Berroeié vor vecfanmelter Compagnie,
b) Nadyerercieren,
©) Gtrafientt,
d) Gtvafarbeiten iu der Kaferne, im Quartier, in den Montuclammern obee
auf den Sdicftdnven,
€) Gefdyeinen yum Rapport ober um Appell in einem beftimmeen Anuge,
) Gntyiehung der freien D-svnrnon {bet dag Tractement unb deffen Uebers
Yorifung an cinen ober guc oeffels
ben in tdgliden Raten;
2. Arreftftrafen und groac:
a) Kafecnen:, Duaticrs oder gelinber Aereft bid yu 3 Wodyen,
b) mittlecer Areeft bid ju 14 Tagen,
©) ftrenger Areet bis yu eine Wode;
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3) gegen Gefreite: die Cntfernung von diefer Gharge, wodurd fie dle
Borgiige decfelben eclieren.

Gegen Gemeineder2ten Glaffebed Soldatenftandes darf,
aufier den unter C. gebadyten Strafen, aud) Porpecliche Judtigung bis ju 30 Hieben
viseiplinarifdy vechdngt werden.

Auer benin dief i iscipli ]

al8 foldye nod) verhdngt rerden:

1. bie SBerfagung ber Grlaubnif, nad dem Japfenficeiche fich auferhalb bes
Duactiers aufbalten 3u biicfen;

2. der Stadtarreft;

3. bie Berpflidytung, By einer beftimmten Beit vor bem Bapfenfteeiche in bad
Suartier guridgutommen;

4. bie Stellung untee fpecielle Auffidt eined Unterofficiers, ohne deffen Crlaubs
nif der Beftrafte fidy Peinen Augenblid ausd bem Duartier entfernen darf;

5. Difitation bes Ybends oder ju brfkimm(m Bageoftunben im Quartier.

Wenn aufﬂRdrI’d}:n, im Rager, nhct fnnﬂ, ben drtlidyen Umftdnden nadh, die

fficiere und Gemeine nidyt ftatt finden

tann, fo foll fur die Dauer der Strafyeit, ftatt ved gelinden und mittleren Arreftes,

Gntyichung gervdhnter Beditefniffe, 3. B. ded Brannttocind und Tabads, und bei

Gemeinen gugleidy Herangichung pu voclommenden Acbeiten einteetens ftatt ded

fteengen Hreeeftes aber Anbinden an einen Baum ober an cine Wanbd , fo daf ber

DBeftraite fih nidyt nieeclegen odec fegen Lann.  Diefed Anbinden darf jedodh den

Beitvaum von drei Stunden tdglid) nidht dbecfteigen, und muf die Bolftredung
viefec Strafe vor den Augen des ’))nbli!uma moglichft vermieden recden.

§ 1
Sbnﬂnplnnarﬂmigmau ftebt nue den sn‘ cieten 3u, denen bee DBefehl :'Hur tine
obet merere (eingelne und ganyed
ober iibec ein abgefc G 3 B. D in mit
mrmmmrum!nl ubtr bie Didciplin ibectragen ift, gegen bie Untergebenen biefed
ift nicht an bie Gharge, fondeen an bie

Kunction aek

Gsift |tbo¢ mcz me im Range berechtigt, den nadh dem @ltabc ober, be
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gleidyem Grabe, nach vem Dienftalter unter ibm Stehenden Juredytrorifungen und
Riigen su extheilen, fie audh ndthigenfalls ju vechaften oderverbaften ju laffen. Cine
foldye Berbaftung muf indeh von ihm fofort bem nddyfen mit Disciplinarftrafge:
walt verfehenen Borgefegten ded Berhafteten gemeldet werden.
1+

Der Gommanbeur bed Contingentd ift beredytigt, gegen Dfficiere, Unteroffie
ciete, @eficite und Gemeine alle dberbaupt juldffigen Didciplinachteafen gu vees
bdngen. Daffelbe gilt ridfidtlid dec Militaicbeamten.

§ 145,
Die Didciplinarfteafgeralt bec Gompagnie:Chefd befhrdntt fidy

1) gegen Officiere auf einfadyen und fdemlidyen Berroeio;

2) gegen Unteeofficiece und die in gleihem Range ftehenden Mifitaicbeamten
auf Gteafdienft, gelinden Areeft bid ju 6 Tagen undmittleren Arreft bidju3 Tagen;

3) gegen Gefeite und Gemeine auf die Heinecen Didciplinacfteafen, gelinden
Aceet bis ju 10 Tagen und mittlecen Acceft bid ju 5 Tagen.

St jevody die Gompagnie detadict, fo fteht dem Compagnie: Ehef die Straf-
geralt bes Bataillond - Gommanbeurd ju.

§ 146,

Dretadpicte Dificiere, audy roenn fienidyt Compagnie:Gommandeure find, haben
gegen Untecofficiere und Gemeine ded Gommanbos, mit deffen Fiihrung fie beauf
tragt worden, bie Strafbefugniffe cines Gompagnie:Chefs. Sie Eonnen einen, bem
Gommando beigegebenen Officier fegar nothigen Falls in Arreft fegen, haben aber
bei ibrem Borgefepten hiecvon fofort Meldung ju maden.

§ 47,

Sebe von cinem detadyirten Officier beftimmte Disciplinarbeftrafung mup dem

unmittelbaren Bocgefegten fogleidy gemelvet toecden.
§ 148,

Bot der d einet Dideipli muf der Borgefegte bon der Bers
fdulbung bes u Defteafenden auf cine, feinem pflidtmdfigen Cemeffen ibeclaffene
Act fidh dbecyeugt haben.  An die Regeln eined gerichtlidyen Betoeifed ift ec hiecei
ivat nidht gebunden, ec muf jedody den Hergang der Sadhe dutd) mindlidye, und
tenn ¢6 exfordeclid) fein follte, fdyriftlidye oder protocollarifdre Bechandlungen ine
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formatotifdh ndber aufP(dren. Dieraus wird fid) bann ergeben, ob Didciplinarbe:
ftafung cintreten datf ober ob geridytliyes Becfabren eingufdlagen ift.
§. 149,

Bei Anwendung der Didciplinatftrafen muf die gu rodhlende Strafart bdec
Natur ded Becgehens mdglidft entfpreden. Ein und daffelbe Bergehen dacf nur
von Ginem Borgefetten beftraft, und vafiic nidht mehr als Eine Disciplinar:
fteafe aufeclegt recben.

8 §. 150,

Tenn ver Borgefepte.cine Disciplinarfteafe yroar file Juldfig, bas Maah der
ihm guftehenden Strafbefugnif aber fitc ungureidhend evadytet, fo muf er dardber
bem Gommanbeut gue weitecen Beftimmung fofort Angeige madyen.

¢in Bergeben, weldyes gecidytlidy htte beftraft werden follen, nur mit einec
Didciplinacftrafe geabnbet worden, fo ift die Strafbarkeit burdy legtere nidt ge-
tilgt, fonbern bad geridytliche Berfabren ift, infafecn nidyt ingroifchen bie Berjdbe
Tung. eingetreten, einguleiten.

DBei Abmeffung der gecidytlichen Strafe muf aber aufbie bereits verbiifte Dier
ciplinatftrafe Rucfidt genommen werden,

§. 152,
ie cinet bon bem verhdngten Didci-

plinarfteafe bacf roedec ducdy Befdwerde, nod) durd) Berufung auf geridhtliches
WBerfabren aufgehalten ober untecbrochen werden.

\ @dyluilnllimmung

Dieim cn(l)nllmln i ber Berbredyen
und becen Beftrafung finden aud) hier Jlnmmhuna, foroeit bied nady den vorftes
Benden Beftimmungen alé Juldffig exfdeint.

X, "oieitt,
Bon bem Stvaf: BVerfabren.
6. 7.

13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. u, 21.
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®. Bow den Unterfubungs. Geridsten.
) samzlzf“" berfelben.
2 Bel berfelb
] r.nng"n(e "'n L2, 30,
G Bon ben ifiaten and Shedyten der Militairgeridtopecionen.
. Bon bem Bertapien.
Wgeaginn.
in ben vor die Gifere Gridiobarteit geirigen Stvaffafin.
) mm(wbun:gbﬂilblm
39, 40. 41, 42. 43, 44, 5. 46,
2) Gpruduerfabren.
A7, 48, 49.
K ulnuo!bmlhdul Derfabren.
1, St in ben v di nihe Qergiabntit efign Stafdtie,
mmfmtlng:m
2 Shrubueiohren,
0, 61. 62. 63, 64.
ubmunmw e Hniefubung.

I

&

Vna.

=

. fGibnitt,
Bon den Militairfivafen.
1. Stroforica,
§§72131l7576717879800!61&3&1&'
L vng wif Dex’ Strefarten 38 einender,
;. M{d)-m
Bon den i d deven B
1 Mgrmsine Pligien ver S eperfonen e Sute bifomdere.

n smmn

"52 93, 94. 95. 96, . 100, 101, 102, 103. 104,
oa 100, 110, 111, 112 113 m 1is, nG 1l'l IIB 110, m)
121, 122 '123.12. 125. 126. 127. 128. 129, 130, 131, 5,136, 137,

v, lﬂﬁmﬂ

n den und be

§§ 133 139, 140, 141, 142, 143. 144, MS “ﬁ ﬂ'l. 148, 149, 150. 151. 152,
V. @hlufbeflimmung.
5 1. o118 ¢
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Gefetsfamminng
firr dag Furftentbum Scywargburg-Judolftadt.
Clftes Stk vom Jabre 1854,

XXXIII. 9)hm|'h:rml SBcEmmtmnd)ung
vom 18, April 1854, vic tem Nebenficucramte gu Wigenhaufen ertheilte
Befuguif gur &ﬂrhig]\mg von DBeglcitfdyeinen 11 betrefend.

Rachidem nah ciner Mittheilung des Murfieflich Hefihen Finang Winierivan
dom Nebenfreueramte gu Wienhaufen tie Befugnif gur Cricdigung von Begleitjhei-
nen 1 beigelogt worden ift, fo veird foldhed andurd) jur dfjentlichen Senntnif gebracht.

Nudolade, den 18, April 1854,

iicftl. Sdyw, Minifterinue, Abtheilung der Finangen.
0. Sdwarf. 306
A, Sod.

2 XXXIV. Minijterial: Bebanntmacdhung,
Oeteeffend e Veitritt der Grofibergoglich Bavifdhen !ﬂtmmmﬂ i der Weberein=
Funft toegen exfranfter 2, gehi vom 24. April 1854,

Der Uebereinfunft im Beteeff der Berpflegung exbrantter wnd der Beerdigung
verflorbener geaenfeitiger Staatiangehdrigen d. d. Gifenach vom 1. Suli 1853 (Ocfepe
Gannting 1853 Seite 278 7 ift untert 18, v, V. auh die Grofhersoglich Bavifche
Oegierung beigetreten, wag awmit yur dfentlichen Senntuif gebracht wixd.

Sudolftadt, den 24, April 1854,

Siivitl, Schwargb, Minifterinn,
v. Bertra

Autgegeben in Tludolftade, den 6. Mai 1854,
Fiel, Sw. Nuvolt. Gefegfamml. XV, 19
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M XXXV, Wilitair: Wenfiond : Gefets
vom 28. April 1854,
Wir Fricdrich Giinther, von Gottes Gnaten, Fiir 3u Schwarsburg 1.
verortnen bicrmit auj Antrag Wnjered Minijterinmg fowic unter Beirath und mit Jue
ftimmung deg geteeen Lanbdtags im Anfehlug an §. 3 ded Gejeted fber den G;
Dient vom 1, Thai 1830 (Gojely Summbing S. 369 f.) vitfchich dev Penfionsane
freiiche ber Perjonen deg Soldatenflandes und dee Militaivbeamten was folgt:

§ L
Gin Penfiondanibrugh ift fir Perfonen des Sobdatenflanded und firr Wiitaicbes
amte mue dann begrindet, e bie Gntlaffing ang dem Viilitaiedienfte, nadh Grfiithung
et in dem gegemedrtigen Gejepe aufgeitellton Bedingungen, auf ehrenvolle Weije
exfolgt.

§.2

Die jur Penjionirung bevedtigende Gutlafung der Sfiiciere ded Firitl. Contins
gentd gedt enhoeder aud Unferer Hochften Crufibliegung hervor, oder fie exjolgt aufden
cigenen Antrag ded Betheiligten, 59

Die Gntlaffung cined ificiers ofme Antrag deffelben wnd aud Unjever cigenen
frelen Gatfificgung bat ibren Grund entivedee

1. in den perfontichen Leiftungen 2ed Sfficiers, ober

2. in der Berdnderung der Drganifation Unfered Contingentd, oder

3. in Qtddtfichten file die Geinnuntheit des Officier-Curps.

§ 4

Qafien die perjoulichen Leiftungen cined Officierd fernere Bortheile fiir Unfeven
Militairdienft nicht mehr envarten, entiprechen indbefondere die forpeclichen und geii
qen Strdjte nidht mehr den Anjorderungen ded Dienftes, fo wird derfelbe aus feinen
WMilitairverh3ltniffen entlaffen.

Wit Biefer Catlaffung ift tin Anfpruch auf die gefetliche Penfion et mhmbm,
menn die Dienftyeit ded ju Entlajfenden iiber yehn Jabre betwigt. Vi einer gerina
geren Dicntiit wied ein Secht auf Benfion nur dann gewdhit, wewm die geiige
ober torperlihe Geddye, wegen welder bie Gutlafung eintritt, vhne cigene grobe
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Berfehuldung ded yn Entlaffenden entweder wnmittelbar im Dienjt odee wenigftens i
ole deffelbon entftanden it Dies ift durch Artliches Attet, weldes vom Commans
Deur des Conting igentd beglaubigt mrb fefsuitellen.

Tritt bie vor Ablauf ded sehnten Tientjs @& @yfinden cin,
i mit dem Dienfte nicht in Berbindung fiefen, fo vwerden Wir nur aus befonderen
Griimden eine Wnterftiigung bewilligen, deren Hhe und Beitdaver nach den vorlic:
genben Umftdnden fite jeden cingetnen Falf bejonbers omeffen weeden wivd.

§ 5.

Bei einer Neduction der Dfficierficllen in Folye verdndecter Dganijation njered
Gontingents werden die aug dom activen Dienfte gu entlafenden Cificiere gur Dieyofi-
tion geftellt. e trcten gur Meferve fiber und mitjfen:gendrtig fein, jeden Augenblid
Wigder in den activen Dienft ciberujon 3u werden.

Der jur Digpofition géelite Difiicy beieht mahrend ieks Berhileniffed cin
R\\mqt[h weldies” ill vier Fiinftheilen tes reinen Tirnﬂtlll?nmnmw nbnt Hinguredhs

befteht:

Wixd ein sur Dispofition qc]].([lcr"mucr um activen Dmlih wnm cinberujon,
fo Bat ev auf eine Bejoldung Anfprudh, weldhe mindeftens den veinen Dicufteinbommen
‘er von ifm feifer bobleideten Gfarge gleidPomnt.

Bei eintretenter Dienfunjdhaetit de¢ auf Warteged gefeten Officierd wivd ders
felbe penfionict, wolei feine fritber besopene Bejolvung - Grwnde ju ligen wnd bie
Buit ber Dipofitionsitellung mit anguredien i,

§. 6.

Aug Nitiichten fite die Gefammeheit ded Officier-Corps tann tin Crficier entlaffon
foerden, oenn derfelbe durch feinen Sebonéiwandel oder by eingelue Handlungen die
Adhtung feiner Cameraden vevfdyeryt, ofie daf fich die anixhulbi\\ung\‘mnm A einem
frafrecbilichen oder DigcipfinavBerfaren ﬂgncn — 5: er Dfficier deg G»nlummm
Bat dad Mect und Ne Rlict, if 2es Dff
u bringen wnd Diefes Gat nach nwlgum Gebir m “lnqc(d)ul\nglm d in Folge nu

bed cbfie den befchule
hglm Dificier ubufubﬂ cv«dmn m u ein dem Gtande umniiediges eben figee. —
Wied dad hielige I bem irt wd Dag Pers
hoveejeenzg y[udy vvn llud five Mﬁnmm g:nmbm fomerden Wi cin [mnm Dificiers
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Gorps beftimmen, weldjed exfudht wixd, in dem bei demfelben beftegenden chrengerichte
Tichen Berfaheen cinen Ansfrucy ju thws, RNach erfolgter Cntideidung werden Wie
beftimmen, ob der Djficier ferner im Dienft verdleiben oder entlaffen weeden joll, wny
ob und weldye Penfion in lepterem Falle gowahet wird.

§.

Gin jeder Dfficier, welcher vormuri bient fat, Eann nady vellendetan B0fen
Qebendjahre vder nach Suriictlegung ciner 40jibhrigen Dienjtseit Penfieninung verlangen.
Auier dicjem Falle fann cin Gntlafungdgefuch hervorgehen
1. aug dem BWunfehe eined Dfficiers, cinem andeven Berufe fich yurwidmen, vder
2. aug ber Userzeugung, den Anfprichen des Dienfled wicht mefe geniigen ju
fonnen (Jnualibitit).

§8
Bei Unjucyen dee Entlaffung ohne nadgenticiene Juvaliditat wird dev Officier
obne alle Penfion verabicicdet, bIiD aber a3 Infinder fix den Dienft in der Referve
verafliptet.
. 9.
.‘murb tin %iuu«r ungﬂgﬂud) Durd) dic Bcbanbnma cigener: Jnvaliditat mofivict,
durdh drytlidye Attefts
wd Eqd\tnuguug Ded (&mmmbmn in hcmlbm ﬂBtue cin, wie ine §. 4 vecowdnet ift.

§ 10
Unterofficiere, Gpiclleute wnd Gemeine find penfiondvevedhtigt

1v innerbalb der gefeplichen Dienftyeit bei cinteetender Jnvaliditit und Gowerbgs
unfagigheit unmittefbax durdy den Dienf,

2. nady Ablauf der gefeplichen Dienfieit wd bid yun nofledeten 15, Dienfingee
bei cintretender Jnvaliditt unbd Grmerbéunfabighcit unmittelbar dued) den Dienft oder
in Folge deffelben.

3. bei viner Dienftyeit von 15 bis 25 Jahren durdy Snvaliditit wnd Grweydduns
fabigleit aberaupt,

4. nady 25jafriger Dienftyeit dburch Jnvaliditat allein ojne RAeficht auf Eowerdss
unfabigleit,

5. nad 40jdfriger Dienflyeit ober nady Bollendung ded 60fien Lebendjahres gany
allgemein ofne Ricdficht auf befondere Jnoaliditat und Eurwerbsnnfaigteit.
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Die Jnvaliditit und Eoverbdunjipighit, [nmut ber (“nmb bene[(\cn mun durdy
drgtliche Attefte und duvdy, von dem
Daideiniging des Gompagnic-Chefs felgefellt mm u\.

ir bealten Und vor, in den Fallen No. 1, 2 und 3 bei Bejcheinigung dev Jnwa:
fiditit ofne Grreerbiunfaigheit aud bejonderen Grinden cine Unterfian
e, deven Hipe wnd Daver nach den Umftinden ded cingelnen Falles abgomefien werden
wird.

§ 1.
Siwalide Untevofficiere, Spiclleute wed Gemeine, weldhe nods su Heineren Tien-
e, ic in Swarsburg, Franfenfaufen wnd sum inneren Dienft fibig find, wordber
fich dad dvstliché Atteft miher anssuiprechon hat, werden nadh Vajgabe ded Bediivfniffes
unter dem Namen , Halbinvalide” nadh Anorduung des Militair-Gonmanted su
Den geeigneten Dienjien verwendet,
Dic Halbinvafiven begichon die von igrem feiigeren Tractement 1 bereibuende gee
feliche Benfion, rerden uniformict wnd exfhalten Bred wed Suarticrverplegung.
§ 12
Affe mit Penfion entlafenen Pegfonen 2ed Soldatenflanded fowie die mit Warte:
eld gur Dispofition geflellten Officicre find bei Bertuft der Penfion oder ded Wartes
elbed verbunden, fid) andenveit im Givildienft veavenden ju faffen,
Bei ciner folden Smnmruug wird die von dem Betheiligten friiher bekleidets
Gfirge Bericitigt wnd cin (Gefatt gewdt wevden, weles D feier begugenen
bag bei der g 3 Gnude gelegt nied,

windeftend gleichPomnt,
N EA
i Berechmmg ter Penfion aller Ghargen wird dasjenige Dienficintommen ju
(Grunde gelegt, weldhed der Penfiondberechtigte bereitd cin volled Jahy im activen Dienft

f(mgcn fommt nur Né mm Gehalt mit hn mmm gen .ymw

Fommen nicht mit i 2Anad (§. 10 des Gefefed Tber den Givifantadient vom 1. au.u

1850).
Die Penjion fite llnlcm ere, Gpielleute und Gemeine nird von dem Saaren
Fractement, den Quattiers, B g beredmet, Die 9
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elder werden ieebei auf jagelich 35 G fiie Mnterofficiere, auf 25, §. fiir, Spiellente
wnd Gemeing, die Brodgelder aber allgenicin auf monatlich 1 F. 45 Xr. beftimmt.

§ 14
Die Penfion bejteht — toenn Wi Mnd wicht in gang befonderen Fallen, 3. B, bek
ner vor bem Feinde erbaltencn bebeutonden Bertoundung gur Gewigrung cine Hhes
ren Nubegehalts enticlizen — bei 10 wnd weniger Dienfjahren in 40 %, der nach
§- 13 g bevedhnendon Befoldung. Fiv jeded weitere volle Dienftjahe witd m Penjion
um 13 pro Cent exhift. .
Ucber SO Procent tann die Penjion in Feinem Fafle feigen.

§

Bei Beredhinmg der ﬁ)mn]l].xbr: dlicflich ber eit cimer etwaigen Didpofis
tiondflellung, wird bie Jeit des Gintritte in das Militair ju Grunde gelegt,  Fie diee
jonigen, welibe vorher oder ingniichen im Giviljraatsvienite geftanden haben, fommt
auch die Jeit Diejes Dienfted, jedoch wnter Berintichtigung der Borfeyxijten im §. 38
Des Gefepes iiber den Givilflaatedienft vom 1, Mai 1850.in Anredmmg,

Die Dienfizeit beginut mit bem Tage der Bercivigung, ohne NACAHE auf bas
Qebendalter ded Berpilichteten. Die gcirblu{‘t Dienjtseit wird wicht in Abrecmng ges
fradyt und Digjenige Beit, wifrend weldher ein Wilitaix im fremdheretichen aber deute
fipn SDiitiaticn geanten at, Wi o angeehen, g wire er Diaf im Jnlande
eleifte

3[& cin Vifitair aud dem Dienjie audgetreten, fiter aber wieder eingetueten, fo
wird bie aufier dem Dienjle jugebradhte Jeit nidyt mitgevechnet, woht aber die friihere
Dienftyeit.

Die vor dem Feinbe geleificten Dienle werden, wenn ber. Militair Gefechten beis
gewofnt bat, doppelt gerechnet wnd gwear mach vollen Dtonaten, o daf der Vionat der
DMobil: und Demobifmadbung mit in Detvacht Commt.

§ 16,
Die Pefion beginnt fir Officiere nach Ablauf des auf die Grdfinung des Pens
fiendbefebls folyenden dritten DMonatd, fite die itbrigen Ghargen nady Ablauf der auj
die Penfioninung folyenden dritten Decade.



1854 129

§ 17
Im Bcll “eln penflonivter Militair feinen Yujentalt im nidyt deutichen Anélande
i, tritt cin Abzug von einem Fiinjtheile der Benfion gu Gunfien der Staatscaffe cin.

§. 18,

1Dag eyt auf Begug der Penfion geht, abgefehen von dew unter die allgemeinen
gefeplichen Borfdheiften gehdrigen Fafle, verloren,

) wenn dex penfionirte Mifitair fich foldhyer Becgehen fhuldig macht, die, wenn
er nody int wirklichen Dienfte wive, feine Entfepung jur Folge haben wiicden;

) e desebe ofne cingebotte Grlaubnif in blcbende Dienfe cines anderen
Staated tritt:

©) nmm Derfelbe mit einer dem frliferen Gebalte gleichitommenden Befoldung in
Givilfaatddienft cintritt.

§ 19,
Bon den Mifitai en hflicy dex i i
‘der Aubiteur und i iger den Officieren, die Dilil i aber den Vinters

officieren gleidh b:bmmlt
Aetundlich unter Unjever cigenhandigen Wnterfdhrift und bngtbmaltm Fiirflichen
Infiegel.

So gefhehen
Rudolftadt, den 28, April 1854.
(L 8) Friedridy Gdinther, 3.5. S.

L33
». Bertrab. b, Retelhodt. v. Bamberg.
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2 XXXVI. Minijterial: Berordunung
vom 28, April 1854, die Ansfiifrung tes Militairpenfionsgeleed von
vemfelben Tage betreffond.

Bum Bwed der Ansfiifhrung des Militairpenfiondgefees vom 28. April 1634
wird hiermit Folgended bejtimme :

§
Ln.(vtmt h. ﬁ;nb;dyubung cined D] mi ofne Antrag deffelben ald exforderlich,
el feine don ‘es Dienftes ni foreds
(§. 3 Mo. 1 und §. 4 ved Militairpeni fo hat er den dede
fallfigen Antrag l\ci dom Fiejtlichen ﬂ!‘uuﬂ\nv mt,ubnngm Der Antrag mufj, wenn
cine Gieifieds oder Advperfrantheit behauptet wird, auf cin Attet ves Bataillondarytes,
n dow Fillen abey, wo die perjontichen Leiftungen des Sficiers aug anderen Grins
Den nidht mehy af8 genfigend exjeheinen, auj bie Grélinung der brei iltften Dfficiere
28 Gontingents gegriindet fein,

§ 2

" Gieft ein Gntlajfungd: besiiglich Penfiondgefueh von eimem im activen Dienfie bee
fnbichen oder gur Digpofition gefellten Sfficier ded FiieRlichen Gontingents b} aug,
o iR Daffelbe feeifelc) bei dem Fpl. DMilitaivCommando angubringen. Das Gefudy
muf die Griinde, auf welehe der Antrag et wird, Furs angeben, wnd bei exhobenen
Benfonganfprichon cinen Raghoeis ber dcjenigen Puntts enthaltn, welde bas Bfe
inden §§. 4, 7 und 9 niher beyeichnet. Pat dag Lebendalter ded Antraghellers auf
die g faffende Gutidlicjung Ginflup (§. 7 des Gefeped), foift audh cin Taufseugnif
beigubringen.

§ 3
ind at Penfiondycfudy uf Ve B\bnummg ber Suvalibitit geRi . 4, .;,7
9de8 Gefefied), fo veranlaft dad G
befauptete Jnvaliditit g uurm b dad exforderlche SnvalivititdatteR nua,nmﬂcn
ierbei iR nach der dem Bataillongargt exthilten Sefonderen Snruction ju verfafren.
Die Ausfellung de Suvalidititaattefted tann nur durd) den Bataillondaryt exfols
gen, felbjt dann, wenn bee Antragfieller von cinem anderen Argte behandelt fein follte.
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Gite foldye Falle bleibt dem Bataillondaryte iiberlaffen, fich mit dem behandelnden Aryte
3um Swed etroa tolinfdenémerther Austunftdertheilung in Berbindung ju fepen.
§ 4
Rady exfolgtem Andfprudye ded Bataillondarytes wird in allen denjenigen Fallen,
in benen ¢8 fiie den Penfiondanfyrudy von Crheblidteit ift, ob dic Jnvaliditat unmittels
bar im Dienfte oder in Folge deffelben herbeigefiifret worden, Hieriiber eine Geflarung
on ben brei dlteften Dfficieren ded EContingents auageftellt.

§ 5.

Dad Penfiondgefudh (§. 2), dad Snvalidititsatieft (§. 3) und dicim §. 4 enwibnte
Grtlarung werden hiemadyt duech das Fiaehl, Militaiv-Gommando dem FieRl, Mini
fhetio gt weiteren Beranlaffung dberveidt.

Bei einem auf §. 7 alin. 1 ded Gefeped gegrindeten Penfionsgefuche i nur dad
Taufpeugni bes Antvagfelerd gu fbereeichen, beyiglicy die purictgelegte Dienfiyeit des
Antragftelerd durdy bad Militaiv-Commando au beglaubigen,

5.6,
gelten aud fiiv dicjenigen
nadh) § 19 Dbed Militairpenfi nmegc(ebeo den Dfficieren gleich behandelt werden.

§ 1.

Unterofficiere, Spiclleute und Gemeine, fowie die in devjelben Categorie fehenden
Militairbeamten, weeden bei cintretender Suvaliditdt duedy die Compagnicen dem Milie
fait. Gommando angemeldet. Qeptered verjiigt die anytliche Unterfuchung, (@t dad
Atteft ded Bataillondarsted mit dev im §. 10 ded Gefeped wmriﬂ;xizbmm Befdyeinic
gung des Gompaguic» Ghefd verfuben wnd fbereeicdt dafflbe mit cinem Rachweife ioee
Dbie fDnm[I\m(mlllnﬂt Nm Fiirflichen WMiniftevio e Beftftellung des ‘lknl'mncbclmgi

Dic unter Das arytlich ft 3u fepende Q) f8 muf
Dafin gefen,

dafi, nady gewiffengafter Ucherjeuguug ded Andftellers, die in dem vorfies
fenden Attefte audgefprodhene Suvaliditit des ... unmittelbar durdh den
Dienft herbeigefiibrt, oder daf diefelbe in Folge des Dienftes entftanden fei
ober oenigftend, dag der....... el den dued) dad Atteft befcheinigten Um,
ftanden gue Fortfepung ded Dienfted nicht fix fafig gehalten werden Lonne.
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Sft, mit Ridfdt auf dag Dienflalter des gu Penflonivenden, die Erwerbs.
fabigleit oder Unfabigleit von Einflup (§. 10 ded Gefeped), fo fat fich die Bee
fdeinigung audy Bieviiber audpufprechen.

§ 8

Beim ganglidhen Ausfdheiden von Halbinvaliben wird die Penfion nady Mafe
gabe de8 Gefefed durdy das FiicRliche Minifterium befimmt.

Rubdolftadt, den 28. April 1854,

Fhicftl, Shwargb. Minkjterium,
v. Bertrab,
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Gefegiammlnung
fite das Furftenthum Schwdrzburg-Rubdolftadt,
Dwilfles Sty vom Jahre 1854,

M XXXVIIL Minijterial: Befanntmadung.

Rachbem durdy Gatted unerforilicien Nathfglu dic Durslaucighe Fiefin
wid Frau, Frau Amalic Huguite, wgicende Frin von Schiwaryburg:Rudots
tadt 2. -1c., geborne Pringeffin von Anfalt- Deffau, in der leptocrvidenen Nadyt
von dicfer BWelt abgerufen worden ift, fo faffen der Durblauctigfh e
guidigh vegierender Herr, diefea HorpRdenfelben wnd dag gange Fiielche Haus
tief betelibende Greigni Giermit g Kenntuif Jhrer getrvnen Unteethanen bringen,

Gleidhicitig wird Folgended beftimmt:

§ L .
66 witd ficwmit big anf Beiteres cine allgemcine Landestrauee angeorduet,

§ 2
Dier Wodhen Hindurdy fdet i allen Fiehen 2ed Landed cin tigliches Trauers
futen Mittagd von 12— 1 Whr in 3 Asfipen fatt,

§ 8
Daé dfentliche Tangen wnd Mujifhalten, fowic alle fonfligen vaujdhenden
ofentlihen Bergniigungen find ime gangen Fefenthume vig auf Weiteves wnterfagt.

§ 4
§
bgeiehen von dew fie die Hoftcaner gu erlafewden Anodmmgen ¥ed Fie
fichen Hofimarjhallamtes wnd ofne den cigenen weitergehenden Witnjehen Fitefilicher

Autgeyben in Dudolitadt, ven 47. 3um 1854,
Fiel. Shw. Nuvolt, Gefegfamme, XV.
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Diener und Untertbanen entgegensutreten, wied hicvmit beimmt, daj jeder Fiivjt:
Tiche Diencr widrend der Dawer der Landestrauer mindeftend cinen jfwarsen Flor
un den linfen vm wnd wn den Hut ju tragen hat.

Audh dad Fielche Sificiercorpe bat cinen Flor wm den Arm angulegen.

§. 5.

Ale Fioflihen Behirden Gaben fich auf die Dawer der Landedtraner ded
fiwaren Giegellad?, besiglidh der [warsen Dbfaten 30 bedienen.  Auferdem
fat dag Fiivjtliche WMinifiecimm bsi allen Anefertigungen wid GCrlajfon fwarges
andertes Papier in Anwendung u bringen.

§ 6
Afle vortehend getroffencn Anordmungen find von den Getrefenden Fiirfilihen
Behorden und Beamten weltlichon wnd geilichon Standea fofort yur Angfiihrung
S bringen.
Rudolftadt, den 12, Suni 1854,

Fhivitl. Shwargb. Miniftevium.
v Bertrab,
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Gefesfamminng

fitr dag Ficftenthum Schrarsburg-Rudolftadt.
Dreiyehntes Stich vom Jabre 1834,

M XXXV Minijterial: Bebanutmadung
vom 2. Mai 185%, die Aufhebung der TWaaren=Controle im Binnenlande in
ber Proving Weltphalen und in den Fiicftliy Watbedfchen und Lippefcyen
Gebictotheilen betreffend,

RNacgbem nadh ciner Mittheilung des Soniglich Preuiichen FinangMinifteriumes
au Berlin dic Waaren-Controle im Binnenlande in der Proving Weftphalen und in den
Dicfer Broving angefebloffenen Fiirflich Watvecchen wnd Fiieflich Lippefchen Gebicts
theilen wummehr mit der Maajigabe aujgehoben worden ift, daj fie femer nur nod it
Staffee im Negicangé-Begict Minfter fortbefieht, fo wird foldyed andurd) dfentlich be
fannt gemadht.

Rudolftadt, den 2. Mai 1854,

Flicftl. Shw. Minifterimm, Abtheilung der Finangen.
Th Shwarp.

o, Kod.

M XXXIX. i
vom 2. Mai 1854, die dem 9lrbr||‘vll¢lllllt| e Edlaney in Schlelien mbﬂ
uflicy ertbeilte unbefbrinfte Wefugnifi gur Ancfelung und Griedignng von

Begleitfcoeinen T und I betreffend.
Nachdem nadh ciner Wittheihmg ded Koniglich Preufischen Finany Winifterinmes
u Berlin dem RNebenfteneramte ] ju Schlancy in Schlefien wideveuflich die unbefcbraneee
Yusgeaeten in Hudolftadt, ben 24, :mn 1854,
Fiell. @dw. Hudolit. Geictfammi. XV,
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Bejugnif sur Auéftelung wnd Gxledigung von Begleiticheinen 1 wwd I extheilt worden
it fo wird folches andurdh jux Fentlichen Stenntni gebracht.
Rudelfadt, den 2. WMai 16854,

Fiivitl, Schwargb. WMinifterinm, Wbth, der Finangen.
Ih. Sdywarp. i

M XL. Minifterial: Befauntmadung,

bie Grridjtung cines Nebengollamtes erfier Rlaffe in Niclafingen und die Bera

wandlung det bicherigen Ncbensollamtes crfeer Klaffe in Neuenburg in cin

Nebengollamt gweiter Klaffe betreffend, vom 11. Mai 1854

Raddem nach einer Mittheitung des Groffersoglich Badichen Minifteriums der

Finangen eogen der in newerst eit cingetretenen wd fortrahrend nodh im Gteigen bes

griffenen unabme des Bertehrd mit der Schvoeily iber den Ort Rictafingen fatt ded

bisher in dicfom Drte beftehenden uciter fafle cin

exfter Saffe evvichtot wnbd gleidhicitig in Folge der verdnderten Vertehreverhilinife dag

bidherige Rebengollamt exiter Aaffe in Neuenburg in cin Nebengoflamt yuiter Klaffe

verreandelt worden it fo wird foldyed andurdy pur dfentlichen Senntnif gebracht.

Nudolftadt, den 11. Mai 1854,

Fiienl. Schwargb, Minijfterium, Abth, der Finangen.
Th. Shwarg.

M XLI. Miniftervial: Vebanntmadhung,
bie von anderen Gifenbabnen anf die Main - Wefer - Gifenbahn  iibergehenden
Zrancporte von iibergangofteucrpflidytigen Gegenfinden betveffond
vom 22, Weai 1854,
Die Handels und Gewerbetreibenden int Fikeflenthum weeden bicomit davau aufs
mertfam gemadt, dag nah ciner Wittheitung des Surfitetticd Heffiichen FinansDinis

o, Sot.
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fteriuma die von anderen Gijenbahnen, alfo audy won der Thiiringifchen Gifenbabn, auf
die WMain»Wefer - Gijenbahn iibergehenden Trandporte von fbergangsitenerpflichtigen
cgenftinden und swar von Bicr, Branntwein, Obfwein ud Wein, wemn
Diefelben nadh dem Grogherjogthume Heffen, nach dein Gbicte dex freien Stadt Frants
furt, nach Baden, Wiicttemmberg w. . w. beflimmt fnd, g Bexbiitung der fonf fie die
Berjender entitehenden Nachtheile mit vorjchrijtémapigen Uebergangdfdeinen, deren
udfertigung in den begiiglichen Fallen von Seiten dev Butheiligten bei den Fiirfilichen
Hents wnd Steuer-Aemtern zu beantragen ift, verjehen fein mien.
Rudolftadt, den 22 Mai 1554,

Fhicftl, Shwargb. Minifterium, Wbth, der Finangen.
Th Scwarp. .

M XLIL. Minigjterial-Vebanut
bie bem @teucramte gu NEmGd ertbeilte Befugnifi jur Ericdigung lml Be-
glcitfdheinen 1N betreflend, vomr 2. Juni 1854,
Rachdem fite angemeffen eeachtet vorden, dem Hersoqlich Sacbfifhen Steveramte
Ju Rombitd vom L. £ M. ab die Beugnif jur Celedigung von Begleitfdbeinen 11 ju

enteilen, o nird foldhes hiedurd) suc offentlichen Kenntui gebracht.
Studolfadt, den 2. Sui 1854,

Thrftl. Shwarzb. iniﬂerlnm Abth. der Finanzen,

Th. Shwarp.
o, fody.

P XLIIL Ginfitbrangs  Gefets

ue Greeutiond =Orbmmg fite das Fiirjecutbum Scwarsburg = Nudolitadt, vom
10. Juni 1854, webft der Grecutiond = Sedmung,

Wir Frictrich Giinther, von Gottes Guaden, Fiirit ju Schivarsburg o,

wehunden und Gefenmen hiemit, dajg Wiv auf Antrag Unjeves Winiteriuma forvie mit
Beivath und Juftimmung des geteenen Landtags die antiegende Gxecutions  Sronung
21"
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fiie da¢ Fiirftenthum yu eclaffen bejdblofen haben.  Wir verkiinden diefelbe hiemit ald
cin ordentliches Landedgejep und bejehlen die fojortige Ausfiihrung in der Weife, daf
die yur Jeit der Bublication dicjes Gefepes beveits verfgten Gxecutions-Mafregeln in
dag neue Berfahren umgeleitet werden.

‘Die mit ber neuen Lgrmmnd D(bnuuq im mmmpmd; fiehenden dlteren Gefepe
nd im Pars. 1L Tit. VI. der Progef

Orduung und deé Publicationd 'lx.mnw Ddie Cmmmn“ ded Dber-Appellationsgerichts

it Berbit betr., Mo, XXIIL , weeden fiermit aujgehoben.

‘Artundidy wnter Unferer cigenbndigen Unterfdyift und beigedrudtem Fieilichen
Sufiegel.

@o gefdychen

Rudolftadt, den 10, Juni 1854.

(L. 8) Friedridy Giinther, §. ;. S.
v. Bertrab. Sdeidt. v Ketelhodt v Bamberg.

Grecutions Ordnung
fiir dad Firitenthum Sdhwarzburg-Rudoljtadt.

@nleitung,
§ 1.
Die egecutive Gemalt fieht nicht nur den ridpterlichen Behdrden, fondern auch nady
naferer Beftimmung der §§. 77—93 den dort begeichneten Beawaltungéftellen ju.
1. Xbfdnitt.
Das Piilfeverfabren bei den richterlichen Bebieden,

1. 9Abtbeifung,

Alfgemeine BeRimmungen

1) Bedingungen Mec (\u(flnuﬂlhmung

(ine i g (Greation) L\m\ bebillich bev inden §§. 6, 23, 74
und 76 vorgejchenen ﬁallt nue wegen foldyer Forderungen fattfinden, die entmeder
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durd einrechtebriftiqes Setenntnif odev durdy cimen gerichtlich abgeichlofienen Bevyleich,
oder ¢in gum geridhttichen Protocoll exblavted Jugefiindnif, ihrer Griften:
Umfang nadh, feitgetellt find.
at cin Grtonntnij das Dafein ciner ud)llnbm Beebindlichbeit nur im Algemeis
nen (5. . die , ofne jugleich don Wine
fang der nmmn |c|l,uﬂrllm [o mu Itmm nﬂ Purdh cin h[mlbmo &lqnltmlmne-

Fiir den Liquidationsproce gelten die Vorjcbrijten fiber dag Berjaren bei gerings
firgigen Atechtoftveitigleiten.

§ 8

Greonntniffe, gegen weldye nady den ‘Brmuqmpm Rectamittel mit Sudpenfivs
Gffect nicht suldfiig find, werden fojort nach iprer Publication vollftredtbar.  Wenn
fidy der Bevurtbeilte vor Ablanj der jehntdgigen Nothivift sur Ginlegung cines Nedhtd:
mitteld dem GrPenntniffe ausdriictlich untevworfen hat, gift die Rechtakrajt wnd die Boll+
fheecbarteit alé von dem Jeitpunbte an eingetreten, wo diefe Exblinung bei Gericyt abs
aeacben ift

St mur cin Theif de? Forderung nicht gang beftimmt fefkgeftelt, fo wird dic Hilfe:
volljtrecung wegen ded feitgeptel(ten Theifes dadurch nicht aujgehaiten.

2) Grecutiondgericht.
. 4.

Der Antrag ift bei dem ‘kunqmmc ﬂnnﬂnf\an; in den o.lllm Ml §8.6 und
76 aber bei i Dem der untevroorjen ift, ¢ Die
ilfoootftvectung felbft gebdrt vegelmifig vor bas Gingelgericht und bei Militaivperfo-
new, wenu ¢8 fich um Gyecution in dag beweglicye Bermdgen und um Befcblagnahme
von Gagen, Lbhnungen u. f. w. handelt, vor die Militairgerichte (§. 3 der Berordnung
fom 31. Mat 1850 — Giefegfamml. 1850. . 431 7).

3) «mumunmm

Dad Grecutionégefucs muf auier dem 9Ia<ﬁmn[t der Gifteny ciner der in der gee
gemmirtigen Gyecutiond-Srdmung fi bie Buldffigheit der itfevollitredung befimmien
mmu«[mmgm

1) cine qmaunmb volltdndige Angate alfes dedjenigen enthalten, woyu die vishter.
fiche Hitfe in Anjpruch genonumen weeden jofl,
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Bei Geldichulden hat der Antragheller eine volfandige und iiberfichtliche Bevedys
g der Haupticduld wud Nebenforderungen anfyufelen, aud ugleiy dicjenigen o,
ftew, weldhe duurd) dag Anjucben felbft entjtanden find, mit gu verzeichnen und die cingels
e Anjage, injonit nicht deven Nichtigheit aud dew Acten und dev Berecynung erfellt,
slaubhaj ju belegen.

Das Gefucy mu

2) die et wie, wnd die Dittel, durch welche die Hife in Gemagheit dex gefeplie
den Vovjehriften u volljeecten ift, genau angeben und ndber begcichnen.

Gine Unvollftindigheit deé Ghefuche in Dicfer leftern Hinfiht hat ur Folge, daj
Ddie Gecution in dag Mobifiar des € chuldners volfjiredt wird, wenn der Richter nidht
vorzichen jollte, suvdrderft nody die bejtimmnte Angabe ded Hitlfsobjects vom Anjudyen
e ju exjordenn.

§. 6.

Gollen Advocatengebiihren im BWege der Gxecution beigetrichen werden, fo hat
der Antragitetier jeinenm Gejuche dad vichterliche Feftiopungedecret, fofern dagfelte fidy
nidht febon bei den Acten ded angerujenen Gevidhted befindet, deiujiigen.

4) Ridterlice Berjigung auf dad Executiondgeiud.
§7.
(Sin ungegriindeted oder wngcitiged Gyecutiondgefudy bat dad Gericht fojort suriicte

Jurocifen.

it dag Gcfuch an fich begritndet, und dad angepebene Mittet wnd die verlangte
Axt der Gyeeution juliffig, jo jept der RNidbter die Forderung an Hauptichuld, Jinjen
wnd Koften feft, bringt 3u den leptern die emea viidpandigen Gevichteboften, jowic die
Soften fiix die Ansertigung auf das Gyecutiondgeiuch hingw wnd evljit unter Becicte
fictiguug dev in dicjer Gxocutiond Oromung etheilten fpeciellen Borjcbrijten an den
Geuidier dic Muflage, den G3(3ubiger inmerbalb befiimmter Frift su befricdigen.

Die Frift bamn nur mit Jutimung dee Antragitellers erfredt werden.  n dee
vidyteclichen Anftage muf dem Verpflichteten fir den Fall, dafi er innerhald de beftinme
ten Fift dem Bifehle wicht Folge leifien witrde, die vom Gefey ausjbtiehlicy vor,
idbricbene oder vom Untragficller, iwnerbald dee Grengen feiner Wablocfuguiffe, in
Boridhlag gebradyte Art der Hilfovollfeeduny Angedroht werden.

Der Anjucyende ift von der exfolgten Aujlage in Senntnif g jepen.

it die Berurtheitung durdy Ohegenleifungen des obficgenden Theifed bedingt,




1854 141

Weldhe glcidhacitia (3ug um Bug) cintreten follen (3. B. Salung des Kaufgelded fir die
abyulicfernde Sade), fo it died i der Aujlage mit audsudriicen.

5) Weitered Berjahren.
§ 8.

eiftet ber Scbuldner dex an i exlaffenen Anflage innexbalb der beftimmeen Frift
Reine Folge, jo wird auf fermered Nadyfudgen des Antragitellers mit Vollfiredung
der angedrohten Hiljehandlungen verfahren.

Handelt ¢8 fich um Beitreibung von Soften oder Agnfichen Leifungen auf Requific
tion'ciner fjentlichen Behirde, jo bedarf ¢8 cined foldyen ferneren Antrages nidy
8 wird viehnehr, fobald dev Schuldner nicht innerhalb der beftimmten Frift die Gt
fung feiner Derbindichteit nacheift, ohne Weiteres gur wirtlichen Hitfovolredtung
vorgelditten (§. 76.). o

Befinden fich Pecjonen oder Sachen, gegen weldhe die Hiilfehandlungen gevicbtet
werden follen, nicht im Bereiche ded Procefgerichted, fo hat leptered nach Gingang ded
Ggecutiondgcefudyes und nachdem demfelben Rattgeacben ift, dag suftindige Gevicht wm
die Bollftrectung ju crjuchen.  Befimden fich dagegen jene Perfonen oder Sachenindem
Begirke ded Procefgerichtes, fo hat dicjes die Hitlfe felbft ju vollfirecten wnd, wemn ¢
din fvciggericht ift, damit dad Gingelgericht, welchyem die betveffenden Perjonen wnd
Gadhen unmittelbar wntermorien find, 31 beaujtragen.

Dem requirivten begliglich beaujtragton Gerichte ift der Grund, der Gegenfand
b i 2et der Bollfieectung genan anzugeben, aud) in Failen, wo died nidyt von jelbf
Rlar ift, gugleich dagjenige, roranj fich di it I
Den Ghexichts i dex betreffenden Sache ritndet, mit angufigren.

Tac exjudbte vder braujtragte Gericht Hat die Bolftrectungdhandlung, ohne vore
dngige weitere Verjiigung, alsbald vorsunchmen oder dag etwaige Hindernif dem Pros
cefigerichte fofort angugeigen.

Ferden gegen das Berjahren ded vequirirten oder beanftragten Nichters bei Ans
Toendung ber geoxdueten Sroangemittel Widerfpriche erhoben, fo bat diefer Richter jelbf
biexdiber gu entjiheiden, & mihten denn die Anordmungen, gegen weldhe die Bejcwerde
geridtet ift, von dem Reocefgerichte beftimme vorgescichnet fein,  In diefem Falle, jo
Wie bann, e dic erhobenen Ginveden die Sadbe felOt betrefen, ift die Gnticheidung
fiber diefelben an das Rrocefigeridht 3u veneijen, die Gxecution jelbf aber wird der cr:
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fobenen Ginreden ungeadbtet fo fange fortgefept, bis dad Procejgericht die Ginftellung
ded weiteren Hilfdverfahrens angeordet hat.

Rur in dem Falle, wenn die exhobenen Ginreden i fofort als Hax und yuliif
enveifen (3. . die Ginrede der Jablung durch Rroduction ciner Quittung), fat dag
erjudhte oder beaujtragte Gericht cimfhocilen mit der weite aulmollﬂu«ung Anftand
s nchmen und Bicrvon dag Procepgericht fofort yu benachrichtigen, danit diefes fber die
(Sinteden und deren Ginflup anf bad iiljeveriabren ofne Ajenthalt enticheiden Lonne
(§ 1)

§. 10

Auch dic von audlandijeben Gericbten geicmend nacgefucbte Gxecution faben die
infandiichen Gerice, fobafhdic Boraudfepungen dcd §. 2 vorhanden find und untee
quug der deefalls choa nadh Maigabe der ger
qenwartigen Ggecutiond-Sromung u verjiigen, ¢8 ¢ demn, daj gegen den audwirtigen
Staat Netorfion gu itben ware, oder daf rickjchtlich der Gompetan 2es requirivenden
Gerichtd odex fonjt bei der Sache wefentliche Bedenten hervortreten. S jolden Fillen
Bat das requirivte Gingelgericht an dag freidgericht, dae vequirivte Rreiegericht aber an

Dad Appellationdgericht gu berichten und deffen Anweifungen Folge 3u leiften.

) Ginmendungen des Seulbners gegen die Boliteedung,
11.

@laubt der Sehulbdner bie ihm ana:hwbtc pilduolfredung gang ober jum T
abrocnbden 3u Fonen, fo Bat et feine 6 der in der B
fage (§. 7) fegeieten Frift dem Gerichte mimdlich wder icbriflich angnseigen wnd dies
felben, forocit fie fidh nidbt aus den Aeten exgeben, durdh difentliche vder Privaturbunden
fofoet g belegen.
§ 12

Durdy foleh Fann jebodb die il T damt abges
wenbet werden, lnnm der !!m-ihmm: Dargutbun vermag, entioeder:

1) daj er den obfiegenden Theil i Gemijoeit des Grbonntniffes w. f. w. (§. 2)
befriedigt babe, oder

) bafs der nfpruch duxeh einen nach Bobanntmachuny des Urtheitd 1. o, (§.2)
geicbloffencn Bergleich, oder

3) durd) cinen nach dicjer Feit bowilligten Grlai erledigh ici, oder endich :

4) dag ifm ¢in erit nach bem angeebenen Jeitpuntre entjtandener, odevin beveits
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friiher flagbar gﬂmmrr aber erft nadh jenem gnmmm in redtliche Gewife
it gejepter uitehe, welder jur ion mit dem Streits
gegenftande fidh ciguet.

13.
(}itgm die Aet und muu nm die Hlnll[lmlnnq angedroht vorden ift (modus
ann der madyen, afé dad Gericht
Dabei vom Subalte ded (flmm(mﬂ(-ﬂ oder Bergleiches abgerwichen i, oder gegen aug:
driicliche Borjdrijten diefer Ggecutions - Drdmung gefepit hat.

§ 1
DI erhobenen Ginrentungen werden vom Geicht gepriiit. Gefcheinen diejelben
ald unguiffig, forwerden fie fofort vertvorfen, der Sebmldne wixd hicroon benacyrichtigt
und mit der Hitlfovollftrectung felbft weiter vorgejcbritten.

§ 15,

xfcheint dev erbobene Ginmand wicht ale fofort verwerflich, fo werden beide Teile

(bex Ggecutionsfucher wnter abjebriftlicher Mittheitung der vom Gegner exhobenen Gin-

oenbungen, fowie dev von demfelben beigebracbten Urbunden) g cinem auf hidhitens
14 Tage hinaus anguberaumenden Berhirotermine feiftich vorgeladen.

Dabei werden fir den Fall der Nichtbefolgung der Ladung folgende Rechtenach:
theile angedrapt:

1) dem i Dajj dag idhe der Gi fite sugeftanden

umd die beigebrachten Uefunden fir ancrbannt u achten feien;
2) dem Geguer, daf feine Gimoendungen Frine Berictfichtigung finden wiieden.

n dem Tevmine ift jede Pavthei mit ibren Bebauptungen ju hoven, abev aud iiber
bie Anertemmumg der vom Gegner vorgelegten Urbunden ficy gu erfléren verbunden und
im Fall der Abeugnung von Privaturhunden jur fofortigen Leiftung des Dificffions-
cides angufalten.

AWird etne foldye Eebfdrung oder cine cidlidye Ableugmmg vermeigert, o gilt die
Urbunde fiir anerbannt.  Nach Beendigung der Bevhandlung hat das Geridht itber den
GSrund wnd die TWirfung de evirterten Gintwandes fofort im Ternine yu entjeheiden und
dicje Gnticeidung den Bateien u exdfnen.

Nur audnahmdneife tann die Entfcheidung wnd die Groffnung devjelben acht Tage
b!m\lmq:m»bm werden.

ndie erly i durdy die ridbterliche e begriin:
m.m. S, Ruvolf. Gefenfamml. XY. 22
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et edflart, fo wird ber femum (ngllmnilwllﬁudung Anftand gegeben oder diefelbe
modificict; im Falle wird di obne veiteren Anjtand
vollzogen.

Tied cine der §. 12 aufgefibrten Gineeden vorgefdiipt, aber nicht fofort auf die
exforderliche Teife (§. 1) befbeiniat, fo wird diefelbe su befonderer Ansfiihrung ver:
wicjen.

7) Ginmenbungen Dritter.
. 16.

Wenn cin Dritter dad Gigenthum an cinev al Hiilfgegenftand cowiblten Sache
in Anfpruch nimmt, fo muf e jeine Anfpritche bei derjenigen Behorde anmelden, von
weldhor die Hitlfovolfireung angeordnet worden ift, und diefe hat barauf dem angebs
ichen Gigenthiimer eine 14 tagige Grift u fepen, binnen weldyer er feine befaupteten
et bei der gutindigen Behdrde gehirig geltend gn machen bat.  Jngwifchen it aber
das bereits begonnene Hilfsveriabren bis jur Berfeigerung der in Befcblag genommes
nenadie fortyufepen, mit der Berjieigerung felbft jedoch bis zum Hudtrag des Jncident:
fircited nfland ju nehmen. Wird dag behauptete Necht innerhalb ver gefeften Frift
it verfolat, beyilicy nidyt der acyweis gelicfect, daf von dem angebfichen Gigenthii
et formiche Hlage beim yufindigen Gerichte cingereidt worden it, fo mu it dem
Derbaufe dev Hiilfagegenftande vorgefdritten werden.

8) Weitere Hinerungds und Per il
17
Dag Hiiljdverfahren wird ferner seitweilig oder fir immey abgowendet:
1) durd) dic vom Glaubiger gegebene Stundung,
2) burd) cin vom Landedheren venwilligtes Moratorium,
3) durch Graffung deo Goncuries,
4) durch Tilgung der Schuld.
9) Redytomittel.
§ 18,

(egen die i
nafume dev e procejle Bevii finden die att,
Die Anefiihrung nuep indef jedecmal jofort mit der Gimveeudung veebunden wnd cine
etwaige Gegenfeprijt binnen ciner fie den Nichter wnerjtvecbaren Frift von 8 Tagen gu
den Acten gebracht werden.  Durd) dag cingerwendete Recyomittel wird dag Dilfsvere

mit ug:
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faren nicht gebemmt, ¢8 mitfte demn auf die Abrwendung folgender Boflfrecungéhants
fungen anfommen:
1) bic Anwendung ded Gefingnizmanges,
2) bie Heraucfepung ang cinem Grindficte wnd Ginroeifung deé Geqners in
Den Befifp deffelben,
3) die Ausantwortung cined boweglichen Gegenflanded an den Gegner,
4) bi¢ Audzablung gevichtlich nicdergelegter oder bei cinem Dritten verkiammers
ter Gelder,
5) die Berfeigerung abgepfandeter beweglicher Sadyen und
6) bie Gubaftation von Grundilicen.

Aber andy in dicjen Fallen wird dad Hilfeverfahren bid yur ﬂn!lmbung der eben
enmifuten Bolftrecdungshandlungen fortgeieht.

Handelt e fich um die Gubhaftation cines Grundilicte, fo hat dag Geridht, wenn
nodh Fein Bietungstermin angefept ift, mit dfjentlicher Frilbietung des Grunditiicts ane
Juteben, im alle aber den abgubalten, jedoch,
wenn dic Appellation nicht ingwijchen befeitigt ift, den Sufiblag an den Vheiftbictenden
augsujepen.

Gin gleicimohl erjolgter Buichlag Bam vom Schuldney, jedody mue binnen 10 Ta-
gen, mittelft Appellation alé widytig angefochten werden,

10) Hoiten.
§ 19

Die foften der Hilfvollftrectung hat der Berurdfilte ju tragen, bgiglich gu ex:
flatten. Ueber die duxdy Steifigheiten im Hitlfeverfabren entitandenen Soften ift nady
den affgemeinen Grundfipen gu enticyeiden.

Bei Anordmung von Gejéngnifgwang hat dee Antragftelier die Hoften der Hajts
vollftrecung vorguidichen. Den Betvag des u (ciftenden Borjehufes betimmt das vull
firetende Gevidht. Wird dex Borjchuf nicht beftlle, besiglich der abforbirte Vorjdhui
wicht wicder exneuett, fo wird die Sajt wicht vollyogen, besiiglich der verhajtete Schuld:
ney der Haft entlaffen.
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1L Aptheilung.
Bejondere Befimmungen.
A. gii wegen ciner Hanbdlung,
1) Im Ailgemeinen.
§- 20.

Sofl von dem Berutheilten cine Handlung geleifiet werden, jo wird demjelben in
Der vidyterlichen Mulage (§. 7) anbejoblen, Ginnen ciner nidht wnter deei wnd nidyt iber
Dreifig Tage hinaus ju belimmenden Frift die Handlung vorzunchinen, wnter der Ane
Drofung, baf im Fall der Richtbefolgung, je nach dem Wntrage des Beredbigten, der
Berurtheilte entroeder ducch Gefingnipgeang sue Borwaguie der Handlung angehalten
ober die Handhmg auf feine Fojten durch einen Dritten geleiftet oder dem Beredhtigten
bic Rigquidirung feines Sutereffed verflattet werden wiirde.

2) 20cnn der Berpflidytete felbft die Handlung Teiften foll.
§ 21

Benn nach frucptlfem Ablauf der it bev Bereeigte auf Bowmame dex Hand-
fung ducdy (1ag inbeh mur it, monn bie Hande
Tung nadh dem rmeffon de Richters (ediglich vom Willen deé Berpflichteten abhingt),
o ift Repterer duxch Berfonalarweft, der indef in der Regel 4 Wodyen nicht fberfieigen
Darf, jur Leiftung der Handlung anuaten. Liegt Har am Tage, daj der Berurthilte
blod aug fartadtiger Widerfeplickeit den richterlichen Befehlon nicht nachbomumt, fo it
der Richter befugt, den Perfonalareeft auf 3 Vtonate augsudehuen.

Bleibt dicje Mafiegel erfolglod, fo ftehen nody die beiden anderen Wege dem Bes
wedtigten uffen. Ober auch umgafet bann u dem (”c[.\ualuﬁ,n‘aqu( invem .,‘nlc e
fdritten weeden, wenn dex Piete dic vom vorfer g
gung nidht gu leiften vermag.

3) 2enn die Liflung der Handlung durdy cinen Dritten erfolgen fol.
§ 22,

Wahit der Bevechtigte die Bownahme der Handlung duedy cinen Dritten, fo fat
der Ridhter den Betvag dex dagu exforderlichen Koften vocliufig gu beftimmen und vom
Berpflichteten eingugichen.
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4) Bean der Bereighe fin Sntece fordeet.
2.

Berlangt der Beredtigte Schadenerjap wegen des durdh Nicbtleung der Hand-
Tung ifm entyogenen RNedhees, fo ift der Betrag dee Cutfchadigung, oenn nicht die fovm:
tiche g Des upruchs von im vorgesoge ade dicie vom et aus efon
ders ritnden fix ni
oder, Toenn éin foldhes wicht exlangt werden Fann, ducch cinen von dem Derechtigten 31
[eiftenden Ghiyungéeid fojort feftsuftellen wnd vom Beepflichteten als Geldjibuld cins
Jubringen.

5) Wean die Handlung im Fall dee Unterlaffung file geleifiet eradtet werden tann.
4.

§ 4
pandelt ¢8 fich um Bonahme ciner Handlung, welche im Fal der Wnterlaffung
vom Gericpte fiie geleifiet exachtet werden Fan, fo wird der Befolgungaauflage dic Ane
deutung beigefiigt, dag, wenn der Sehulduer die Hndlung binnen der cingerinmeen
iRt nitht vornehmen wirde, diefelbe il wictlld) ullyogen werde cradbtet werden. Dice
Bedeutung tritt nady Ablauf dev Frift, weun dic Anflage unbejolgt geblicon ift, ofne
Weitered in Saft,

B. $iilfeverfabren nm]m Unterlaffungen.

St Jemand ju ciner Unterlaffung nuunlmlh ohne gleichieitige Beiffigung ciner
Strafe auf den Fall dev Juwiderhandlung, wnd nimmt ex die unterjagte Handling dene
nody vor, fo ift die Wiederholung witer Androhung ciner angemeffenen Geidfteafe yu
wnteefagen.  TBied diefem Berbote guwider gehandelt, fo ift die angedrohte Straje beie
utreiben und das Berbot unter Berdoppelung dev Strafe yu wicderholen, der Beruv:
theilte audh auf Anjuchen des Beredptigten yur Beftelung ciner annehmlichen Cantion
wegen Finftiger Befolgung ded vidterlihen Aucfpruches, fowie sum Griay dee durdy
feine Handfungen verurfachten Schadens (§. 23) und jur Wiederherftellung des duued)
feine Sumiderbandingen cta verdnderten vorigen Suftandes angubalten,

Bied diefer etern Auflage binnen der dagu cingerdumten Frift eine Folye geleir
flet, fo fat dag Geridht anguordnen, dafi die Wicderherftelluny ded vorigen Juftanded
auf Roften ded Berpilichteten bewirtt werde wnd find die darauj venwendeten Sofien wie
cine Geldfduid einguzichen.

Benn Geldbufen den Jwed nicht exfiilen, fo bamn cine angemeffene, doch nicht
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Tiber 6 Wochen freigende Gefanguiffteafe fefgefet werden; dedgleichen ift, wenn Geld:
firajen nidht beigebracht voerden Eomnen, flatt bu‘tlbm Q,mng i Berhltnif von
521 &t = 15 Spr. u cinen Tage u wifion,

Die beftellte € nadh i wieder
fernere Bunidechandlungen nicgt u befiedten find.

C. iilfeverfabren wegen Ausantwortung ciner beweglidien Sade,
§. 26,

St Jemand gur Heraudgabe ciner beweglichon Cad)c verurtheilt worden, fo it
ifm in der Befolgungdaujlage (§. 7) aufsugeben, binnen einee angemefjenen Frift von
)mﬂhgm die Sache dem Beredbtigten cingubandigen, widrigenfalls diefelbe ihm
gerichtlich werde abgenommen veeden,

Dicje Wegnahye wird nach Ablauj der Frift auf weiteren Antrag ded Unfudyerd
verfiigt.

St die Sache in der Behaujung oder im Gewahrjam ded Bevpflichteten nicht qu
fiden, fo Eann der obfiegende Theil den Werth derjelben wnd den Betrag jeined et
waigen Sntereffed ¢idlich angeben und dicje Summe ald Geldjehuld vom Gegner beis
bringen laffen. G4 ftebt ihm indef frei, yuvor nody vou dem Berpflichteten die cidliche
Berficherung gu veslangen, daf ev nidyt wiffe, wo die Sache anguteefion fei.

Befindet fich die Sache im Defily cined Dritten, fo Hat der vbficgende Theil die
Tah!, ob ev diefen auj Herausgabe devjelben belangen vder die Veryittung des Werthes

weu

der Sadhe wnd feined Intereffed auf die angegebene Weife von dem Berurtheilten fors
dernwil,  at ein mit der Gigenthumss oder Prandlage Velangter nach Bebandie
gung ber Rlage die fieitige Gache einem Andern cingerdumt, fo tawn die Weghahme
one Weitered gegen den dritten Bejifer volltrecte werden.

D. iilfdvcrfabren wegen Abtretung und Rumung eined Grunditiictes.
1) Bmwangémweife Abtretung cincé Grunditids.

§ 21
3 Jemand e Atrtung cined Grundivicts oder eines Theifs defelben wer,
pilichtet, fo wird in die (§. 7) vie Daf,
e innen ebnee quf 8 bie 30 Tage y beimmenden it dev Aulage widt Genige
geleiftet fein follte, dev Saumige ans dem Bejipe ded Grundftiidd gefept und fein

Geguer in denjelben roerde cingerwicien wevden.
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Die Bollftredung der Auflage gefcplent bei Grunditiicden, weldhe nicht mit Ge-
bauden verjehen find, dadurd), dajp das Gevidht unter dev Gréfinung, ed werde dev
bisherige Befifer des Vefifes entjeft, den Anfucher i das Grundiiie i Ort wnd
Stelle einoci

Bei Wohnfiufern oder‘andern Gebiuden ift dee aur Rdumung Berpflichtete mit
feinen Gffecten, fiix deven-anderweite et felbit forgen mu,

SAmeendung von Sooalt, Berauggufidafion wnd dee Anfuchende in den auf folehe
Weife gevaumten Vefiy cinguocijon.

Bei jeder Beiipentjepung ift der Crecutivte ju bedeutew, daf ev fich jeder Bicder:
ergueifung ded Bejipes, fowic jeder anderen Etdnnyg defelben bei nambafter Straje
s enthalten abe.  Geldfirafe wid bie ju 87 Fl. 30 Fr, = 50 Tol, Gciangnifipait
bis pu 6 Wochen angedropt,

Durdy die Abwoejeneit ded fachialligen Theiled wied die Herausfepung feiner
Sadhen wnd die Ginmeifuny de¢ Geguerd nicht J(l,mmr (] |f| nlm o toeder
ber felbft, nodh cin Stelly i ver

Saden forgt, der blmmn figliche Angeige s
mudpm.
Befindet fich 2 Grundititt im Befie cines Dritten, fo teeten audh bier die be:
treffenden Borjchrijten des §. 26 ¢in
2) 3wangsweije Numung cined Grundiids.

Sorfichonde Beflimmungen find auch dawn anguroenden, wewn Jemand wiet juv -
Abtretung, foudern mur guc iumung cines Grundilics ober cined Theily defelben
verpilichtet ift, mit der jedodh, daj in nur bi
deé Jnhaberd, nidht auch die Gimeeifing M(ﬂc“nue angubrofen und yuvoffgichenijt.

E. iilfoverfabren wegen Jablung ciner Geldjehuld.
1. Bahlungsauftage.
. 29,

Benn cin Ggecutiondantrag anj Brfmbu‘llllﬂ wegen ciner Geldjebuld gerichtet jond
(8 rechtdbegriindet exjumden worden ift, o wird dem Schuldner anfgegeben, binnen
ciner, nadhy den Umfdnden auf 8 Tage bia 6 Wocben vom Richter gu beftinmenden,
ift bic fbuldige Jabung Ju leifien.  Dicjom Bejehle ift die Androhung beigujiigen,
Daf, toemn Pemielben nerbalb der betimmten Frif nict Folge gelefet merden el
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auf weiteeen ntrag ded Glaubigerd die Boffjirectungdhandlung in ber vom Teteren
beantragten, begiiglicy von dem Gerichte befebloffenen Weije exjolgen werde. (§. 5).

1. Defricvigangomittel.

§. 30.
iger ift beredptigt, aud alien Bermogenéftiden des Sculders, weldhe
deffelben Reben, feine Befricdigung ju fuchen.
§ 3L
Folgende Gegenftinde find inde; von der Hiilfevoflftrectung fei:

1) die fiir dew Sehuloner, feine Ghefraw wnd feine bei ibm lebenden Kinder nadh ifrems
tande unentbehrlichen Betten, Aleivungsfiice wnd Leibwdfcye, ingleichen dage
jowige, wag Sranken und Wachnerinnen in dicjem Juftande auferdem wnwinging:
Iuﬁ n»ll)n».nng ift;

) dicjenigen boweglidhen Sachen, weldye der Schuldmer gu feinem Gewerbe oder Bes
vujo wmmgangfich wéthia har, namentlich bei Handwverbern wnd Kiinfilern die gur
Fortfetung ifred Gowerbed und ifrer Sunft nach dem Grmeffen ded Gericptes, bes
yiglich nach dem Gutadbten von Sachoerftandigen wnumganglidy erfordertichen
Weekseuge, BaGee w. . .3

3) Alnojen wed andere Gelder, die jur nothdiirtigen Gendbrung ded Schuldners
vou Dritten gegeben werden;

4) die cinem Schulomer bewiltigte oder pueetannte Gompetens

5) die voit den e Beftreitung der i au gablenden
Gelvery

6) dic Lohmng der Unterofficicre und gemeinen Soldaten;

7) bei Hopr, Staates, fixdpens, Schul wnd Communatdieneen, forvie bei Militdre
perfouen  die Wniform wnd Liveeeftide, Dienfowafien, ingleichen die yum Dienft
exjordeclichen Suftaumente, Biicher, Wtenfilien, Dienftyferde wnd Gquipageficte,
ourage und Beegitungen aus oientihen Gaffen su Beftiung ves Reifer wnd
fonftigen Dienfauieandes;

8) der jur Fortjeung dee Dienfled WD e Grhaltung der vorfiehend ermwaguten
Diener wnmginglich evferdecliche Theil dev Gehilter, Gagen, LWhmmgen, fine
Ddigen Newunerationen, Wartegelder und Penjionen.  Belaufen fich dieje Beziige
anf e 300 L. oder weniger, fo Eann nur cin Secyotheif, bei. cinein Betrage von
fiber 300 L. aber cin Drittheil jur Befricdigung der Gidubiger in Beftblag gee
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nommen odev-mit Arveft belegt weeden, mit der Mobdification jedoch, dajj bei Bes
iigen von itber 300 F(. den Pevcipienten jedenfalld die Swmme von 250 F. jrei
Dleiben mufs.

Dabei gelten nody jolgende nahere Beftimm

) bic Betrige u Penfionss und Unterhigungsfonds, forie fonflige Aegige
fie Gfentlidhe Gaffen fommen bei Beredrung der Befolvungdbetrige nicyt
in njags;

) meijungen der Dience auf nody it amgefutiene Befoldungdtete 2
find mur anj Hdhe der, der geridylichen Befchlagnahime wnterlicgenden Bes
trige sulffig;

<) cine gleidhe Qirqunﬂnwug, ie den dffentlichen Dienern, Pommt aueh ihren
im Penfiondbesuge fehenden Frauen und Kinvern viickfichtlidy der Penfiong:
beteige .

§ 3
Bei Gideicommiigitern findet die mmnm e in die Friichte, madh Abgug aller
Gompetengen, in Semdgieit der §§. 53—C2 fatt, wnd daffelbe gilt bei Lehngitern,
13 muph demn Nc».nl\nlh cine wnim“c!melmulb fein oder comiipten dev Sehndbhere und
die wegeri einer ihre Gumvilligung sur Hil
in die Subftany m Qebng extheilt haven.
1. Wabteedt des onauwm.

§ o

Unterden, dev Hit ogen be
Schuldmers yehirigen, (S\\\‘.un\mbtu et dem (sn.\umgu die freic Wabl derjenigen 3u,
weldhe ee dem RNichter nach §.5 als Hitlfovbiecte begcichnen will,  Rur darf die Gxearr
Jion AU cinem it demicloon Grtonntiiffc vder Bevgleiche nicht in merere Bermigens
tidte deé Sehuldners vollftredt werben, als nadh vichteelichem Grmeffen jue Befriedic
gung ded G(Rubigers erfordertich ift. Dagegen Reft aber dem Gliubiger die Befugnif
s, anitatt Ded guerft gewdblten Gyocutionsgegenjtanded cinen andern in Borilag
3w bringen, i wweldhem Falle ex jedech ded aud dev fritheren Hitfovollitrecing erlangten
Bovredhted verlufti gebt wnd audy, wenn or vbue gureidende Grinde cine andere Wall
etroffen bat, die Soften der eriten {,ulwwllumhmq 3 tragen hat.

Wenn der G i sum oot feiner Befri tine
bes Schuldmers jum Nemmoerth an Fahlungsftatt angenommen hat, o taun von dex
Audroapl cines andeen Hilfigegenftanded wicht mebr die Mede fein,

ESdw. Ruvolf, Oefepfamanl. XV. p2]
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IV. Pfindung nnd Verhanf beweglidyer Sachen.
1) Berjadren bei der Audpfantung.

§. 34

Soll die Hilfe wegen ciner Geldfchuld in die beweglichen Sachen des Scmduerd
volljtredt werden, fo (a5t der Nichter durch einen Diener, weldher bieryu einen febrijt-
fichen Befehl erhalt, von diefen Sachen fovicl reguehmen, als jur Befriedigung des
Glaubigers erforderlich exicheint.  Der Schuldner it verbunden, nadh Vorlegung des
Pia feled dem Gerichtsdience foine beneglicen Bermagendticte vorzuscigen
w0 e dicjem Beufe feine Finumer und Gorigen Vefiltniffe, wie audy die darin bes
findichen Staften, Schranke . u dijnen.

Bei der Abpfandung darf dee Dienst widht weiter gehen, alé nach Beehiltnif dex
Deigutreibenden Swimne nothiwendig ift.  Hat der Glaubiger dag Mobiliar des Schuld
meré m llgemeinen und nicht Geftimnite Stite deffelben ald Mittel u foimer Beficdigung
beseidnet, fo fnd vorgitglich folcbe Sachen abgupfanden, die eicht 3u transporticen wnd
vem Sbuloner am entbefrlichten find, audh am leicytefen Raufer finden weeden,  Hies
bei ift auf billige Witnfihe wnd Boxfellungen ded Schuldnerd, fofern diejelben deme ber
abfibtigten Swede nicht suviderlanfen, Ridiicyt yu nehmen.

Benecigert der Schuldner die Borgeigung feiner Gffecten oder hat er fich, wm der
Hilfovollftredung dngguncidyen, entfernt, wnd Niemanden jue Wahrung feined Ine
terefjed guriigelafien, fo ift dewnody sur Audpfandung ju freiten wnd yu diejem Jwede
Seffiumg verjehloffener Stanme und Behaltniffe notgigenjalls mit Gerealt voryunchmen,

2) Ridterlicyes Piand Redt.
§. 35
Duedh die vollzogene Abpjindung wird ein Unterpjandsredt an den gepfindeten
Eadpen fitr den Glaubiger begeiindet.

3) Busiehung dritter Perjonen

Der G3(dubiger fann jeine ugichung bei der Hiilfovolifeectung verlangen, er hat
fid) aber dabei aller fiorenden Ginmifdhung 3u cnthalten.

Findet die Grecutionsvollfiretung in Abwejenfeit ded Schuldners fatt wnd find
audh nicht Angebirige oder Bevollmiciigte dejelben yugegen, o bat der die illfe
vollitreende Dience ein Mitglied der Ortsbehorde, cinen Polizeibeamten vder cinen
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weiten Geridhtadiener sugusichen.  Dajfelbe hat ju gejchehen, veenn bei der Hiilfdvoll:
ftrectung iderjtand entgegen tritt oder ju bejiivdyten fieht.

4) Siderung der abgepiandeten Sachen.

Dic abgepfandeten Sachen find geman 3u vevseichnen und entweder jofort an dag
Ghericht abguliciern vde fonft in fichern Gerwaheium gu bringen. TWerden diefelboen aues
wahmevecije dem Sepuldner fulbft bis jur Bereigerung gelaffen, o find fie, injoroeit died
nadh den Umftinden gejhehen bann, duuech Berielicfung wnd Beeficgelung gegen fernere
Benupung des Schulners fidher u feflen, vder woenigftend, foweit dies thunlich, durcy
Unfegung cined Siegeld als Gxecutionsobject ju beseidnen.

Berlepuny oder Bernichtung der angelegten amtlichen Vericapmittet oder Siegel
wird in Gemagheit dec Axt. 102 des Strajgefihbuces betrajt.

Sdhafft der Schyuldier felbft vder durch andere dic ihm abgepfindeten Gegenfrinde
auf irgend cine Aet bei Srite, fo ift dies nad) Art. 196 des Strafgeiepbuches su beftras
fen, infofern nidyt 20z, 244 jur Anvendung gecignet ift.

5) Deridit @bev e geidehene Audpiindung.

§ 38.

Dad im vorhergehenden §. gedadyte Beegeichnif ift von dem Diener und von den
bei dee Hillfdoolteectuny etiva sugesogenen Peefonen (§. 36) u unterfereiben wnd dem
Geridhte 3u fibergeben. Der Bericht des Dienerd iiber die Egecutionsvolljtredung hat
Gig gum Beweije des Gegentheils vollen Glanben.

) Wirberung der abgeviandeten Sadyen.
o+ und Gilberfachen, o Ebechaupt Gegentinde von befonderem Werthe
find von Sachoerftindigen absujchagen, audh nad) Befinden vor der Anction yur Anficht

aud,nil\lkn Sadyen, weldye nach Maaj wnd Gewicht verkaujt werden, find ju meffen
nd ju wiegen.

7) Oefientlidhe Vefanntmadyung der Auction.
§. 40.

Bor dem Berkauje der abgepfi ift de mit
mindeftens adbttagiger Jrift dfjentlicy l\\h\um m mmﬁcu mm glud)‘tmq Do Cit, wo
Dic Berfleigering vorgenommen werden joll, yu beftimmen, 2y
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.4t .

Mit Ginveritandnif ded Glaubigers Famn in befonderen Fallen von dem die Hilfe
vollfiredtenden Gerichte cin anderes benadvbartes Gericht, an deffen Sig oder in deffen
Buyirte cine vortheilhajtere Berfilberung der Pfandftidte gu enwvarten if, wm Bornahme
der Berfleigerung exfudyt werden.

Ueberfleigt de Gejammbverty m Piand-Dbjecte nach ungefibrer Schifung nicht
bie @umine von 43 Fl. 45 e, = 25 Tbir. nd befinden fich die abgepfindeten Gegens
finde nicy im Geridpilocale, fo Fann gocien Gemeindebeamten vder aueh cinem S
alternen ober Diener ded Geridhtd unter Zuzichung cines Gemeindebeamten der Anjtrag
sum Berbaue crtheiit voerden; bei Gegenftinden von baperem TWerthe bejorgt den Ber.
Fauf cin Deputitter des Gerichts, a2

Betrigt dev Werth affer in demfelben Tevmine ju verjteigernden Gegenftinde nicht
itber 43 §l. 45 5 Thlr., fo genitgt &, wemn dev Termin dueeh Anfehlige im
Gefchftdlocate der Behorde und im Rathhaufe oder der Schente, eder an andern hinfig
Dejudbten Plaen ded Beriteigerungdorted befanut gemadbt wird. Aufecdem ift die Vers
fteigerung nodh in dem Amedblatt ded beteeffenden Landedtheiled anzuseigen.

In affen Fillen tann bag ericht ag Bevorftehen und den Beginn der Anction

"!luu o den coodfuten Arten der Befanntmachung rumun aud nody andeve vevans

fait roeeden, yoenn dad Gericht bicfelben angemeffen findet ober der Seuloner jeitig dare
auf antrigt und dic eforderlichen oo voriict. Dem Sehuloner wid den Vevway
Ter der Eadyen muf dex inin jedem Falle befonders
Dbefannt gcumm werden.

Die Berfleigerung von Gegenjtinden, die dem Berderben ausgejept fnd, Fann for
fort nad) der Auspiandung wnd auch ohue dic vorgefdrichene Befamtmachung, wewn
dicfelbe wnthunlidy oder joechoideig Yedre, vorgenOMIEL WETDE; WT Wien in cinem
foldyen Falle wenigftend 6 gecignete Pecjonen su dem Beebaufe cingeladen und mindes
flens yoci dorjefben exjdbienen fein wnd geboten haben.

8) Wiederaufhebung des Rerlanjétermines.

Gine nach eefolgter %mnmmmun\\. nithig werdende Wicderauihebung des Bers
faufdtennines ift durdy ndylige oder, dajern ¢6 Biersu nicht an der erjorderlichen Beit
feblt, im Amtsblatte, in relchem die Berfleigerung angetiindigt war, ansuseigen.
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Der Schulduer wund der Bewafrer dev abgepiindeten Sachen miifien hicvwen ber
fonders benadbridhtigt werden.

9) Berjahren im Auctiondtermine,
44,

Bei der Berfteigerung werden die Pandftince in der Negel, fo weit o8 swedm
b thunich evicheint, cingen audgeboten wnd nach Smatigem Ansrufe dem Meiftbictens
den gugejchlagen.

Dic jugefchlagencn Prandice diiefen nur gegen baare Jahlung vevabfolgt wnd
‘miiffen, wenn leptere vor dem Schluife des Terming nicht bevvirft wird, andertecit aug.
fcboten werden.  Auf i ded Dabei evaiclten Meil at deverfle
SRaujee Boinen Mnjpruch.  Devfetbe aftet dagegen fir den Wnsfall, welder fofert durdy
Gyecution von ifm beigeticben werden b, TWivd deffen ungeadhtet cine Sache vhne
Begaplung verabfolgt, fo haitet der verReigernde Beamte [elbf ik den Erlds und muj
denfelben fofort nadh beendigter Berfleigerung cingablen.

aben fremde unbetannte Menfehen odex votorifdh injotoente Perjonen dag lefte
Gebot, fofoll dev Buidhfag nidyt anderd ald gegen baare Jahlung exjolgen.

Die Gevidytéperfonen, weldye bei en “Iu«lwn«qnmm thitig find, haben fich bei
ciner, den faufpreis deg um dag Doppelte i
Drommgéfiraje, und ebenfo der Schuldner, ded Mitdictend ganslich su enthalten.

GIm(mI'nlm ‘wnq\)m den Bictern itber Uebergebot wnd Juichlag find ven i«.l die

fon jojort i entjdheiden,
munl 3||I.|(|lg ift. Stommen bei Bevfeigerungen dureh (\hmmlbcbmlulc oder Gerice:
Dien ober vor, foift bie rear fortsufepen,
ber 3u|«»(ag abernue wnter Vorbehalt der geridptlichen Genchmigung gu erthiten, Das
@evidht hat aksdamn ficeiiber Bejchluh uaffen wnd diefen den Betheiligten s evoifuen,

Dic Berfligerang muf cingeRellt wnd die nod) unvertauften Pandte micen
suriidgegeben voerden, wenn durdy den Gl die beiutreibende Swmine nebft den finmnt.
lichen Soften gedectt oder bic fehlende Summe baar cingesahlt wivd.

10) Wudyaiung ded Auctiond: Gelsfes.
. 45.

Bon den gelofien Gefdern miiffen gu\mrhcrﬂ bie gerichtlichen Hoften abgesogen, jo:
dann muf die Swmme, weldbe beigetricben werden foll, dem Glaubiger vder dejjon Ber
vollmidytigten gegen Sulttung gesablt, dem Sehuldner aber eine Nacwocifung ber die
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Berwendung ded Auctionder(dfed nebit dem chvaigen Ueberiduffe ugeftel(t werden. St
der Gelos ungureichond, fo ift dem Schuldner aufzugeden, den Nicktand binnen acht
Tagen bei Bermeidung der Foetjcpung des Jrangeverfabrens eingusabien.

11) Bexftofe gegen dad Vefahren.

§. 46. .

§ jum Actiondtermine nicht gerigter Beop gegen die Vorfebriften ber

2a8 Berjahren fann swar Bejewerden, aud) nach Winjtanden Cntjchavigungdanfpriidye
gegen den ichter, nicht aber die Ungiiltighit ded exfolgten Bujdhlaged jur Folge haben.

12) Gnwabrung vericigerter @egenfidnde.
a1,

Weeden die verfieigerten (W\gcnfuum dom Grfteher entdbrt, fo hat fich diefer mit
feinem Gutichidigungdanfprudhe an den Schuldner und deffen Nachiolger su haten und
fann o dem befeiedigten GSLaubiger mur im Fall dev Snfofvens Jener Miickgabe des an
denjclben aus dem Anctionderloje gelangten Betraged verlangen. - Sind mehrere Gfine
biger aud dem Geldfe befriedigt worden, fohajtet jeder nur nach Berhiltni des Gmpfane
genen.

V. Befdlagnabme ftehender und hangenver Seiidte.
48,

Bei der Bejehlagnabime fehender und bingender Friichte ift ein Drittheil der Grudte
jeder Frucbtgattung feeizulaffen, ¢8 mijite denn dem Eytrabenten der Befchlagnahme ein
Unterpfandsredyt an den fanmmtlichen Felichten fbon jet oder nadh deven Perception
ufteben.

Die Bejiblagnahme exfolgt dadurdy, dag dem Schuldner bei- angemeffener Gelds,
bryiglich GefingnifsStrafe, welde feptere die Daver von 6 Wodhon nicht iberfeigen
darf, vevboten wied, fch an den Frichten 3u vergeien, |||dlmol|mr dicfelben gu vevs
aufiern., - Gleichyeitig werden die Felder, anj weldben die Friichte fehen, der befonderen
Dbbut des Feldbiiters oder eines andern Wachterd itbertoicjen, und e wird hicrvon die
Drtdbegorde benadridtit.

Die Beriteigeriung der in Bejthlag genommenen Frivte erfolyt, je nach dem Ane
trage ded Grtabenten, enfroeder im & und groar in dicjem Falle cinige Wodyen
ot dev ungefibren Neife, oder nadydem fie cingeerndtet worden, im Wege der Anction.
Die Bejehlagnadme muj wicder anfyehoben werden, wemn ein anderer Glaubiger, der
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bereitd die Subbaftation der Frueht tragenden Grunditiice folbft audgebract fat, geaen
diejelbe protetict. m Uebrigen Eommen die Bovidhrijten iber die Piandung wnd den
Derkauf beieeglicher Sachen ur Anmosndung.

VI Sanifelationseid.
49,

g it o viel Gecutiondobjects vorgefunden, daj
daj der Ecbuld:
ner Wrnnnmwﬁud’t au[ die Ccite gebracht wnd abficbtlich, mn die Anapiandung ju
veveiteln, verborgen habe, fo Pann der Schuldner auf Antrag ded Saubigers sur cidlis
dhen Manifeftation jeine Ve jend angehalten werden.  Bu diefem Bebufe wird von
Dem Schuldner cin Vergcichnif eines Bermogens, weldyed eecidlich gu erhicten im Stande
ift, evjordert.  Dieg ﬂtl_\tm;mn witd dem Gfaubiger ju feiner Geblarung vorgelegt; e¢
ird der Ghrund oder Ungrund feiner etwaigen Erinnerungen ausgemittelt wnd afedamt
sur cidlichen Beftirtung von Sciten des Schuldnerd gefchritten.
S der (Fidesjormel mup das Verfprechen des Schuldners enthalten jein, etwa auer
At gelaffene wnd in dag Bevseichnis nicht mit aufgenommene Gegenftimde fviter ye-
freulidy anguztigen.
Bur Ableifung des Gides Bann der Sthutdner durdh Pevjonalarret bio 3u 6 Wo:
den angehalten werden.,

VIL Bitfovolftceduag in focderungen,

Audy audfhefhende Forderungen des Schulbners Fann dex Gtiubiger als Otject
feiner Btlmblgung cvwiblen und die geridhtliche %tMI«mmbmc Dderjelben nadjuchen.

But Dicjem mecte famn der Giubiger, weun er mit einiger Wahridyeintichbeit vers
et Daf bem Scbuloner ol Forderiogen yihcben, ofne da ifm dic niern RWor
Datititen derjelby
Bur Begri th“humgrd ift ei
nicht exforderlidh, und der Schulbmer Eann (wic in dem Falle ms 49) ducds Berjonal-
areeft yue Ablsiftung des (Side angehalten werden.

Der gehidrig motivirte und begriindete Antrag auj Befdhlagnahme einer Forderung
Ded Grequendus wird dicjem foreopl, wic dem Schuldner deifelben abjcbriftlich mitgetheilt,
Dem etern mit dee Anweifing, fieh auf Hage der HAgerjhen Forderung jeglicher Bab
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lung an den bie ober adbtigten deffelben bei Bermets
dung nodmaliger Jablung su cnﬂ;alml

Bleichseitig wird dem Grequendus wnter Hinweifing auf die Strafen des Betrugs
jede Didpojition Hber die in Bejiblag genonmene Forderung unteviagt wnd ibm auf:
aegeben, die in jeinen Huden bejindlichen Urtunden fber dicfelbe bei Beemeidumg der
qqmlnf et Swangdmittel an dag Gevidht abzulicier,

ied qegen diee vidtetice Bevfigung, it elder 228 victelie Brandredit
h“\mm, vonivgend einer Srite Ginpruch evboben (befteitet 5. B, dor angebliche Schuld,
ner des (gequendu die Nichtigleit der mit Veidlag belegten Forderung), oder entfieht
victfchttich des Wmjanged, der Faligfeit oderviictiichttich anderer Deodaitaten cin Groeis
e, fo werden die Detheiligten gu cinem Verhorstermine vovgeladen, in weldyem eine
Bereinbarung wijchen dem GSlinbiger, in deffen Jutoreffe die Beichlagnabme exfolgte,
wnd dem Schuldner des Grequendus iiber bie Befriedigung des Grftern aug der in Ve
idhlag genommenen Fodevung verjucht wird.

Kommt cine joldye Vereinbarung nicht yu Stande, fo famn dad Geridt auf degfall:
figen Antrag des GHaubigers dicjen crmicbrigen, auf Hibe feined vecbtsbrdilig fefttchens
den Unforuchs die Forderung ded Ggequendud gegen den Sehuldner deffelben eingublagen.

Dicje Ueberesifung jur cignen Ginblagung erfolgt, je nach dem Antrage des Giaubic
gerd, entweder in der Form wnd mit der Wivkung ciner Ajfignation oder Cejfion, wnd
swar, enn dic in Bejchlag genonmene Forderung die beigutreibende Summe Aberfeigt,
nur big sum Beteage der [epteren, jedoch mit dem Vovgugsredhte vor dem Uebevrefte,
wweldber dem Grequendus verbleibt.

uf die fiber die cingugichende Forderung etwa vorhandene Webunde wird die ges
idttiche Webenweifungaveriigung geicbt, wnd tie Urhude felbft dem Glaubiger aueger
famdigt. - 3t wur ein Teil der Forderung itbenvicen, iiber welche die Urbunde lautet,
o ift cine beglaubigte Abjebrift devjelben wnd der Uebenveifungdverjiigung fite den Gyger
quendud angufertigen.

Werden hypothefariiibe Forderungen ibecmicien, fo ift der Uebenveifungdvermert
aud) in dad Gonfencbuch cingutragen.

Jft dem Glaubiger dic von ifm al¢ Grecutionsobject gewanite Ummmg mit
den Wictungen dev Gefiton fibermicien, o ift ev auf Hobe der cedirten Forderung volts
tanbig uhgtiunbcn

inftnait der enen fat der Giubiger den Geq
bei hcm Mm den Gmulbm anguftellenden Proceffe gusupichen.
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51,

Beruht die ald Gyecutiondobject gewihite Forderung auf cinem Wechiel, fo bedarf
¢ der in §. 50 enwdhnten Jnbibitorien und der Anjelung cined Verhorétermines nidt.

Der Wechfol wird,viehnehr, wemn der Glaubiger denelben gum Beauf der darin
verfdyricbenen Summe nady Y03ug ded Jnterujurinme anzunchmen und den efwaigen
Weberfehuf fofurt baar audsuzaflon bereit ift, dem Ggequendus wdthigenfalls wnter Ane
Toendung dee gejeblichen Swangamittel abgenommen, auj dem Niicen mit dev Bejdyeinis
qung verjehen: daj derfolbe im Wege der Grecution dem Gaubiger fbermwicjon fei, und
fo dem Glaubiger fibergeben. Lepterer tritt bictourd) in alle Rechte und Plichten cined
Snboffatars cin.

Untindbare auf ben Suaber lautende Staatdpapicre wnd andere Schuldfeheine
Diefer Act werden dem Anjuchenden nad) dem Sourd an Jahhungéfatt itberlafen obey,
e devfelbe fie fo angunchmen veovcigert, befmdglichit verbauft, dajern fie der Gicvon
4 benadprichtigende Schuldner nicht binnen 14 Sagen cinfoft.

§. 52, I

@ollen dic in §. 31 aujgefilheten Desfige yur Befricdi igem inBer |
fdblag genonmen werden, fo ift, injorocit deven Bedlagnabime nach dem angezogenen §.
iiberhaupt uldfiig erjdint, dev betrefjenden Gafenvervaltung bei Beameidung nody:
maliger Sablung aufzugeben, die fraglichen Geder entroeder unmittelbar an den Glau: |
Diger oder an daé Gevicht gu zaflen.

VIl Gitfovs Ueechung in die nnbemeglihen @iter des Sdyubdners,
o I 'ﬂllwmmm

§ 8
Die (_xmmuu in die Jmmobilien des ®d7||lbnm fann
1) in die Subftan;
2) in die Friidhte und Ginbiinfte ver Grundftiice und im lepteven Falle:
a) durd) cinjache Befchlagnagme der Ginkinjte;
h) durdy Ginleitung einer geridpttichen Berwaltung (Sequefvation)
wollftredt werden.

. 54.
Dev Glaubiger hat die Wah, ob er die menlinn in bie Subftang ober in di¢ Gin:
e der Grumdfics Des Suldmers beantragen il ’
Benn jedodh dev Schuldner innerhalb dev im Sahlungsbefehie bq’lmlmim Grift
Fienl. Sdw. Nuvofd. Ocegiamm. XV. 3
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(§- 7) burdy 3¢ugmﬂc feiner Drtdbehorde oder auf fonft genitgende MWeije nachrocifen
fann, daf die reinen Gintiinjte ded afd Hiljdobject gewihlten Grundftiictes yur Tilgung
der yur Grecution ftehenden Forderung binnen Jabresfrift ausreichen, fo fann ev vers
fangen, daj unddft mur mit Befcblagnahme der Revendien oder, nady der Wahi ded
Glaubigers, mit Sequeftration ded (Srundtiidd verfabren werde und daj die Subhar
ftation de feptem vor(aufig audgefept blcibe.

§. 55.
St ber Gpequendud nur Padbter ded Grundilicts, in weldres die Hilfe vollfredt

toerden foll fo Pamn joa cine Beichlagnagme der Gintinfte, nicyt abee eine geridtliche
Bemaltung (Sequeftration) deé Grumdftictes angeordret werden.

§, 36

Steht dem Sehuldner an dem als Gxecutiondobject begcichneten Grundftiice nur
dad Richbrauchsrecht yu, fo Eonnen die Mupungen nur informeit als Hilfogegentand in
Anfpruch genommen werden, ald diefelben nicht jur Befteeitung derjenigen Koften eve
f»rbnllm f find, die der Nupnicher auf die Graltung der Sache felbf 3u verwenden
{ibuldig ift .

Befindet fich dag Crundftiie, gegen weldyed der Gyecutiondantrag gerichtet if, im
Gigenthum der Ghefrau oder der Kinder ded Schuldners und im Nickbrauch ded lepe
e unb reidhen die andeviociten Gintiinfte des Schuldnerd nicht augd, den Untechalt
der Ghefrau und der Kinder yu beftreiten, fo wird ju dicfem Swecte, und bevor yur Ber
fricdigung des Glaubigerd gefdbritten wixd, cin angemeffencs Alimentationdquantum
s den Gintiimften des (Srunditiictes ausgefehicden, weldyed dac Gericht mit Riicdficht
auf ben Betrag be Beomdgens, den Stand dee Perfonen und die ctoa fonft 31 beadye
tonben Berhaltniffe su beftimmen fat.

Dicfelben Grumdjpe finden Anroendung bei der Hilfévnliftretung in andere Bers
mogendubjecte, an denen dem Schuldney nuv ein Nieorandhirecht yufteht.

b) Beidhlagnabme der Gutdeintinite.

. ol
Bei dex Ezmlngn«hmc der Gintiinfte toird, wenn dag¢ Grunditd verpadytet oder
vermiethet ift, mit der lhhmnﬁulu Ded ju entrichtenden Padt nnd Micthinied in Ger
bt der Betimmungen in §. 50 verjahren,
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Tird das Grunditie, deflen @mﬁlll[lt alé Pilfeobject in ‘Hnlvmttr genommen
werden, vom Schuldner felbft verrealtet, o ift demfetben, wemt n anbered beantragt
witd (§. 59), diefe Berwaltung yoar ferner gu belaffen; ¢6 ift ibm qbﬂ cin gur Grhee
bung ber Gintinfte und gur Mbtieferung devjelben an den Glaubiger, nach naberer Ane
Tocifung ded Gerichtes ju verpilihtender Anfjeher beiguordnen, wnd ed find die Wirthe
Maflobmmkn, Ddurdy deren Hand qm-li[: (intiinte gehen, fowie afle Jing- und fonftige

angueijen, bie ¢ oder ju Gintitnfte bei
Beomeivung nodmaliger Saplung wicht an den Sehuldner, fondern an den ermamiten
Auffeber abpulicfern.

©) Ecquefiration,
§

Gueht ber Glaubiger feine Befricdigung aus den Eintiinften eines Grundifictes,
meldhed von dem Schulbner felbft vermaltet wird, wnd tonunt cine chwanige Ginigung
iiter tine Berpacytung des Gutes nicht su Stande, fo Fann der Slaubiger die Ginleitung
ciner geridtlihen Sequeftration mlaugm Dad Gericht hat dem Antvage flatt Ju
geben, wemn nach deilobroal diejer i

A die cinfache Bejebfagnatme der Ginfinjte erjcbeint. G5 wird alsdann dem Schutds
ner die fernere Bewirthidhajtung wnd Berwaltung unterjagt, demnayi aber diefe Bevs
altung unter Jugrundelegung cined genaucn Jnventariume einem dag gehdrig guver:
Pilichtenden Sequefter ibertragen wnd lepteree mit ciner genaven Infleuction hinfichttich
Der Ablicjerng der Gelver verjehen.

§. 60.
Such dem Gaubiger famn, wenn ex fieh font dagu qualifcvt, die Berwaltung auf
getrageinveerden; er bat aber alsdann afle Berbindlichfeiten cined andern Sequefiees.

§. 61

Der Sequeiter bat das ibm anvertraute Gut nady den Grundfapen cines guten
Dausvaters trew wnd chelich 3u venwalten,  Gr ift jum Ab[Hig aller Contracte, weldhe
Die Benwaltung des Ghuted nothrendig madyt, berechtiat, aber audy verpflidtet, fir die
dehirige Grhalting wnd vortheilhajte Benupung deffelben gu forgen und am Seluffe
iedon Sahree Mecung 3u legen, bei deren Abnafume forwobl der Gianbiger ald der

Scbuldner guuzichen frd. .
e
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R §. 62

Wit bem vichteetidien Befehluffe itber die Befchlagnalhme der Gintiinfte, beyiglich
dic geridhtliche Berroaltung des Grunditicts, beginnt dag Plandredyt an de Nutungen.
RNeben dicfemn Pann indef der Ganbiger im Falle ded §.54 Sap2 audy Befteflung cines
tidbterlichen PBandrechies an der Subjtans des Grundftiictes fel0ft und Gintragung dede
jelben in dag Gonfendbudy verlangen.

4) Bom Bevjahren bei mothwendiger Subhafiation von Jmmobifien.
1) @rdffnung der Subapation.
§. 63,

St dem Schutner in der Sablungéauilage (§. 7) die Befricdigung ded Gliubi:
s e ndrohung der Gyecution in die Subfhang cined Grundfids aufgegeben und
Eommt der Schuldner innerhalb der beftimmten Frift der Auflage nidht na
auj fenem ntrag ded Gliubigers: die Subhajtation ded ald {)nlp»b;m gewablten
Gumditiide.

Das bubb.\ﬂalm\owrfalynn gc(;m VoY dew’ mu{)m, in deffen Jumrunmmhwh
dieSadye belegen ift, und b T, Judenc
in anderen Geridytsbeyicten gebiren, vor dem HNichter ded Hauptgutee. Daffelbe wird,
wnter Wegfall dex bidher fblichy gemefenen Hiilisacte, dutch einen befonderen vidterlichen
Befebluf eingeleitet. Dicjer Beichlug, mit weldyem das vidyterliche Piandrecht an dem

ju fubfaflivenden Grundftide beginnt, it den Jntereffenten mit ver Bedeutung, daj
Die fragliche Sache um 3|N41 der '&fmmgnng m Ulnnl.»umd dffentlidh angejcblagen,

eraber it werdenjolls, bebanntsumadhen.
Oleidhseitig mup die Cintragung cines. ﬂumnm indag Gonjenabudy bewirtt werden.

2) Iblﬁnnung

Die Abjchigung des ur nul:l]nﬂ«lwn gcm(lmn(»nmt»nu«e erjolgr wnter Vevird:
ficbtigung der darauf nuhenden “«[lcn wnd ‘)ll\.\ahu durdy joci tine fite aflemal verpilichs
tete oder bejonderd ju Die Tage wid
weder vom Geridht nody von den verteten. Gri g
gegen die Tage Eonnen ool vom (Hiubiger alg audh vom Schutdner, jedodh v bi6
s vier Woden vor dem Berfleigerungetermine vorgebradt werden.  Gricheinen die
Grinnevungen a9 exheblich, fo hat dag Gericht fofort cine niheve Priifung devjelben ju
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veranfaffen.  Hat der Andfall diefer Unterfudiung eine Abdnderung der Tage jur Folge,
o ift diefes den im Teemine evideinenden Licitanten vor Abgebung des Gebote bekannt
s madyen.

3) Regulivung der Bertaujsbedingungen,

§. 65,
Grideint die Aufteflung beforderst Borbaujibedingimgen angemefien obr woth:
wendig, fo haben die Snterefienten dics dem Gerichte angugeigen wd erforderlichen
alle cinen Gntiouf defer Bedingungen cngurcichen.

4) Hnberaumung des Victunystermines.

Radh exjolter Abichigung wied cin Vtmlllon(d)tt Termin gur Subbaftation anbe:
vaumt wnd dfjentlicy befannt gemadht, wnd gwar dergeftalt, daj wijdhen dem Tage der
A R4 o

Deren Gehifungéerty 1750 Fi. = 1000 Thlr. vder mehy betedgt, cine Fift von deei
WMonaten frei bleibt.
Die By g gejchicht mittelft Anje

aujerdem duurd) Anjhlag i i dem Orte, in dejfen Flur jich die gu nlbl)s\]'lmnbm (\}nmb
e befinden, gugleich aber audy durdy mefrs und hichftens viermaliges Gineicten des
Ratented in 2ad Amteblatt des betrefonden Samdestieife devgeftalt, a gwvifehen dex
Tegten wd dem S ein von hodtend
14 Tagen liegt. Demt Jnd)m M.nm ibertajfon, mit diejen Arten der Fentlichen Bee
fanntmachung yugleich cine Angeiqe in auewdrtigen offentiichen Bldttern und, o died
fibtich ift, cinen dfjentlichen Avufruf yw verbinden,

5) @ubbanationepatent
. 67
mo esubl)-x[mnmmv«\unl muj mm«nm

1) D 3 g Ded Jur geftellten fliidé nach Cage, wnge:
|nblc|l| Bladbengehalt wnd jonfliger Bejdh wit,

) bie Angabe des Tagwerthed wnd der Verbarjebedingungen renigfiens im Allge-
meinen, mit der Bemerben, vwo die Tage wnd die Bedingungen eingeiehen wer:
den faumen,

3) die Angabe ded Tagd, der Stunde wnd ded Orted der Vicitation,
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4) bei ciner Subaitation aufierhalb ded Goncurfed die Anffordering an alle unbes
Pannten Realpratendeuten, ihre Anjpriihe big lAngfend 14 Tage vor dem Ber
feigerungétermine bei deven Borluft angumelden.

Die pracudicten Nealberecbtigten weeden indef durch die Bractufion ihres
perfonfichen Anfpruchs an ben Schulduer, beyiglicy Befiper des Grundftics
nicht verluftig.

Der Gxtrahent der Subhaftation und dev Gxequendug, fowie die in bad Confend-

fuch uder dic Sonjendacten cingetragenen Biandglaubiger werden von dem Subhafiar
tiongtermine bejonders benachridhtigt.

0) Berfapren im Subbafationdtermine.
. 6S.

mm\mn ciner ridh hen Perjon unter 3
abgefalten. Den erden junddft die "
fowie die ehoanigen fpdteren Abinderungen der Tage beFannt gemadyt, [»bdunmrml\u
Ricitanten mit ibren Geboten nach wd nadh, wnd swar von 9 Nhr Bormittags bie Wit
tage 12 Mgt ju Brotocoll vermommen. Rach dem Gintritt dicfer Stunde wird dag gir
Brotocoll gegebene hochite Gebot audgenujon und, wenn nady decimaligem Audruf Pein
DMehrgedet exfolgt, der Jujdlag al Jeidven des abgejchlofencn Bertrages extheilt.

Grfolgt dagegen innerhalb des drcimaligen Ausrufs cin iehrgebot, fo wird bie
Bereigerung nady ben Negeln wnd Formen der Auction fo kange fortgefebt, bis ¢in
Meiftbictender bleibt,

PBecfonen, decen Bermdgendumlande wicyt fo hineeichend bebannt find, daf ihre
Sablung8fabigPeit vollfommen aufer weifel ifl, werden mur dann um Bieten sugelafien,
weun fic fofort cine Gaution big jum 4 ten Theile des Tapwerthes baar vder durdy Biirs
gen oder Bjand befellen.

Dem Sehuldner, joric den bei der Subhaftation thtigen Gerichtsperjonen ift dad
Bicten, und jwar leteren bei. ciner Cromumgsfieaie bis gu S7 §. 30 Xr. = 50 I,
unterfagt.

Bu ciner gebvigen Licitation find mindeflens gwei Bicter erfordexlich.

Bedingte Gebote werden gav nicht, wnd alle Gebote nur unter der fillidweigenden
Borausfepung, daj der Bictende fich den Bertaufobedingungen untevverfe, angenommen.

Di¢ Berbindichteit und dae Hedbt aue dem Gebote dauert jo lange, alé das Gebot
dag hacbite ift.
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7) Birtungen des Meiftgedots.
§. 69,

Der Deiftvictende hat dad Lici (it i famn, vor:
audgefept, daf et

1) gum Befip ded crftandenen Guted fahig ift und indbejondere da, 1o die landed
ferliche Gimvilligung erfordeclidh ift, diejelbe audgewirtt bat,

2) jur gebirigen Seit 3ablung su leifien vermag,

3) fein Gebot drei Bictheile der Tage erreicht oder bei cinem niedrigern Gebote die
Sntereffenten nicht jofort auf andeawcite Subhaftation antragen,

4) tas Subbafationsoerfabren nichtan wefentlichen, entocder fchon vor vber ites
flens im Bictungstermine und groar vor Grtfeilung des Jujdhlaged geriigten
Dingeln leidet,

bie Adjudication der Grundftide verlangen.
Mefentliche Mangel ded Suboftationsverfahrens find nur folgende:

1) menn bie Subbatation ohne vorherige Tage verfiigt worden it

2) menri ¢ine der vorgefdricenen Arten der Beanntmadung unterblicben,

3) mwenn dev Bictungdteamin Livser anbevaumt wordenift, ald nach Bovidyvift diefes
Gefepes bitte gefdhehen follen,

4) enn ofne Ginmilligung fammtlicher Sntereffenten vor A6lauf ber Termingyeit
ober ofne Gryiclung cines igentli i ie Ricitati

Ueber die Frage, ob ein wefentlicher Mangel vorlicgt, hat der Subbaftationérich:
tev die erfte Gntfdyeidung.

Der Meiftbietende ift an fein Gebot felbff dann gebunden, wenn er fiber dic Hiljte
verlept fein follte.

8) Adjudication und Uebergabe.
0.

§. 70,

Gind bie Borausfepungen vorhanden, unter woeldhen die Mdjudication exfolgenmuf,
fo oib fofort ein Termin dagu und gwar, wenn bie fmmelichen Jntereffenten mit Gine
iblug des Rauferd folyen nidht weiter Ginaudgefest su fehen wimfdyen, innerhafb der
nadften dreifiig Tage, jedenfalls abev, ¢8 miiten denn die Fnmmtlichen Intereffenten fich
wegen Geftatting ciner roeitenn Frift einigen, nicht itber 8 Wochen hinaus anberaumt.
3 bicfem Termine, ju roelcbem der Meiftbictende wnd bie fibrigen Jntereffnten gu laden
find, wird dad fubhaftirtc Grundftiid dem Grferen gegen Leiftung der fduldigen Fabe
[ung in cinem nady dev fitr Gebenntniffe iblichen Form absufaffenden Adjudicationéder
crete bereignet, .
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Die Roften ded Terming, der Ladungen ju demjelben wnd des Adjudicationsdecretes
Dat der Griteher 3u tragen.

Spateftens an dem Tage vor der Adjudication ift dev bisherige Befiper ded fubhas
fticten Grumditicts aud dem Befige deffelben yu feen, wobei nach Mafgabe des §. 27
s verabren it G fann dicje Guefepung aber audy friiher exjolgen, wenn dee Befiper
fite dag Grunditie nachtheilig it oder 51 werden droft.

§ 7L

Geflart der Grficher, D ev fir cinen Sritten geboten Gabe, wnd bringt fofort ges
vichtlich beglaubigte Bolmadt oder Genchmigung bei, fo Fann die Uebereignung une
mittelbar auf (epteren exfolgen.

9) Wenn da¢ Keiflgebot nidt drei Bicrtheile der Tape evveigt.
§ 72

(Grreght dad eitgebot it dect Biewgele dex Tage, fo gt c8 den Jnterene
e wnd siar jeden unfer ihnen frei, jofort im Subhajiationstevmine und vor AGjdHG
Deé Licitationoprotocoffes darauj angutragen, daj cin jwciter Subbafationtermin anges
et wexde, durdh welhen Antrag jedech derjenige, welcher das Meiftyebot abgegeben
fat, fofort von der Berbindlichfeit, fein Gebot su hatten, ginslidy befreit wird,

Bei diefer gociten Subbaftation ift alles dadjenige, wag in §§. 66—71 dber dad

Subafationdverfahren verordnet ift, gu beobacbten, jedoch mit der Modification, da:

1) nur cine 30 tagige Gt swijchen dem Subhaflationstermine wnd dem Tage dee
Betanntimadung defielben 3 legen brauct, wnd

2) der Antrag auf 3 cined ing, weilbag

Deiftgebot mefe oder weniger wntse dee Tage geblicben, wnulifiig if.

10 Benn vee Reifbictenne yum Deig bed Gutes widt fipi if over
Nidtigteiten voryetommen find.
§. T3

Sann dic Adjudication aud dem Grunde nicht exfolgen, weil dev Meiftbictende jum
Befipe ded evftandenen Gutes nidyt qualificict i, oder die etwa mmemm landedheres
lidye Genchmigung vermeigert wird, oder aber 2ad Berjagren an den in §. 69 eawahns
ten Mingeln feidet, fo wird dad Subbhaitationdverahren wicderholt, und ¢d tonumen das
bei Dic Boridbriften dex §§. 66—71 yur Unwendung. ]
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41) Benn der Meiftbietende nidt yur vedten Jeit yaplt.
§ T4

Leiftet,der Meiftbi e gefeplich oder von ben § bei
‘ben Bertaujebedingungen bcilmlmmn odev gijdhen denfelben wnd dem Grfteven verabs
edeten Beit die jeuldige Sahlung nicdt, fo et ed den Intereffenten frei, davauj angue
tragen, dafi das Gut fofort anf Gefabr wnd Hoften des Meiftbictenden nochmals jubha-
flict eede. S dicfem Falle wird gang fo, wie in §§. 66—71 angeordiet worden, ver
fabren.  Dic Intercifenten Lounen jich aber auy die fehutdigen Kaufgelder gur cignen
Gingichung im Wege der Grecution itbeawcifen laffen.

. 90ied bei der jwociten Gubbaflation nur ein geringered Gebot exgictt, ald bei dem
exften Deahron, fo ift dor orte Grfteher verpflidhtet, das ycite Gebot aug cigenen Vit
teln 3u ergangen, wozu er im Wege der Gyecution angehalton werden famn.  Anf einen
ctmanigen hoberen Grios hat dagegen der crjte (Grftcher Feinen Anfruch.

12) Benn fein Gebot oder teine gehirige Licitation erfolgr
5.

Wenn gar fein Gebot im Tevmine exfolgt ift, oder wenn wegen Mangels der nady
§. 63 erjordeclichen Mnzahl von Licitanten Feine gehorige Licitation fattgefunden hat,
o fieht & dem Glaubiger, oder wenn derew mehrere find, jedem wnter ihnen frei, fich
ofort gu éxbicten, das anegebotene Grundfiie fir deei Biertheile der Tage angunchinen
oder Nmui angutragen, daj da¢ Subhaftationgverfahren fo oft wiederholt wird, bis cine
deborige Qicitation evjolyt.

I 2Abtheilung.
Abgetiirted Hutfdverfahren.
76,

Mufer den Fillen dee §. 8 findet bei. ordmungdmagia auégefdbrichenan Umlagen
fiie Stivdyens, Schuls und Gemeindeswedte, fowic bei fonftigen im Allgemeinen feithehen
den laufenden Abgaben wnd anderen derartigen Leiftungen an fixchen, Schuen wnd
Gemeinden, mitde Stijtungen, Geiftiche wnd Schuldiencr, forvie in allon 6i6 jur Exear:
tionginftany gediehenen geringgiigigen biirgerlihen Mecytofecitigheiten cin abgetirtes
Pilfeverjabren in dev Weije fatt, daf

1) bei Gingieung dev gedacdyten Abgaben wnd Leiftungen anflatt cined formlichen

Grecutiondantrages cin Bevyeidyni§ geniigt, weldyed den Namen uub Wohnort
Biirfll. €. Rurold. Gefepfamml. \V.
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Der Reftanten, den Retrag wnd die Eigenfibajt der Schuld, die Berjallyit und
die choa erfolgten ?ib]ﬂ)lﬂqﬂ;ablun“m enthalten g,

2) baj in der davauf gu etl Die
14 Tage iiberfeigen darf,

) daf, wenn in bu]u it die Japlung nicht nachgemicfn wicd, fofort vom (e
vidyte, oy ge der abuwarten, gur
und goar gunadyft i m bag bewegliche Bermagen des Schulduers wnd exft dann,
weun diefed yur Dectung der Forderung nicht audreicht, in die Jmmobilicn,
‘menn folde von bem Beredbtigten genan begeichnet fnd, gu febreiten it

1L Jbfditt.
Das i l:d ben

7.
RNadyfichenden mmnnuuqobrbmm
1) bem Firfl. ﬂmmﬂcnum
2) den Fiirfil. Abfofung i und Rirchen und Sepule
Snfpectionen,
3) ben Filefl. Nente und Steuerdmtem,
4) bem Fieftl. Bergamte
et dic Befugnif u, folgende Abgaben und Gefale :

a) directe und indivecte Steuern,
b) Waifenbaudgelver, Sporteln und andere Taggebiibren, mit Ginfebtuf der Did:
»m[ahom?- und ﬂc;rmnngdr ober Allodificationdgeldey,

<) Abgaben fitr gelifte G-
werbefdeine, pandrertogefilie, Schantgelder, Berggefale wund andere im Al
gemeinen fefiftebende laujende Avgaben wnd Gefille, welde auf der Staatdho-
Beit oder der mtgahlal beruben,

d) bie auf
falle, wic Gefchop, Groginjen, Lehue, Grbes, Q}lol)nr- mm Dienfigelder mit
Ginfebfuf der Aof3fungérenten, inforoeit dicfelben in bie Gaatdcafle flichen,

€) auf privatrechtlichen Titeln beruhende Forderungen, indbejondere Pachtgelder
i Staatagiiter, aber nur dann, wemn der Schuldner wnter Beryichtleifbung auf
redbtliches Gehor fich in ciner gerichelich anertannten Urfumde der Gyecution der
Bermaltungébehdrde wnterwoxfen hat,
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ofne Bermittefung der Suftigbebrden durch b in diefem Abfenitte ald guléffig extiare
ten angemittel beigufeciben.

§ 78

Brangémagregeln, weldhe in cinem anderen Empfangébegirte yur Ausdfiifrung ge-
Bracht Yoerden mifen, al8 in dentjenigen, in welchem Die Jalung gu enteidyen if, find
burch Requifition der in dem andeven Begirte fiir die Grlebung gleidbartiger Leiftungen
beftellten Behirde ju bewirten.

Requifitionen audwirtiger Behprden anf Ginfyebung dev in §. 77 aufgefiihrten Leic
flungen gebdren fortan wicht mehr vor die Gerichtsbehproen, fondern voy diejenigen
Bermaltungeftellen, welche im Jnfande mit der Briteeibung joldher Leiftungen betraut
find, jedody mur unter der Borausiequng, daj nach der Ghejepgcbung des betrefjenden
fremden Staates der Beitreitung foldyer Leiftungen fie diesicitige HebeRellen cine gleidye
Berginfigung yu Toeil wird.

Gchen den requirirten Buweifel iiber die
Requifitionen bei, fo haben fie Bericht an die betveffende Vinifterialabtfeilung ,u o
fatten.

Bei drperjonen find die Borfdyrifeen des§.
Dabin gu beobachten, daf audy bei Gingichung der wnter den §. 77 fallenden "u-.;abm
b Leiftungen die Hidvolifeectung in die Deobilien wnd in dag Gebalt oder die Lh-
ntungen mee durd Requiition der Wilirdrgericyte exjolgen Fann.

§. 80,
egen dag cingeleitete Hilfoveriabren, weldye die Fom der Anord
nung ober die der Nuafiibrnng oder die Frage, ob die abaepfandeten Sachen yu den
widndbaren gebiren, betrefien, find im Wege der Befcymerde bei der vorgefepten Dieujt:
bebirde des Beamten, deffen Verfahren angefodten wird, anyubringen,

Gi

§ L
uierdem bleibe aber jedem, welcherfidh dueeh die angeordncten Sreangdmagregein
erlept findet, wubenommen, feine Privatrechte im Rechtarege, infofern diefer nidyt duvdy
andere Gefepe auddritedlich andgefeoffen ift, duech Anfrellung formlicher Klage gettend
0 maden,
Dic provocatio ex L dilfimari fann jedod 31 Ricjem Jwede niemals gebrandhe
werden.
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§ 82.

Dic Anftellung formficher Flage hat die Ginftellung deé Jwangdverfabrens nur
damt sur Folge, wenn die Fortjepung dejfelben mit wnerjeplichen Nadbheilen fir den
Siliiger verbunden fein wiirde wnd durdy dic Niictiicht auj das Gemeinwoll nicht gevoten
wird. icciiber faben nur die Berwaltungobehirden ju entidyeiden,

Die §.77 it n big d beseicheten Abgaben wnd Gefille mifen dex flaganelhung
wngeadhtet fo fange fortentridytet werden, bis die behauptete Bejreiung von denfelben
i echtomege exfiteen if. N
find durd die den beiges

Die
gebenen Grecutoren audguiifren.

Dic Gyecutoren find cidfich yu verpilichten wud mit cinem dienfilichen Abscichen yu
verjehen, Shre amtlichen Berbandlungen und Anicigen baben inforucit, als e fich anf die
ihnen @bertragene Gingichung der Gefale begichen, bis yum Beweis des Gegentheils
volfen Ghauben.

Bei ibren amtlichen Berrichtungen haben fie den empfangenen ichrijtlichen Aufteag
bei fih 3w fitheen, wnd dom Schudner auf Berlangen vorguzeigen.  Jablungen Lonnen
an felbige giiftiger Weife geleifct roexden, wemn dies nicht bejonders inpibict oied.

§. 84,
* Sojort nach Ablauf der durdy Berordnung, obrigleitliche Befannhmadyung und
DBertrag feftgeiepten Sablungsteemine ift das Swangsverfabren cingulciten.

§. 85.

Bevor die Gxecution volljteectt wird, mufp dem Schuldner cin nady dem diefem
ey, beigefiigten Shema anufertigender Magngettel gugetellt werden, worin die
e Abfiibrung der fpeciell verscichneten Nictitinde fetyuichende Frift nicht wnter 8 Tar
o wnd nicht fiber 4 Wochen 3u betimmen it

Dle Dabmgettet > den Schuldnern vder cinem eovadbienen Familienglisde oder
Hansgenofien defelben yu bebindigen wnd mui fber die pefyehenc Behindigung cine
Dejbeinigung beigebract werden, - Dicjenigen Mahngertel, deren Annahme verweigert
wird, oder deven Behandiging wegen Abwejendeit der vorgedachten Berjonen nicht bes
ikt e ann, find an die Haigz oder Stubentbiir deg eflagten angubeiten,

Die drden haben fidh juv i Mahugettel dex Eyecue
toren 3 bedienen,
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Bied aber die Grbebung von Stadtecinnagimen durdy Cetdeinnchner beiongt, o
haben dicje fofort nady dem Falligbeitstermine devgleichen Mabhnzettel audzufertigen wnd
den Schuldnern ju behiandigen vder bebandigen yu Lajfen.

Begen diejer Dlahmmg find jededmal Forergebiifren fofort bei Jufelhung der
Bettel gu entrichten upd mwar 1 £ vou jedem Gulden (6 Spf. von jedem Thater) dex
Schuld, jedoch niemale unter 1 Xr. (3 Spi.) und nicht iiber 45 Xv. (12 Sgr. 6 Pi.),
die Schuld mag fo geting oder fo bod fein, alo fie will. I der lepte Gulden (Tbaler)
wicht voll, jo woeeden Betwige wnter 30 &r. (15 Syr.) cinjeliehlich gar nicht, ariiber
aber ald cin ganger Gulden (Thaler) in den Fordergebithren bevednet.

§. 86,

Woun die Mabmung innerfatt der goftellien Frift ohne Grjolg geblicten i, fo

faben die in §. 77 envdbnten Bernwaltungabehroen munmehr vbne weiteren Vergug ju

Jelbft u fcbeeiten.  Zu diefem Behufe mifien die mit der Gelebung ven
Sraatscinnabmen Betrauten Ortecinnehmer jofort nadhy Aolauj obiger Frift die Meftvers
seichuiffe, unter genauce ngabe der cingelnen Perfonen wnd Schuldbetrage, auiitellen
D bei dex betreffenden Bermaltungdbehiede cinreidyen.

Die Borjdpiten wegen Grhebung der Slaffens wnd Haffiicieten Ginfommeniteuer
bieiben audh fernerhin, jedody mit dev Dodification maggebend, dap die executivijihe
Yeitreibung wicyt mehr von den Jutizimtern, jonden von denRente und Steucrimtern
Ju erfolgen bat, und daj bei bu ,mlm uncmgclblu‘) 3 bu\vuhnbm erften Anmabung
fotan die durdh das. )¢ Gicje eing 3 entridhten jind.

§. 87.
Bur Beitveibung der jhuldigen Leiftungen find folgende Jroangémittel julifiig :
1) Piandung,
2) Befdplagnabme Rebender und hingewder Friichte,
3) Beidhlagnabme audftehender Forderungen,
4) Sequeftration,
5) Subbaitation.

§. 98,
Sequeitration wnd Subhofation miijjen dued die juitanvigen Gevidbte mr[mu
und Eonnen bei dewjelben vou den B en nuy nadh cingeholter 3
ifrer vorgefepten Behdrden beantragt weeden,  Weberhanpt ift 3u diefen beiden Exeen:
tiongarten nur in dem Falle, wenn auf andere Weife feine Jablung u exlangen ift, w
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fereiten, Die Anwendung der fibrigen Sroangdmittel ift an cine bejondere Reihenfolge
nicht gebunden; in der Segel muf jevodh sunachft die Piandung wnd withigenfallé die
Befeblagnahme fehonder wnd hiangender Friichte vorgenommen werden.

§. 89
Di fix dad gericpliche Berfagren bei Pimdungen (§. 4—45), bei Befilogs
wabnen fiehender wnd bingendee Frivhte (§. 43), und bei Beiiblagnagme ausftehender
§ 50—5:2) gegebenen Vorjibrijten fimd anch ik die Bermalhungdbehors
den wnd as denjelben geatoren brigegebene Dienererfonal affnibalben mafies
bend. Niht minder haben in §§.31 umd 3
ueilaffung geiffer Gegenftande on der Gxecution nadssugehen.

§. 90,
Sfugerdom ift bei Aufifrung von Ggscutionen im adminiftrativen Wege nodh Fole
gendes gu beobachten:
Gegen die ilfsvollitrecing Fann fich der Shuldner mue fbigen, wewn derfelbe
entweder
u) dic vollitindige Bericbtigung der beiguteeibenden Summe durdh withmgen
fofort nachweift, oder
b) eine Friitbewilligung der competenten Befiroe vorseigt, oder aber
©) die beiuteeibende Gumme und die Gxecutiongboften fogleich begaptt.
Beiglch der Gmoendungen dvinter Pecionen fnd de Befimmungen im . 16
maggebend.

§ 91

@acbon, meldhe bereis auf Andringen anderer Gfiubiger abgcpfindet worden fnd,
finb nur in Grmangetung andever tauglicher Pandititeee einer Nacpfandung dergeftalt
su untenwveren, daf der Gxecutor, injovocit die tounlich, den etrea angelegten Siegeln
ein Rmtafiegel beifigt und dem Schufdiner oder dem etrea beftelten Verreahrer crofinet,
Dajj bic Bfandtice fi die Vebdrde, von weleher ex feinen Antrag exhalten, gleidfalls
in Befdlag genommen werden.

Die Bebrde, auf deren Veriiigung die friibere Biantung fattgefunden bat, muf
von der Nachpféndung benadyrichtigt wnd exfucdt weeden, den bei der Verfleigerng dee
srandftiide fich etwa ergebenden Weberfibu an diejenige Bepdrde, fite weldye die Nadye
viinbung vorgenommen worden it, ajuliciern.
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§ 02

Pat cine Berwaltungabehdrde cine ausftehende Forderung des Schuldners in Bes
idlag genommen, der Dritte indeh, in deffen Handen fichy jene Forderung befindet, die
Baplung bereigert, fo ift ber die Ggecution anordnende Beamte durdy cine Berfi
feiner Anjfichtsbehorde gur Klage gegen den Dritten s comddhtigen.  Dicje lnmmﬁu
gung vertritt die Stelle ciner Sritens bes Seuldners extheilten Anreeifung wnd Volle
madht gur Rlage; der alé Slager aujtretende Beamte muf jedoch den Schutdner jur
Theilnahme an dem gu fiGrenden Proceffe geridylich auffordern (affen.

&9

e die bei den B i
ejibajte weeden mit Ausnahme der umnngan“na,m baaren Berlige beine Soften in
Anfap gebracht,

Der Egecutor erhalt vom Schuldner eine Pandgebithr von 7 ¥r. = 2 Syr. big
4u 14 &r. = 4 Sqr., weldye von dem die Ggecution anordnenden Beamten je nadh dex
Hibe der beigutreibenden Sehuld wnd bem Bermogen des Schulbners it eine Anes
fandung deffelben Scufduers u beftimmen ift.

Anatt dicjer Pandgebithren beyiehon die Grecutoren bei Angpfindungen aufer
§alb ifres BWohnorted Tagegelde wnd gwar fi den gagen Tag 35 ¥r. = 10 Sy
fite einen alben Tag 21 Xr. = 6 Sgr. und aufierdem 174 ¥r. = 5 Sgr. Qtartier:
geld, woenn die Abwefenbeit fiber Nacht dauert,

Die Tagegefder find nur cinmal anujepen 1nd daher bei mebreren Anopjindungen
an clnem wnd demfelben Drte oder an mehreren, an cinem Tage abyufertigenden Drten
werbiltwifmagig 3u verlbeilen.

Urhundéperionen und Gemcindebeamte exbalten cine Gebith von 174 . bie
30 Xr. oder 5 Gy, big 8 Sgr. 6 Bf. wnd, weun dag Gefeht linger als 4 Stunden
Pauert, 524 &r. = 15 Ggr.

Die Ggecutionéfoften find aug den durh die Jeangomagregeln erlangten Geldern
et ju beridbtigen
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Mabngettel

Dir _ wird bierduedh awfgefordect, [«m fammte
lnbm ﬂlmfﬂan\. an EStenern 2. im Betrage von
...yl...\l...i)llr

LT L h
fowie die nebenbemerften (mbmmn binnen .. Tagen (Bodyen)
cinguzablen, widvigenfalls vime weiteren Anfenthalt yur Piane

Giebitren fitr den dung oder ju ben fonft suldifigen Jwangemitteln gejdyritten

Giecutor. erden wied.
©r), ben ...... 18.
‘ Name der Ginnahme.

Snbhalt.

Ginfeitung. §. 1
L Aidnitt
Das ilfoverfabren bei den vichterliden Beboeden,

1) Dedingungen ber Hitjdvolifreduny.
2) Grocutionogeridyt, §. 4

2) Grecutlondgefuch.
4) Riditelidie Verf
5) Weiteres Verfabren.  §N. 8. 9. 40,

8) Gimwenbuigen bes ed;um.m aeaci bie Boljiredng.
7) Gimwentungen Trifter. §.

8) Ditere Hinberungs wid “I|x|ln-lm Wit ber Hitisvolireduny. §. 17.
9) Rectimitiel. §. 18.

10 Soften.  §. 9.

.12,

3. 14 15,
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1L Aotheituny,
Befondere Deftimmungen.
Wwegen einer Sanbluny,
4) Qm Algemeinen.
2) eun ber Derpitete febf bie Sandlung (et fol, §, 21,
3) Weun ble Leiftung der Handlung burdy einen Dritten nqnum fol. §.22.
4) Benn ber Deredigte fein Jntereffe forvert. §.23.
5) Tenn bie Handlung im Foll ber llum(annug far .;emnu exadbtet voeeben tamn, §.24,
. aljoverfahren wegen Unterfajfungen
3 wegen einer Sade. §.26,
. Dalfeverfabren Begen Wotretung und Raumung eines GrundRides
1) Bangéreife Aotretung cined Grunbfides. §. 27,
2) Buangsweife Riumung eines Grundlides. §. 28,
ilisverfabren wegen su, ung elner @eldjguld,
. Bablungdan]
. Befricbigungdmittel, 55 30. 31. 32,
. Wablcedt bes Oldubigers. §. 33
. Pdnbung unb Bectauf bemeglidyer Sathen.
1) Decfabren bei ber Audpidnbung. §. 34.
2) Ridterlides Planbredt. §. 35
3) Buyehung britter Pecjonen, §. 30
4) Gidyerung ber abgepidnbeten Sadyn, §. 7.
5) Beridgt Gber bie gejdhebene !ulnlmung S 38,
6) Wirberuny ber abgepfénbeten Sacben.
7) Deffentlie Defanntmadying dee mumnn SS 10. 41, 42,
8) Micberaufhebung m Derlaufoterming. §. 43.
0) Berfabren im Ructionstermin,  §. 44.
10) Musjablung bes m.moummu §.45.
1) Berfsfe gegen bas Berfabren. §. 46.
12) Griwdhrung verfleigerter Oegenfldnde.  §. 47.
V. Beilagnahme fiehenber unb hingender Fridyte. §. 40,
V1. Ranifeationdeid. §. 49.
ilféoolftreduny in Forberungen. §§. 50. 51,
‘bie unbemegliden amu m edzulnnm
53, 54, 55.

m Algen §§
n) Befdfagnabme bec Gurgel
<) Gequefiration. §§. 50, 60. 6. 62,
d) Bom Berfabren bei notbroenbiger €biaatin von Jmmobifien,
1) Gréffuung ber Subfaftation.
2) Abihépung. §. 04, -
Fiefll, Shw. Rudolt. Ocfepfamml. XV. 2%
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3) Requlirung ber Berlaufdbebingungen. §. 65.

4) nberauming bes Wietungdtermined. §. 66,

5) @ubhaftationspatent. §. 67,

8) Besfabren im Cubhoflationstermine. §. 68,

7) Witlungen bes Meifgebots. §. 69,

8) Mbjubication wib Nebergabe. §§. 70, 71.

) Wenn bag eitgebot nicht brel Blertpile ber Tage erveidt.

10) Benn b i gun el bes Guted i 8l R ahe m.a;n.,,:
Feiten vorgelommen find.

41) ean ber Meifibietenbe nicht .-n nd)m( Seit abit. .74,

42) Wean tein Geot ober leine gebdrige Qicitation efolgt. §.75.

1L etfeitung.
Abgetinyted Hilfdverfahren.
§.76.

nusmnm
Das el ben
ssnmnsoumsemuuma&eowo:nm
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MXLIV. Berordunng

wegen Grhdhung ves Cingangdsolls fiic Hefe, vom 20, Juni 1854,
Wir Friedrid) Ghuther, von Gotted Gnaven, Fiirft 30 Schwarzburg .
verodnen wegen Grhihung des Eingangdyolls fite Hefe, wad folgt :

Bom 1. Auguft d. 3. witd der Gingangdyoll fiir Hefe aller Urt, mit Audnahme
der Biers und Weinhefe von 14 FL. = BZir. auf den Sap von 19 FL. 15 &r. =
11 Thix. fire den Gentrer exhoht.

Urkundlich unter Wnferer cigenhandigen Unterfdrift und beigedructtem FirRlichen
Jnflegel.

Go gefebehen

Rudolftadt, den 20. Juni 1854,

L. 8) Sriedridh Giinther, §. 3. S.
v. Bertrab. Sdeidt. v. Ketelhodt. v. Bamberg,

J2 XLV. QBerordunng
wegen Beridtigung des bei Erhebung der Branntiocinfteuer ur Antoendung
Pommenden Maifefteucfges, vom 20. Juni 1854,

Wir Friedrich Gfinther, von Gottes Gnaden, Fiirfk ju Scwoar;burg 1c.
verordnen auf Grund ded Branntweinfener Geepes vom 21, December 1633 §. 5
egen Beridytigung ded bei Grhebung dex i ur nwendung Fommenden
Daifebfiencrfafes, was folgt:
G4 werden

1) dicguleft mittel Berordnung vowm 11, Jufi 1835 (Wodhentl. No. 31) in ifrom
Betvage bericptigten Gafe dev von der Bereitung des Brannbweing aug Getraide wnd
anberen mefiigen Gtoffen yu entridhtenden Abgabe, wnd jwar:
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) dev allgemeine Sap fiir jede ywangig Duart der ur Cinmaifdhung oder il
Tung der Maijdhe denupten Gefafe und fiie jede Einmaifdhung von 7 Xr. = 2 Sgr. fiir
bic Seit vom 1. Auguft 1854 big 31. Juli 1855 bid auf 8 &r. 6 Hllr. = 2Sgr. 6Pf.
und vom 1. Augupt 1855 ab bid auf 10 &r. 4 Hlr. =3 Sgr.; .

b) Der G fir landirtbfaftfidie Bremnercien, welde nur vom 1. Rovember big
16. Diai, diefen Tag mit cingeredinct, im Betriebe find, nut flbft gewonnene Gryeuge
niffe verwenden und an cinem Tag nidht dber 900 Quart Bottigraum bemaifdhen, von
5 &, 63 Hllr. = 1.Sgr. 8 Pf. fir 20 Quart Maifehraum fiie die Seit vom 1. Auguft
1854 big 31, Juli 1855 big auf 7 Fr. 7 Hlr. = 2 Ggr. 3 Bf. wnd vom 1. Anguft
1855 big auf 8 Xr. 6 Hllr. = 2 Ggr. 6 B, erhoht; aud) foll

2) die bei der Audfufe von Branntiein oder bei deffen Beroendung 3u gemerds
Tichen Sreecten bigher gemafrte Gteuervergiitung fernerin einem der Steuer entfpredyens
ben Betrage bemilligt werden.

Urfundlid) unter Unferer cigenhandigen Wnterfdyrift und beigedrudtem Fieflichen
Snfiegel.

S0 gefehen

Rubdolftadt, den 20. Juni 1854,

(L. S) Friedridy Giinther, §. 3. S.
v. Bertrab, Sdeidt. v Ketelhodt, v Bamberg,
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Gejegfammlung
firr dag Fireftentbum Schroarsburg-Rubdolftadt.
Diesehntes Stich vom Jabre 1854,

M XLVL Minijterial: Befanntmadhnng

Rachdem vor wenigen Tagen die Durchlauchtigfie regierende Firftin von dicjer
Welt abberufen worden, ift in leptoerfloffence Nacht, Bury vor 12 by, audy die
Durcblandtigfte Fietin Dutter, Frau Garoline Lonife, vervithvete Fiftin
vonIGdmaryburg x. 1., geborne Pringeffin von Heffer-Homburg, gu cinem Heffern
Leben cingegangen.  Der Durdlaudtige Fivk, Unfer gnadigh regisrender Herr,
faffen diefen newen, dad gange Firfliche Haus auf das Ticfite exfebitternden Trauere
fall biermit gur Senntnif Shrer getrenen Unterthanen bringen,

leidbyeitig wird Folgendes beftimmt:

§ 1

Go wixd hiemit 63 auj Weitered cine algemeine Landedtvauer angeordnet
unb ¢6 find fite Dicfelbe dicjenigen Beftimmungen maggebend, weldhe bei dem
Ableben der Durdylauchtigfen vegicrenden Fiiftin durdy die Bevordnung vom 12,
b M. (Gef.-Samml. Seite 133) getrofjen find.

§. 2
Drei Wodhen hindueey fndet in allen Mivchen des Landed ein tigliches Traners
Tiuten Mittags von 12— 1 he in 3 Asfapen fatt,

§.3
Die beteefjenden Fiieilien Befirden wnd Beamten geiflchen und vcltichen
Gtandes baben e Anordrungen fofort gur Ausfihrung gu bringen.
Sudolfadt, den 21. Suni 1854,

Fiivftlih Schwarsb, Minifterium,
v. Bertrab.

el Sw. Nudold. Oefetfamml, XV. 27
i Sée Autgegeben in Rubolflade, ten 24. Juni 1854.




Ewiger Bund
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Gefegfammiung

firr das Furftenthum Schiwargburg-Rubolftadt.
Sinfychntes Stich vom Jabre 1854,

M XLVIL Minifterial Befanntmadung,

betreffend die Aufhebung ber in Folge der cingetretenen Lanbedtrauer ange=
orbrcten Ginftellung der dfentlicyen Luftoackeiten . . w., vom 14, Juli 1854,

Ouf Befeh{ Seiner Ducslancht des Fiefen, unferes guidighen ren, wird die
in olge bes Ableheng der wegicrenben ieflin
3u Setmargburg wnd der Duxdlaucitgfen Giefin Mutter, verwittmeten Fichin ju

durd) die vom 12, und 21. Suni b. 3,
getroffenc Anorduung, die Ginflellung des difentlichen Tangend und Diufitbaltens fo-
wie aller fonftigen vanjehenden Bergnigungen beteeffend, untex Aufredterhal,
tung der ibrigen Befimmungen vivdfichtlich der nod fortdaucenden
fandestraucr, vom 23, d. D, ab dergefhalt aufgehoben, daf von diefem Tage ab
Bffentliche Bergniigungen der gedachien At wicder Rattfinden tonnen.

Rudolftadt, den 14. Juli 1854,

Flicftl. Shwargb. Minifterinm,
v. Bertrab.

2 XLVINL Minifteriol: Bebanntmady
vom 14, Juli 1854, bmcﬁmb den Vertvag mit Franfreid) wegen ﬁmrnx
feitigen Sthuges des fiterarifhen und artiftifen Eigenthums,

% dem mittel$ Dinifierial Befamntmadung vom 3, Februar d. 3. publicicten,
Avifdhen dem dicfeitigen wnd dem Raiferlich Frangdfifchen Gouvernement wegen gegens

L. @, SMuvolf. Gejepfamm.. XV.
ot e o Rutgegeben in Tubdolftade, den 22, Jufi 1834,
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feitigen Spuped gegen Racidrudt wnd Nachbilbung von fehviftfellerifchen wnd Binfte:
rifdhen Werken abgefdfoffenen Gtaatdoertrage (Bef.-Samml. 1854, .7) ift in -
titel 1 @ap 2 fatt der Worte , bie gefeplichen Bextveter oder Sacywalter dex reber
aujepen , bie Redytdnachfolger dev Urheber Praft des Gefepes (gefepliche Grben) oder
Trat befonderen Sitels (Raufer, Geffionarien 2¢.),” was yux Rachachtung hicemit dfjent:
Tid) betannt gemacht wird.

‘Rudolfadt, den 14. Jult 1854,

Flirvitlich Schwaryb. Minifterinm,
v. Bertrab.
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Gefegfammiung

firr das Furftenthum Shwargburg-Rudolftadt.

Sedsyehntes Stich vom Jabre 1854,

M XLIX. usfiibrungs:BVerordnung
Anm ablgefey fiie den Randtag deo Fiirfeuthums Schwaryburg - Nudolfradt,
vom 21, Juli 1854.
Bum Jroedt ber il jeped vom 21, Miirz 1854 (GefepE
lung 1854, Scite 47 ﬁ)lmb ﬂ\\mﬂcb(nbtl verordnet:

. § 1

Di¢ Jahl dex igten Perfonen wird in den inen (§§. 10. 18.
22.31. 32, ded Bablgejeies) durdy Borlefung dev Wahleliften und Berseichnung der
amvefenden Wabler feftgeficit.  Enwanige Nidytberedytigte werden jum Abtveten verans
lagt.

§ 2

Die geflempelten Stimmyetter, dureh weldhe dic Wahl efcicht, weeden auf Bevan:
Iafing des Wahlcommiffaird durdh) die Stimmyihlev an die exfdbiencnen Wahler ver
theilt und, nadhbem fie bejcpricben worden, wicder cingefanumelt und in dag yu dicfem
Sede beftimmte GHefap gelegt.

Auj teinen Stimmgettel darf mehr ald ein Name nmcutnct werden, indem beiber
Bahl mefrever begiiglich (8. 3.4 und
11 deo Wabhlaeieped) jliv jeden ein bejonderer "Bulvl‘m cnnrbtrhd} ift.

§. 3.
243hler, die et nady erfolgter Ginfannmung dex Stimmyettel erjcheinen, Eounen
an diefer Abftimmung nidt mebr Theil nehmen.

Forfl, Sdw. Rudolil. Geiepiammi. XV. 2
Hutgegeben in Rudolftadt, den 20, Juli 1854
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§ 4
werden won den Stimmzahlenn laut gesibit. Gegicdt
ﬁd) Diebei ein mit der 3an bn ‘ltnlve(umn nidt i im melang febendes IMejultat, jo
wmen die fiir ungiltig. extliren wnd

nm newe anvrdnen,

$.5

St die Bagl der abgegebenen Stimmgettel mit der der Wb itbereinftim.
mend gefunden worden, fo werden die Stimmgettel von cinem Stimmgdhlee gedfnet uwd
laut vorlefen.  Der Brotecollfigrer vergeichmet dag Mefultat der Asftimmuny.

§. 6.

Etinmyettel, die gar nidyt odev wndeutlichy beichricden rorden, Stimmgettel mit
amen vou Perfonen, denen die Wahloarkeit entweder allgemein (§§. 6. 13, 27. des
Wahlaef.) oder in Bezug auj die eingelne Abftimmung (§. 10 olin. 7 wnd 8 a. 2. D.)
eblt, find ungiiltig.

Ueber die Giltigheit cingelner Stimmyettel mmmm norbtl)allln() der Beftim-
mung im §. 10 alin. 4 des m &

$. 7
Dad iber die LWa(handlung aufyunehmende Brotocoll wird et e vou dem Wable
commiffaiv, de

§ 8
Die Wabl der Nbgevrbitcten fiix
1) die Amtdbesivte Rudoljtadt und Blantenburg,
2) den Amtdbesick Leutendery,
3) den Hmtsbegiet Sim it Ginfup des Srtes Ungelroda
exjolgt in Studoltade, Sentenberg und Stadtiom;
bic 2dahf der Abgeordneten fix
4) die Anmtsbesicke Konigfee wnd Thenweibach,
5) die Amtsbesirte Franfenbavjon wnd Schlothein
in fdnigiee, Coenveifibacd Saphiitte wed Franteubanjon (§. 26 des Wabl
Aeicped).




1854 185

$- 9

Bum Jwed dev Wahl der drei 'lbgmbmm: ano on Amtdbeyirten Stonigiee nnb
Obenweifbadh und der beiden A
Sclotheim bilden je cinen Mahireis

1) bie Outitajten Biflon, Wilbenipring, Friedersdorf, Herefehdorf, Drnfeld
.0 §., Dberjdyitling, Unterichibling, Lichte b. £, Aichau, Allendorf, Becftedt,
Untextavig, Dbeckodip, Allerdor], Drodijdau, Gocledorf, Dberbain, Unterbain,
Manbendach, Barigan, Sehmar;burg — mit dem Wablorte Konigiee;

2) die Drtjchajten Dbereifbach, Ldptenhain, Bhumenau, Glasbad), Dbftjeider-
idmicde, Sipeudorj, Untenveigbady, Mittelweibach, Quelip, Leidid, Deedbach, Curs-

i tgendorf, Robrbacy, Dijhnip — mit dem Wahlorte Obernveifibach;

3) die Ojdafton Alebadh, Scheiba, Goldiathal, Sherhammer, Kapbitts, Meu-
jelbacy, Mellenbach, Neubaud, Schmalenbuche, Lichte b. W., Gciersthal — mit dem
Waplorte Kapbitte;

4) die Drtfebaften 2Alttadt Frankenaufen, Mderdlcben, Shftedt, Borgleben, Ring:
feben, Gaperftedt, Geehanfen, Giinferode — mit bem Wabforte Frankenbaujen;

) dit Outfehajten Seega, Golfingen, Rotileben, Steinthalleben wwd Ratféjeld,
Eihlotheim, Dehritedt, Jmmenrode mit Strausbery und Kivdyberg — mit dem Waple
orte, Frankenhavfen. o

$

Gingelungen, die mit (Semeinden wody wicht vereinigt find oder vereinigt werden,
find gum Jroect der Bornahme der Wahlen 3u den ihuen sundchit belegenen Gemeinden
u fdplagen.

RudolRade, den 21. Juli 1854,

Flirftl. Sdhwarsb. Minifterium,
v. Bertrab,




X L. Minifterial-Bek
vom 22. Juli 1854, bic Griwciterung ver Amtobefugnifle des sdmlld)m
Nent= wd Steucramtes yu Kdnigfee betreffend.

Rachdem dem Fiiefilichen Rent: und Steeramte gu Konigiee die Befugnip
extheilt worden ift, auclindijdhe Pofiticke bid sum Gewichte von 15 Biund felbft-
Randig, febwerere Potite aber muw wnter Tocilabme deg Veyirtd-Ober-Contror
fowes abfertigen gu diejen, fo wird jolches andurch bkt gemacht.

Nudolfade, den 22 Juli 1854,

Fiirgtt. @d;nmr;b Wlinﬂhrln-l, Abth. der Finongen.

36 Sdrark

o Sod.
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- Gejegiamminng
filx bas Furftentbum Scdhivargburg-Rubolftadt.

Siebyehntes Stich vom Jabre 1854,

X

M LI Miniyterial-Bebaunt
vom 28. Juli 1854, den i

toegen
der Prefifreifeit betrefend.

Rahfichend wird der von der Bundedverfammilung in ifrer 20 fen diedjahrigen
Sifung gefafite Beflu§ wegen Berhinderung dee Diifbrauchd der Preffrcifeit Hoche
tem Befefic Serenissini gufolge gur affentlichen Kenntnifs gebradht.

Sudolfiadt, den 28 Juli 1854.

Fiivitl. Shwargd. Minifterium..
v. Bertrab.

Befdlug
Unter Borbehalt der Befugnif der Gichfien und hohen Bundedregicrungen, nad)
Bedilefnifi cingreifendere Anordnungen u teeffen, werden nadhRehende allgemeine Be-
fimmungen gur Bevhinderung des Mifbrauds der Breffe feltgcfept:

§ 1
9(fled, mad durdy art in Beug auf iften ane
eorbet wixd, findet nicht blos auf Gryeugniffe dev Budbruderpreffe, fondern audh auf
alfe auderen durd mechanifche Mittel vorgenommenen Bervielfaltigungen von Schriften
und bitdlichen Darftellungen feine Anrendung.
Fiefl. €dw. Nudolf. Gefegfammt. XV. 30
Wuegeyeben in Hubdolftadt, den 5. Augunt 1854,
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§ 2

Bur Augiibung ded Geroerbed cined Budy» oder Steindructers, Budh» oder Kunfte
findlers, ntiquars, Jnhabers cincr Leifbibliothet oder eines Lefecabinets und Bers.
Raufers von Jeitungen, Flugfchriften und dildlichen Darftellungen foll in allen Bundess
ftaaten die Grlangung ciner befonderen perjonlichen Conceffion (obrigheitlichen Bewillie
gung) evjorderficy und nur denjenigen Gewerbetreibenden, melde cine foldye Gonceffion
(obrigleitliche Bemilligung) eclangt haben, die Grjeugung von Deudferiften unb der
gewerbdmagige Berbehr mit denjelben, nady Majigade der Conceffion (obrigleitlichen
Bewilligung), geftattet fein.

Die Gingichung der Soncelfion (obrigPeitlichen Bemiligung) im Fatle des Mie
braudhs bed Gewerbebetriches famn nicht nur in Folge gerichtlicher Berurteifung, fone
bern auch auf adminiftrativem Wege erfolgen; auf epterem jedodh mir dann, wenn nady
voraudgegangener mmrl;»lm fronfthd)u Benwarnung. obex xmd; exfolgter geridytlicher
Beftrafung die e befarrlid gur Bee:
breitung von Reafbaren, inforderbeit faatsgefibeliien Dructicyiften mifbraucyen.
Gonceffionen, mld;t in wmemn(luﬁn ﬂwu m(;ull find, Ponnen audy ofne dees

ﬂcge cingezogen werden,

atige

$ a.
ue mit obrigfeiticher Gelaubni und innerhat der Grengen derfelben darf mit
Drudfdbriften baufirt und dicfen diefelben an dffentlichen Drten audgefireut, angeboten,
vertfeilt ober angefdylagen werden,
Dicfe Grlaubnip Fann jederyet gurdgenommen werden.

§ 4
uf jeder im Bundedgebiete erfdeinenden Drucdrift muf dec Rame und Wobhne
ort bed Deuders, und, roenn diefelbe fi ben Bucyhandel oder ur ofjentlichen Berbreie
tung auf anderem Wege beftimmt ift, audy der Name und Wohnort degjenigen, bei
bem bie Drudidhrift als Beelags» oder Commiffiondartifel cxfeheint, oder beim Selbfts
vertriebe der Name und Wobhnort dbes Berfafferd oder Heraudgeberd genannt jein.

§ 5.
Bon jeder die Preffe verlaffenden Deudicyriit foll vor deven Audgabe, oder min:
beftend jobald die Auétheilung oder Verfendung beginnt, cin Gyemplar der von der
Randedregierung dagu beflimmten Befidrde berreiht werden.
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@3 ift den cingelnen Bundedregierungen fberlaffen, Drudfdyriften, weldye yanyig
Drudbogen und dariiber fact find, von diefer, Beftimmung audpunchmen und die
Beitfriften der Ueberreidung dem Sroecte entfprechend feftyufepen.

§ 6.

Bon ber Grfiilung der in den §§. 4 wnd 5 enthaltenen Boridhriften find blof die
Den Bebiuefniffen deé Bevhohrd oder des geielligen Lebend dienenden Drudfachen, als
ormulare, Gtiquetten, Bifitenfarten und afnliche dicjen gleich ju acytende teineve
Preferycugniffe audyunchmen.

§. 7.

iir jede im Bundedgebicte exfeeinende periodijdhe Drudidrift (Seitung, Seit
febrift) mu ein fiie deven gangen Jnbalt vevantwortlicher Nedacteur befielit wnd deffen
Rame auf. jedem, Blatte oder Hefte (Nummer) genannt jein.  Gine Audnahme von
biefem Grundfape ift nur bezliglicy jener Beitfcyriften pulaffig, weldye alle politifchen
unb focialen Fragen von dee Befprechung ausfeblichen.

§ 8

Der verantwortliche Redacteur einer periodijchen Drucichrift muj unbedingt dies
yofitiondfibi fein, im Genuffe der Raatdbiirgerlichen Rechte fich befinden wnd bei Jeite
febriften, welche nicht blof wiffenfdhaftlichen, artiftijhen odex technifchen Jnhalts find,
in dem Staatégebicte, in weldyem die mmnn erfdeint, feinen regelmiigen Woln-
ib baben.

Dic Nedaction von Beitfriften wiffenichaftlichen, technifchen oder artiftifchen Jne
Balts Pann indeffen audnafhmencije von don Randesregicrungen nud) 'l\u[»nm ﬁcn«uu
werden, teldye die i jten, namentlich die
widt befipen,

Perjonen, weldye fich in Strafe oder Unterfuchungdhaft befinden, PFann wihrend
Der Daner der Hajt die Fiihrung der verantwortlichen Redaction unterfagt werden.

8. 9.

e jede im Bundedgebicte ericyeinende periodifdye Drucicyrift mup eine Gaution
Bbefteltt werden, Bon diefer Berpflidhtung Fonnen nach dem Ermeffen dev cingelnen
Bundegregicrungen nur amtliche wnd foldye Blatter befreit weeden, weldhe alle pofitic
fehen und focialen Fragen von der Befprecung ansiclichen.

30"
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§. 10,

Die Gaution fiix cine periodije exfdyeinende Drudichrift foll in der Regel 5000
Thaler mmml[d) Gourant, begiehungsmeije 8000 Gulden |l;t|m(d) betragen. G3 l-[nln
jibodh den cinelnen

ber Bevd und Bermé altniffe der malngo»m unb
ifrer nadyften Umgebung, fowie der Jei itte des Grfdcinend der D
auf geringere Betrige fetyuftelien.

Bei Beitfcbriften, weldye wadpentlidhy dter ald dreimal exfcheinen, Pann aber dabei
nicht unter 1000 Thaler Proufifdy Cowrant, begiehungdmeife 1600 Gulden xbeiife,
bei foldye, dic drcimal, ober weniger g drcimal mochentlich exfiinen, nightunder 500
Thaler Preufijch Courant, begi

§ 11
Dic Gaution fat fire alle aug Antap der Dructjhrift, fiie weldye fie beftelit worden
ift, guertannten Gtrajen, dann fike die Koften der Unterfudung wnd der Gtrajvolle
fteeung, obne Rudficht auf die Perfon deé Verurtheilten, gu faften.
Jede Gantion ift im Falle cingetretence Bevminderung derfelben fpitefend in vier
Dodhen wicder auf den vollen Betrag gu exgangen.
§ 12,
Die Heraudgabe einer cautiondpflidtigen Drudidrift darf et bann exfolgen,

yenn die Bedingungen, an weldye dad Redyt hiergu gebniipft ift, volltandig exfillt find.

§ 13
Sede periodifche Drutidhrift, welche Angeigen aufnimme, foll von den difentlidyen
Behorven gur Sundmadyung amtlicyer Grlaffe gegen Bergiitung dev fiblichen Ginvitdungss
gebiibren, in fo weit nidht nach ben Sandedgefepen bic unentgeltliche Mnfuabme gefordet
Toerden fann, in Anfpruch genommen werden tannen,

§ 14

Geridptlicye Gntfcheidungen und amtiiche Berwarnungen, weldhe and Ania ciner

periodifehen Drudichrift evlaffen roorden find, miffen von dem Herausgeder derjelben

auf Anordnung derguftindigen m[anbnd)cu&!cl]um unentgeltlicy und ohne Jufipe und
Bemerhmgen cingeriidt werden.
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Sind derartige Cntfdicidbungen durd) Chrenverlepungen veranlagt, fo find die Be-
theiligten befugt, Deren Berofentlichung su beantragen, wnd ¢8 hat dag Geridht itber
Bulajfigheit bed Antrags ju entfcheiden und deffen Bollzug fefzuiepen.

iir amtliche ober amtlich beglaubigte Berichtigungen oder Widerlegungen in ciner
periodifdhen Drudjebrift vorgebrachter Toatfachen foll der betheifigten Begorde oder
Privatperfon mindeftend der Raum des Artifeld, der gu dev Entgegnung Anlag bot,
foftenfrei und in ciner der beiden nadbften nadh erjolgter Yufforderung evfdycinenden
ummen jur Berfiigung gefellt werden.

§ 15

i gegen die Befti ber
namentlidy wiffentlich fatfdbe Angaben in Crjiillung der in den §§. 4 wnd 7 enthaltenen
Borfdriften, find mit angemeffener Strafe yu bedrohen,

. 16.

S allen Bundesflaaten muf der ﬂ?ﬁﬁbmm{) der Preffe dureeh Auffordecung, An
veigung oder Berleitung yu Handlungen, wele burd) bic allgemeinen Steafgefepe vers
boten find, mit entfprecyender Strafe bedroht fein.,

Indbefondere muf durch die ulmfg([zbgrbmm Borforge getrofen roexden fiix die
Flle dec Anfforderung, Anceigung oder Berleitun

i Hodys und Landedverrathe und yum Qlu[mbl fowic der Militdrperfonen oder

Beamten yum Treubrudye oder Ungehorjom;
e ﬂ‘mcr{cb\mg abet jum gemaltfamens ﬂ)muﬂanbc gegen die Dbrigheit, ju Gee
Swnges

feplicher Bmmﬁn

Jum ung:boﬂam gegen die Gefege und gegen Anordmungen der Obrigheit, yur
Bermeigerung der Bahlung von Steuern, u verbotenen Gelbfammbungen;

30 2ngrifien auf dag Gigenthum oder auf die perfontiche Gidyerteit.

Die Steafbarteit foldber duxch die Preffe begangenen Handhungen ol aucy dann
cintreten, yoenn die Aufforderung ofne Jujammenbang mit einer anderen verbredyeris
fehen Handlung Reht und obne Grfolg geblicben ifl.

- § 17

bung jdes By fat Angrifie duedy
bie *Bnﬂc aulmd;mbru Cﬂ)up U gemafren und i»hbc nul angemeffenen Stvafen gu
bedrobyen:
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Angrifie auf die Religion oder auf die Lehren, Gebraudye und Gegenftinde der
Berehrung ciner anertannten Religionsgefelljihajt ;

Angriffe auf die Grumdlagen des Staates und der Staatdeincidtungen, auf die
Tepteren felbR, auf die Ynordrungen dex Dbrighet, auf die jur Handhabung derfelben
berujenen Perfonen, bie Beleidigungen dee lepteren, dev Megicrungen und des Obers
auptes cined fremden Staates.

B fhrafoarer Angriff ift jeder angujehen, welher durch Kundgabe exdidhteter, oder
entfeliter Thatfachen, oder dued) dix Form ber Darftellung den Gegenfrand des Angrifis
dem Haffe ober der Mifachtung audpufepen gecignet ift.

§. 18,

9ffe in den §§. 16 und 17 beyeichneten Handlungen foflen entrocder von Amtdroes
gen oder auf Antrag verfolgt und beftraft werden, fie magen gegen die Stantdeinvich.
tungen, Magregeln, Behirden oder Perfonen des Staated, in weldyem dic Dreutichrift
exjdjicnen, oder eined anderen Bundesfaates gevichtet fein.

Belcidigungen ded Oberhaupted eines auewartigen Gtaates follen verfolgt und
befteaft werden, in fo rocit der audmirtige Staat den Grundfap der Gegenfeitigheit ane
genommen fat.

§. 19,

Die Strafen wegen Uebertretung preppolizeilicher Borjdrijten oder der von den
competenten Behdrden erlaffenen befonderen Berbote find, abgeichen von den dixdh den
Snfalt der Dructjchrift etwa fonft vevwirtten Strafen, gu erfennen.

5. 20,

i die durdpden Jnhalt ciner Dructicyrift begangenen frafbaren Handlungen ift
Seder verantwortlich gu crachten, weldyer nady allyemein frrafrechtlichen Grundiapen alé
rheder oder Theilnebmer fivajbar crjtheint,

Der Drucer, Berleger oder Commiffiondr (im engeren Sinne, d. §. devjenige,
toelder ojne Stambajtmadung eines Berlegers auf der Sebrift ald bie Perjon benannt
i, durd) reldye der Bertrieh beforgt wird), in fo fern fie nicht als Urfeber oder Theils
nehmer obnediel gur Straje gesogen werden, find mit angemejjenen Geld+ oder Ges
fanguifvafon aud) fitr Die Fale g bedroen,

o der Becfaffer nicht genannt,
ober nidht im Beveiche dev Gerichtdbarkeit cines dentjhen Bundesftaated ift,
ober 1w ¢ine Webertretung pregpolijeiliher Beftinmmgen veritbt wurde.
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Dicfelben Lonnent von der deffaflfigen Haftung nacy bem Grmeffen dev eingeinen Bun-
Dedregierungen nur dann bejreit werden, wemn fic ‘bei der erften verantwortlidyen Ber:
nebrmung den Autor benennen wund dicfee fich im Bundesgebiete befindet.

Der verantreortliche Ttedacteur ciner periobifdhen Deudidyeit ift wegen ded frrafe
Baren Jnbaltd derfelben in fenen Audnahmsfillen, wo cr nidyt al8 Urheber oder Theils
nehmer gur Strafe gezogen werden fann, mit ciner bejonderen Geld: oder Gefingnifs
firafe gu bedrofen.

§ 21

enn Dructicriften den Thatbefhand ciner frafbaren Handlung enthatten, fo ift
auf ifee Unterdriicung oder Bernichtung gu ecbennen, audy voenn die Berurtheilung
ciner flrafbarenPBerjon nicyt banit verbunden werden Bann, ober iberhaupt eine Peefon,
gegen weldye cine Antlage geridhtet werden tonnte, nicyt gegeben ift.

. 22.

Weber die Buftanbigleit der (ﬂm\b§lt ur Aburtheitung der burd) den Jnbait von
Drudfdriften begangenen Becbrechen oder Bergeben, fomie Gber die Suftindigheit deee
me obe der Adminiftrativbehorden gu dem Grtenntniffe fiber Unterdriidung von

entideiden die Gine ife Berweifung der durdy
die Preffe begangenen firafbaren Handlungen vor dad Gefchmomnengericht oder yur
affentlichen Berhandlung foll jedoch nicht Rattfinden.

5 2.

Die Benmaltungde und Gerichtabebdrden find befugt, gum Behufe der Ginleitung

ded hievauf aldbald anjuregenden Strafoerfahrens, Drudidriften und die yu irer Bers
Dieljaltiqung beftimmten Platten und Formen mit Befdylag ju belegen,

rudidviften, welde wegen frafbaren Jnhaltd oder wegen Uebertretung der

§§. 4 und 7 mit Bejdylag belegt wurden, diiefen, fo lange die Befchlagnahme nicht

icder aufgehoben ift, reder vewbreitet, noch durd) andervociten Abdrud vervielfiltigt

werden.

§ A
ffentlidung von Gevi
von Berhandiungen anderer Behorden nbn vnhm:bcn ﬁnlvtrfd;allcn, hann itber Trup-
‘penbewegungen b Bertheidigungdmittel des Landed oder ded Deutfehen Bundes in
Seiten von SRriegdgefar oder inneren Unrufen Eonnen von der juftindigen Behirde aud
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SRMM)Im fiie den offentlichen Dienft oder die Staatgintereffen, unter Androfung ane
gemeffener Strafen, verboten vder befdyrantt werden.

Die Ramen der Gejchroorencn diivfen in Jeitungen nur lm Dder Mittheilung dber
die Bilvung ded Schrourgerichte genannt werden.  Ebenio N ie Antlagefdhrijt oder
cin andered Schrijtftiid cined Criminalproceifes nidt cher verdifentlicht werden, ald bis
die mindliche Verhandlung fattgefunden oder der Proceh auf anderem Wege fein Ende
ereeidt Gat.

§. 25,

Sammtliche Bundedregierungen werden dajiir Sorge tragen, daf die vorftehenden
allgemeinen Grundfipe in Wirkiambeit treten wnd da ihre Bre§e und Gtrafgefepe mit
Denjelben in Uebercinjtimnnig gebradyt werden; fie werden davon, wie biefes gefdyehen,
Der Bundedverjanmbung in moghft Furger Frf Angeige exflatten faffen.

§. 26,

Der poliifcde Andfhuf wird beaufiragt, nach Unflug von gei Jahren, unter
Beriicfiebtiguug der 6ig dabin gemachten Grjahrungen, in nibere Grwagung u gichen,
ob diein gegenwirtigem Befdhlufie enthaltenen Beftimmungen fiy jur Berbiitung ded
Mifbrauchd der Prepfreifeit ald gendigend cricien haben, und ieritber der Bundeds
vefammiung, wnter Begutacbtung der ctwa fiiv nithig eradteten weiteren Antrige,
Beridyt ju crftatten.

M LIL. Miniftevial: Betanntmady
den Bunbesbefhiuf wegen Anfredthaltung der gefetliden Ordnung unb HRue

im deutfdyen Bunde, incbefondere das Vercindwefen beteeffend

vom 28. Suli 1854,

’.Du von der Bundedverjammiung in ihrer 21ften diedjahrigen Sipung vom
13. Juli b. . wegen Anfrechthaltung dex gefeplichen Drdmung wnd Ruge im deutichen
Bunde, indbejondere wegen des Bereindmefens gefafte Bejiblup wird auf Hocyfen
Befeh Scronissimi jur Rachadhting annit sentlicy betannt gemadt.

Rudolftadt, den 28. Juli 1854.

Flivftlich Schwargb, Minifterium,
v 3

ertrab.
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Befdlang
Da ¢8 im Jutereffe der gemeinfamen Sicherheit und Srdrung geboten exjdeint,
aflgemeine Grundiige fii dag Bereinavwefen in den fmmtlichen deutichen Bunvesfaaten
aufguftelien, fo haben fich die hichften wnd hohen Bundedregicrungen iiber nachfiehende
Beftimmungen vereinigt: 51

S allen deutichen Bundesjtaaten diirfen nur foldye Bereine geduldet werden, die
fich daviiber geniigend audgwweifen vermdgen, fhre Jwede mit der Bundes < wd
Qandes-Gefefgetung im Gintange flehen wnd die entliche Drdrung wnd Sicherfit
nidt geffrven.

§ 2

Die cingelnen Bunbdesregicrungen werden dennach die wdthigen Anordmmgen
feofien, wm von bex Ginichtung wnd den Jmecten cines joden Bereines, forwohl im Bes
ginne al8 im Qaufe feiner Ggifteny und Wirtjameeit, Senntif nehmen gu Lounen.

§. 3

Sn Begichung auf politifde Bereine indbefondere muf, fofern devartige Bereine
nidt nach Mapgabe der Landesgefepaebung iiberaupt untevfagt find, gde doch ciner
fiir jeden Fall befonders gu ertheifenden obrigheitlichen Genchmigung bediicfen, die bes
treffende Gtaatsregicrung i in derSage befinden, nach Mafgate dex Umftande, befone
dere poriibergefende Befbranbungen wnd Becbote erlaffen yu Fonnen.

§ 4
Allgemein find fi politifhe Beeeine o fogende Befeinfungen gue Gettung
su bringen:
1) ']Jlmbmahng:, Rebrlinge wnd Schiifer direfen fich an joldyen Beveinen nicht be:
theiligen

2) ede Berbindung mit anderen Beeeinen it unftattha,

§. 5.

Sn affen Bundeilaaten muf der Landesregiceung nicht nur dad Recht gufehen,
die Berjammiungen folder Bereine, weldye, ohne im Befige einer befonderen faats
fichen nertennung, besichungéweije Genehmigung gu fein, fich mit dentlichen Anges
legenfyeiten befehiftigen, vbvigfeitlich ibermaben su [affen, fondern 8 nmﬁ ban betrefjons

Fiel . uvol, Geienfamml, XV.
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den obrigleitlichen Abgeordneten audh iiberall die Befugnip cingeriumt werden, jede
Berjammiung cines foldhen Boreing aufgu(ofen, fofecn entweder bie ifren Jufammentritt
bedingenden Formlichkeiten nidht beobachtet worden find, oder aber der Jnualt der Ber-
Handlungen ¢ine in der Nothroendigheit dev Aufrecthaltung dev Gefepe, fowie der
dfentlichen Sidherheit und Ordnung begrindete Beranlaffung davbictet.

§. 6.

Diebewafuete Madht darf ficy nicht anders ald auf Befeh verfammeln wnd
weder in nod) aufer dem Dienfte bevatbicylagen; Borfammbungen wnd Bercine jedes
(8 dev fiehenden Heere und der Landioehr jur mmouug oder Befdylufjaffung iiber
militarijce Befehle wnd Anordnungen find auch dann, wenn diejelben nicht gufammen:
berufen find, untecfagt.

A
Buwidechandlungen gegen die and Anfaf vorftehender Beftimmungen in den cine
elnen getroffenen find mit Gtrajen gu bes
Tegen. N

§.
Sm Sntereffe der gcmmfnmm @m,uyenmmm;m‘ fig [ﬁmmlhd}: Bunbedregies
Tungen feener, die in ify toa nod) Gef und Berbriie
derungen, weldye politijdhe, fouullﬂxfm ober tommmummu Boede nclfvmcn binnen

groei Monaten aufyuheben, und bic Neubilbung foldyer Becbindungen bei Strafe gu ver:
bicten,
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M LITL. Minifterial: BeFanntmadung
vom 81. Juli 1854, die Grmidtigung bes Sltbnunﬂnmml an Gbmath, im
itE Gibenfo?, gum mit dem Kiniglic)
Preufifden o««plgullamn in Wittenberge, ingleiyen mit dem Koniglich
Hannoverfden Jollamte in Bremen betreffend.

Rachdem nadh einer Mittheilung des .m'migiid) Gadfifdhen FinanyMinifteriums
auf biedfalifigen befondern ntrag der Fabritanten in Nofbach in Bohmen und im Gine
verftandnif mitden Kaniglihen Regiceungen von Preugen wnd Hannover dbag Koniglichy
Gadfifde 1 ju Gbmath, im itte Gibenftod, audy gum
Begleiticheimoedyfel mit dem Koniglich Preufifchen Hauptsollamte in Wittenberge, ins
gleidyen mit demn Roniglidy Hannoverfdhen Jollamte in Bremen ermictigt worden ift,
o wird foldyes unter Begugnagme auf ie hicher cinjdhlagende friibere Minifterials Bee
Panutmacgung om 14. Februar dief. Jahres andurdy jur sfjentlichen Kenntnif gebracht.

Nudolftadt, den 31. Suli 1854,

Fhirftl, Schwargb, Minifterinm, Ubth, der Finangen.
b,

Gdwarp.

o, Sody.

M LIV. Minifterial:BVerordnung
vom 4, Muguft 1854, dic Wablen jum Landtage beteeffend.
Bum Broed der Bilbung des auf Grund der Gefefe vom 21, Miry d. . einguberus
fenben Randtagd wird in Gemapheit dbes §. 1 des mablgt[mm Tolgendes hiermit vere
otbuet :

§ 1
Am 2ten Detober diefes Jahred find im gangen Lande die Walen der
Mahimanner voryunehmen, durdy weldhe die Abgeordneten der grofeven Stidte wnd die
Abgeordneten bex Fleineren Stadte wnd dee Berwohner bed Landed gewaplt werden.
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§ 2
Am 16, Dctober d. 5. haben die Wahlen der fimmtfien Abgeordneten
und gwar der Abgeordueten dev grojeren Grundbefier durdh diefe und dev iibrigen
Abgeordneten durdy die am 2. October . J. gedhlten Wahlwanner fattyufinden.
Nudolftadt, den 4. Augu 1854,
Flirftlich Schwargb, Minifterinm,

v. Bertrab.




1-85 4.
Gejesfammhmg
fire DQB Furftenthum Sdrargburg-Ruboljtadt.
Adtyehntes Stick vom Qulm 1854,

vom 12, Yugut 1854, die Ueberna

Die der Stativegierung oblicgende Pilicht, fich des Intereifes andh Devjenigen
Perjonen anguachmen, die im Vegrific fichen, ibr Baterland ju velafon, wm nad) iter
focijeben. Sndern augguandern, vevantapt Wng, mit hodjter Genchmigung Sere~

i nadhitehende Beftinmungen ju evlaffen:

§ L

Ganmmtliche bisher extheifte Goneeffionen jur cbernahme von Anéwanderunge-

Agenturen werden Gicrmit sueicyesogen wnd aufgehoben.

Bur Mebernabme einer Agentur jum e der Vefirdening von Wnawcaderern
nach ibereciiben indenn iR njere Grlaubui erforderie, weldhe durch Semitesang
Dex Fiirftlichen Landeathéimter lﬂ)'llﬂ"ﬁ nachyuiuch

Dic Grlanbnis bann exftnadh ci iigung fiber die Qualification des

Sebiffserpedienten wnd an flluwnm mlmll werden, weldhe

Ii e ‘:vh‘l\ulmmd»l in ciner inlindifchen Gemeinde befigen,

2) i fiber cimen guten Letnmund gewiigend anenifen,

3) dic exjordertichen Gefebijtefenntuife in fich vercinigen wd

4) cine Gaution von mindeftens 700 F. = 400 Thfr. in baarem Gefde durh fichere

(Sonfonfe oder Bitrgfihajten Dritter feflen.

Wird dic Gantion in baarem Gelde gefeiftet, fo wied fie vem Ginteger mit 3 Pocent
verginget. - Dicjolbe haitet undchit fite alle Gutihivigungsanpriiche, die wegen Nt
exjiillung der fite den Gejehajtsbetrict der Agenten feftyeftelien Vedingungen von den

il Cw. udofit. Gejegfamm. XY.

Autgegeen in Nudolftadt, den 2. Septenter 1854,
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Burlepten gegen den Agenten exhoben werden, forie fiir die dieferhalb venvirtten Geld:
firafen wnd Koften.

Wid in Folge deffen die Gaution angegrifion, fo ift eine entfpredyende Ergingung
derjelben gu fordern.

Die unterlaffene Grginyung der Gaution in der von Ung hieefir vorgufdreibon:
den Frift icht den Berluft oder die Sudpenjion dev betreffenden Crlaubnif nadh fich.

i §. 3.

Dicjenigen, weldyen die Crlaubnif gur Uebernahme ciner Agentur ertheilt wird,
werden auf die von 1ng fefgefepten Bedingungen ifres Gefchijtstetriches verpflichtet.

Damit fic diejer Berpflichtung gehdrig nachPommen, ift die Anordmung getrofien
worden, daj diefe Bedingungen von den FirRlichen Suftizimteen den Angwanderern
bei ibrer nmeldung jur Augwanderung reerden mitgetheilt werden,

Nudy find die Fiirftlichen Landrathedmicr angewicjen worden, nidht cher Andmwans
Derungapafe gu extheilen, alg big ibnen vom Anudwanderer cin mit cinem concefionirten
Agenten abgeidyloffence Weberfafrte-Sontract vorgeseigt werden ift.

Rudolftadt, den 12 Anuguit 1854.

Fitl. Shwargb. Minigterinm, Wbtheilung , ded Junern,
Gdeidt.

M LVL. Miniftevial Bek, Ny
vom 16, Auguft 1854, die Creidtung eined Haupt-=SteucrsYmtes mit Nieders
lage in Deflau betreffend,

Rachdem in Deffan ¢in Haupt-Steucramt mit Nicderlage ervichtet worden i, fo
moied jolches anduedy dffentlich betannt gemadt

Rudoljtadt, den 16, Auguft 1854

Fiiegtl. Schwarsb, Minifterium, Ubth, der Fi

Ib Shware.,
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M LVIL Miniftevial-Bevordunng
vom 25. Muguft (854, betr. die Erecutions-Ordmmg vom 10. Juni 1853
(Gef.-Sanmil, 1854, Site 187 f.)
§ L

Bei ben Gerichtbehproen werden die Ggecuti gen durd) dag Dieners
perfonal (Boten, Diencr, Beidiener) bejorgt.

Den Geridyten bieibt o6 fiberlaifen, in widytigen Fllen die Leitung der Gxecutions:
wollfrectung einem ridgterlichen oder hihecen GubalternBeamten ju fbertragen.

Der die Grecutionsvollitredung bejorgende Beamte oder Diencr ha fich fets
durch Borgeiqung des febrijtlichen Ggecutiondbeichts gu legitimiren, der Diener iiber:
bich fich duedy Anlegung des Diencrjchildes Lenntlich yu machen.

.2,

Bei der Annahme von Boten, Diencrn und Beidienern wird Linftig der Ggecus
tiongvof(feectungen woegen daxauf geialten werden, daf der Mnguftellende eine anges
meffene Gaution felt.

5 3

Die yu Ggecutioncvolltrecungen verwendeten Diener find regelmafig nur beredss
ngl bei Audrichtung ifres Amtes Jahlungen bid sum Betvage von 21 Fl. = 12Thlr.
in Gmpfang yu nehmen.  Weberteigt die von dem cingenen Schuldner beigutveibende
Summe diefen Beteag, fo hat der Antragfeller bei dem Ggecutiongantrage fich daiiber
audgufprechen, ob dem Grecutor die Gmpfangnahme dennody fberlaffen werden foll,
odex an reen die Jahlung von Stiten des Schuldnerd ju evjolgen fat.

3 fteht dem Gytrahenten der Egecution dbrigend fret, dem Cxecutor die Annahme
audh folcher Betrige ju verbicten, weldhe hinter 21 Fl. = 12 Thl. urictbleibon.

§ 4
Die Hitljdvollfirecung wird von den in der fraglihen Rechtejache exgangenen
MActen aue verfiigt wnd e wird in devfelben ingbejondere dag Goneept der Jahlungdanj:
fage (§. 7 der Ggecut.ADrd.) wnb des Grecutionsbeehls entworien.  Jn beiven tichters
lichen Berjiigungen ift die beiguteeibende Sumne an Gapital, Jinjen wnd Kofen gang
fenau yu begeidhnen.

(¢ mug, e die bei; Gunmme den Betrag von
21 §i. = 12 Tpfr, iberfeigt und dee Gxecutor ur Unnabme derfelben eromichtigt fein
. 3 32
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joll, Dies bejonderd bemerft werden; cbenjo wen dem Greentor die Annahme qudy
ciner geringeven Suwmme verboten jein iull.

B jo filgung ift cine ongrift 3u beft i den
Briften-Galender cinjutragen. Jmml).xlb Dicjer [mﬂ el vegelmd
wicht bejomdere Griinde 3
nidht fiberjebreiten felt, l,m der (rocuter Nie Gxecntion su voflftreden wnd dew im §. 38
der Ggecutions-Crdmumg vorgejdrichenen Beridht u evftatten,

Ganmniffe furd unnadbfidytlich auf dem Didciplindnveg 3« 3u abnden.

i jedem Juftizamte foll gum 5up§f er Hefiellung ciner genaven Ggecutionds
contrele cin Bevseidnip gejithrt weeden, in weldhed wnter fortlaufenden Nummemn die |
fmmtlichen andgefertigten Gyeeutionsbefele mit Angate der Negiftranden-Nummenn,
o Pateion, dee mit dor Hitfeoollfiredung Geavjtragten Dieners, des Tagd der
Mebergabe des Bajehls an den Lefteren, fomie des Tags der Berichtseeflattung cingue
tragen fod.

Dicjes Bergeidmif ift alodchentliy von dem Dirigenten yu vevidiren wnd mit dem
Nevifionevermerte ju verfehon, i

§ 7
§ 1
Bei den Ausjertigungen in der Executionginftang haben die betrefenden Juftizhe:

DHorden fid) dev nachitehend vergeidneten Formulare gu bedicnen:

1) Bei. Sablungsanjlagen und Benadyrichtigungen ficrvon an den Ggtrahenten in

7 Gemipheit der §§. 7 0 29 der Gxeautions- Oromung ded Fornulars A;

2) Bei Bahhungsanjlagen wd Benadyrichtigungen hicrvow in Gempheit der §§. 8
wnd 76 der Gyecutiond-Drdmmg ded Formulard B;

3) Bei Jahlungsauflagen in Gemigheit der §. 9 wnd 10 der Bevordung vome
10. December 1852, dad Sportelcaffens Nechnungdwefen betreffend, (Gefepe
Gamml. 1852, &. 251) bes Formularg C; |

4) Bei Ladungen des Gliubigers gur Berhandlung fiber die von dem Schuldmer
gegen die erhobenen in Gemigheit des |
§. 15 der GyrentiondOrdmung des Formulars D;

5) Bei Qadungen ded Scyuldners su demfelben Termine ded Formulars E;

6) Beim Grla vow’ Gyecutiondbefehlen in Gemagheit des §. 34 der Cxocutionds
Drdming des Formulars F;
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Ferner find:
7) sum Beridhte ded Dienerd iiber dbie Executiondvollteectung (§§. 37, 38.der Gyeen:
fiond-Drdnung) 2as Formular G; wnd
8) sum i Protocoll (§.41 der Gxecutions-Drdwung) dad Foranilar It
angoenden,

§. 8
U fix (§ 40 der Gyecutiond-Drdnung) und i Giub

werden die betreffenden
Suftizbehirden ungemtim, I'l(; bei foM)m Grlaffen der Dufter J wnd K gu bedienen,

§ 9.
Bei Abnahine mm Manifeftationdeiden 1§ 49 der Grecutiond:Ordnung) ift nady

fdrodre u Gott, dem Amichtigen cinen Liblichen Gid, bau
m, alled gumeinem Bermdgen Geharige trew und gewiffenhaft angeqebe
bavon verfvicgen, nod fel6t wdex durch Andere iber Stite gebra abr
ugleich gefobe ich, das wenn devmoch cingene Gegenftinde auper Adt gelaffen
fein follten, idh diefelboen Moll wen idy auf fie «u||mll|am gmomn bin, ge:
frenlich und gewiffengajt angeigen werde, fowage . . . .
in Ynwendung gu bringen.

Rudolftadt, den 25. Auguft 1854,
iirftlich Shwargb. Minifterinm,
v Bertrab.

A
Tn der Gadhe de
exfalten Sic auf den Antvag de
Biermit die Auflage d
a) wegen bcr i mMmben 6uupl(urbtm|lg von
$lie. Thlr.  Spr.
b) wegen m 3u|[cu davon u !Bm feit dem
plr. — .  Spr.
©) wegen M ﬂonmnﬂlaﬁo mit
Bl $ltx, T, Sqr.
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binnen 3 befricbigen, widrigenjalls auf weiteren Yntrag de - Fovdes
vungaberedptigten nit der Ggecution in d aegen
Git verjabren merden wird.
Gleidyeitighir 4bmn aumeq.bm die bemmudmrm Beriteton wit
fii r. — Sgr.
Dbinnen derfelben onil an mc Gajfe des unlcr,nd)mlm Geridhts bei ﬂcnnnbung der
Pilfovollficedung ju beridtigen.
» den
Firftl. Schwargp.
"ll\»dmll vorftebender in Folge Jhred ‘)Iutm.\s vom
wrlaionen Sabhmgsanflage erfalten Gie
,u\ Stadbicht 1 coentuel Etellung weiterer Anirige.
, 15
il Sah.
B.
S der Sadhe de
erbatten Gie auf Antrag de
fiermit die Anflage, de
) Yeogen bn ily ,unc»mhu b«llmlmrbﬂung von
Xr. P — Thir.
b) wegen bu Binjen bavou ,n Proc, (m “oem
§L Xl —  Thir.
©) wegen ind Stoftenverlagd mit
1. EiS Pllr. — Thtr.
binnen U befriedigen und dies duvdy Dmllum\ m.t;;umnfcn, audy
Die beivergeiconeten Soften an dic Sporteleaffe ded unteryeichneten Gevichts cingugaglen,
widrigenfall die Gyecution in d
fofort gegen Sie volifiredt werden wird.
, den 18
mml Sewargb.
Abidrijt vorfiebender in Folye Jhred ?lmmn)_d
an erlajjenen 5ablung¢.\unagc erhalten Sie
e Nachricht.

, den 18
Fietl. Gibwearsp.
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C.

Sie weeden icrmit angewiefen, die von Jgnen in der Sache

u entridytenden @rn@mvpm im Betrage von
Hllt. —

T Spr.
binnen ciner ifnn von an die Sporteleaffe des unlchM)mlm Gerichts.
e Bermeidung ber Hiljsoollfrectung cinaugablen.
Die Ginfidyt dev Specialliquidation bei den beteeFenden Acten feht Jonen fesi.
(Die Specialliquivation ift beigefiigt.)
, den 18
Fieil. Searsb,

D.

In Sadyen de

.um von be gogen die b fefben sugegangene Jablungsanitage
aug nlage erfidhtlihon Gimwendungen evhoben wor
»m. Bur 'Bm;mmung I)mub\r wird cin Termin auf den

biermit anberaumt.  Sie werden ficedurd) geladen, in diefem Termine enteder in
erion oder durd) cinen gehirig legitimirten Bewoltmicdtigten ju exfdcinen, mit dev
Anlage, i in demjelben fber die vorgebrachten Ginvendungen (o fber die Asdht
feit der abjebrijtich beigefiigten, im Termine abee im Original vorjulegenden Urtunde
u antien, die leptee auch im Gall der Apleugumy fofot i g iitiren) wnd
iteer gericlcher Seifng su gewctigon. - Im Fall Jhree Nidterideinens over dee

Jbrer wird da¢ der Gimeentumgen
fie jugefanden (und die im £ riginal vorgeleate Wetumde fie anerkannt) evachtetwerden,

an 18,
et Shwar.
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In Gaden be

ift ur Berbandlung itber die von
gegen die Japlungdanjlage von crhobenen
Ginreendungen cin Teamin auf den

anbevuumt.  Sie werden hiecdurdy geladen, m Dicjem Termine entweder i in Perjon vder
urdh cinen gehirig Leitimizten sur Borlsgung dee it
Funde im Sviginal, jur Bevhandlung wit dem ts).guu o jur Anhpring weiterer ges
geridtlicher Beijony ju exiceinen, wntee der Andeoung, da im Fall Jhees Ricter-
icheinend oder der Nichterjiifiung der Termindobliegenheiten auf die exfhobenen Gimven
ungen feine it genommen rwerden wied.

den

iril. Gmarsh,

Der Mmtd cxbilt Giermit die Ymucifung, wnter Borgeigung
gegenwirtigen Bejehls gegen egen bev von
M hlbm n fibutdigen Summe im Betvage

L X Plie Tk, Sgr. P
nn Lavunl mm
. g B
an injen ncbﬂ b\u q\lni)lln';cn Siwflcn im Betrage von
¥ Thr.

o P

bie (‘xmmnu ind in Gendieit der Yoririten der §5.
34, 36, 37, 3S der Grecutions - Dednung vom 10. Suni 1954 ju vollfrecten und
i die Befolgung dicjes Beehls wnter Nictreichung defefben binnen
S beridhten.

Hat der Schulbner, ofme Jemanden yur Wagring feines Intereffes jurictsulafen,
i) entjernt odec trit bei dev iljdvoliftrectung FWiderland entgegen oder Ret foldher s
efindten, fo ift u dev Hifshandluny cin Mitgfied der Sresbehivede oder cin Poligeis
DBeamter oder cin ,\ml.r g«ndnhdm iener Im,,u,ul}m

il Gmwnb.
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6.
Dem umitehenden Befehle sufolge wird hiermit pflicditmahig angeseigt, dap gegen
wegen dev im Pitlfdbefenle vereicyneten Summen
in @egenmart de ) Heute gur Pandung
fefdbritten it und die nadyfichend verzeichneten Mobifien und Gffecten
Lo, N

2.
3 )
in Beidblag genommen find. Die vorbepeidneten Gegenftinde find ™)

, den 18
e, ob dec Edulbner el bean illfocte
ady §. 90 ber. Grecutions,Sedmung. yugese
epfandein. Ghgo

5 Piee it a
SAbrefenteit delll

ig war, ober, wex it Fall der
en if.

e untergebradht ober dem Sdhalb

*4) Dler iR angupeben, ob wnd mo
nee beaffen fnd. 5. 37 béx GgecutionsDrvn.
H.
S Folge der amlichen Anmeifung ift heute dben
um  Whr gu der Berfleigerung der de
wegen der dbe

fhuldigen Gumme im Betvage vou

. E. plt — T Sgr. B
nebft den geridhtlichen foften im Betrage von

L & i — Tk S B
abgepfandeten und

vorgefundenen Mobitien und Gffecten gefdritten worden.
Bei diefer Berhandlung war

Begenwartig.

Den erjdyienenen Kaujlufligen wurde betannt gemadt, daf die dem Meifibicten,
ben gugefiblagenen Gegenftinde nur gegen baave Sablung vevabfolgt und weun folde
vor dem Sehluife des Tevmind wicht evfolge, aui Gefabe und Stoften desd Eritehers
fofort nodymals auggeboten weeden wittdeu. )

Fel. Sdw. Rudo(ft. Geiegfamml. XV. a3
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Pierauf wurden audgeboten

vgtldlagen b
i

Gumma
Der gefammte Gelod aus den verfieigerten Pfanbeen bevechnet fich hiernadh auf

Dicfe Gumme wurde von
in Gmpfang genommen.
icrauf wurde das Prototoll von den Antoefenden gum Jeichen dex Genehmigung
unterfdrieben.
4 ben 18

J

U Tollen.
verfdjicdene in einer (meheeren) Proceffache(n) dem Schuldner abgepfindete Gegens
ftdnde, indbefondere

fentlich an den MeiRbictenden gegen fofortige baare Jahlung verkant werden.

G Gwargh.

K.
RNothroendiger Verbauf,
Dad in biefiger Stadt am Martt unter Ad  belegene Wohnhaus nedft Hofranm
und grofiem Gemifegarten, jufammen abgefhipt auf

joll
f am 18 Boumittags 9 Nhr
an ordentficher Gerichtoelle fubbaftivt rerden.
Die Iaic und die Bedingungen ounert in der Ganslei cingejehen werden,
Affe unbebannten Nealpratendenten werden hiermit bei Verluft ihrer eheaigen An:
foriiche aufgefordext, dicfelben big [;mg[lmﬂ 14 Tage vor dem Tevmine angumeiden.
) den

Firftl. Schmwaryb.
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Gefesiammlnng

fir das %‘ixtftcntbum Sdhwargburg - Rudolftadt,

Weanyehntes Stick vom Iabhre 1854,
L e e

M LVII. Minijterial:Betanntmad
vom 25, Auguft 1854, die Qmmtmmg der Abfertigungt = mtfugmﬂr ded
Fiirftigen Nent- und Steueramted ju Leutenberg betreffend.

Radbem dem Fiarfilichen Rents und Geucramte yu Leutenberg die Befugnif ex.
theilt worden ift, om 1. Dctober b. I. ab Uebergangdidheine fber vereindlandifcye
Gpicltarten, weldye nadh Leutenberg und nady anderen Orten feines Begintd beftimmt
find, abyufertigen, fo wird foldyed andurdy sffentlich bebannt gemadyt.

Rudolftadt, den 25. Auguft 1854

Fiienl, Schwargb, WMinifterium, Woth, der Finangen.
Th. Shmarp. <
X g

M LIX. Berordunng
bed ieftl. Winificriume, Aotbeitung fiic Kircyen= und Seulfahen, die
ion und bent derfelben Unterricht betreffend,
vom 26. Stuguft 1854,

Dt Hocfer Genchigung Sr. Duxclaudt, bes gnadigftregisrenden Giefen,
Derordiet Das untergeicnete iel. Winifterium, Abtheilung fie Kirdens und Sehule
facben, in Webereinflimmung mit bem Fackl. Sirchenrath im Beteefj der Gonfinmation
unb bes berfelben vorpergehenden uulcmdm wad folgt:

Die Bomahme der Confirmation g«bm 1 den Parodhialeedyten,
Sinder aug fremden Pavodyicen diirfen ofue Grelaubnip ded uftandlgen Pfarrerd
und won demfelben dedjald andgefelltc Befcheinigung nicht confirmirt werben,
Fiel. Sdw. Nuvoll. Befegiamml. XV. 84
HMugaeacben in Rubdolftadt, ven 9. September 1854,
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Dicje Grlanbnif joll jedodh dawn nicht verjagt und an dev Stefle ded suftindigen
infandijhen Piareers von dem Rirchenvathe ertheilt werden, wenn von dicjem da¢ V-
Tangen m ju G mmmmcmnn oNr brrm Gltern odev *Ilvmmum \urm cinen an ﬁm
wicht suftindigen Pharver die i

§ 2

Die Julaffung su0f Gonfimation fefit voraus, vaji vor dem 1. Wpril des Genfir:
mationdjabred die Snaben dad Alter von decizehn und einem halben Jabre, die Middhen
das drsigebnte Qebengjahr it haben.

Bor vollendetem gefeslichen Aiter Bounen Kinder ansnahmemeife wir dawn gur
Gonirmation gugelaffen werden, wewn fie die erforderliche Musbitdung exlangt haben
und der Sirchenrath auf desfallfigen Bericht dee betrefienden Geiftichen wnd Ephorus
aud febr exheblichon Grinden die Sulafung gefattet.

Das desjallfige Dispenjationcquantum it nach der Grdie des an dem gejellichen
Atter fehlenden Jeitraumed und wnter Berdetfidtiguny der Bermdgends wnd mufhgm
Scbendoeebilic imierbalh der Giringen be gerugten Anjages von 353
und des hichfien Safes von 8 Gl 45 Xr. =5 Thir. ju bemeffon.

«y Sinber-cines andeven Staated tonnen von epnem- inkindijchen Geifilichen, yu deffen
Pavochie die beigliche Drtjchait des '.'ln@l«nm jedody obne daj die diesjeitigen gefep
fidgen nadh dem beflehenden Gheltung haben, in golge der
Ginpjarrung oder ald Filial gefiort, oder welcbem von dem an fidy sufindigen eifts

3t

lichen ded betrefjenden Auslandes die Gonfirmation. Goeelaffen worden it andh nicht
frither confirmit mmn, alg die Gejepe des betveffenden .Dnuuw.‘lmu:\\ gqmmn

eatbum Sa.bien « Meiningen
SHstien bid yu 1Bl bes Gonfrmstons babed oo e eberamsr o .rlr.\l Tt

§. 3.

Do Gintrittd 8 gefeplichen Terming ungeachtet tann e Julaffing sur Confie:
nation nidt cher erjolgen, bid die erfordecliche geiftige teife wnd dax Sculyiel
denweefentlichen Gegenftinden ded Boltéuntervichts, namentlicy im Qejen, Schreiben
und RNechuen cvreicht, vor Allem cine deutliche Ginficht in die Lehron wd Wahryeiten
ver dyiflichen Netigion und Bintangliche Bekanntichaje mie dem Inhatte dev heiligen
it erlangt worven ift.

Sinder, denen ¢d an bicjer Audbildimg mangelt oder di¢ fich groblichen Leichtiinn,
Sittentofigheit vder Berbredhen haben u Schufden fommen (ffen, werdew von dem bes
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treffenden Ortdgeiftlichen auf ein Fabr D 3un
und jur iumgm Benupung ded ihnen dargebotenen lln(tmd)ll ﬂnng ul'lqtl]\lllcn
Dicfe JurictRellung foll namentlich dann cintreten, wewn mmf) 0
faumniffe, befondera tn den lepten Jahren vor
Ddie mangelbajte inteltectuctle, fttliche vder religivye "Au(lbllbnn“ veranfait worden ift.
Bur Jurititellung auj cin gocites Jahr bedar eé der Genchmiguny ded betref:
fenden Gphorud.
Beim Borliegen defonderer Wnftande, namentlich beim Dangel an Geitestrten,
3. B, bei Blodfinn, Wahnfin, Taubflummbeit haven die Pfarver beim Kirchenvathe
Berhattungsregeln einguholen.

§ 4
Sinder, ie in einer m.... ({vn[cﬁml petautfind, darf Fein Gieiftlicher der cvanger
Yerfangen derfelben wnd der Eltern
ip. des Bormundes hnirlbu\ ;ur L,mmmulmu sulaffen.
. 5.

S dem dev Sonfirmati Sabre fat ein
e nicflen Jabre y conirmirenden Sinvee Ratiufnden,

Durdh dicjen oll der & icht nicht geftdet werden.

Dev Borbercitungg-Unterricht foll, veenn irgend townlich, das gange Jaby hindures
mit Quichhf der Bt dee cigenttichien Sonfmanden-Anterrichtd (§. 6 . ) oder doch
wilbrowd der beffern Jahredseit, aljo vom Mai bise Detober mindeflend in yroci Stunden
wodbentlich erthiilt werden.

Di¢ ununterbrodyene Theilnabme der fitnjtigen Eonfoemanden an diefem vorbereie
tonden Unterrichte maglichit su fordern, twivd den Gheiftichen yur befondern Plicht gemacht.

§ 6
Dor Gonfirmation i wmittelbar cin von dem betreffenden Geifichen 3u exthe
fonber Mnterricht in den @ebren der riffichen Neligion und ingbefondere der evangelijch
(uthertichen Kivebe vorfe b
e divjem Niterrichte it voryugavociie e teine Muthevifcbe Natechicimud ju Grunde
A fegon,

§7
Den Gonfmanden-ntervicyt foviel, alé die Beebttuife, namentlich die Niicticht
auj die Gitiat: wed cingepfareien Sutfibajeen ivgend geftatten, aucgudehnen, wird den
Geijtlichen gue bejondern Pilidht gemache.
34°
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Derfelbe muf mindeftens 6 Woden audfilen wnd wenightens in widyentlidy 8
Stunden beftehen. Mo wegen der grojen Wnzal der Katechumenen oder aud fonftigen
Urjachen die mannfidhen wnd weiblihen Confirmanden getvennt unterridhtet werden,
muf dicfer Unterricht fix jedes Gefeblecht in mindeftens 5 Stunden wachentiich extheilt
werden.

§ 8.

Benn in cinem Pfanjpicte mehrere Geifiliche angeftet find, fo hat vorbehaltlich der
mit Hochfter Genehmigung ded Fiivjten von dem Kirchenrath aug trijtigen Grinden unbes
febadet der Gmofumente ausnafmameife gu trefjenden andenvciten Gintichtungen in dex
@emeinde der Haupttirche der exfte Geitliche den Confirmanden-Unterricht u extheilen.

o fich jeither mebrece Geiftliche an dem Gonfirmanden-Wnterrichte in derfefben
Pfarvgemeinde betfeifigt haben, ohne dag durch dic groje Angabl der Gatecyumenen oder
bie Berfdiebengeit des Biloungeanded die befchende Ginicphung gerefectigt e
et {f wnbefhadet b Gmofumente e betefeen Giflichen eine folde Aenberung
 trefien, daf der it in dexjelben in eine Hand
gelegt wird.

§. 9.

Der Geiftiche Gt den Gorfinmanden-nterricht in der Tegel im Bfarchaufe, in
cinem vor afler Storung maglidk gefiderten Locale, oder, wo cin foldyed im Plarrhaufe
nicgt vorhanden ift, in ber Schule und, wenn audh nict in der Amtsteacht, o doch in
angemeffener Slcidung, gu extheilen,

§. 10.

Die Tagedyeit ded Confirmanden-Unterridhtd Hat der Geiftliche yoectmiig gu bes
ftimmen,

Durd) den Gonfirmanben-Unterricht folen fo wenig ald miglich Schulverfaumniffe
‘veranlaft oerden.

Zenn jedoch yu Befeitigung von Gollifionen die Augfepung von Schulunterrichte
flunden notfroendi tird, fo at der betreffende Rehrer unter Ginholung der Genehmie
qung feined nadjten Borgefepten cine jolde Ginridhtung ju trefien, dap die entbehyrliche
ften Wntercidhteftunden fite die Gonfirmanden ausjallen.

§ 11

Sogleich bei der Annafme um Confirmanden-Untervichte Hat der OHeifliche fich
voi jedem, demuddft u confiomivenden Kinde dew gejeplichen Impfichein vorlegen yu
faffen.
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Puch Hat jeded yu. confirmirende Kind eine Befdyeinigung ded betveffenden dfjent.
ligen Rebrerd beigubringen, dap fiir daffelbe dad Schulgeld volfandiy begahlt vder
Daf die Rejte von dem Lefrer wegen ganglichen Unoermogens der Gltern exlaffen wors
ben find.

§ 12,

m fepten Sonutage vor dem Anfange ded Confirmanden-llnterrichts ift der Bee
glinn icfed Unterrichts in der irdye unter angemeffener Fiwbitte fii die Confirmanden
abjutiindigen, wnd wifrend der Daver dbes Confirmanden-Unterridytd cine deafalliige
icitte in bad allgemeine Rirchengebet aujpunctmen.

An dem det Conf el g ift mit der
Dder Gonfirmation und der .uubmc tine Grmafrung dex Gemeinde und indbefondere der
(tern wnd Bormiinber der Gonfirmanden y werbinden, dafiie yu forgen wef. dariibee
1 wachen, daf die gu con Kinder nicyt in fondern
in fie vor Getaltung felisenden Angigen gur Sonfirmation fich einfinden und nicht don
am Tage der Gonfirmation fidy dffentlichen Bergniigungen fingeben,

§ 13

Dic Confirmation fat in der Negel am Sonntage Palmarum nady vorher fMattger

Tabter ‘Bm|||||g dex Lmlﬁnnanbm M u:m]cbrn

uri
geftattet wird, Paun die (,nnpmumn vou der 'Dm[uuq geteannt mmn Die Spene
dung ded heiligen Abendmafls an die Gonflemivten gefchieht wo wdglicy unmittelbar
nadh) der Gonfirmation,

Dem ‘)lbmbnubl“mnﬂr dev Gonfirmirten, an weldhem deren Gltern und Grgieher
Thcil nefmen mogen, mu die Beichte und gvoar die allemeine Beichte, foreit dieje be
xitd cingefifet ift, vorauggehen.

o, Mwie in cingelnen Parjpiclen ein anderer Tag der Gonfiemation wnd dev ife
wmittelbar voraudgehenden dffentlichen Priifung der Katecdhumenen herbdmmlich ift,
Pann ¢ bié anf Weiteres dabei verbleiben wnd fndet dann die Julajfung der Confivs
ivien yum Genu des Rachtmagls entweder fofoet nach der Gonfiemation odex an dein
darauj folgenden Somne oder Fefttage Statt.

Gridbeint in einzelnen Gemeinden die Beelegung der Gonfirmation vom Sewntage
Palmaram wegen bejonderer Berbltniffe im cingelnen Falle oder im Allgemeinen fire
Die Sutunjt witnjihenamerth, fo bedaxf e8 bagn der recicitiy einguholenden Genchmic
Qumg ded Sirdhencaths.
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§. 14,
Die Gonfirmation forwofl, a3 dic Priifung der Confirmanden ift in der Kitche vor
verjamme(ter Gemeinde vorsunchmen.  Namentlich wird von den Eltern und [ivgitbtm
der ju confirmivenden Sinder dev Bejuch de Kivdhe evwartet wnd find ibuen in gropern
Paregemeinden an bu]tm fagt foviel alg. thunlich die gur Anorung dev Pricfung ge-
cignetiten Plage cingurdm
mnnnb(,onnmulmum nnlml)alb Dder Sirde find ofne Griaubnif des Kivdenvaths
it gefiatiet.

§. 1

Die Brifung der Gonfirmanden fol ywar md}l g mmgmbm meten, fatabee
die widhtigften chmn D6 umd i
Stirdhe gu umjaffen. Decjelben hat Gebet und Anrede des (lJu]]Iui)\u vom ltar aug
an die verjammelte (Hemeinde wnd an die Sonfivmanden vevauszugehen.

Der Conjirmationgact jelbit it mit Ginfachleit wnd tirdplicher Wivde u vollgichen,
‘it den an die Gorfiemanden zur Beftatigung des Taujbundes gu vichtenden Fragen g
beginen wnd hat aus dem ebete fie die onfirmanden, deren Ginjegiung wnd Grmahs
g wnd cinem Sehlufgebete su befiehen.

A Tage dev Gonjirmation werden die Becden wnd gwar, foweit nicht eine ander:
weite Benwondung heetdmmfich, sum Befien dexNettungdanflalt fiir verwahrlofte Sinder
audgefielit.

§. 16,

Die Neifienfolye der Gonfirmanden Wird dabin beflinnt, 2o Fomtliche Gatne

den Tdchtern und foweit nicht etwad Andered hergebradht nnt' wu dem wmmhgm
i it

e, allhier vefp. der Fitf
nebuigt iR, die alteren Gohne, besichungdineife Tadter den )ml_\cm Stnaben «fn
Dtadchen vorangehen.  Gine Auomabme tritt nur victfchtlidh Devjenigen Kinder cin,
weldhe wegen mangeider dleife sufolge hiniger Schutveriiumniffe (§. 3. juricgefelt
worden watei.

§ 17

Die confiemirten Kinder werden von dem betvefenden Geiftlichen in einem befons
Deren Budhe dyronelogifch tn dev Weife verseichnet, da uevfe die Sabne und dann die
Thcter und die gfcidhacitiy confirmirten Shne vefp. Tochter in der Reifenjolge, weldye
v lter ihnen amocif, aufgefitbrt wnd bei deven Bit- wnd Bornamen sugleiy in tabella,
vijder Sxonng ife Geburtstag, begichimgeneeife ibr Geburtétt, wemn foldyer cin
anervdrtiger vder dod nivbt der Dt der Haupthivhe i, dawe dev Ju: wnd Bowname,
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der Stand und Wobnort der Gltern, jowie der Wmfang ifree Religionderbenntnif
der Grad ifrer Gejebictlichfeie in: Lefon, Schyreiben wnd Memoriven mit den Genjuren
1.2, 3. augemartt wird.

Die Formulare 3u viciem Bucpe nd in dexfelben Wi su besichen, wie Ve For
mufare u den Sirdenbiichenn.

Aud dicjem Buche ift alabrlich cin, die in dem betvefjonden Jahre Confirmiveen
vergeichnender, dnasuy ale Duplikat 3 fertigen wnd am Jahresfebluf gur Borlegung
o 20 el Bl ey Suitindigen Gphorus und begichmgereife von dicjem alg
DOrtageifilichen bei dem Sivchanvathe nu‘nmd)-n

§.

Jedem m\l[l\nullcn Simde bat der (\mﬂlld\r cinen mit dem Sivchen-Stempel-2Ab-
dructe verfebenen Gonfe fibein s extheilen, i weldhem neben dem RNamen ded
Stinded deffen Geburte: und Taujtag, fowie der Tag dev Gonfirmation wnter Veifiigung
cined pajienden Bibeljpruchs angugeven i,

Dudolftadt, den 26. Auguh 1554,

T. Schw, Minifterinm, Ubth, f. Kivchen: u. Schulfachen.

®. v. Bamberg.
6. Bambery.

M LX. Minijterial-Befanntmadh

vom 4. September 1854, die Aufhebung dee aligemeinen Emlmlmuu Detr,

A Haciten Beehl es ’Duml\nnl\ugﬂm Fiieften wird die durch die Vlinie
flevial-Betanntmachungen vom 12, wnd 21, Juni d. S, angeovdnete allgemeine
Yandestrawer vom 11, September b J. ab aufgeboben wnd ommen von diefem
Tage ab e fammtiichen Bejtimmungen dicjer Berordmungen in Wegfall.

Judolftadt, den 4. September 1854

Tiivitlich Schwarzb, Miniftervim,
v, Bertrab.




Ewiger Bund
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Gefegfammiung

fitr ba8 Frftentbum Shwarsburg-Rudolftadt.

Boansighes Stick vom Jahre 1854,

M LXL WMinifterial:Befanntmadh
betr. a8 crfolgte A0lcben der Durdylandptigen Pringeffin Lovife ulnlr
3 Sdywargburg.

Abermals it dad gt von cinem Hd auf
a8 Ticffte erjchitternden Trauerfall beteofjen worden,
prute Dorgen 5 Upr veridicd nach igem Seanfenfoger im 82, Qebends
jabre die mum;muqngm Fraw Pringeflin Louife Wriee 5 Sdwargburg, geb,
Bringeflin 3u Hf 3. Sndem der Dued SR, Unfer gnadigh
vegierender Heve, diefen newen Trauerfall fieemit gur Konntnip Jhrer geteenen
Unterthanen bringen, wird ugleidy Golgendes befiimmt:
§ 1
G4 witd hievmit big auf Weitered cine allgemeine Landedtrauer angeordnet.
§. 2
Rier Wodyen l)mbnnﬁ, jedesmal Dontagé am Sterberage, rmt-n in aflen .
Stivchen e Qanded cin Trauevlauten DMittags von 12—1 Whr in 3 AbIpen fatt.
$ 5
Dag dfentlice Tangen - wnd Mufithalten, jowie alfe fonfigen vaufdyenden
afientlichon Bergnigungen find i gawgen Gietenthume bis auf Witeres wnterfagt.
§ 4
Seder Fivflide Diener hat wifeend dee Dauer der Landedtrauer mindeften
cinen fwargen Flor une den linew Aem wud um den Hut u tragen.
udy dag Dfficercorpd bat cinen For um den Arm angulegen,
Fieil. gw. wdolf. Gefegfamml. XV. 45
Fudygeben in Hudolftade, den 23, September 1654,




218 1854,

. §. 5.

Alle Ficflihen Behdrden Baben ficy auf die Dawer der Landestrauer des
fdmargen Siegelladd, besiiglidy der fdmarsen Oblaten gu bedienen.  Yuerdem
Bbat dad Flirftliche Miniterum bei allen Ausfertigungen wnd Grlaffen fbroarzge:
vinderted Papicr in Anrendung gu bringen.

§. 6.
Die betreffenden Fieflichen Beborden und Beamten, weltlichen wnd geift-
Tiyen Standes, Gaben diefe Anordnungen fofort juc Mafiibrung ju bringen.
Rubolfadt, den 18, Geptember 1854,

Fhrvitlih Shwargb. Minifterium,
v. Bertrab,

J LXIL Minifterial:Befanuntmadp
vom 18. Septbr. 1854, dic Erwweiterung der Amtdbefugniffe der Kinigl. G«‘ld;
fifgen Nebengolldmter L Klaffe gu Neugersdorf, Eoersbach, Nenftadt bei Stolpen

unb Brambady, fo wie des Grofihersoqlicy Badifhen Nebengollamtes I. gu
Qforgheim Betreffend.

Radydem bié ben Koniglicy Sadyfifdhen Rebenzoliamtern 1. Raffe ju Neugerddoyj,
(‘hmham Reuftadt bu Stolpen und Bmmbnd} wllubcm Befugnif gum volliandigen
munmehr auf die gur unber
Mmumn Brgleticein  Ausfeetigung und (hlrmgung Tompetenten Hannoverfyen und

e untee § mit der Roniglicy und
bc,ugu@ der Guo O erung audgedehnt wnd dem
®rofheryoglich Dabdifdhen ﬂltbmpﬂamt:l 1 Porheim die Befugnif gur Grledigung
von Begleitfdeinen 1 iber Bijouteriewaaren crtheilt worden ift, fo wird foldyed andurdy
e dffentlichen. Kenntnif gebracht.

Rudolftadt, den 18. @, 1854

Fiirftl. Shwargb, WMini levium, Wbth, der Finangen,
Th Shmarp o 16




1854
Gefegfamminng

firr das Furftentbum ShHwargburg-Rudolftadt.
Einundymanyightes Stick vom Iabee 1854,

JLXIL Gefets,
die Drganifation der Gendarmeric betrefend, vone 15, Sept. 1854
Wir Fricdrich Giinther, von Gotted (\hmhru, Fiieft t \,mmr\bun] .
baben efebloffen, der e tine den mefe ente
fpredbende Drganifation yu geben, und verordnen bwl]alb a8 folgt:

§ 1
Die Gendarmerie fat den Beruf, die offentlichen Behorden bei Anfredhterhaltung
ver Drdmung, Rube und Sicherfeit im Lande gu unterfiihen wnd gur Berhiitung wnd
eichteren Gutdecung von Becbrechen und anderen firafbaren Handlungen witzurmicten.
§ 2
Die Gendarmeric ift cin militairifdy organifirte wnd unter mifitairijdher Didciplin
ftehended Gorps. Daffelbe befteht aud berittenen und Fupgendarmen unter dem Bee
feble cines Dfficierd und ift der Abtfeilung des Jnnern Unfered Minifteriums wnters
georduet.
§ 3

Dic Bertheifung der Gendarmeric im Lande erfolgt nac Mafgabe des Bebiteje

niffed wnd dev ortlichen Verpltnifie durcy die vorenwahute Minifterial« Abeheiluny,
weldye diejerhal die Fiefelidyen Landrithe mit Bericht yu boven hat.

§ 4
Die Anfellung und Gntlaffung des Gendarmeric - Sificiers behalten Wir Uns
Zelbft vor. i
mw Anfelfung llnb (‘Illlanlmq der Ggaarmen erjolgt nach Boridlay et Gen-
> dh Unfer ) Abtheilung des Jnneen.
96

Al @dn. Suven m..cm.\.m.‘ XV,
Susargeten in Hudolitade, det 10 St 1858,
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Bei der nfteflung ift sundchft auf um Gendarmendientt qualificirte Unterofficiere
bed Gontingents Rt fict gu nefmen.
(8 Gendarmen follen nur folche Perjoner angefiellt werden, welcpe
1) den unerlepten Ruf der Treue, Chrliheeit, Niichternbeit, Cnidhloffenheit und
cined untadelbaften Qebens bewahrt, audy ruegen cined gemeinen Bergehend niemald
cine Strafe erlitten faben ;
2) gan fevtig lefen, fdpreiben und in den vier Specied vedynen Fonnen, und
3) von flartem, gefundem Sorperbau wnd guten natiielichen Geiftedanlagen find.

5.5 -

Bereits verheivathete Perfonen follen in der Regel in die Gendarmerie nidht aufs
genommen werden.
Ueber die Grlaubnif jur Berbirathung berets angefelter Gendarmen enticeivet
die Nbtheilung des Snnern Unferes nadh bes
Gommandos.
§.6.

Fie den Fall ded Andfcheidend oderder Gntlaffing aus bem Gendarmerie-Dienfle
erden Penfionsanipriiche nur unter denfelben Borausiepungen wnd in demfelben Lms
fange wic bei dem Dienfte in dem Contingente gewdhrt. Bei Beredymung der Dienfte
eit wird der Dienft alé activer Militair und die Jeit dev ctwanigen Didpofitiondftellung
mitgeyanit. o1

Gin @endarm wird nic fojort definitiv angeftelt, fondern gunddft immey nur auf
6 Dtonate jum Probedienft bei dem Corps commandixt.

Unjer Deinifterium, Abtheilung ded Jnnern, Leitet bic gefammeen GendarmeriesAne
gelegenbeiten.

Daé Gendarmerie:Gommandoift da¢ Drgan, deffen fich dad inifterinm gur Auss
fiifrung bejdlofencr Majregeln und gur Ueberachung und Dicection bed augeen wnd
funern Dienftes bedient.

Der dag Gendarmerie:Commanbdo fithrende Diicier ift der Dideiplinargewalt der:
felben Dinifterial:Abtheilung untecoorfen. Diefelbe Fann indef nur Strafoerroeiie und
Seldbufen verhingen. Bei frrengeren Disciplinarilrafen (§§. 141 A. 2. des Wilitais
firafgeieped) enticheidet iiber bie derjetben Unfer O3
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§ 9.
iiber dag i¢»Gorpd wird von dem Commando
nadh !Raﬁﬂnln dex dieferalb b:[nnmm 3u extheilenden Jnftruction gehandlabt.

Dad Gommando fat forgfiltig dariiber yu wachen, daf die der Gendarmerie im
Aflgemeinen wnd bie den eingelnen Gendarmen abevtragenen Gefehifte und Aufteige
piinftlich und gefrig audgefiibet werden.

Daé Commando fat die Gendarmerie anderen Behorden gegeniiber yu vevtreten
unb ju Aufeechterbaltung uub "(uéfubmng polieilicher AUnordnungen und Dhafregetn,
fomabl durd an dag ipm Perfonal, wie
durdy felbpttfatiges (Smgm[m Erdftig mitguwicten.

§ 10.

Die Gendarmen baben den ifnen von den Berwaltungds und Juftigbehorden in
Begug auf ifre Dienfioerrichtungen gugehenden Anwcifungen und Auftedgen pintilicy
Folge gu [eifien. Ttimmt die Angfihrung folcber Auftedge langere Seit in Anfprudy, fo*
it a8 Gendarmeric-Gommanto daven durd) die requirizende Behrde in Kenntnif ju
jepen.  Dienfwidrigbeiten, dic bei der Auefiihrung folder Anftcage vortommen, find
dem Gommando fofoxt guv gecigneten Ahndung anzustigen.

Bei Augitbung des Dienfted gebt dic Ausfitgrung fpecieller Unftrdge jederyeit
denjenigen. DienfioblicgenGeiten der Gendarmen vov, toelde blod auf Grhaltung dex
Didciplin im Corpé fich beyiehen oder allgemeiner st find.

Teeffen meyeee fyecielle Auftedge yufammen, fo miiffen dicjenigen, bei denen Ges
fafr im Berguge obraltet oder bei denen mue durd) fepnelies Borfdrciten yum oed yu
gelangen ift, puniht andgefiiet merden,

et Grtheilung von Aujtvagen an die Gendavmerie Gaben die betreffenden Behre
Den nicht au dem Auge u verlieren, daj die Andjiihrung von Magregeln, vietfchtlicy
woeldher ihnen cin andeves Perfonal yu Gebote feht (5. B. die Amtsdiencr, rtepolipeis
diencr und dergleichen bei Berfolgung von !)crbm()tm Sreturen, Trandporten u)
Junichft e dicfen wnd der nd gur i
etfleren fibertragen werden Fan.

G laubt cin Gendam in eingelnen Fallen von ciner Behdrde auf wnuldifige BWeife
3 Dienfleiftungen aujgefordert worden gu fein, fo hat cr yoar den Dienft felbft pintts
lidy gu verridhten, in feinem nacyiten Rapporte aber dean Gendbavmerie:Eommandodavon
Deldung g machen.

36°
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§ 11
Den Gerichtsftand at die Gendarmeric, foroofl in Civil: wic in Wnferfudungd.
fadben, vor den guftdndigen Givilgerichtabepprden.

§ 12
(8 den Organen yur Bolljichung (andedpoliseilicher Dafiregein liegt den Gendar-
men namentlih) wnd jwar obne bejondere Requifition oder Anrocifung ob:

1) gur Gebattung der ofenttichen tufe, Ordnung und Sicherit Anftinfe, Sufam
menrottungen wnd Tumulte ju veehindern wnd ;i unterdriicen;

2) den Berbrechen wider i dfjentliche Gicherheit oder wider die Pecfonen und dad
Gigenthum Gingefer durch seitige Dagwijhentunit uversufommen, wenn foldye aber
beritd begangen find, iejelben duxch Nachivage wn> Sanumlung von Angeigen g exe
mitteln, bie Berbrecher ielbft yu exforichen, fie su verjolgen, angubalten wnd der Beirde
u diberlicfern; in gleicher Wrife

3) bem Buttel und Vagabonden-Unwefen frdftig entaegen yu wirfen;

4) auf affentlichen Suraen wnd Pligen bei Jabriitten, !}olmu[nmmmlunl‘lcn,

inden Gafte bei Fouerssund Waffers
wnd fiberfaupt jeder gemcinen Gejahe die Rube, Devung wnd Sicherbeit ju erfalten
ober wieder herzuftellen und dbee Bejolguny der fiie joldye Gelegenheiten beftehenden
ober gegebenen Borjcbriften 3u wachen ;

5) auf bie Grhaltung der Fjentlichen Gebiude, Strafen wnd TWege, Atleen, Kanile,
Briiden, Mauern, Siune und fberhaupt aller dentlichen Aniagen ju adyten;

6) Becbredyer und Vagabonden in Gemagheit der desbalb beftehenden befondern
Borfcyriften gu trandportiven und deven Trandport gu decken;

7) Defertenre aufyugreifen wnd an die Garnifon abgulicfern, und endlicy

8) Mlfed Andere guthun undwahrgunchmen, rodurd) dad Jntereffe ciner guten Stras
fiens, Beucr,, Baue, Handelss, Generbes, Gefines, Balds, Jagd-, Sittens und Gefunde
‘Deite-Polipei gerwalrt wnd gefordert wird,

§ 13
eben der Erjiillung dex lbmn oblicgenden landeapolizeilichen Functionen find die
@enbarmen verpflichtct, auch bei Mngiibung der den Gemeindebebsrden utchenden
Drtdpolisei thatige Huge und Q!ubul,( 31 Leiften, joveit dics ohne Bernadhliifigung
ibrer anderen Dienflobliegenbeiten gefcehen bann,  Gleichyeiti find fie aber auch be:
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techtigt wid vevpilidhtet, von den ifnen bei Handhabung der Ortdpolis:i auffofenden
Didngeln und NachlGifigtciten Notiy u nehmen und Anyeige ju exftatten.

§ 14,

Dic Ghemeinden find verpilichtet, den Anforderungen der Gendarmen ur Unters
fhing wnd thitigen Mitwivkung bei Angjiihrung ibrer Dienfloblicgenpiten Folge gu
Teiflen; die Gendarmen aber Fonnen folce Beibitfe nur dann inAnfprudh nehmen, wenn
ofe difelbe ie Gefillung der ibnen obfegenden Tiliten in cingelnen Fallen womige
lich evidheint.  uch von cingeinen Brivatperfonen wird cvwartet, dag fic in Nothfallen
auj deéfalliiges Grivdern die Gendarmeric thattrajtig unterfitgen, namentlichin ||\ld)rn
Bidllen, wo die Seajt ded cingelnen Gendarmen jur Grecichung ded vorliegenden Jrectes
offenbar ngulanglich ift

§. 15

Dic Ortdvorftinde find gefalten, dev Gendarmerie bei Andiibung ibrer Dienjtobe
fiegenfiten jode mogliche Unterfiiipung su feiften, den Genbarmen auf Grfordern Tag
und Gtunde ifrer UnBunft im Orte unbibred Abgangd daraus, audh dis Urfache choaniger
Bersgerungen dafelbft ju beseugen, wnd wenn die Gendarmen im Orte yu fibeenadhten
genothige find, ibuen, jofern cin Gafthof oder cine Schente dafeldft nidht vorhanden ift,
o fie Geblafitelle wnd Be:aftigung, fomie Stallung wnd Futter fie ibre Bierde gegen
biffige Bezablung finden tamnten, jene Griordennific u mafigen Preifen anguweifen

§. 16.
iderjcgungen gegen die Perfon oder die Anordnungen der Gendarmen merden
nadh ben beftebenden Steafgeicpen eahndet.

§ 17

Unterofficiere deo Sontingentd und andeve Perfonen ded Soldatenfiandes find,
wemn wund fo lange fie yum Gendannendient jue Aughilfe oder auf Probe commandirt
werben, i dienfilicher Beyiehung den iibrigen Gendarmen gleich yu adpten wnd feen
daber untev dem Bejehl und der Anfficht des Gendarmerie-Gommandos.  In Begug
anf Didciplin wid Gericytsfand dagegen \mblc\bm fie nlmn bwbmqﬂmrrl)nlmlﬁcn
unb Bat daber b die Beficafung ciner
joldyen Perjon notbwendig exiheint, bei uu[mu ﬂ)hln.\u-(imnmnnho entfpredyende Ane
trdge gu frellen.




224 1854

§ 18
Rir beauftragen Unfer Minifterium, die gur Angfiibrung diefes Gefepes erforders
Lihen Snftructionen und Anweifungen yu exlaffen.
Uefundlich wnter Unjerer eigenfandigen Untecfebrift und beigedrudttem Fiirfichen
Snfiegef.
G0 gefdeben
Rudolitadt, den 15. September 1854,

(L. S) Friedrich Giintber, 3. ;. €.
v. Bertrab, Sdeidt. v. Ketelodt.

M LXIV.
Dienft-Jnjtruction fiir die Gendarmevie.
1. iic das Gendarmeric - Commanbdo.
§ 1
Das e Gommando Bat feine Thatighet i nady o iy

tungen bin ju entfalten. Demfelben licgt ob:

1) bic Handhabung der Didciplin innerhald ded Gendarmerie-Corps,

2) bie Sorge fiir eine brdftige Handhabung der Cxecutiv-Poliyei Seitend der hieemit
betrauten Srgane.

3n erfterer Besichung hat dad Sommanbo der Dienflicben wnd auferdienflichen
Fihrang der Gendarmen, foric einer freng miditairifeben Haltung derfelben unaudger
fept feine befondere Hujmertfameeit yuzumeenden,

Sn gmiter Begichung bat das Gommando felot wnd durdh bie Mitglicder ded
Gorpé dariiber yu machen, baf den pofiscilichen (Sefepen und Anorduungen iberall Ges
nage gefebs, und dieUshertrster Reretben gurincige wnd Befhafung gebractmerden,

Dem Commando liegt die Sorge fiiv Grhaltung ciner regen poligeiliyen Thitige
Reit im Qande ob, daffelbe bat aber gleidveitig mit afler @orgfalt daviiber ju wacben,
daf der (Sm;rlne mm hunm unberujene ﬁmmﬂdnmg in mmnmlmnur ¢ und durdy

von Geiten der belaftigt werde.
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Das Gommando wird fletd darauf bedacht fein, einen maglichp (ebhaften Berbehr
mit den benadybarten Polizeibehorden u unterbalten wad fich mit der poligeifichen Lite:
Tatu, ingbefondere den polieifidhen Seits und Tageablattern vectraut wud im Gange ju
crbalten. .

§ 2

Der dad Gendarmerie:Commanbdo fihrende Officier beyicht auf feinen Dienftreifen
Diiten und Transweetboften, wenn die desfaltfigen Berhaltniffe nicht bei der Anfiellung
anderd vegulirt werden.

§ 3
Dac Gendarmerie-Gommando fifet in Dienfifiegel und genicht fix Dienft-Sorve:
fpondens Diejenige Portofreifeit, dic nadh den beftehenden Bextragen anderen Fefttichen
Behivrden gleicher Categovie jufteht.
Dad {4 il i itber Dad @endarme:
vieSorps in dem duxch §. 144 des mnmnmfmw (Gef.-Gamnt. . 1854 €. 120)
beftimmten Umfange aud.  20(6 Didcipfinarfirafen find aufir Geldbufen die im § 141
11,2, und4 aufgefibeten oroit in Anmendung yu bringen, alg die Drganifation dev
@eudarmerie die Anwendung dicjer Strafacten Uberhaupt und ohne Benachtheiligung

bes Dienfled guldft.
§A 5.

M die exforderliche Gontrole fiber die Gendarmeric gehitig ausiiben ju Ponnen,
fat dag Sommando

1) blc Glalmndom der eingemen Gjmh«rmm von Beit gu Beit ju beveijen, aufdiefen

die dienfiliche und Gilhrung der Gendarmen, gecignes
tenfafld audy durdy Nachirage bei. guver(iifigen Borfonen, ju prafen, dag Haudmefen,
bie Ginrichtung x. devjelben ju evidiren und die gegen die Gendarmen erhobenen Be-
fdhrerden entgegenzunchnen und ju mnterjudhen.
Ueber jede [ﬂlmc Inipectiondreife ift ein genaver Beridht an dad Fichl, Diinifterium,
UAbtyeilung des Sunern, ju exfatten,

2) i von bem Gendarmen einursichenden Rapporte hat das Commanto forgiitig
A4 prifen und bei etiea darin auft fofort jur
gecigneten Abftellung derfelben gu nehmen,

Die cingegangenen Rapporte find in monatlichen Sujammenfhetlungen bei dew
el Miniftecium, Abtheiling des Jnnern, mit Bericht cingurcichen. An diejeloe
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PBehirde ift am Sepluife jeden Sabresd ein bie Tatigheit der Geudarmeric in allgemeiner
Bufommenftelung umfaffender Jahresbericht yu evitatten.

3) Bleidt dem Gommanbdo iberlajfen, von Jeit su Jeit mebrere ﬁ)mi«mnﬂ\ u Raps
porttagen gufammen ju rufen wnd denelben bei folchen
{dhriften im Algemeinen cinguchicjen, five bejomdere fich dagn
ctionen e el und o dobin 3 iten, DR et im i Dienf fo, e auch
in den By 0 den sin pans
beln der Gendarmerie des Firfentbums heroortrit.

§ 6.

Dem Gommanbdo fiegt ferner die Bejhaffung der Pievde, Montirungétiide und
anderer Andrifungdgegenftine fic die Gendarmerie wnter Leiung wnd nach Beftime
mung des Firl, Deinifevinme, Astheilung des Jnnern, vb. Gine gang bejondere Aufs
mertjameeit fat dag Gommando davauf ju ridten, dag Vontinung, Waffen, Pferde,
Reityeug 2. immer im veinlichen dienjttauglichen Jujtande fid befinden.

§ 1
Weerall da, wo deim Gommande benen gefeglicoen i
Beftimmungen nicht ausreichend eridheinen, hat daffelbe bei dem Fiivitl, Mini
Abtheilung des Jnnern, fich Intruction wnd Verhalungsbefehle u erbitien.

U fic die @endarmen.
§ 8

Sm Dienfte jowebf wie auferbalb defietben Gat fich der Gendarm eined ordentlichen
Sebenswandels su befleipigen qegen Sederman, veer e8 auch ei, vorgiglich aber gegen
obrigkeitliche Porfonen, veenn fic i auch nicht wnmittelbar vorgejept find, ein befcheis
Dened Benehmen yu beobadbeen wid fidh elbit das Anjshen su fichern, oelched nicht
aflein feine dufere @bre begriindet, fondern auch die Hauptbedingung feiner dienflichen
Wirtjamteit ift

Strengite Bewabrung des Diengeheimniifes it eine der Hauvtpflichten desd Gene
banmen.

Bei Aneibung feiner Dienfpflicten, insbefondere bei Angiibung des Gehupes
gegen aciabeliche Ungrifie der Berion wnd ded Gigentbume, hat fich der Gendarm jeder
@efabr audguichen. G at fich auf dag Strengfte daviiber auspmvcifen, daj ex jede |
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Miglicheeit der Hilfc aufgeboten habe. Der Bovwurf und dic Strafe dev Feigheit trifjt
L jmmer, wenn er eet fremde Hilfe gefudt fat, wo feine felbftftindige Krajt aude
ichend war, eder wenn ifre Julinglihfeit andy gocifelbajt geroejon wive, dev Anfjchub
gejabelidh wnd cin haherer oo widht fherer dburch Anjbictung gropever Frdjte
widen war.
$ 0.

i dugeren Berhalten i der Gendarm forgfattig Alled vermeiden, wad den

Antand und dic gute Stte irgend verlet ex darf namentlich nicmalé anders als im

idhen,  ordonangimagigen Anzuge wnd mit der ifn anverteauten Wafe verjohen,

lich \rld,)tmm, i fat fich wnter Andevem aneh der Antheilnabme an Tange und
owie ded itbevall da, wo ed jich nidht mit Srt,

Beit wnd amtlid ot Stellung vertrdgt, su enthalten, befonders aber fid) vor Trunkenbeit

31 fiiten, weldhe wmadbfichtlich, nadh Beiinden audh mit Dienfentlaffung geagndct were
en joll. .

f §. 10.

Pic ihnen Bafien wd i J inde Gaben die Bendare
men feets in dienttauglidhom Jujtande ju evhalten; incbejondere bat jeder bevittene
endarm ag ibm anvevvante Pioxd im Fiittern, Pupen und {)u[qu;luq gut gu
falren wnd nie ohe Moty ju iehr nngunnum

§ 11
Alle ibm vom Gonmando jugehenden Bt(d)[c fat der Gendarm jederyeit jofort

wnd viimfrlich 3u beolgon, sbenjy aber audh den Amocifingen wnd Aujteigen dex Givile

Gehorden feines Begivte Giehorjam ju kiften.  In Collifiondfillen i, nad) Veaggade

Des §. 10 des Geieges vem beutigen Tage, die Srganifation der Gendanmerie be

in dor Megel unachit der extheilte befondere Anjteag ju vollgicen, davitber aber jeders

3ot Dem Gendarmerie- Gommando s rapportiven.

§ 12
Die Gendarmen baben, wm ibre bilicgeneiten Beunen ju lemen, fidy yunachft
it dem Jnfalte dev gegenwwirtigen Injteuction und des Gejepes, die Organijation dex
Gendarmerie betrefiond, fowie mit jmmtlichen auf ibren Dient besigliin gefepe
lichen Beftimmungen fo veveraut wie moglic yu machen, wnd fidh fornwdlyend n ges
A Steuntnis devislben 3u exhalten.
B, e, Ruteiit. Geienaniml, XY, 37
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Bu diejem Swede wird ipnen am Stationdorte ¢in Gzemplar ded Wodyens resp.

Sntelligengblattes und der Gefepfammbung verabreicht.
§ 13

Bum Andoeis iber feine Dienfheifungen foll jeder Gendarm firen

1) tin Befehlbud, in neldes alle Defehle des Commandeurs der Neife nadh
cinutragen find.  Dies Buch wird airf Berlangen dem Commando jur Revifion vor-
gelegt oder cingefchictt;

) cin Gtedbriefbud), worin der Gendann alle ifm irgend befaunt werdenden
Gignalements unter polizeiticher Anufficht Rehender oder obrigheitich verfolgter und fonft
verdachtiger Perjonen des Sulandes wnd der Rachbarfianten, aug entfernteren Limdern
aber nur dann, e die betreffenden Jndividuen bejondered olizeiliches Intereffe ete
vegen, forsie die Beharde, an weldye diejelben im Betretungsfalle abgulivern find,
Pury aber beflimmt notirt;

3) ein Tagebud, um in domfelben tiglich angumerten:

) melde Ortidaten ex befucht,

b) oo ev fibernaet bat,

©) melche Baithife wnd bejonders verdichtige Hanfer oder Orte von i vifi
tixt find,

d) toeldye Beobachtungen ex dabei gemadht oder wie cr fonft feine Thitigheit gu
Gufeen geabt bat,

m Schluf jedes DMonats foll der Sendarm dem Gommando wnd dem Landrathis
amte des Beyieks cinen moglichft ausinhrlichen und in Begug auf die von ihm gemadyten
9ngeigen tabellarifey geordneten Nappvrt exftatten, in roelchem auch angemertt fein mu,
o6 und inoie oeit die gemacdten Angeigen due) bie Strafbehirden Crledigung gefunden
baben oder nicht. G4 ift bierbei dag von der Abth. des Junern ved F. Minifteriumd
vorgeidricbene Sthema ju benufen.

§ 14

n den Napvorttagen follen die Gendavmen fich unter einander fber Dienjtan-
gelegenfeiten beivrechen.

Gie follen die gemachten Grfabrungen einander yegenivitig miteheilon wad davauj
')\m«bl nebmen, daf ftetd cin guted cameradidhaitliches Berbalmifi wuter ibnen ftatte

I'
i@udy mit der Geadarmerie der Nachbarftaaten miffen die Vieffeitigen Sendarmen
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cin guted Ginvernehmen gu unterhalten bemiiht fein.  Jeitweilige Jufammenkiinfte mit
audrartigen Gendavmen yum Breedt der Befpredhung diber pofigeiliche Gegenfiande em-
vieblen fich-ald dienjtjordernd.  Fiir feldve Sujanunentiinfte Eonnen den Gendarmen
‘Didten im Betrage von 30 Xr. bewilligt mrhm,

Dit aflen auf ife Pecfon oder e Dient begiglichen Gefuchn, ingbefondere
Teegen dev Fourage, wd fonftigen faben die
Gendarmen fidy allemal ;nnad\ﬁ an I‘-m Gommando yu wenden,

§ 16,

®an; bejondere Anjmerfjameeit hat der Gendarm politijch compromittivten oder

verditigen Becfonen jugunenden,  Gbenfo hat v cin genanes Augenmert auf Ao

feftung des wnd auf Meinigung ded igm Buyits
von Bagabonden wnd anderem verdicptigen Gefiuvel ju ridten.

G muf destalb fleifig, befondees des Nacbts, die in feinem Begite liegenden
Gafipife, Shenken, Mitglen, Bowerte, Hirten:, Braus und Malybvfer, fowie
alle verdidytigen Gebiude, Hitten, Plage x. vifitiven nd alled Boligeinidrige ing
Auge faffen, dabei audy auf dic Landedgrenen, Steagen, Bricen und Wege achts
fam fein.

Die in biefiger Refidenytadt Rationirten Gendarmen faben indbefondere die Um.
ebung de Fiirflichen Nefivenyfibloffes auf dag Sorafaltigiie ju beobacdten.

Uudy wenu fich der Gendarm aujperbhalb jeines Besirkd befindet, darj er ed
Nicht verfiumen, feine Thitigfeit yu entvidteln.  Gx hat deshalb audy in dew g feinem
Yeyicte nicht gevorigen Cretjcbajten, welhe v paifirt, in Withdbaujern, Schenten 2.
nadhsujragenund die igm yur Fenntniy Eommenden GSefeped: odee Drdmungawidrigleiten
entieeder fojort felbft abjuftellen oder gehdrigen Drts anguseigen.

. 17

Bei fremden Perfonen, befonderd alm bei nur irgend verdichtiqen, hat der Gene
darm die Paffc wd fonftigen Reifeleqitimationen genaw ju pedijen und bei dem geringfen
ibm aufjtoenden Buecifel foldhe ungefaumt der Sbrigheit rolegen, inmitte(f aber
e e verdicbtigen Peefonen e veicern, etored vorgiglih bam, men foehe
Berfonen mit Paffen, Pafiarten, oder fonft giiltigen
2av nicht vevjehen fein follten.

(G hat hicrbei iberall mit der gebiigrenden Borfidht, Sibomung wnd Gelaffenpeit
o Werke ju gepen,

31
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§ 18

Ueberall da, wo jufillige Umftinde cine grafiere Beejammiung von Menjchen vees
anfaffen, wie bei dffentlichen "uiibmhum Rolesfefen, Mictten 2. haben die Gen-
danmen gegenwirtiy gu fein wd mit vecdoppelter WachjamFeit cheaige Gyeeife ju vers
fiiten odev ifmen Ginhalt u thun, audh die bei foldhen Gielegenteiten hiufig fip ju-
Ddringenden fromden Perjonen bejonderd |mn| ing Auge ju fafjen.

. 19,

Tleberhaupt hat |mr Ghendarm den .mu m\qmmmm WBesiet jo oft, ald mw immer
méglish, 3u begeben, 8 b P der Staateane
waltjhajt, den Gemei fidnden wnd joutigen difigen Rerjonen, deren Bers
trauen ev fich yu erwerben fuchen e, nadufragen, was wabrend feiner Abweenbeit
vorgePomunen, und 1o chea feine Hife gebraudht werden Fanne, nadh Majgabe dev cins
gesogenen Grbundigungen aber und der begiiglichen cmpfangenen Annvcifungen die e
teren goechdienichon Ditel u exgreifen,

§. 20.

Dicjenigen Sendarmen, an deren Stationdort fich der Sit cines Landrathsamted
befindet, baben fich vegelmdjig taglich cinmal bei dem Bovitande deifetben ju melden
wnd deffen ehvaige Anwcijungen entgegenyunchmen.  Die itbrigen Giendavmen haben
cine gleiche ‘).'lcibung jededmal dann 3u madhen, wenn ihnen beannt wivd, dafy der
Jmmnb desk §. Qandrathoamtes, indeffen Besivt fie fationixt fnd, oder cin Mitylied
e . ‘JJluuilcnnm« Abth. des Jnmm, an ifrem Stationdorte awwefend if, vder
wenn Dienjt: vder andere fie an den Sig ¢ines filbren,

§ 2L

el Foucragefabr miiffen die Gowdarmen fofort an die Vrandieitee silen, die
Feuers, oiche und Mettungdanftalten mit deauffichtigen, ficd beim Gineeefion vee die
Feuertijch: wnd Metoungeanftalten leitenden Boameen denjelben jur Vefiigung feflen,
die Berwohuer vor Judringlichen, die ojt unter dom Vorwande, vetten ju weffen, Die
bereien und Grpreffungen beabfidptigen, fichrn, versiiglich aber audh davau fehen, dag
ag bei jolden Gelegenbriten Gerettete gejchitpt bleidt, cbenjo gena macbforfhen, wic
D Fewer entfranden ift.

Ghans bejonders Gaben die Gendarmen darauj ju jehen, daf die Nachwadye anj
ben Dirfeen gebivig gehalten werde.
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§ 2 .

Bei wichtigen Kriminaffillen 3. B. Mord, Raubanfillen, Dieofidhlen 2. hat der
endarm wicht wur each daven cxlangter Sennenif jogleich vie Priftigfien Vaieeqetn
ju exgreifen, welde gur Gutdeing wnd Grgreifung der Thater fitgren Eonncu, jondem
audy etea aujgefindene Spuren felbft fiber vie Grengen ded ihim angewicionen Vegivta,
i foferi & nedbig. aud iibev die Yandedgrengen hinaus 3 verjolyen, Gierbei vor Allem
aber fidh wadh den Wnleitumgen wnd Unterneeifungen der die Mnteriudbing feitenden e
HETd 30 Tidhten wnd von ek fich nach Pefinden. mimdlich oder jebvitlichy njiruction
cingufolon.

3.

TWenn ver ciued BVerbredbend, cines Vorgehend oder ciner Uebertretung Verdidh-
tige Unjtalten e Flucht gemadt hat, eder als cin Unbefamnter, als Anuelander, ale
feimathlos, als cineit hecumgichenden Qebendwandel fihrend oder aud jonftigen bejons
Dern Gheiindon dev Flucht verddchtia ift; wewn derjelbe auf fifsber That betveten
wmitefbar nadh der That als deo Verbrechens verdichtig durd) Nacheile vder Racbenf
bejeichnet wivd, oder absbald nads der That i Vefig von Waien, Geritbichagton,
Sipriften odev andeven Gieqenitinden batvefion wird, weldhe auf feine Theitahme an
dem Berbrechen himoeifen, oder eudlich wewn s bejorgen feht, daj er die Jeit swiiden
ciner an ipn crgangensn Borladung wnd feiner Bernehmung e Befinderung der
Buoedte der Wntevfuchiung awifbranden werde; i ailen diefen Fallen wnd wenn jonjt
Gejahr im Bersuge i, Eunn von den Gendarmen, auch ofne daf ¢e hiersw cinee bejone
deren Anorduung der Unterfuchmgslehorde bedarf, aus cigner Mtadytoollfommentit
cine vorldufige Bevhajtung des Berdichtigen sum Bebuf der Burihrung vorgenommen
werdel, Row der frattyehabten Bevbajnng ifi jedech fojort der gujtindigen Geridyrar
behirde Anjeige s madben.

benjo find die Gendarinen beredbtigt, wenn ciner der obengenannten ille vdex
@cfahr im Berzuge vorlicgt, die Wohnung verdictiger Perjonen vhne befonderen Bee
el 31 duxcbfuchen

Bei Perjonen, welche wnter poliseilicher Avfiicht fiehen, Lmnen Hanéfucpmgen
U jeder Beit vongeromomen weden,  Wohmmgen jolder Perfonen, die cined Bere
brechens wicgt angejcbuldigt find, tonnen vbue Juftimmung derjelben mur dawn wnter
Den pbigen Tovaugjeprngen von den Gendavmen jelbitjtindig durdfudht werden, wewn
aujer dev Wabrideintihfeit, dag fidy dajelbit fite die Unterjuchung bedeutungdvolle
@egenftande vorfiuden werden, Juvor nach joldhen. Gegeuflinven gefragt woeden i,
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nd den Snfiaber der Wofhnung im Fall verneinender ntreort nodh der Verdacht der Bere
femlichung trifft, oder im Fall bejabinder Antwort er die Hrraudgabe der Gegens
ftaude verweigert.

Gine allgemeine Handfucbung in cinem gangen Orre, eer i ciner beftimmten
Abtbeifung defclben, ingleichen in dffentlichen Lubalieiten mit Sinflui der GSafibner

4 0BT um auefs Gebraud) des Wirthes
Ddiencnden Rawmlicheiten) ift ](bm fdbon evlaubt, Toen nur aus den Umitinden wafrs
feeinlich if, Daf Gegenftinde der fraglichen et fich dajelbft befinben werden, wnd Ge
fabr im Berguge obmaltet,

Die Hansjudung ift fetd mit maglicdfler Schonung wnd miglicy geringfler Belas
fligung versunchmen.  Der Betwobner oder der Jnhaber dersu durshiuchenden Hawme, ei
biea der Angejchuldigte oder cin Dritter, oder in deffen Grmangelung cin ervacfencs
Ditglied foiner Fomifie und in deffen (rmangelung cin Rachbar, find aujsufordern, der
‘Hansfudung bxiguwobnen wid bei bufrlhm ‘u \ul‘\"\‘\l

Bui der dnde find
u nchiien, wnd mit der fiber bie 'Llul,m[uuq wl.m n y\mgmm !hcinnd;un algbatd
ber Unterfudhumgsbeborde ju ibergeben,

Die Gendarmen haben feener dag Redit, unanfgefordert Befldhtigungen vorgunehs
men, fo oft cin fiir eine Mnterfudpng exbeblicher Wmitand dadurdy anfgeflvt werden
fann wad gu befiivdhten febt, dap die Spuren beim Bersug verloren gehew tonnten. Ju

dergleicbon Befichtigungen find fets yiei Urtundeperfonen yugugichen.
(2et, 39, 108, 111, 144, 145, 156 wnd 346 der Strafprocefordmung.)

§ 2.

Tritt dem Gendarm bei Audiibyng feiner Dienftobliegenfeiten Widerftand ents
gegen, fielt fich 3, B. ein yu Vecbajtender oder ein auf feifder Tat betroffonce Bers
bredher gur Wehr, fo fat dev (endarin daé Redyt, die Auéfiihrung feines Borhabens
mit Gewalt ju crgvingen. Sn foldhen Fillen darf ex, fobald die Widerfepung cinen
gefabrelichen Gharacter annimmt, wnd nicht Beit wnd Gelegenpeit u andern Mitteln
‘worauden reax, wodurdy die Abficht ded Mngreijenden auf cine fire diefen unfehidliche
Beife vercitelt werden Foumty, oder Niemand ur Hand i, dev gebdrige Hilfe leiften
fonnte — reelchen Beiftand der Oeudar in foldben Fillen von jedem Unterthan ded
Qaudes verlangen-umd envarten fan — nidht nur von feinem Seitengeroegr, fondern
audy von der Feuennaiie sy Atwwchrung, Wnichidlidvmachung dee vder der Angreifer
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Gebraud) madyen, jedoch dar dag fefstere nidht mit Fugeln, fondern Hochend nur mit
grobem Sebrot geladen e mp dor Gendarmn in devactigen Fillen feine volle
liq»nnml)\‘l( ﬁnb forgfltig towabron wnd fich von allev Reidenichajtlichteit fern gu bale

Wit ociter gefibrt su wardan, ate jur Abreendung der ihm drohenden Gefahr und yue
Grwichung des Mionicken Jwedtes wnumginglich notiroendiy if.

Beicroerdon gegen i Perjon wnd Dienfifigring der Gendarmen find bei dem
endatmericSemmande angubringen wid von dicjem gu entfbeiven.  Hecureinfany
it das el Viinijieviom, Aeth. des Junern,

Nudoiftadt, den 15, September 1634,

> O b, WMinicteri

v. Bertrab,

M LXV. Mi ialBek
Oetreffend die Mnfbcbung der in Folge der cingetretenen Landedtraucr cmnmn-
neten Ginftelumg vec ffentlidhen Luftbarfeiten . §. w.,
vom 23, September 1854,

Auj Befebl Seiner Durcblanche ded Fiteiten wird die durch die Diniftevial-Betannts
wnadung vom 18, d. V. getrofiens Anordnung wegen Ginfteltung des dfientlichen Tane
;o0& 1 Pufitbattens jorie afler foniligen ranjchenden dffentlidhen Begnilgungen untey
Oujrecpterhaltimg dev ibrigen Deftinmunngen vickfchtlich dee noeh fortdaueriven Landeds
trauer vom 1. October b, 3. ab dergeftalt aujgehoben, daf von wnd mit diejem Tage
affentliche Bergniigingen der gedachten Axe wiedet fattfinden Lonnen.

Rudolitadt, den 25, September 1854,

it li s B b, SR

v, Bertrab.
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M LXVL Minijterial: Befanntmadhnng
vom 25. September 1854, vie Grwciterung der " Abfertigungebefuguifi der
@rofibersoglicy Siichfifchen Steuerreeeptur Ju Jtmenaw vetrefend.

Der Gropheesoglich Sicbfifchen Stenereeceptur u Jmenan it die Befugniy sue
Abfertigung dev dafelbit aud dem Anslande cingehenden feucrpiichtigen Poftiticte dere
geflalt mbnu worden, D diefe Gimidtung mit dem 1. des Fommenden Monats
Dctober ing Leben treten wird.

Nudolitadt, den 25, Septimber 1554,

Fiivitl. Schwarzb, Miniftevinm, bth, der Fi

Th. Sdwarp.

. Rod.

M LXVIL Minifterial: BVefanntmadp
vom 27. September 1834, die weitere Cinfteliung e Erbebung des &m—
gangdgolles fite Getreide, Piilfenfriidhte, Wbl darans, wnd andere
WMiiflenfabrifate” betreffend,

. Mit mufm Deteefjenden Minifteri gen vom 13, Seps
fember 1nd 21. Sctober v. 5. wird anduedh sur drientlichen Fowntuis gebradht, daf nady
ciner unter den Negierungen der ? Sullvercing - Staaten neuerlich erielgten Veweinbarung
Vie i um g des I.\u]umn ‘Wonate Seotenlhee verigt geneiene Ginjlettung dee
Grebung des Ging fite Gerveide wnd Hiionfriidte, Vbl daraus, und andere
Mihlenfabrifate, nimiicy gqmmmu wnd gefibilte foner, Graugs, Giried und Griige,
geftampfte oder gefibilte Hirje bis Gude Tecomber Dicjed Jahree auggedebnt worden ift.

NRubdolitadr, den 27. September 1954,
Tiirftl. Sd 3b. Winigtevium, Wbth., der Fi
b Shwarp.

. SKod.
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Gefegfammlung

fir a8 Firftenthum Schrwarsburg-Fudolftadt.

Bocinndywansighes Stich vom Jabre 1854,
=

JELXVIIO. Minifterial-Belanntmadhung
vom 2. October 1854, dic crfolgte Herabfegung der Uebergangt=Abgabe vou
dem aus den iibrigen Jollvercincftaaten, fowie ans der Graffdaft Schamm:
burg unbd ber Herefdaft Scymalbalden nady Surbeffen (mit Autnahme diefer

beiden Begirbe) cingehenden Bramntweine beteefend.

Nadidem nadh ciner Mittheilung des Rufiieftich Heffifchen Finang-Diniferiums
durd) Berordnung vom 7. v. M. dic Ucbergangd:-Abgabe von dem aug den Jollvereing:
flaaten, foic aus der Grafidaft S mbnrg nd der {)mid)afl Sdmaltalden nady
Surbeffen (mi fime disfer beiden in vom 1. Dt
. 3. an auf Bier Thaler groangig Stlbergrofchen fiir die Kucheffifehe Ohm au 50 Pro

cent A(Eobol nach Tralled hevabgefept worden ift; fo wird foldyed andurdy dfjentlich be-
Pannt gemaht,
Rudolftadt, ben 2. Dctober 1854,

Fiieftl. Shwarsb, WMinifterium, Ubth. der Fi
Th Sdwarp.

A, Koty

el €. Hudolf. Gefegfomn, XV. a8
Hutgegeden in Fudolfiade, den 14 Detober 1854
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M LXIX. Miniftevial:Bebanutmadung
vom 3. October 1854, die Grmidtigung der Grofbergoglicy Siidfifdhen
Steucrreeeptur gu Apotda gur Eriediging von lebergangsftheinen betrefend,

Der Grofhersoglich Sacpfiichen Steucerecentur ju Apoida ift vom 1. d. M. an
die Befugnij jur Grledigung von iiber
@egenftinde alfer 2t extheilt vworden.

Rudelitadt, den 3. Sctober 1854,

Fiieyd. Sehwarzb, Miniﬁeﬂnm, Ubth, der Finangen.
b Sdwarp.

o Sod

M LXX. Berordnung

des Fiiftlicgen Minifteriume, Aotheitung fiie Kirden: und Scyulfachen, vom
7. Ottober 1854, betreffend dic Anfhebung des §. 25 bex Diefigen Begrabuif-
Orduung vom 22, April 1848.

m den Fortbeftand ded hicfigen Begrabnif-Bersing feber gu feflen, fnd sinige
Abindevingen dev Statuten deffetben alé nothroendig etannt worden, jufvlge deren
Fiinftig etwad gevingere Begrabniyelver-Betedge feroohl der nicht mefhe yahlungépflichs
tigen Mitglieder, der fogenannten Gmeviten, ald andy ciniger Glaon dev nodh gahlens
den Mitglieder gewdhrt werden.

1 dicfe Folgen joner Abd ben (eben dex
sumal werun biefe u den Armen gefeten, voeniger ihlbat zu machen, wird mit Hicy:
ftee Genchmigung Serenissimi die Beftimmung im §. 25 der hicjigen Begrabnifords
nung vom 22, April 184S, wonach Witglieder dev fogenannten Leidhencommmun, audy
wemn fie anm gewefen wnd jogar aus dfentlichen Gaffen Wnterftipung exhalten haben,
oeder mit dem cigentlichen Armenbegribuif, noch mit dem im §. 1 der Begravnife
ovbnung eowdbnten Kinder: wnd Wnnenbegrabnip yviter Nlajfe begraben verden diiefen,
fombern eenigftens mit der dritten Glaffe (3. 10 der Begribnifordmung) becrdih Yoors
den niifjen, Hiermit aufgehoben wnd verordnet, daj audy die Ditglieder des ieigen
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Begribnip-Bereins, toewn fie ju den Armen gehort baben, nady der Beftimmung der
Grben mit dem Armenbegeibnif gociter Drdmung (§. 10 der Begribnijordung ) ber
erdigt werden Eounen.
Rudolftadt, den 7. Dctober 1554,
T Shiv. Minifteri ALLh, f. Kirchen: u. Schulfach
. @. v. Bamberg.

6. Bamberg

M LXXI Minifterial-Bebanntmadung
vom 9. October, die Aufbebung der allgemeinen Lanvestrauer betreffond.

Auf hicbften Befehl Sercnissimi wird dic durdh die Viniiterial:Betanntmachng
vom 18. v, DL, angeorduete allgemeine Landestrauer vun wnd wit dem 17. etober d
. aujgehoben und tommen mit dicjem Tage fammtliche Beftimmungen der gedachten
Berordnung in BWegjall.

Nudolftadt, den 9. Dctober 1854
Flivftlich Schwar;b, Minifterinm.
v. Bertrab.




Ewiger Bund
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Gefegiammiung

firr dag Furftenthum Schwargburg-Rudolftadt.
Dreiomdywanyigftes Stich vom Jabre 1854,

M LXXIL MMiniftevial:-BeFauntmadh

die anberweite MNegulirung der fiic andgehenden Vranntwein aus (Dmnbe unb
anveren wehligen Stoffen ju gewirenden Stenervergiitung betreffend,

aujdie betreffende 6. Novbr.
1851 wird andurch gur dfjentlichen Senntuif gebracht, daj mit vadmn ﬂmm,uug“ug
Sr. Dardfausht des Firton die fiir audgehenden Branntwein aus Getreide und
amderen. meligen Stoffen g gewdhrende Steuer- Bergitung fir dad Qwart Branute
wein von 50 Progent Alfohol nach Tralles vom 1. Novbr. v, F. ab mit 2 Xv. 74 Hlir.
= 10 Spj. geleiftet werden wird.
Rudolfadt, den 15, Octbr. 1854,

Fiicftl. Schiwargb. Minifterinm, Wbth, der Fi
Th. Gmarp.

A, Kot

K LXXII Minijterial-Betanntmadh
vom 16. et. 1854, die Freilaffung der , Angorahaare” und ded ,,Sh[tll“
vom Gingangdaolle wnd dic Unterftellung der , Kameelhaare” unter die Po=
fition 11. d. Atheitung YL deo Vereind - Jolltarifo Hetr,
Nady det Beftinunung wnter Pofition 11. d. Abtheilung 1. ded Bereing« Jolls
taxifé find ,, icgenhaare vom Gingangdjolie frei, wihyrend , Angorahaare”
Fihl. @gw. Sudofft. Griegfamml. XV. 39
Hudgegeten in Hudolftade, den 13 November 1854,
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und, Te il (feines icgenhaar) i dem amtlich
W jenem Taxif der all]untulm Gingangs - Abgabe wnterftellt find.

Nachdem fid) die Regierungen dev Jollvercindftaaten dahin verftindigt haben, dag
o Angovahaare” und , Tejtie gleidh den gemeinen Jicgenhaaren nadh Pofition 11. d.
Abtieilung 1L des 3olllanfi vom Gingangasolfe freigelaffen wnd daj biernadt audh die

wSameelhaare der vorgedachten Tavif+ ‘Bonlmn unm1hlh werden follen, fo wird

(nld;ti ald Berichtiy sitglicy e gedachten amilichen
aarenveryeichniffes bicrmit jur ofentlichen Lenntnif gebradyt.

Rudolftadt, den 17. Detober 1654.

Fiiril. Schwargb, Mini MUbth, der Fi
v. fetelhodt.

o Kod.

A2 LXXIV. Minifterial:Bekanntmadhung

vom 8. Novbr, 1854, die weitere Ginftellung der Crhebung de§ Cingangds
olles fiie Getrcive, Hiilfenfriicgte, Mehl daraus und nnm: WMiiblenfabrifate
betreffend.

Rachdem die nady der Minifterial - Bebanntmadyung vem 27, Septbr. d. 3, bis
Jum Echluf des Taufenden Jahres verfiigt gewejene Ginflellung der Gefebung deg Gine
gangdolles fir Getweide wnd Hilfenfeichte, Mehl daraus, wnd andere Mihlenfa,
brifate, namlich: gefdrotons wd gefdhalte Korner, Graupe, Grics und Grife, ge,
fampfte wnd gefibilte Hivje, gujolge einer unter den Regicrungen der Jollvereings
fiaaten neuerdingd fernenneit erfolgten Beveinbarung bis Eude Geptember Liinfs
tigen Jahres andgedegnt worden, fo wird foldyes yur ffentlichen Fentnif gebradit.

Rudolftadt, den 3. Novbr. 1854,
Fictl, Schio. Minifterium, Wbtheilung der Finangen.

Th. Shmarp v s
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Gefegsfammiung
fir bag Firftentbum Sdywargburg-Rubdolftadt.
Pierondswanyightes Stk vom Jahre 1854

JMLXXV. Gefets,
etreffend die Abdnberung der Straf-Progef=Ordnung und der GebilbrensTare,
vom 24, November 1854.

Wir Friedrid) Giinther, von Gottes Gnaden, Fiirft ju Sthwaryburg 1.
urbunben wnd bebennen Giermit:
Sachdem bie durcy Wnfer Bublications-Patent vom 26, Aprif 1850 (Gef. Samml.
1850, Geite 73 ) nngcfui;m StoofBrocef-Drdmung wnd e Gebllentoge i die
und die

b der G i Dudolil ll\lh‘

unter Dtitreirtung der Lundftande
, diber cin ®ejep, die Abdndenng dex G'mt!ﬂm«ﬁ»Dmnung wnd der Gebiihren-Tage
betreffend, veveinigt haben, fo ertheifen Wix den in nachftehenden Pavagraphen ent.
Baltenen, die betreffenden Beflimmnungen der StrafProcef-Ordnung wnd der Gebiifrone
Tage aufiebenden oder mobdificirenden Borfepriften Unfere Hochfe andeshertliche Ge
nehmigung wid verordnen, wad folgt:

lichen ot Geich |||C|[\|md)
thuns Gacfen- Beimar-Gif

§ 1
Gtatt ded Axt. 2 vom Anfange bid yu den Worten: 4. alle Poliei-Bergehen vhne

RNudficht auf die Groe der Strafe.

Die Berbrechen weeden in Radficht auf dad Strafoerfahren in Berbyedhen im
engern Ginne, in Bergehen wed in Webevtretungen eingetfeilt.

1. Becbrecyen im engenn Sine find:

1) alfe Berbredyen, weldhe mumemmm von Budythaus unterliegen, gleidhviel ob

Fiefl. . Rudolft, Gefetfammf, X' 40

luﬂmmn in Subolftadt, ben 2. December 1854.
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Budhthaus alfein oder’ in Becbindung mit andem Freifeitsfieajon angedroht ift,
jebodh mit udnagme bex im Aet. 221 des Ghrafgefebuches aufgefiibeten audger
seidmeten Dicbftable in cinem Betrage von funfzig Thalern wnd weniger;

2) alle Becbredyen, welche nach cinem Straffape gu beurtheilen find, dev itber viers
jabrige Arbeitshausfirae hinaudgeht, jedody mit Ausnahme der in den Artiteln
216 Nr. 4., 222, 223, 224 u. 228 bed Steafgefepbuched angefibuten Dicbfagle;

3) die unter Att. 97 Jiff. 1 und unter Art. 199 des Strajgefepbuches fallenden Bers
Bredyen, dag [eptere indef nur, foweit ¢8 fich auj Axt. 197 Jif. L beieht.

I Alle nicht 3u den Berbrechen im engern Sinne gehorigen Bevbrechen, indbes
fondere auch alle mit Geldfivafe bedvoheten, find Bergehen, fofern fie nicht gu den
Uebertretungen 3u vechnen find.

I Webertretungen find:

1) e Berbrechen, welcye nadh cinem Strafjase von hicyfens fechs Wochen Gejings
nif allcin oder wahlweife mit nerbmllm[gmaﬁmtr Geldfteafe gu beftrafen find;

2) Ghrentranfungen unter den im Axt. 370 der StrafProcef-DOrdnung lmt' §.39
biefes Gejeles befimmnten Ginfdyeantungen;

3) ben Berwandten» Dicbftagl wnd die it (2Axt, 220
6f. 1 und Axt. 230 bes Strafgefepbudyes §. 11 emuwb bed Gefepes jum Schup
Dder Holzungen . f. . vom 26. Apxil 1850), fowic die in den "m 234 und
2378 Degeidhncten und Hand:
fungen, infofern ae diefe Berbrechen wicyt fonft nach e 218226, tt, 233,
240 und 241 audgezeichnet find, und dev Betvag ifred Gegenftanded fiinf Thaler
widyt iberficigt;

4) die im ‘élll 256 ded Gmm:[:blmdno cm«l;utm 'l'x«l[d)nnmn,

5) von MWeges und G

8) llﬂt ‘Bohau-ﬂ)ugcl]m

mdﬂd)!luf) intradti Regali
der emm ey fomie anderer ionen sfjentlidher 21be
gaben ridytet fich, mbcl]alllm; Dder Bzmmmnna unter I0. 3iff. 5 nady den Competenys
Dorfdriften bei Derbreden.

§ 2
Gtatt des Abfapes 2 ded Axt. 3.
Die Boruntefudyung Gat die Erifteny wnd Natur ded Berbredhens, fowie die
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Pecfon des Thaterd und die yu feiner Ueberfiibrung dienenden Berweidumittel foweit su
exforfen, daf entweder cine Antlage Btgrﬂnm unb die Hauptocrhandlung vorbereitet,
ober ber Ausfprud herbeigefifrt mm, Dafj ¢in Grund gu weiterer gerichtliier Berfole
gung nicdht vorlicge.

Bei Bergehen geniigen die von der Gtaatdanmaltichaft bunl; (im;:lmvtrr oder
‘durd) Pofigei-Beamte vevanlaften e
Tung, und ¢ tann auf dem Grunde foldher 'Emnmhmgm die (o[mg: Grfebung der
Untlage exfolgen, ofne daf ¢8 cincr vorgangigen Botlegung der aufgenommenen Ber-
Bandlungen an ben Unterfuchungdrichter bedarf.

§ 5
Bu WMt 12.
(0 Unterfucungdridyter,Fonnen audy anbere gum Nichteramte befabigte Perjonen
beftetlt wecden.
§ 4
B tzm 13,

idyter von der Thitigheit
als !I)mghthn ded (!nllegmmd be[d,mnn fni; au[ die ricgterlihe Mitwirbung m der
Pauptocrhandlung.
. 5.
Bu Aet. 16 fatt Abf. 2.
Dad Appellations:Gericht beftimmt nach Anhrung ded Dber-Staatdanwaltd die
Beit und den Drt des Sufammentrittd der Gefcywomengeridite in dep, eingelnen Ger
feyrooxnenbegirten; ¢8 miffen jedody in jedem Gefdyomenbepirle jahelich, mindeftend
yoei Gejdwomengeridyte abgehalten werden.
§. 6.
Bu Ut 17.
An die Stelle dev Schlubbeftimmung: ,, vorbehiltlich — Prafidenten”, mld}c
wegfdllt, titt folgende Borjerift:
Ueber die 3ulnﬂung M [vakr nodh al;grgcbmm Sathen. befindet bn Prafivent
oed m O bei cinet
i i cnntbnm dag. i "' idht:

40°
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51 4 @,
g e 19, w1
Das iond» @eridt fat vor ber den Db
mit jeinen Antrdgen su horen.
§ 8.
Bu Art. 23.

Bu dem Amte cined Gefchrwornen Lmmen aug nicht berufen werden :

u) di¢ Geiftlichen aller Firchen: und Religiond-Gefellfchajten,

b) dic im activen Dienfe fehenden ViitarBerfonen,

) die Boltsfcbullchrer,

d) die Dienftboten.

§9.
Bu Ant. 25 fatt ded exften, die Falle der Ablehnungdbejugnip enthaltenden Abfapes.
Bur Ablehrung ded Amted cined Gefehroornen find berechtigt:

1) dicjenigen, weldye das fechyigfe Sebensjahr guriictgelegt haben;

2) dicjenigen, welde dburch ein Jeugnif ihred Gemeindevorfandes nadyweifen, daj
fic den it dem Ymte cined Gefehroomen verbundenen Aufioand aug cigenen
Mitteln gu tragen aufer Stande find;

3) dicjenigen, weldye Haupts ober Crgingungd-Gefchroorne (Yt, 30 wnd 32) gewoefen
find; Die erteren it cin Jaby und die lepteren fir drei Donate vom Gnde ded
Geldrwomengeridhts an, bei weldyem fie als Gefhmorme sugegen waren;

+ 4). Slmwite und Aerzte;

5) 'Pofr, Staatd: und Gemeinde-Beamte, weldye durd) ein Jeugnif ifrer vorgefepten -
Behorve thre Unentbehelidyleit im Dienfte befedeinigen.

§ 10
Gtatt ded t. 32.
Die 6nume(d;mmm fiir dad eingelne @efdyroomengericht wexden in folgender

Biife beftimmt
ﬂknmﬂml vierehn Tage vor dem Beginne eined ‘Bc[d)mmngmd)ti Tooft dad
Hppellationds Bericht im Beifein ded OberStaatdanwalts yei und fiehyig Namen
von den anf-dee. Jahredlifte bed Befcmomenbeyictd verseldmeten Perfonen aus.  Ju
Diefem Jwede werden o viele Rummem, als Perfonen auf der Jahredlifte fegen, in

t
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cine Ume gethan und davon gwei wnd fiehig durch den Prafidenten ded Apellationds

Gerichts hevaudgesogen.  Bon den unter diefen-Ruinmern auj der Jahreslifie fehenden

Perjonen wahit der Prafident des Appellations - Gerichtd nach feinem &lmrm fechs.
finb.

unb dreifig aud, weldye die ded cingelmen
§ 1t
Bul 2t 33 fatt ded Gilujadiapes.
Die Lifte dev i und der Grgi ift den ne

getlagten, weldhe vor dem Gefhwornengeridhte gu exjcheinen baben, {pdtefiend am
Dritten Tage vor der fie betreffenden Hauptoehandiung auf Anovdrung des Prafidventen
ded Geridhtahofd mitzutheilen.

§ 12,
Bu Art. 34.
eber die i finde derjenigen eldye
find, ober weldhe Gntlaffungds oder Beurlaubungs Gejuche mrmngm btﬂtluﬁl bcr
@exidtahof nady Anhorung der und madht die

ffentlicher Sipung bebamnt.
Ucher foldye Gutlaffungds und Derlaubungd-Gefudge, auf weldhe woch vor Erdffe
mmg ded Gefhroornengerichts Befcheid ertheilt werden bann, ift fogleich von dem Aps
Beridhte nady Gehir des Dber u entidheiden; e find jedody
(mm in dicfem Falle die Gefuce und Enticheidungen mit |l;rm ®riimben bei Croffnung
bed @efchmomengeridhtd in dffentlicher Sigung befamnt gu madyen.

§ 13
De exfte Safy in rt. 39 dex Straf-Procef-Drdnung fallt weg.

§ 14.
Bu sk, 42 flatt ded erften Safyed von den Worten: , Fie cingelne — beauftragen”
und gu 96t 43 Ufap 2.
Der O tann Beamte der mit cinflweiliger
Bertretung imm felbft, fowie mit der Gtellvertretung fiiv andere Staatdanwilte beauf.
tragen.
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§. 15.
Statt bes Utt. 45,

Die Beamten der Staatdanwaltichaft vertreten, cin jeder in dem ihm gugeriefenen
@e[diftsereifc, den durch dad vorgetommene Bexbrechen verlepten Staat.  Sie haben
el allen u ifrer Renntni tommenden Berbredyen, welde nicht bloh auf Antrag eined
Betheiligten unterfucht werden, amtdhalber dafiir yu forgen, dap diefelben unterfucht und
‘beftrajt weeden, gugleich aber audy ju wachen, daf Miemand fhuldlod verfolgt werde.
Gic haden darauf yut feben, daf die Unterfudung den gefepmipigen Gang einfalte und
afle exforderlichen Mittel benupt werden.  Sic haben dad Redt, auch im Jntereffe des
Angetlagten Rechtemittel cingulegen.

Die Staatdammaltichaft ift befugt, alle ibr exforderlich feinenden Antrdge u fels
fen,- weldhe auf die Borbercitung, Ginfeitung wnd Fiigrung ciner Unterfucung, auf die
gericptlichen Becfgungent wnd Befchlife in devfelben, Begug haben. Antrige Rell fie
fdbiftlich oder mindlich. Jn gleicher Weife giedt fie Crblarungen diber Antrage und
Befdwerden ded Ungefchuldigten oder anderer Pérjonen und itber Anfragen des Ges

-ridytd ab. Den Berathungen cined Gerichtd iiber Gegenfidnde, bei denen die amtliche
Thatigteit der Staatdamoaltichajt eintritt, mit alucnal;mc m bei ciner ;sau»m:bnnb
Tung wnd in der ittel-Jnftany nady licher
tommenben Berathungen, Tann der juftindige Beamte btt etaamnmllﬁwﬂ llcnnvl;:
nen; vor der Abftimmung hat ex fub M mi[mun

Rinmt bi i wabr, fo
fat fie auf gecignete Weife deven Abftellung yu \manlmﬂm und n[orbnhﬂnn Talles
bdem Dber» Staatdanwalte Angeige gu madyen, damit diefer weitere Shyritte bei dem
Appellationd:Geridhte (fun tonne.

Die Beamten der Staatdanwaltichift Fonnen innerhalb ifres Gefcaftatreifed von
den Gerichten jeder Beit Ginficyt oder Mittheilung der Acten begehren, ofne da jedody
dad Strajverfahren dadurdh aufgehalten werden darf.

§. 16,
B %t 69,
Ueber die Su[nﬂiglm ciner Aolegnung von Ditgicdern ved Arcidgerictd, des
und bed cined entidyeibet dage

jenige (!olhgmm deflen Mitglieder abgelehut rerden, mit Anafehluf der Abgelehuten
felft, fofern nue deei fimmfabige, nicht abgelehute Mitglicder ur Befehluffaffung itbrig
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bleiben. 3t lepteved nidht der Fall, fo tritt dbie Borfcyrift ded Avt. 69 der StrafsProcef
Drdnung ¢in, jedodh mit ber Abinderung, daf bei Ablehmung von Mitglicder des
Geridytahofes dag Appellations-Gericht yu entfcheiden at.  Das leptere hat aud) damn
die Entfcheidung gu geben, wenn vor Jufammentritt ded Gefdwornengerichtd gegen
itglicder des Gejehomen-Gerichtshofes Aslchnungen vorgebradt werden.
§ 17,
Statt ded At 70.

Dicjenigen Mitglicder cined Nrcidgerichts oder Appellationds Gerichts, melche
an ber Gallung eines Bevweifungabejbluffes, wodurd) der Angeichuldigte in Antages
ftand werjept wurde, Theil genommen haben, tonnen von dem Angeblagten blof aus
Diefem Grunde fiix die Hauptoerhandlung nidyt abgelehnt werden.

§ 18
Bu dem s, 81,
Die Borfprift im epten Abfape diefes ulmmo gm o fir den '.'ynll baf; der
(t Ginleitung dev agt.

§ 19,
Bu Ut 86 flatt des geiten Abfafyes.
Die jur gerichtliden Berwahrung genommenen Gegenfiande find in dee Beife o
Degeidnen, daf Bevwedbfelungen nicht fattfinden Eonnen.
§. 20,
Bu Ant. 88 Abfap 3.
Dem Betheiligten oder deffen Anwalte wird die Ginficht der Unterfudhungd Acten
nur an Geridytéftelle gefattet.
§. 21
Bu Axt. 93.
Die Unterferift ber vernommenen Perfonen ift dann nidht nothroendig, wenn der
Beamte und gugleic) ein Brototoll-Fiihrer bas Brotoboll untergeicinen.

§. 22
Bu Utt. 108 fatt Bifer 1.
1) wenn der Berdadytige Anfralten jur Fludht gemacht, oder ald ein Unbebannter,
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ald Audldnder, ald heimathlos, ald cinen buumiebcnbtn Sebendwande! fiigrend, wegen
der Schweve ded Berbredyend oder aus jonftigen Griinden der Flucht verdachtig ift.

§ 23
Bu At 117,
Die Bernehmung ded Angefdhuldigten ift nothwendig:
1) wenn der Angefehuldigte fich in Untecfudpungahait befindet, oder
2) weun die Borunterfudyung ein Berbrehen im engern Sinne um Gegenfande hat,
b der Angefehuldigte nicht ctva flichtig ift oder aud cinem andern Grunde widpt -
erlangt werden Fann.

§ 4.
Statt des MAxt. 131,

Die Unterfuchungafaft ded Angefehubdigten it wur fatthaft, mu§ dann aber
aud) cintveten, wenn der Angejchuldigte nad) jeiner Bewnehmung des ihm jhuld geges
benen Bevbredhend wody ferner werdichtiy bleibt, Pein ficheved Geleit exfangt hat wid
entieeder

1) dic Unterjucung fich auf ein ﬂﬂbmbm im llh]l‘[ll Ginne Bqul;' odet

2) s beforgen teht, daj der
odex mit Beugen oder duvd) Bernichtung der epnnu b mﬂhumna me Unterfudyung
vereiteln oder exjdweren werde; vder

3) der Angejchuldigte anﬁullcn ur Fludht gomacht Gat, oder ald cin Unbetannter,
al8 Yuslander, ald heimathlos , wegen herumgichenden Lebenwandeld, wegen der
Geywere des Bergehend oder aud fonftigen Grinden der Flucht verdichtig feeint.

§. 25.
Bufap gu et 137,
Sm Webrigen ridhtt fidh die Drdnung und Dmunlm in ben Unterfuchungdgefings
wiffen nach den fie diefe befichenven Handordmungen.
26.
y Die im Urt, 148 A{. 3, Art. 157 AG{. 1, Art. 169 Abf. 1 enthaltene Bov.
frift, wegen Sugichung bow UebunddBecfonen, it aufyehoben.

5. 21,
Bu A, 160.
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5 2.
Bu . 179 F, 189, 216 und 244,

Dic Gideojormel wird ifien von dem mit dec Bernehmung beauftragten Richter
vorgelefen und jur cigenhandigen Unterfdbrift vorgelegt.

Bur Houptoerhandlung werden fie nicht vorgeladen, fondern e foll ftetd wur die
von ihnen gu Prototoll gegebene Ausfage verlefen weeden.

§ 2.
Statt deg Att. 189.

Die Bereidung der Seugen unterbleibt nicht blo§, wenn diefelben cidedunmindig
ober eidedunfihig find, fondern auch, wenn der Atichter wegen der bejondern Begichuns
et ded Beugen ju den in dex Unterfuchung befangenen Becjonen ober gu dew in diefer
verbandelten Berhaltniffen die Bereidung fite bedentlich hit.

Die Bereidung dex Feugen exjolgt vor vber nach Aborung derfelben, nabdem fie
e Aucjage der Wabhrheit crmahnt wnd vor Begehung tines Meineides oder leichtfinmic
gen Gides verwarnt worden find.

Die Gidedformel tidptet fich nady den fonft daviiber beftehenden gefeflichen Bor-
feeiften, nach denen audh gu beurtheifen ift, imvicfern nach bejondern Religiondgrunds
fapen andere Berfiderungen einem Gide gleicy feben.

Der Beuge fdwdrt: , auf die an ihn gevichteten Fragen obne Gunt, ohne Hap
und ofne Furcht die gange wnd fauteve Wahrheit und Nichtd als die Wahrheit ju jagen,
oder woenn die Gidedleifiung na der Abhorung exfolgt — , gefagt ju haben.”

Anflatt der Axt. 193—215.
1. Sduf der ﬂomnmfudwng.

Die Borunterfuchung wird @t[d}lnfﬂ! wlmlb der Bioed derfelben (§. 2 u Att. 3)
erreicht ift.
1L Unteige der Staatdanmaltichaft und Anblagefdyrift.
. 31,

Rady dem Schluffe der By fat der infofern nidyt 2Ane
trige anf Bervofltandigung der Unterjuchung gu fellen find, bei Berbrechen, weldye
vor dad Rreidgericht gehoren, die Untlagefdyrift gu fertigen wnd nevit bm Ucten dem

Firdl. @ow. Sudolft. Gefegamm. XV,
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Sreidgeridhte gur Beidlugfaifung fber die Berfepung in den Antlageitand und die An
beraumung ciner Hauptocrhandlung mitsutheilen.

. $ilt ber Staatdanmwalt dafiir, daj die Hauptvcrhandlung vor ein Geidwornen:
geridt gebdrig ei, fo bat er die Acten dem Dbev-Staatdanwalte cingufenden, weldyer
Dicfelben der Antlagefammrer des Appellations:Gericyts mit dem durch eine Darftellung
Derjenigen Thatfachen, welche den Gegenfland der Anklage bilden follen, gu begrin:
Denben Antrage fiberreidht: beftimmte Angefehuldigte wegen beftimmter Bevbredyen anf
dem Grumde der gu begeidhnenden Strajgejepe in den Anblageftand suverfepen wnd vor
da¢ Gejdpoornengericht yu vermecijon.

Hat die Anblagefammer dic Beefepung in den Antlagefiand audgefprodyen (§. 36,
37) fo fat der Dber-Staatdanwwalt die Anklagefchrift su fertigen wnd dieje nebft den
Ucten dem Prafiventen des Gerichtahofes mitgutheilen.

Hilt die Staateamvaltidajt dafite, daf die Ginflellung der Unterfuchung gu bee
antragen jei, fo Fonunen die Borjdyriften ded Aet. 95 jur Amwendung.

§. 32,

Gine Antlagefdrift ift bei Strafe der Ridtigleit exfordertih. Die
Anblageidrift wegen cined vor dad Gejdrworniengericyt vermicienen Berbrecdyens foll
enthalten:

1) den Namen ded Angefcputdigten und deffen perjonliche Berhdltniffe;

2) cine Darfelung devjenigen Thatfachen, weldye dag, den Gegenfand der Anflage
bilbende Berbrechen begriinden follen, mit den ctmaigen erfdroerenden oder. mildernden
Umftanden;

3) die Antlage in der Wife, daf der Angefcyuldigte regen des fraglichen, nady
feinen thatjichlihen Befandtheilen angugebenden Berbrehend angetlagt werde, dad
leicbfalls bicr angugebende Strafgefel oder cventuell ein andeves ju benennended
Strafgefely verlept ju haben;

4) um Schiuffe find die Beroeidmittel angugeben, weldhe bei der Binjtigen Haupts
verhandlung gebrandht weeden follen,  Jnsbefondere find die Namen wid dev Anjents
Haltsort der Beloflungss wund idi Seugen und der S andigen, deren
Uohorung die Staatdamwaltichajt bei der Hauptocrhandlung verlangt, vder bei denen
fie fidy mit Borlejung ifrer beveitd in der Borunterfuchuy enthattenen Musfagen bes
guitgen will, angugeben.

Die Mntlagefdrift wegen eines Berbredyend, weldhed vor dad Kreidgericht gu




1854 251

verweifen ift, foll die vorftehend unter 1, 2und 4 angegebenen Befandtheile enthalten,
ftatt der fonmlichen Antlage unter 3 jedoch nur dag Berbrechen wnd dag verlepte Strafs
ejep begeidmen.
jus i idgerichtd und dev fiond:@erichts,
§ 33

Dic Berathung der Antlagetammer fiber die Berfepung in den Antlageftand erfolgt
in Amwefenfeit des Ober»Staatdanwalts, weldyer nur bei der Abftimmung nicyt
gegemwdrtiy ift.

S leicber Beife fann de e idgerichte iiber
Beaweijung einer Sache jur Hauptocrhandlung beiwohnen,

Findet die AntlagePammer oder das freidgevicht bei diefen Bevathungen, daf die
Bovunterfudyung nodh einer Bevoollftandigung bedarf, fo wird dicjelbe durdh die Staatads
anwaltjcbaft veranfat.

§. 34,

ilt die Antlagefammer dajitr, dafi die Sache, weil fie ein Becbrechen im engern
imne beteifit, nidyt vor da¢ Gejdwomengericht, fondern, weil ein Bergehen im
Frage fleht, vor dag Recidgericht, vder wegen dejfen Unguftindigleit vor cin anderes
Sireidgericpt, ober oeif cine Uebertretung vorliegt, vor einen Gingefrichter gebivrig fei,
oder hilt dag Krcidgericht dafiie, dafj die Sache vor dad Gejdwornengericht, der vor
cin andered Nrcidgedidht, oder vor cinen Gingelichter gehove: fo ift diejes audgus
fpeedyen und dieSadhe an dag jujtindige Gericht su vevweifen.

i durdh die an die dem iond: Ocridhte unters
geordneten Rrcidgevicyte oder Gingelvichter binden diefe, und Benveifingen der Kreiss
geridyte an die ifnen untergeordueten Gingelrichter binden coenfalld dicje lepteven. Bei
anderen Berweifungen i erfordeclichen Falld der Steeit iiber e Jujtindigheit nacy
9Azt. 63 yu ecledigen.

Die Beweifung wegen Nichtyufindigheit hat teine Nichtigheit der bidherigen Bors
unterfudng 3ur Folge, vichnebr hat dag Gevidt, an welded vinwicjen worden ift,
auf dem Gyrunde devielben weiter ju verfabren.

Gind mehee Berbrechen Gegenfiand der Borunterfudung, wid it dag Gefbor
nengeridht vittfichtlich eined oder mefrer, vitdfidptlich anderer dad Srcidgericht oder
cin Gingefrichter yuftandig, ingleichen, roenn dad Sireisgeridyt ridiichtlich cinselmer und
vildfidytlic anderer ein Gingelridyter juftindig ift, foll die 3n|linbigh;0l 8 haheren
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Gerichts aud auf dicjenigen Berbredhen evftredt werden, weldhe eigentlich vor den
nieberen Ridyter gehorig find, und ¢6 foll daher eine theileife Berweifung der Sadye
vor cinen nicderen RNidhter nicht cintreten. Andgenommen find jedoch hievvon dicjenigen
Falle, in welden fchon nagh dem gwciten und dritten Abjape ded Art. 56 eine Eve
freedtung ded Gerichtaftanded audgt[d)loﬂ'm IR

Gindet bie Anflagetammer oder mmnmnm Daf bie in dem Antrage ober der
nblageichrift angefifete That durd) Fein Strafgefefs verboten it oder dafi ber S
anmalt ofne den exforderlich gerefenen Antrag cined Detheiligten, oder umgelehrt cin
Privat-Antliger an der Stelle ded Staatdanwalts aufgetreten ift, o nuv lepterer hatte
anjteeten Ponnen, oder daf 8 an Berwcidmitteln fehit, um den Angefchuldigten fiie
Dringend vexkacbfig falten u fomnen, ober daj dieer in Folge wngwelfelbafter Thate
fachen ald fieaflos erfcheint, fo ift die idung ju geben: daf der
nidyt in den Antlageitand ju verfepen fei.

Die Enticheidung tann von der Bedingung abhingig gemadyt werden, daj yuvor
Beugen, meldye ju Gunften des Angefcbuldigten audgefagt baben, igre Anéfagen cidlidy
betraftigen.  Dann Gat der Unterfucyungsridyter die Gntfdheivung et nady erjolgter
Bereidung dem Angefchuldigten bebannt gu madyen.” Nann die Entfeheidung nicht eve
folgen, oder andern die Jeugen ihre fediheren Audjagen, o ift cine andenweite Gut
fbeidung cingubolen,

S beicinem abmejenden Ungefeudigten au vermutben, daf im Folle feiner
Biedererlangung dev gtgm ign fcitende Beedadst fiey erhiben wewde, fo kann fltt

der Ddag de nidt in den U verjepen fei,
Dbejdhloffen weeden, dap die E.ubt bi$ qur Wicdererlangung ded 'llnmd)ulh.‘m\ auf fidy
bevuben folfe,

§. 36.

Freten die in dem vorigen Antitel gedachten Falle nicht cin, wnd erjcheint der Ane
efuldigte indbefondere dringend verdachtig, fo ift cin Bernmeijungebefdiug
auj Berjepung ded Angeiuidigten in den Anflagefand gu extheilen.  Dee Verweis
unggbejdhluf hat den Namen ded Ungejchuldigten, dad ihm gur Raft gelegte Berbrechen
und bad Stafgefel, nady weldyem 8 gu beftrafen ift, gu begeidmen.

3n der Bepeidnung ded Decbredhend und des Strafgeiepes ift das Geride micht
an die Antrige der Staatdanmaltichaft gebunden. Audh ift eine eventuelle Beyeichnung
ded Berbredend und der anguwendenden Strafgefepe yuldffig.
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Die Antrige der Staatsamvaltfchajt auf Benupung von Beweidmitteln in dev
Haupteerhandlung ditrjen nicht abgelehnt werden.
. Dad Geridht tann jedoch) von Wntdwegen die Benupung von Beroeidmitteln in
eldhe die ichaft nicht beantragt hat, wnd die o8
mr exforderlidy exachtet, namentlich dic Borladung von Jeugen wnd Sachverjtindigen,
oder audy die Borlejung derin der Borunterfudyung uﬁaﬂa.n Audfagen von Jeugen
oder Sachoerftandigen anordnen.

§. 37.

Dic in den §§ 4—~J1) qm\mm (3.nt|'4|mlm||gm fnd bei Straje der Nidhtigr
Beit mit ben i welde an der piaifung Theil
genommen faben, gu m[rbm.

MWeicht die Entfcheidung ded Gerichts von den Antrigen der Stanteanmaltichait
ab, fo ift diefelbe der (epteren fofort mityutheilen.

Dic Antlagetammer theilt den Bermeifungdbefdf nebft den Acten dem Obers
Gtaatdammalte mit, weldher fodan die Antlagefdrift gu entwoerjen fat.

§ 8.

Die Anblagefchrift und der Berweifungdbeichluf it dem Angeblagten bei Steaje
Der Richtigheit, — vorbehltlich 23 Beefarend bei abmefenden Ungetlagten (At 218
und §. 555 unten), — mit dev mindlichen oder jebrifttichen Aufforderng uul,,uﬂ;n[m,
dicjenigen ttel, el e jue
die Beugen, welde cv vovgeladen ju fehen verlangt, binnen einer yu beftimmenden
it angugeben, damit diefelben gur Hauptverhandlung herangesogen werden Ennen.
Demn Augetlagen ift dabet yu bemerten, daf, wenn ex die Benennung der Bowweise
mittel in dev geftellten Fift vexfaume, ihm berlaffon bleibe, diefelben jur Hauptoers
fHandlung felbft mitzubringen.

Dev Berweifungsbefclup fann audy durd) Bovlefen detannt gemacht werden.

Dic Ladung jur Hauptoerhandlung wird entweder mit Jufertigung dev Antlages
idbrift verbunden, oder fie erfolgt fyiter.

Die dem Ungeflagten geiepte Frift tann nach Befinden einmal verldngert weeden,

Die Mittheitung der Anblagefcrift wnd des Denwocifungdbefblues geicieht duvih
den Lnterfucbungdridter, wean nicht gleichpeitiy die Ladung gur Hauptverhandlung
erfolgt.
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V. Bertfeidigung des Angefchutdigten. .
Y

Bur Fithrung von mznbﬂmunmu Defugt find die nuﬁtlkuun Anwdlte wnd die
Rerjoncr. - Staatddiencr, welde
ntm @mnromb erlangt faben,
fmb en u Bertheidigungen befibigten Pevionen leich gu fellen.  Sie Lonuen jedoch,
eenn fie nidyt in cinem dee in, 2Art. 65 gedachten Beehiltnifie su dem Angefbuidigten
fteben, fich nur mit Genehmigung ihree vorgefepten Dienfiochirde mit einee Bertheis

digung befaffen.

§. 40.

Der Angefehudigte tawn nach gefebloffoner Bonterfucyung Aeh mit febnem Bere
theidiger opne Beijein ciner Gerichtépevjon beprechen.

Bon derjelben Jeit ift die Ginficht der Asten dem Bertheidiger, audy, fofern nicht
bejonbere Grinde entgegenfichen, dem Angefculvigten, diejem jedody nur unter Anfs
ficht, wud beiden nur an Gevichtaelle ju geftateen.

Dev Bertheidiger oder der Angefbuldigte bann von dem ifm nothroendig. fheinen:
den Actenjtiiden Abjdrijten nebmen oder nehmen lajfen.  Bon Gutachten dev Sadyver:
fandigen fnd auf Berlangen unentgelttiche Abcpriften 3 ertheilon.

§. 4L

Antrige ded Angetlagten oder feined BVertheidigeré auf Hevangiehung von Be:
Teidmittelt gur .b.\llpmkbunblnug {ind der Staatdamwaltichajt bei Strafe dev Nidytig.
Reit mitgutheiten.

Ucber dieje Antrige enticheidet dad Rreidgericht in Fillen, die vor dadfelde vere
wicfen find, in den Fillen dagegen, die vor dem Gefebrornengerichte verhandelt werden,
die Anflagefammer, oder, vewn der Gerichtahof beveitd sufammengetreten ift, diefer.

Die Thatjachen, woriiber cin Berociomittel crhoben werden foll, miiffen. beflimme
bejeidnet fein.  Terden Dicelben night i cveblich cractet wnd wivd el
bu ‘Jhmag e ‘Hngrll.ngm .\hthm o ift dieh demjelben ju m»nnm, nnb 1) blum

el yue
mmm dann dad Oimm nllldhu‘rl, ob ¢6 die herbeigefchafiten Beweidmittel w
feben will,

e fbex einen wnd dewjelben Umftand vou dem Angetlagten mehreve Beugen
vorgeicylagen fnd, o beftimmt dae Geriche auch die Jahl der vorjuladenden Seugen.
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Dasielbe tanu audh die Borlejung der in dev Borunterfuchung erftatteten Audfagen von
Beugen oder Sachveritindigen anorvnen.

V. Grcilaifung und Berhajtung des Angejdhulbigten.
§. 42

Bei der i a der igte nidyt in den 3 wer
feben jei (§. 39), ift m..m wenn ev in Unterfudpungsbait ift, fojort bei Brranu(-
machung der Gntjcheidung der Haft yu entlaffen; ¢é fei denn, Paj die Stanteamealts
fehat cin Mechytémittel cingerwendet hat (§.43), oder cin anderer Grund gur Verhajtung
vorhanden ift.

3t agegen cin Bermeifungébefefuf erthelt morden wnd der Mngebudite it
nod) wicht verhafte, fo iR er fofoet bei beffen Griffiung in Hoft yu nebmen, wemn <x
or dag venwiejen ift, el denjenigen Berbrechen im
engen Sinne, weldye 2ad Gejep blop mit Gefinguipivaje bedroht, und bei denjenigen
Qergehen oder Ucbertretungen, weldye nur in Folge ciner Grfirecung des Gerichtse
ftanded (§. 34) an dad Gefdpvornengericht gelangt find.  Bei dicjen audgenommenen
Berbredyen und Wberbaupt, wenn die Hauptoerhandlung vor 2ad frcisgericht venviejon
i, foll c6 von dem Grmefjen ded lepteren abhingen, b ¢d die Berhatung verfiigen will.

Dic Borfdyriften fibec dad fihere Geleit (Aet. 115 ) und fiber die bwenduny
Der Haft durch Gichergeitdfeifung (zt. 140 ) bieiben hier vorbealten.

Berhajtete, weldye vor dag Gejehreornengericht verwiefen fnd, follen anden Ont,
w0 dad Gefdwornengeridht gebalten wird, jeitig abgefiibet werden, jedodh nicht vor
Ablauf dev im §. 43 gedadyten Nothicift und, wenn fie gegen den Berweifungabeidyiuf
cin Recytamittel eingelegt Baben, wicht vor deffen Grledigung.

VI R ittel gegen die il bes Seidgerihts und der Antlages
Pammer ded Appellations- Gerichts.
§- 43

@egen die in ben §§. 34—36 cm.\buun Gntfcheidungen ver Antlagebammer wnd
geijen die gleidyen frebt der und
em YAngeflagten der an bas Dber
Oeridyt yu.

Dicfe ift von dem ‘hge der Griffinung der Qmmubung an uuml;nlb mnrmm,\ﬂ
Rothirift bei dem Srei der, gegen audy
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bei diefex jdbrijtlich oder miindlich mit Angabe der eingelnen Nichtigleitdgriinde cingur
oenden, wnd bat aufidyicoende Wickung.

"Iuﬁu ben onllcn i fleht der idajt gegen
die Ded Kreiggerichts wud dev enn dieelben
von ben Antrdgen der exfleren abweidhen, eine Berujung an dad Appellationd Gevidyt
3, meldye ebenfalld innerhalb fimitigiger Nothivift von Mittheilung der Enticheidung
an bei dem Rreidgeridhte, beyiiglich dex AntlageFammer cingewendet werden muf. Der
‘Bm\(bnnq itber bicje Berufung, weldhe in mdn ui|nltlmm Sipung fattindet, wohnt

bei. Dag entfdyeidet an dee Stelle und
mut iml Befugnifien des Lreidgerichts und beyiglich der Anblagetamumer.

Die nadh dem gociten Abjape des §. 42 eintretende Verhajtung des Angetlagten
Wwitd widt aufgeicpoben, wemn gegen dben Berocijungabeidiu Nidtigheitsbeicmerde
exgrifien worven it Die nach dem evften Adfage des §. 42 cintrerende Freilaffung foll
Dagepen nur dann aujgefthoben merven, wemn die Staateanmaliibaft diefes wegen
cined cingumendenden Necotomitteld fofort bei Mlilﬂ,wilmlg ber Gntjheidung beantragt.

§- 4

Die (] Pann von de m et m der
fthait, von jedem Il;nlc forocit dic vorige Entidheidung ijn lmu[\n, nuy aug jolgenden
Gviinden erhoben werden :

1) wenn cin nidtyuftandiges Gericht fiie sufidndig, oder ein gujtindiges Gevicdt
e nichtpuRanbig angenonunen wurde (§. 34);

2) wenn der Staatdanwalt bei cinem Berbredyon; meldhee e auf Antrag cines
Betheiligten verjolgt weeden founte, nnlnmbnam Weije ehme cinen joldyen Antrag
aufgetreten ift, oder umgebebrt ein PrivatsAnbliger an der Stelle 248 Staatéamwalts
anfgetrsten ift, w0 eteree hite aufteeten mifien;

3) wenn gegen geieplidhe Borferiften-gefehlt wurde, bei demen die Strafe der Riche
tigheit augdriictlich angedrodt ift;

4) mm\ Das Geridt, welcbes die vorige Cutidyeidung crtheilt hat, nicht gebdrig
Dejept way

ﬁb) mml di¢ inFrage ftehende That aus dem Grunde, weil Fein cinjhlagendes Strafe
geicly vorhanden fei, fitr fein Verbrechen gefalten wurde, obgleidy ¢in foldyed Gefep
vorhanden ijt; eder wenn fie umgebehrt fidr cin Berbredhen gebalten rourde, wihrend
tein einfdylagended Strajgeiep vorhanden ift; ingleichen wenn die That durdy widhtige
Gcjepesaudlegung cinem aljdyen Strafgefehe wnterjogen worden if.
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§. 45
Bur Mefithring der NidhtigPeitabefdocrde fann auf ‘l(ntmu cine weitere jebn:
tagige Frift von Ablauf der Cinwendungsfeift an verflattet werden

§. 46.
Dag D iong: Gericht entfdeidet fiber bi nidht
Bffentlicher anung, vl)uc Daf eine weitere Berhandlung vor bemfdbm ﬂnttﬁnbtl_ ]
ift jedod der B vorher davon gu amit et der

Berathung beinoduen, oder feine Anficht fiftlich mittheifen Eann,

Bevor cine Gntjdeidung extheilt ift, fieht e8 dem Befcwerdefibrer Metd frei, fein
Rechtemittel fallen ju laflen.  Audh hat der Gencral-Staatdanwalt die Befugnif, die
vondemS b i idhtighe
wieder aufpugeben.

§. 47,
Findet dag Ober-Appellations-Geridyt die Nichtigkeit begrindet, fo hat 8 yu den
im §. 44 aufgesiblten Richtigleitegriinden
1 0. 1 e auf die 3n|‘l4mmgl'ﬂl ober RichtyuRindighit des Geridts gu extennen;
U .2 aj de nidyt in den e
feben i
a1 R0, 3 Nie Richtigheit dex eingelnen fraglichen Hanblungen audyufprechen, die Bere
befferung bed Dangelé g verjigen und die Sadye yu nodymaliger Entfcheidung ju
vermeijen;
1 o 4 die vorige Cntfeheidung aufpubeben und auf nodymalige Entidyeidung gu

wnen;

34 900, 5 nach Verfchicdenpeit der Fafle entroeder gu erbennen, daf dev Angeblagte
nicht in den Ynblagefland gu verfepen fei, oder die Sache Ju nocmaliger Gnte
febeidung an das vorige Gericht gu vereifen; oder nadh Befinden die vorige Ents
idheidung gleich felbft abyuandenn.

§ 48.

Die Entideitung des Dber-Appellations-Gerichtd ift wicht nul [nl den vorigen
Nicbter, fondern queh fi die nadh
ridtetliche Behirde, dad Areidgericht, Appellationd: Gericht oder hm erichahof bei
Dem Geidmomnengeridte, magebend.

Abertannte Nicotigleiten tonnen nidyt auf dem Wege ciner, g(gm bai ertheilte

Firdl. Sow. Suvolft, Gelegfamml, XV.
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Gudurtheil cchobenen Nichtighei nodymals ur i ded Dbere
Uppellationd- Geridhts gebradyt roerden.
§. 49.

NidotigPeiten aus den unter 1, 3 und 4 ded §. 44 aufpefiifeten Grimden, wegen
weldyer feine Nichtigleitsbefchroerde erhoben wurde, follen ald durch Bevyicht befeitigt
angefehen weeden und tonnen dahee fiberall nicht auf dem Wege ciner, gegen dad fpiter
ertheilte Gudourtheil gericteten, Nichtigheitdbefchroeede geltend gemadyt werden.

Nichtigleiten aus den in §. 44 mnter 2 wd 5 cwihnten Griimden werden wicht
ald durdy Berzicht befeitigt angenommen und Ennen nad) den unten gegebenen naheven
Borfdriften nody buxch cine Nichtigheitabefemerde gegen dag Endutheil in Wirtfame
Reit gefept werden.

VIL RNadhtrag jur ift und i von
§. 50.

Beidht ein Berweifungdbefdiup in der Begeidynung ded Berbredhens und deg

Strafgefeped von der Anblagefift ab (§. 3), fo Reft dem Gtaatdanmalte fe, cine

ber
§. 51
Benn aul’ﬂerlangcu dev Beugen und indige, aufer
Den in dex 2 benamten, qur vorgeladen wezden, fo it
der Angellagte wenigfiens drei Tage vor Beginu der Hauptverhandlung gu benachridye

tigen.
VI Beftellung eined !Bml;cibigud ur Hauptoerhandlung.
§. 5

$at dex vor ein Gt[lbmmmgenm nmm[mt Angeflagte nicht felbft einen Ber
theidiger gewaplt, fo muf i von Hmtdwegen

Sn anbern Fallen tann dod Gericht einem Antrage ded Angeblagten auf Juord
nung ¢ined Bertheidigerd fattgeben, oder aud), ohne cinen folen Antrag, dann,
went ¢4 die eingelne Sadye yu erfordent fdheint, von Anmtéwegen einen Bertheidiger be«

fielen.
§. 53,

Bu e, 216 25f. 3.
Di¢ Borfdyrift wegen ded mindeftens adittigigen Seitvaumed, der wifdhen der
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Sabdung und ber Hauptverhandlung in der Mitte liegen foll, begieht fich blod auf die vor
dem Gefdwornengerichte gu ml;anbclnbm Gtvaffille. Audh gilt fie nicht fiir den Fall,
wenn die Hauptocrhandlung blof auf cinen fpitern Beitpuntt verlegt wird,  Gine Bere
;m)!ldguna auf die Frift von Seiten der elaa'unwullfd;afl und ded Mngetlagten it
fRatthaf

Die Borfdyrift im gweiten Abfape des Art. 217 fallt weg.
§. 55
Bu Ak, 218 Abj. 1.

Quferdem muf in dev dfentlichen Borladung erwihut werden, dap der Borges
Ladené in Antlageftand vevieht worden jei, unter aflgemeiner Bezeidinung ded igm qur
Raft gelegten Berbrechens, fowie unter Angabe der Beweismittel, weldye in der Haupts
verhandlung gebraudht werden follen.

§. 56.
Statt ded Att, 220.

Gridheint ein vorgeladiner Bertheidiger des Angeblagten nicht, fo geht die Haupts

‘verhandlung dennody vor fidh, jedoch .bei Gefehrornengericyts Fflen nue dann, wenn

Beftellthat und ober fonft cin anderex
Bertheidiger nody fofort evlangt werden Tann; aufeedem wird die Hauptverhandlung
vertagt.

“tvu audgeblicbene Bertheidiger i, fofern c'( von vidhterlichen Umtdroegen, oder
anf Mntrag beftellt war, oder fnu[l die Bertheidigung fAibernommen Hatte, in cine Gelds
fteafe von 1 big 20 Thaler und in die Roften der vergeblidh angefepten ﬂrrbunb[ung
awvenrtheilen,

§ 5
Gtatt ded ‘}1“. 221,

Wenn bei der Bein Mitglicd dex exfdyeint,
fo ift die Berhandlung fetd yu vertagen.  Gridyeint dagegen der vorgeladene Privat
Antidger nidht, o 1ird dieh ald ein Bergicht auf die Antlage angefehen.

. 58
Statt des Ant, 228.
Die D ichPeit ift fiir die gany ober ‘“““?’{i( Dexfelben,
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auggufdlicen, wenn cine Gefahrdung der Drdnung oder der-SittlichPeit yu beflivdten
febt.  Bei Wingoerbrecyen wird die Deffentlichleit fetd, und fix die gange Haupts
verhandlung, audgefdyloffen.

Das Gericht {pridht auf Antrag der Staatéantaltidhait, des Angetlagten oder ded
ﬂtrltblm, ober audy von Amtdwegen, die 'Iluéfd)lltnuuq der DeffentlicyPeit durdy einen
feriftlich den Grumd dex Befdluf aud.
Diefer Bejchlu wird vor Beginn der Hauptoerhandlung, oder andy im Laufe derfetben,
gefaft, und von dem Gerichtofedreiber, im erfteren Falle beim Anfrufe dex betrefienden
Sache, vorgelefen, worauf die Jubdrer ficy fofort gu entfernen haben. Redytomittel
gegen foldhen Befchluf find ungulafTig wnd nicht ju beachten.

Bei Bertindigung des Eudurtheild tritt jedenfals die Defentlicteit wieder ein,

. 59,
Bu Act. 229 fatt ded 2. Saped.

Der Prafident tann auf Antrag ded Angetlagten oder Bevlepten, oder von Amtds
wegen, audy cingelnen anderen bei ber Hauptoeriammbung wnbetheiligten Pecfonen den
Butritt verfatten,

§. 60.
Bu Ut 231,

Der Borfipende Famn berhanpt gegen Jeden, welder fish im Gevictdfaale unges
bielich beteigt, vber den getrofienen Anordiungen nicyt Folge leifet cine Gefingniy
heafe bid ju acht Tagen, obex cine Geldfeafe bis yu 5 Thalem auspreden. Hicrgegen
finbet fein Redytdmittel Statt.

§. 61,
Sttt ded Ant. 234.

Der Borfipende fragt den Angeflagten nady feinem Namen, Bormamen, Alter,
@emerbe oder Befcbaftigung, Wohnungss und Geburté:Lrt und ermabnt ifn dann jur
ufmertfondeit,  Gicrauf trigt der Gtaatdanmwalt, -oder in Fallen, wo cin Private
SnMlager aujgetreten if, diefer, oder cin Anmalt desfelben, den Gegenfiand der Antlage
firglich vor.  Uuch tann die Antlage auf Berlangen des Etaatdanmwalté durch den
Beridytafchreiber verlefen werden.

‘odann (3t der Borfipende die vorgeladenen Seugen und SachoeeRinbigen auf-
wifen. Die Zeugen begeben fich dann in dad fiie fie beftimmee immer, und der Bove
fipende Hat nacy Befinden Mafregeln anguordnen, um dad Befprecien und Berabre:
‘dungen ber Beugen ju verhindern.
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Sim Falle bee N Perjonen
wird nady ﬂhtfd)nlt dev Mrt. 217 ff. unb m §§. 56 und 57 verjabren.
§. 62
Bu Art. 296 Patt des 2. Abfapes.
Der Gtaatdanmalt und der Angeblagte Eonmen im Laufe der Berhandlung Berwele:
mittel fallen laffen, wenn dac Gevicht juftimme, und der Gegner nicht in Beyug anf
fieciell angugebende exfebliche Toatfachen die Benupung derfelben verlangt.

Bu et 297 e 28 1. wnd 2. Abjaes.

DicGeugen i bgehd

Gic werden nad) dem Grmefen des Borfipenden vor oder nad) ifeer Abhdrung,
cingeln oder gufammen, in dec Axt. 161 und §. 29 diejes Gefepes angegebenen Weije
vermarnt und vereidet, mit Audnabme der im Allgemeinen verpflichteten Sacyveritin.
Digen, jowie der bereitdin der Boranterfudung vereideten Sachverandigen und Seugen,
bei weldhen allen cine Erinnerung an ihren im Allgemeinen oder in der eingelnen Unter:
fudyung fdon geleifteten Gid geniigen joll.

§ 64,
Statt deg Art. 241,

Muger dem Borfipenden Fonnen aud) die Mitglicder ded Gerichts und der Staatss
ammalt an ben Yngetlagten oder an Sengen und Gachverftindige unmittelbar Fragen
fielen, nacydem fie guvor von dem Dorfigenden die Grlaubni fiergu cxbalten haben.
Quj diejelbe Weife bann audy dev Vertheidiger Fragen an Jeugen und Sachverfandige
fleflen.

Dem Angetlagten, dem Pri welder fih
fdploffen Bat, fowie dem wmm.'uuﬂ«ucr unh beﬁtn Qnwalte Tann der Borfipende
geflatten, wnmittelbare Fragen an Jeugen und Sadyoerftindige beyiiglicy an den Ange:
tlagten yu fellen.

Der Borfiende bat davauf ju feben, daf mur jur Sadhe gebirige Fragen getelit
woerben und it befuugt, die FragRellung in jedem Augenblicte felbRwicder gu dberuehmen,
odex audh dag Berhor 3u idlichen.  Wird gegen Juriidweifurig ciner Frage Ginfprudy
eehoben, fo hat das Geridht dariiber yu entjeheiden.
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Gintvetenden Falles hat dee Borfipende die Jeugen dber die ignen nady Axt. 177
suftehende Befugnip gu belehren.

. 65,
Statt ded Axt. 244
Jn der I'legt( |II die mnnbhd;c der Jeugen wnd Sad
exforderlich; ibrer in
fagen unbd (Eumtlm mrﬁu den in Utt. 22‘2 und §§. 28, 36 und 41 diefes Gefeped
enwifuten Fallen, dann, wenn die Jeugen oder Sachverftindigen in der Swifdyenyeit
verftorben find, ibr Unfenthaltsort unbeaunt if, odev ifrem Cridyeinen nach dem Gre
meflen bes G fie Lingee it ul]cbhdn ‘pindeniffcim Bege feen.
ile, frither fiberbaupt Urtunden, weldye
fiie bic Sadye von !imuumg find, mmn gleidhfalls vorgelefen.
§. 66.
B e, 246,
Gine !Bmmgung der auf Wnorduung ded Borfipenden eingefiifrien Jeugen oder
weeden, wenn wegen Grhebung diefer
neuen Beweismittel cine Bertagung (et 270) cingelreten mar.

§ 6
x_mn b8 gociten 'Ilb[upco beg Art. 255,
), nacybem 8 die Gaatdammaltidyaft beald gefitt Gat,
audh gur fofortigen Urtheifofafiung dber die andere That ober dao anbdere- Berbredyen
fdyreiten, wenn 8 nicht dafiiv bilt, dap die Sache vor ein Gefroomengericht gehire,
eldenfalid diefelbe an die AnblagePammer ded Appellationd-Gerichtd uv Crtfeifung
cined neuen Benweifungdbeichluffes abzugeben ift.

§. 68.
Bu tt. 260, 307 und 320.
" Die Belehrung. bed Angeblagten abse die igm guftehenden Rechtamittel ift nicht
aorderlcy; D e inwendung der fepteren geordneten Friftn faufen pf,m Nidfidt
auf exfolgte Belehrung von der Betanntmachung ded Urtheild an.

§. 69
Statt des Ant. 262,
Dad fiber die ¢ durd) den Geri i Pros
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tocoll foll enthalten: dic Rainen der antoefenden Mitglicder ded Geridyts, des Beamten
der Staatdanwaltfhaft oder ded Privat-Untlagers, des Angetlagter: wnd . jeines. Bees
theidigers, des Pri iligten, dev fidy etwa fat,
Der exfeienenen Seugen und Sachoerfianbigen.

G8 foll den Berlauf dev Hauptoerhandlung Hirlic) evyiblen und ingbgfondere der
Bereidung ber Seugen iind Sachverftindigen, dev Borlgfung von Sthen as der Bor:
vinferfudhuing und von fonftigen Urtunden Grvihnng |£ufn.’ § .

Bow bemr Jnfalte der Eetlarungen der Staatamwaltidhaft, des Angetlagten oder

ibi der Beugen und anDi fowie der etrvaigen Pri i
Tigten oder eined Privat-Antligers wird.nur dag Wefentliche Fireslich iné Brotocoll aufe
genommen.  3m Falle der Angetlagte, die Jeugen wnd Sacherftindigen bergits in
‘ev Borunterfuchung vernommen worden waren, ift in dem Protocolle nur ju vermerten,
of b inmwicfern. ifre Yudfagen von den friheren Angaben in exfeblichen Punbtey
abrocichen. . - "
7 Ble yur Entfdheidung gefteliten Antrige, namentlich ber' Staatdamwvaltihaft wnd
e UAngellagten oder Bertheidigers, werden mit ben davanf exfolgten bejondeven Ent.
febeibungen in das Protocoll aufgenommen oder demfelben afé Beilage cinverleibt, wrd
ferner toixd der endliche Urtheildfpruch, auc) im Falle beforidevet Abfaffung radiiclicy
feines. i Theiled, fowie die Beebindiy eg Wrtheils in dem Protocolle
vermertt, . . ¢

(Gin Protocoll fiber die Hauptoerhandlung ift bei Strafe dev Nichtigheit exforder.
Tich; ¢8 geniigt jedodh, daf fibechaupt ein Protocoll aufgenommen worden ift; und der
Umftand, ob etwad im Protocolle vermer?t oder nicht vermertt ift, fat an fieh teine
Ridbtiglelt ur Folge.

§. 70,

Bu s, 264,

Dad Unterbleiten der Aufirahme eined befonderen Protocold fiber die Berathung

e Gerichtd bt Ber Urtheildfaliung foll jedoh dann Nichtigleit nicht gur Folge haben,

wenn dad Grgebnif ber Abfimmungen bes Gerichtd unter Angabe der Stimmengahl
in bad Protocoll fiber die Hanptoerhandlung mit aufgenommen worden ift.

§ .
.Bu Ut 266 und 267.
Bei tiner Hauptocrhandlung vor dem Kreidgeridyte Gangt die Befiellung tines
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ﬂntlyt‘IMgeri in denallen der rt, 266 und 267 und die Bertagung der Berhandlung,
im Galle ein Bertheidiger nidht yu crlangen ift, von dem Crmefien des Gerichts ab.

§ 72
Bu At 273,

Dec Prafident tann,, wenn ev ed fiiv angemeffen evachtet, eine Hauptoerhandlung,
folange fie nodp nicyt begonnen at, auf Antrag der Staatsamoaltidhaft oder des Ane
getlagten ober auch won Umtdwegen vertagen, oder cinem fpiter sujammentretenden
Befdroomengeridyte gumeijen.

. 3.
Bu 9k, 275 und fofgende.

Wenn mehrere Hauptocchandiungen auf einen Tag anberaumt worden find, fo
Tamn algbald beim Beginne dev erfien die Gefiwomenbant andy fiir jede folgende ges
bifbet werden.

Die fiir die erfte Hauptoerhandlung gevildete Gejchroomnendant bleibt, wenn die
Gtaatdamwaltidhaft und der Angetlagte fic) damit cinverflanden extlixen, audy fie bie
folgenden, an demfelben Tage anflehenden Hauptoerhandlungen.

Wird auf Berlangen der Gtaatdanmaitidajt oder des Angeblagten fir cine der
folgenden cine newe Gej gebilbet, fo bleibt mun dicfe,
Toent die Gtaatsamvaltichaft und der Angetlagte damit einverftanden find, fite die nody
folgenden Hauptocrbamdlungen beflchen.

Berydgert fich wegen der Dauer der vorhergehenden Hauptverhandlungen oder aug
fonftigen Griinden dev feftgejepte Anjang ciner Hauptocrhandiung dergeftalt, dag fie
exft am wicxten oder cinem nody fpiteen Tage nach demjenigen beginne, an weldhem die
Gefdmornenbant gebildet worden war, fo muf yur Bitdung ciner neuen Gefdywomens
bant gefdbritten roerden.

S allen Filen, 1o die fie cine e e
bant fiiv ¢ine folgende beftehen bleibt, wnterbleibt fite feptere die Vereidung der Ge-
fémomen, und ¢8 gendigt die Bereifung auf den in der friibern Sache geleifieten Gib.

§. 74,
Bu et 282,
$infidtlich dec weitern Berjabrens vor dem Gefdworengerichte finden, foweit
etwad Andered nidyt beftimmt ift, die Borfcdriften fiir die Hauptverhandiungen bei den
Streidgeriditen Anwendung,
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§. 75.
Bu . 265.
Der Bortrag deé Prafidenten darf von mlmnnmn, namentlich auch nicht von dem
ober von der ober gum Gepe
ivgend eince Aenferung oder eines Antrags in dex Sigung gemadyt werden,
§. 76.
Bu t. 287 fatt ded 3. Abfafed.

St eventuell ¢in gecpgeres Berbredhen Gegenftand der Anblage, oder liegt ciner
der Art. 256 gedachten Falle vor, fo find entfprechende weitere Fragen ju fellen. Eden
Dief gilt in dem Art. 255 erodhnten Falle dann, wenn dex Gevichtahof nady 'Jlnlynmu[;
der Staatdanaltidaft €8 unbedentic findet, daj cine andere That obe cin andered
Berbredpen, alé inder der oerde,

§.71.
Bu 9k, 289,

Det von dem Dbmanne vor der Devathung den Gefdhwomen vorulefenden Jne
Reuction ift nod Folgendes beigufiigen :

Die Berathung und der Ansjprudy dex Gefwormen mup fich auf die ihnen vom

Prafiventen vorgelegten Fragen bemmnlm
fre Anficht Tber die afigheit bes datf
auf ifren Audfprudy feinen Ginflup bubm Vlut;l fie, fondern die Ridhter ﬂnb be
ufen, die geieplidyen Folgen audgufpredsen, welche dent Angetlagten wegen der ihm
aue Rt fallenden That feeffen.  Die Gefcwomnen haben daer ibren Ausfprudy
ofne Ruicht auf die gefcplichen Golgen dedfelben ju fallen.
8.

§. 78,
Bu nt. 301 flatt bed 2. Abfapes.

Das Urtheil mup enthalten ei auf bie i
Bragen und Ansipriiche dex der feafgefeps
fihen Beftimmungen wnd dic juertannte Cmu bei Strafe der RNichigheit.
. 79,
Bu A, 304.

Giner Aufnahme der an die lwdmnmen geftellten Fragen und der bqu abger
Firll: €¢w. Hudolft. Gefegiamnl. X
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gebenen Ausfpriiche in dad Protocoll bedarf 8 nicht; ¢8 geniigt, daj jens Fragen mit
den dagu extheilten Audfpriichen in Wrfhrift dem Protocolle beigelegt werden.
§. 80.
Bu rt. 306 fatt der Beftimmung unter 3if. 8.
8) menn wider cine von bem Dber-Appellations-Gerichte felifer gigebene Ente
ideidung (Axt. 212) erfannt worden ift.
§ 8L
Bu Art. 327.
2Bic bem Prafidenten bei AppelationsBerhandlungen im Adgemeinen die Recpte
ed Borfifyenden bei einer Hauptocrhandlung, foweit ev davon Gebraud) machen tann,
uftehen, fo fat ev indbefondere audh dann, wenn Beweidmittel erhoben werden, dle
im 9xt. 246 gedachten Befugniffe.

Statt ded Att, 3d4.

Wandatd -Bulmbnn.
Yuf Antrag der l]a!bﬂ i
weder vorgefiihet, nody die Berbaftung deffelben exforderlidy Iﬂ. unb mdn befondere

Bedenten entgegenfichen,
) bei Polizei-Bergepen,
b) bei Defraudationen von Weges und Gemeinde-Abgaben,
©) Bei ben iibrigen Uebertretungen,
im lepteren Falle, fofern die Mnfdhuldigung auf der Anyeige ciner verpflidteten
Pexfon berubt, weldye die That aud eigencr amtlidher Wahmehmung bebundet,
ofme vorgngige Hauptverhandlung die vermictte Strafe durdy cine Strafverfiigung
feftpufepen. i

Die Gtrafoerfiigung mu enthalten:

1) Dic Befdyafenheit der Uebertretung, forie die Jelt und den Ort deefelben;

2) bie dafiic angegebenen Bemeismittel;

3) die eftfepung der Strafe und ded Kofenpunctes, untec 'Jlnhbmna Ded einfdylas
genden Stvafgefepes odee polijeilichen Berbots;
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4) bie Griffnung, bai der ‘llnngd;ulbmtt, Tnenn ¢t I'Q wutdp bie Strafverfiigung be:
on bem Tage nady der Suftel

Tung derBerjiigung an gevedhnet, feinen Einfpruch baatgen fpriftlich odex mindlicy

angumelden habe, daf aber, fald in diejer Frift cin Ginfprudy nidht eingepe, die

Graferfiigung Rechtatrait erlangen wnd gegen ihn vollfcedtt weeden wixde.

Dicfe Berfiigung wixd dem Angefdyuidigten gugeftellt.
.

Wenn in der yl;nlamm Frift ein Ginfprudy nidht erhoben wird, fo wird die
Grafoerfiigung vollfivedtbar.

St bagegen cin Ginfprud) exhoben worden, fo wird der Angefchuldigte, unter
Androhung bded Bevluftes feines Cinforudys, gur Hauptoerhandlung vorgeladen. Gre
feint decfelbe widht, fo wird dev Ginflruc) wirtungdlod wnd dad frifer exlafenc Mane
Dat fofort volltredbar.

Gin_ weitered Recptamittel fndet in diefen Fallen nicht Statt, vorbebltlidy dex
ﬁtllimnnmgcn im xt, 226, weldhe bier analog jur Anwwendung Lommen.

Grjdyeint dev Angetlagte in der Hauptoerhandlung, fowird nady Axt. 347 verfahren.

§. 83,
Bu At 347.

Der Gingelridpter hat die §. 60 und Ant. 231 gedadhten Bejugniffe ded Boxfienden.

Bei Unterfudungen wegen Ushertretung ded Gejepes yum Schupe der Holgungen
u. {. w. vom 26. April 1850, wegen Poltsei-Bergehen uud wegen Defraudattonen von
Beges wnd Gemeinde-Abgaben gebt die Hauptverhandlung vor fih, audy wenn cin
Bextreter dev Staatdanwaltidhait nidt antoefend ift

§. 84
Bu At 351,

Die Borfdrit im exften Abfape ded Art, 351 , Mit audgefprodene Seharfungen

find in dieem Falle fetd aufgufchichen ” fallt weg.

§. 85.
Bu Art, 352
* luch in dem Falle, wenn der Berurtheilte der exfaunten Strafe unbedingt fidy
untenwirft, ift gu BollfReetung dev Strafe regelmafig binnen vier uid gwanyty Stuns
ben gu feeiten. ) P
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§.86.
Bu rt. 361 flatt ded gamgen gwociten Abfapes.

Die Koften find in diefem Falle von dem Staate 3u bernehmen.  Rur bei Bere
bredyen, voeldye blof auf Untrag eined Betheiligten unterjucyt wnd vondiefem ald Private
Antliger verfolgt werden, Gat lepterer die Koften gu tragen. Bertheidigungdgebiifren
vergiitet ber Gml ober Privat-Antlager nur den aug:mllku Qwlten und wur, fofern
oderbei
dem Rrcidgeridhte erwadyfen find; bei ciner bmmmﬂ;anhlnng vor dem Rreidgerichte
jedody nux dann, wenn dem Hngetlagten ofne feinen Antrag lediglicy von Antowegen
¢in Bertheidiger befleflt roorden rar.

§. 87
Bu Art. 365.
Appelation idi audh dann nidyt erjeft,
wenn der Angetlagte auf feine Appellation freigefprodyen wird,
Die Koften cined Rechtamitteld, weldyes die Staatdamwaltichaft im Jntereffe bed
Angetlagten cingewendet bat, find, mit Ausfhluf der Vertheidigungdgebiibren, fetd
auf die Staatdcaffe yu fibernehmen.

§. 88.
Gtatt bed Art. 368.

St ¢in Angetlagter unvermdgend, fo find dic iom yur Laf gelegten Koflen cinfts
eifen unb big ¢ ju Bermagen tomme, Bertheidigungdgebliren jedodh wur mit dex
tt. 361 und §. 86 diefes Gefepes geordneten Befdhrantung auf die Staatécafle ju
iibernehmen.

§. 89,

Bu et 370.

Wenn Berlaumbdungen und Beleidigungen im dffentlichen Dienfte angefeliter
Perfonen, welde burdy deven amtlidye !lolgtmu verfolgt werden, von der Befdafens
eit find, daf dic gu extennende Gtvafe tine fecydmwodentliche Gefingnipfirafe oder vers
l;allmimﬁﬁngc Geldbufe nidyt ubnnngm mum fo fann dag smwgmdn nad Gehdr

Ddie idter verweifen, in weldyem Falle
Mnn bag im Urt. 346 No. 3 und 347 genlt»nelc Befahren unm WMitrirtung der
Staatdamwaltidhaft eintritt,
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§. 90.
Bu e, 372.

Der Gingelrichter fann vor Yucertigung auf die Antlage beide Barteien ju einem
Siihne-Termin, unter Androfung einer Cronungdfteafe bis ju fiinf Thalern, vorladen
und Gei cinem Bergleiche die Kofien aufer Anfa inflen.

- gooL
Bu %t 374

Der Gingelricter iR befugt, fofort auf die Antlage cinen Gericbtdtag ur Haupts
werhandlung angufepen, dic Barteien ju demfelben wnter den fike den Termin gur Bovs
erhandlung vorgefdvicbenen Berwarnungen, und bie Sengen und Sachverflimdigen,
wic Aet. 374 geordnet ift, vorzulaben. TWenn in dicjem Falle der Richter eine Grhebung
von Berocidmitten fire eeforderlidh Halt, welche von dem Angetlagten, oder jur Replit
vou bem Anblager, im Termine angegeben worden find, fo ift bie Hauptverhandlung jn
‘ertagen.

e Hidter bt bas e, die Parteien wntee ben gefeplichen Berarnungen yum
perjonlidhen Grfdycinen in der Borverhandlung oder Hauptoerhandlung gu laden,

§. 92
Bu Ak, 375,

Werden von den Parteien oder Jengen Ghrenteanbungen in einem Termine audge:
flogen, jo tannen dicjelben auf Untrag ded Berleften fofort abgeurtheilt werden, fofern
ie Die SuRandigheit ded Gingelridyterd nicyt dberfteigen.

§. 93.
Bu Adt. 377.

MnwaltdPoftenwerden, mit Audnahme derer it die AnMagefdyrift, in ecfter Inflany
nidyt erftattet.

Fewn im exften Termine die gitliche Beilegung dev Sadye von dem Koftenpuncte
abhangig ift, fo Pounen dic Koften, foweit fie yur Berredymmg file die Staatdcaffe
beftimmt, von dem @erichte nady feinem Grmeffen gany oder theilweife aufer Anfaf
qeloffen oerden; bei foiterer Suriiduahme der Anflage findet cine folde Grmadtigung
nidyt Statt.
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Bur
Geblihren-Taye
fir die Berhandlungen in Straffadhen.

A
) Bu§ 1 um 19,
Tad in dicjen von den e wnd
gift allgemein audy von den gerichtlichen Gefangenen.
Den al8 3eugen vernommenen Betheifigten bei Becbrechen, welche nur au ifren
9ntrag verfolgt werden, werden die eugengebiifren qué der Staatécafie nidt vorges
fdoffen.

geotdnet if,

B.
Statt bes §. 2.
i berStaat den, i {
feaft vercinigten Thiringifchen Landen, difentlich angefellten Sadywaltern die Bertheis
Ddigungdgebithren gu cxfepen, jofern diefe bmd) die mindliche Bextheidigung bei der
vor tinem cnwadhfen find (§. 30 der Geblifrens
Fage sub voce: Bertheidigungen, it d), alfo namentlich auch mit Anéfefu der
Reifefoften.
Dadjelbe gilt, wenn der Angeblagte mit ciner Nichtigheitsbeidroerde durcpdringt,
audy viidfichtlich diefes Rechtomittels Gier ebenfalld mit Ansfchluf dev Neifetoften des
ﬂmbumgmi

find die idiy den nﬁtmhd)
anuclh[lml Anwilten unter den Bovaudfepungen und Befdrantungen, unter weldhen
fieibnen bei freifprechenden Gebenntniffen erfept weeden, auf Berlangen aud der
Staatécafle voryufcbichen und dann fiie diefe wieder beiguteeiben.  Bei ihrer Uncine
fringlitet fallen fie bem Gtaate definitiv yuraft.
Dicfe  Haftpfildt ded Staated tritt in den voraufgefiibrten Falen ein,
gleidhoiel ob die HUnwilte von den 'Bngcrlnmm fewdfit edev diejen von Amtdwegen
beftelit worden fnd.  Dagegen findet ¢in Crjap obev Q}orfdmﬁ bﬂ ﬂt"btlblglln@@«

gebiibren bei einer 9 vor Mm fxe oug,
litt. ), abgefehen von ben il lmb
dann ftatt, wenn ofne aflen Antrag getlagten lediglich bnn‘hmld:

wegen beftellt worden it .
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bei. ‘vor bem Befifior:
Immend)k und folder, eldye vom Gerichte in_ cingelnen Falen jonft fire nolfroendi
erachtet weerden, daxf von den Aniwdlten nue aud befonderd triftigen Grimden abgelehnt
werben;
Bertheidigem, weldhe Leine difentlich angeftellten Mnrvdlte find, wicd vom Staate
inteincin Galle etoad vergiltet oder vorgefchoffen.

[
Bu g1
) BuBifier 5. Berhaftdbefehle unterliegen dem Hnfae fite Borflibrungabefepie.
b) Bu Biffer8. Die Beglaubigung von Abferiften oder Extracten, weldye fiber
cinen Bogen fiillen, wied fiir den exften Bogen cbenjall mit 2 Sgr., fiy jeden
weiteeen mit 1 Sgr. berednet.
©) fiix cine im Mandatéverfabren erledigte Unterfubung wird wit Ginjeplu dec
Bexldge und der Beftelgebiihren ¢in Averfionalquantum von 3 Sgr. bis 20 Sgr.
angefept.

D.
Dic im §. 9 den Collegial- Geridyten cingeviumte Befugnif fofl audh den Gingel-
vidhtern guftehen.

E
Bu§.11 flatt der Rr. 4, 5, 6 daf.

4) @engm&:t‘-‘ :Bndmnuncm ﬁelbmbdn, oo e gux ey h e

ity ber Juftig oder Poligei »
5) anburmcn (§ufaren), unlcmﬂ' 3|mn 10 Cat
6) Golaten, Febdidgem . * {aufgeboten wewven. | g o
Berittene Gendarmen (Hufaren), mit Ginfhiug der Wadjtmeifter, erhalten,
otuw fie auechalb ihred Gtationd-Begirtd, oder doch auf meby als 4 Stunden Gtfer:
nung von ifrem Stationd-Drte requirict werden, neben den Didten 5 Sgr. Futtergeld,
und im. Falle fie Tag und Racht abwefend find, 10 Sr.” Futtergeld und 24 Sqr.

Stallgeld.
F.
u § 12.
Die Recidgeridytd-Divectorea Tiquidiven toie die Mitglicder bed Appellationds und
DberUppellationd-Geridhtd.
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‘Die Jeugengebiibren mirffen lmmcn gc m nach der Bemehmung ded Seugen
gefordert werden, mbn?mx jalls dicfer des Anfprudyd auf den Borfduf feiner Gebiihren
aui der Staatdcaffe verluftig gebt.

Bu § "19.
#) Gtatt der Bifiec 7:
Bei dem Tranaporte von (&t[ang«m mit l!mfd;luﬁ Ddex !!agabunbm
unb Sdiiblinge, fiie die Stun .
jedodh fiar den gangen Tag md)l ulvt't N lG L=hy .
b) Su Bifird. Der Sap: , Diener und Boten der Unterfudungéricer .
Degiehen* omnt in Wegfall.

B §. 2
8) %1 Die Stelle ded ganzen erflen ‘!Ib.md weldyer wegfallt, tritt folgende Be-
mmu g Die Fefftelluny der C.\d)l!-‘\ll(l'\’rbubnn gebort vor dad Gericht,
m)r eldhem die Sadhe \ml)mmll wumde, bei Scrurgerictdfaden vor dad
Appelationd- Geridt.  Die_ Feffellung der Gebitbren fir Bertheidigungen,
et unbd forocit fic aué der Staatdeafle yu erfepen oder wenigftens vorgujdhiegen

flnd, gefehiéht von Antswegen.

b) Statt ber Jiffer 2 im gmmm !I[»fn%
2) gegen bie erfeinangliche Gefifellung des ﬁuiigﬂiﬂ)la bei dem Rrcidgerichte nadh

‘vorgangiger Yenderung ded ammu

au 5 30,
Die Gebithren fil
auf die bidherigen llnltluhuhnn\]tn 10 Ggr bio 2fl;lr
Diefes Gefep fritt mit dem 1 Januar 1855 in Kraft; dicjenigen Nnterfudhungen
indeffen, in denew fdhon vor diejer Beit cin Bermeifungds Lrlnnmus ululg( i, [nﬂ
nad) dem fritheren Berabren verhandelt werden.
Uetundlich unter Unferer cigenbindigen Unterfehrift und beigedructtem Favf,
Snfiegel.
So gefdiehin
!ﬁubnlnuh! den 24, November 1854,
8) Fricdridy Giinther, 3. 3. .
v. Bertvab. Sdheidt. v Ketelhodt. v Bamberg.

gen, {
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Gefegfammlung
fite dag Firftentbum Sdwarzburg-Rubolftadt.
Sinfondywanyigles Stick vom Jabre 1854,

Ji LXXVI. Berordnung
bed Fiirftlichen Minifterivme, Abtheitung fiir Mirchen= wnd Schulfacen, vom
15. November 1854, die Schullehrer-Emeriten-Gaffe betreffend.

RNadhdem von Sr. Durchlaucht, dem guidigft vegiccenden Fiieften, dex im Jabre
1828 ervidbteten, unter der u|||umr[b4m|| Anfficht der unteryeichneten MiniferialAe
theilung f Gaffe dic Recbte ciner ! gnadight
erlichen worden, fo wid died yur @fientlichen Scnntnif gebracyt wnd gugleidh on mmq.
biefer Gaffe mit bichfer Genehmigung verordnet, was folat:

§ 1

A dicjenigen, weldhe afs Lehrer oder Lehrer-Subflituten an ciner Bolbafchule
angeftellt werden, find veepflichtet, mach ibrer definitiven Anftellung vom 1. Januar
ed darauf jolgenden Jabres ab cinen jifulichen Beitrag von 1 Fi. 45 Xr. = 1 Thlv.
e Scullehrer.Emeriten-Saffe yu leiften,

Died gilt aud) von den Gandidaten ded Predigtamted, welche vor Uebernahme
tmeho geiflihen Umte an den oberen Glaffen fadtifeher Schulen alg Lefrer angeftelit
Terden.

Die Ucbernahme ciner E:bm[hllc an ben fogenannten Praceptorfchulen odex cined
blojen Schulvitariats verpflichtet dagegen in der Negel nidt jur Gntridhtung cined
jirlichen Beitvaga.

§ 2
Qeyrer, weldbe bereitd angeftellt, aber dev QefrevsEmeviten<Caffe nody nicht beic
Betecten find, miiffen, wenn fie fidy den Anjpruch auf den Emeritengehalt (§. 5.) v
woerben wollen, die Britrdge auf die Jeit feit ihrer nfiellung (cf. §. 1) oder, wemn
dieje vor dem Jafre 1823 Rattgefunden hat, feit Grricytung der Gaffe nadsjablen.
Fiehl. S, SNuvofit, Befegiammi. XY. 44
fHusgegeben in Hubolffadt, den 2. December 1854,
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§ 3
Dic Beitrige find i in albjihrlichen fﬂalm 30 Johannis wnd Weihnadhten jeden
Jalres gu entridyten.
Dic Siumigen werden durdy Ordnungafteafon, nothigen Fald durdy eyecutivifihe
Berfiigungen ue Grfiillung ifrer JahlungdverbindlidhPeit angehalten.
§ 4
Die Berpflichtung gur Leiftung dev Beitedge hoet aufer mit dem Tode auf:
1) wenn der Lefrer jur Didpofition geftelit oder penfionivt wird,
2) e ex abgejept oder jeines Dienfted entlaffen wird,
3) wenn ev jeine Stefle feeirillig aufgibt,
4) wenn cin ald Rehrer angeftellter Candidat bes Predigtamtes cin geiftliches Ame
iibernimmt.
3 den Geiden (epten Fallen tann Buriicterftattung der geleijicten Beitedge gee
fordexi werden.

3 3.
Der Gmeritengehalt wird auger und Iltbtll den nady §§ 27 und 37 bed Staatds
A bemefenden md geleifiet.  Die Jabhe
Tung beginnt drei Monate nady Ablauj ded !Dlon«\lﬂ i welchem dee Qebrer jur Didpos
fition geftellt oder penfionirt worden ift (vergl. Staatsdienergefep §§. 27 und 40) wnd
with in quattalifdhen Raten prinumerando geleiftet.  Gine Gnadengeit findet in e
fehung ded Gmeritengehaltes nicht fatt.
. §. 6.
Gie diejenigen Qefrer, bei deren Emeritivung das Staatddiencrgejep vom 1. Mai
1850 nodh Peine Amwendung gefinden hat, bleibt der geitherige Betrag ded Gmeritens
O9ebalted auch femer wnverdndert fortbefiehen

§ 7

Diejenigen Lefrer dagegen, weldye nady Mafigabe der §§. 25 ff, wud 34 f. des
Staatdbienergefehed gur Dispofiion geflellt oder yenfionit werden, crbalten aujer
den gefeblichen Tartegelders und Penfiond- Beglgen alg Gmeritengefalt ein Jeder dene
jenigen Betrag in ganyen Gulden, weldher bei gleidyer Bertheitung dex jahrlichen Beie
trige und auffommenben Rapitalyinfen unter die newerlidy yue Dipofition geftelen und
‘penflonirten unb die bereits friiher emevitivten Sehrer auf jeden fommen wikede.
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Der Betrag, um weldyen der fogefundene Gmeritengehalt gevinger ift, ald der fiiv
dic friifer emeriticten Rehree fetfiehende Gmeritengefalt (§. 6), wird fiir die friifer
emeriirten Qcfrer aud der Staatdcaife an die Lehrer-Emeriten-Caffe gesahit.

§8.

Der bei Feftitelung der Emeviten-Gebalte (§. 7.) verbleibende Ueberjdup wird ju
Befleeitung des nothwendigen Benvaltungdaufivands verwendet. Damit durd) die Nt
dablungen geleifteter Beitrage (§. 4.) der beveitd angejammelte Fapitaljonds nicht nady
A nad) Yeieder vermindert wird, fondern cine fernemmeite fuccefiive Bermelyrung moglich
bleibt, werden ciner newerlicy hachiten Orts getvoffenen Anorduung gu Folge die anf
524 X, feltgeftliten Antheile an den Lehrer-Beflallungs-Gcbiihren wnd die Hilfte dee
bei der unteryeichneten Minifterial - Adtheilung vorfommenden Ordmungsitrajen der
RefrersGmeriten-Gaffe Gberwicien.

§$ 9.
Damit dic Refrer von dem Gtande der Gaffe Renntnif erbalten, foll altiifelich
die lepte Rechmung den gur Abhor der Schullehrer-Wittwen« Caffen+ Redhmmg hier
ufammentommenden Qehrern in Aojdhrift mitgetheilt werden.
Rudolftadt, den 15. November 1854.
T ShHw, mlniﬂtﬂnm, Abth, f. Kivdyen: u, Schulfachen.
@, v. Bamberg.

G. Bamberg
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Gefesjamminng

fire da8 Firftentbum Shwarzburg-Rubdolftadt.
Secysundywanyiges Stick vom Iahre 1854,

A LXXVIL Bevorduung
des Fiieflihen Minifterimme, Abtbeifung fiiv Sirden= und Sculfachen, vom
22. Decewber 1854, die Penfions=Caffe fiir Geiftfiche betreffend.

Damit den Geiftlichen dev miit der Penfioniviung nach den beftehenden desjalfigen
@rundfagen verbundene Becluft am Dienfleinbommen weniger fihlbar werde, rwird mit
Podyter Genchmigung St. Durdylancht bed vegievenden Fiirfien ¢ine Penfions » Caffe
fiiv @eiftiche gegritndet und gu diejem Endzwedte verordnet, was folgt:

§ 1

Mit dem 1. Januar 1855 tritt eine Penjiond Cafe fite die Geltlichen ded Lande
ind Reben.

Dicfelbe genicht dieRechte ciner mil
ufficht der untergeichneten Minifterials ‘llblbmung

.2
Die jut Gewdhrung der Benfionen erforderfichen Mittel roerden geroonnen :

1) durdh jauliche Beiteage der Geitlichen (5.3 1),

2) duxch die bei dev unterseichneten Minifterial-Abtheilung resp. dem Kirdyentathe
cingehenden Didpenfationggetder, foroeit fie nicht yu den Waifen-Gaffen abugeden find,

3) burdy die bei der Deinifterial- Atheilung fir Sivchen wnd Schulfachen und dem

Drdiungds

fheafen megen viitRindiger Beitrige gu diefer Caffe (§ 4.), foweit dieje Sporteln und
Dedrungsftrafiit nicht bexeits antheilig derSepullchrer.EmeritensGaffe ibermicien oder,
wad gur et nody bei den Befallungdgediibren dex Fall ift, eingelnen Ihbnmmlm
abguentridyten find,

Fiehl. @dw. Suvof. Geiegamml. XV, 45
HAutgegden in Nudolftadt, den 30, December 1854
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4) durdy die bei Nn urimd)m .flmlvm- unb C(Imlun[rmwnen cingehenden Spore

ol und © 8 MNevifionss und Abfrungse
gebiihren Dev weltlichen Goiniy unb deé Geneval-Superis
5) durd) dic Dinjen von den nach und nach angujanmebten Activ-Kapitalion.
§ 3

Alle Geiitlichen ded Landed, Pjarcer, Diatonen, Rfarrjubitituten und Collabos
vatoren find verpilichtet, nach ifeer Berpilichtung wnd Veftitigung vom 1. Sauuar ded
darauf folgenden Jafhred ab einen jilhelichen Beitrag von 2 FL, 20 v, = 1 Thlv.
10 Syr. jur Benfion-Gaffe der Geiftichen gu feifen.

§ 4

Dic Beiteige fnd in halbjafelicoen Naten & 1 Fl. 10 ¥r. = 20 Sgr. ju Sftern
und Wichactis jeden Jabres 3 cutvichten.

Dic Saumigen werden durch Ordrungsfirafon, nathigen Galls duedh egecutivifipe
Berfiigungen e Griiihung ifrer Salungsvertinlicfeit angefalton,

. 5.

Die Berpflichung sur Leiftung dicjer ﬂicllm:\c hort — abgefehen bon dem Tode
es Berpilichteton — auj:
1) mit dev freiwilligen Nicdevlegung des Amted,
2) wit der Penfionirung, uwd
3) mit der Gntjerung vom ke gur Strafe (ber Steafemeritinung oder dee Dicnflente
taffung wder der Abjefung) (vgl, Berordwung vom 13, Mai 1833, §. 30 fi., Gejey
vom 1, Mai 1850, Axt. 1).

. Mit den nach Mafgabe bed §.2 gewomnenen Mitteln werden befritten:
1) dic ifefichen Penfionen, e den in Nuheftand veefepten Geitichen auger wnd
neben dem antyeiligen Fortbesug ifres Dienfieinfommend gendhet werden (§. 8),
2) bie Benvaltungstofton 2er Penfiond:Gafe.

. § 7.
Penfiondberechtigh find alle Gheiftfichen ded Qanded (§. 3.), weldye

1) die Beiteage entrichtet faden, wnd
2) efrénvoll emritit werden,
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. §. 8.
Der Penfiondbetrag wir bis auf MWeitere auf 87 §i. 30 Xr. = 50 Thlr. jihylidy
feligefellt und in vierteljfriichen Raten & 21 F. 524 Xr. = 12 Thir. 15 Sgr. post—
numerando geleiffet.

§ 9
Die Penflondgablung beginnt mit dem auf die Penfionirung folgenden Quartale
unbd endigt mit dean fogenannten Stexbequartale.
Gine Gnadengeit findet in Anjehung der Benfion nicht fatt.

s 10,
Aljahelich foll cine Abfeyreift der lepten Nechnung unter den Ephoren in Umlauf
gefebt werden, wm den Gieiftlichen ibrer Divcefen bei den Prediger» Conjerengen von dem
Gtande ber Gaffe Mittheilung machen yu tonnen,

Denjenigen Geiftlichen, tocldhe bereits angeef(t ind, wird im Fafl ibrer Penfio-
nirung bic Guwmme ber auf ipre Dienfiyet big yum Sabee 1854 cinfelieplich fallenden
jabulichen Beitedge (§. 3) anf die exfien Benfionssahlungen an» wnd abgerechne, jedod)
nut in der ﬂhiit, af, fo lange wur der hilftige quartalifehe Betrag mit 10 F. 56 X,
Thie. 7y Sgr. gowdfhrt wird, bis durch die Juriidbehaltung der andem
balf!e dev quartalifhen Penflonsbetedge jene Sunume der ju Liften gewejenen Beitrige

yededt ift.

: uf die bexeitd penfionivten Geiftlichen findet gegentodirtige Berordnung in der
Weife Anwendung, daf ifnen dev Penfioncbetvag (§. 8) injorvcit gewdhrt wird, ald
Dev inen bei der Penfionivung wnd Beiordnung cined Subflituten verordnungsmigig
erblicbene Theil ded Dicnfteintommens 525 F. = 300 Thlr. nicht erecicht.

Auf die nady diefom Grundia inen vom ncditen Jahy ab g gendhrenden Pen-
fiondbetrige wird ifnen die Gumne der auf ifre gange Dienfget fallenden Beitvige in
‘et Weife angeredynet, daj ihnen bis yu deren ginglicher Dectung cine Penfiondzahhung
nidht gewahr wird,

Bue Dienflyeit werden in Gendgheit des §. 3 diejenigen Jare wict gevecnet, in
‘eldpen der Geifliche nicht cin geifliches, fondern cin Schulamt verwaltet fat.

Rudolftadt, den 22, Decomber 1854.

Tfivftlich Schwarsb, WMinifterimm,
Abtheilung fite nmmuv w. Sdulfacyen.
v. Bamberg.

. Banbrg
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. JMLXXVIIL QBerorduung,
bie Ginberufung dev RLanbdtags betveffend, vom 29. December 1854,

Wir Friedrich Giinther, von Gottes Gnaven, Fiirft jn Schioaryburg 2.
.berordnen hicrmit, daf dex orbentliche Qandtag ded Fiteftenthums auf den 22. Januar
1855 in Unjere Mefidensftadt Rudolftadt einberufen werde und beaujtragen Unjec Minis
fterium mit der Augfiifrung diefer Berordnung,

Urtundlicy unter Unferer cigenfandigen Unterfhrift und beigedructtem Fieftl.
Snfiegel.

Go gefdiehen
Rudolftadt, den 29. December 1854,
(L.§) ~ Griedeich Gilntber, 3.4 ©.
v. Bertrab, Seidt. v Ketelhodt v Bamberg.
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Gefegfamminng
fir dag Furftenthum Sdwarburg-Rubdolftadt.
Sicbeoundywanyighes Stich vom Jahre 1854,

JLXXIX. Minijterial: Bebanntmadung,
bie Beritigung von Druciehlern in dom Gejee iiber die Abdnderung der
Straf-Procef-LCrdonung u. . w, vom 24, Rovember 1854 betr.

@8 witd darauf aufinertiam gemadyt, daj fich beim Asdruct des Ghejepes vom
24. November 1854, betr. die Strajs Prozefj: Drdmung wed dic Gebiibrentage, (.
Gamml. 1854, @. 241 . folgende Druckichler cimgefiblichen habven:

1) . 242, 3.7 v. 0. mu e3 feipen flatt: Are. 97. Bif. 1. — et 197,
3iff. 1.

2)6bb 3.15 v.o. att: §.39 — §.89.

3) God. 8. 17 v, 0. flatt: — der
4) ©.243, 3.6 v. u. fatt: Su et 17. — u e, 18,
5) 6. 817 v ftatt: Gutjieidvung — Beveidung,
6) ©.253, 3. 14 v. w. fatt: §. 555 — §. 55.

Rudolfadt, den 31 1)« 1854,

i Sch b, Minifteri

b. Bertrab:

el @, Studolft. Bejegfamml. XV. 46
Wuegeacben in Dudolftadt, den 13 Januac 1655
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	No. VIII. Ministerial-Bekanntmachung, betr. des K. Sächs. Nebenzollamt in Ebmath, Hauptzollamtsbezirks Eibenstock.
	No. IX. Patent, betr. die Verordnung wegen der Diäten der Forstbedieten, vom 23. Mai 1851.
	No. X. Patent, betr. das Gesetz vom 8. October 1852 wegen der Verpflichtung zu Annahme der Wahl in die Localeinschätzungscommissionen für die Classensteuer.
	No. XI. Gesetz, eine Abänderung des §. 49 des Gesetzes vom 3. April 1846 über die Landesunterthanenschaft und das Heimathrecht (Ges. Samml. 1846 S. 27 - 38) betr.
	No. XII. Gesetz, die Bekanntmachung der Gesetze und Verordnungen betreffend.
	No. XIII. Gesetz, die Form der Judeneide betr.

	Sechstes Stück vom Jahr 1854.
	No. XIV. Verordnung, betreffend den Verfalltermin bei Ablösung von Geld- und Naturalgefällen.
	No. XV. Verordnung, die Entrichtung der Classensteuerbeiträge der Gesellen und Dienstboten betr.
	No. XVI. Ministerial-Bekanntmachung, betr. die Fortdauer des Abschlusses des Großherzogthums Luxemburg an das Zollsystem Preußens und der übrigen Staaten des Zollvereins.
	No. XVII. Gesetz, betr. das Setzen von Maien und Tännchen bei Hochzeiten etc., sowie den Verkauf von Christbäumen.
	No. XVIII. Gesetz, die Abkürzung von Verjährungsfristen betreffend.

	Siebentes Stück vom Jahr 1854.
	No. XIX. Grundgesetz für das Fürstenthum Schwarzburg-Rudolstadt.
	No. XX. Wahlgesetz für den Landtag des Fürstentums Schwarzburg-Rudolstadt.

	Achtes Stück vom Jahr 1854.
	No. XXI. Verordnung des Fürstlichen Ministeriums, Abtheilung des Inneren, über das Mobiliar-Feuer-Versicherungswesen.
	No. XXII. Ministerial-Bekanntmachung, betreffend die Ausführungsverordnungen zu den im Jahre 1853 abgeschlossenen resp. erneuerten Zollverträgen.
	No. XXIII. Gesetz, die Errichtung von Kirchen- und Schulvorständen in den evangelisch-lutherischen Kirchengemeinden betreffend.
	No. XXIV. Patent betreffend die Verordnung wegen der Schulversäum-nisse vom 17. December 1852
	No. XXV. Ministerial-Bekanntmachung, die Uebergangs-Abgabe von Bier und Branntwein betr.

	Neuntes Stück vom Jahr 1854.
	No. XXVI. Ministerial-Bekanntmachung, die Aufhebung des zeither in Krippen bei Schandau bestandenen Nebenzollamtes I betreffend.
	No. XXVII. Ministerial-Bekanntmachung, betreffend den Beitritt des Grohherzogthums Baden zu der Gothaer Heimathsconvention.
	No. XXVIII. Verordnung des Fürstlichen Kirchenrathes, die Verlegung des Bußtages und die Feier des Charfreitages und des Bußtages betreffend.
	No. XXIX. Ministerial-Bekanntmachung, betreffend die Einleitungs- und Bekräftigungsformel bei christlichen Eiden.
	No. XXX. Verordnung, die Form der Staatsdienereide betreffend.
	Beilage A.
	Beilage B.

	No. XXXI. Gesetz, betreffend das Stellen von Vogelheerden etc. sowie das Wegfangen der Singvögel.

	Zehntes Stück vom Jahr 1854.
	No. XXXII. Einführungs-Verordnung des Militair-Strafgesetzes betreffend.
	Strafbestimmungen für das Fürstlich Schwarzburg-Rudolstädtische Miltair.


	Elftes Stück vom Jahr 1854.
	No. XXXIII. Ministerial-Bekanntmachung, die dem Nebensteueramte zu Witzenhausen ertheilte Befugniß zur Erledigung von Begleitscheinen II betreffend.
	No. XXXIV. Ministerial-Bekanntmachung, betreffend den Beitritt der Großherzogl. Badischen Regierung zu der Uebereinkunft wegen Verpflegung erkrankter etc. Staatsangehörigen.
	No. XXXV. Militair-Pensions-Gesetz.
	No. XXXVI. Ministerial-Bekanntmachung, die Ausführung des Miltairpensionsgesetzes von demselben Tage betreffend.

	Zwölftes Stück vom Jahr 1854.
	No. XXXVII. Ministerial-Bekanntmachung, betreffend das Ableben der Durchlauchtigsten regierenden Fürstin Amalie Auguste zu Schwarzenburg etc. und die deshalb angeordnete Landestrauer.

	Dreizehntes Stück vom Jahr 1854.
	No. XXXVIII. Ministerial-Bekanntmachung, die Aufhebeung der Waaren-Controlle im Binnenlande in der Provinz Westphalen und in den Fürstlich Waldeckschen und Lippeschen Gebietstheilen betreffend.
	No. XXXIX. Ministerial-Bekanntmachung, die dem Nebenzollamte I zu Schlauch in Schlesien widerruflich ertheilte uneingeschränkte Befugniß zur Ausstellung und Erledigung von Begleitscheinen I und II betreffend.
	No.XL. Ministerial-Bekanntmachung, die Errichtung des Nebenzollamtes erster Klasse in Nielasingen und die Verwandlung des bisherigen Nebenzollamtes erster Klasse in Nuenburg in ein Nebenzollamt zweiter Klasse betreffend.
	No. XLI. Ministerial-Bekanntmachung, die von anderen Eisenbahnen auf die Main-Weser-Eisenbahn übergehenden Transporte von übergangssteuerpflichtigen Gegenständen betreffend.
	No. XLII. Ministerial-Bekanntmachung, die dem Steueramte zu Römhild ertheilte Befugniß zur Erledigunng von Begleitscheinen II betreffend.
	No. XLIII. Einführungs-Gesetz zur Executions-Ordnung für das Fürstenthum Schwarzburg-Rudolstadt, nebst der Executions-Ordnung.
	Executions-Ordnung.

	No. XLIV. Verordnung wegen Erhöhung des Eingangszolls für Hefe.
	No. XLV. Verordnung wegen Berichtigung des bei Erhebung der Branntweinsteuer zur Anwendung kommenden Maischsteuersatzes.

	Vierzehntes Stück vom Jahr 1854.
	No. XLVI. Ministerial-Bekanntmachung das Ableben der Durchlauchtigsten Fürstin Mutter Caroline Louise von Schwarzenburg und die deshalb angeordnete Landestrauer betreffend.

	Fünfzehntes Stück vom Jahr 1854.
	No. XLVII. Ministerial-Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der in Folge der eingetretenen Landestrauer angeordneten Einstellung der öffentlichen Lustbarkeiten u.s.w.
	No. XLVIII. Ministerial-Bekanntmachung, betreffend den Vertragmit Frankreich wegen gegenseitigen Schutzesdes literarischen und artistischen Eigenthums.

	Sechszehntes Stück vom Jahr 1854.
	No. XLIX. Ausführungs-Verordnung zum Wahlgesetz für den Landtag des Fürstenthums Schwarzburg-Rudolstadt.
	No. L. Ministerial-Bekanntmachung, die Erweiterung der Amtsbefugnisse des Fürstlichen Rent- und Steueramtes zu Königssee betreffend.

	Siebzehntes Stück vom Jahr 1854.
	No. LI. Ministerial-Bekanntmachung, den Bundesbeschluß wegen Verhinderung des Mißbrauchs der Preßfreiheit betreffend.
	Beschluß.

	No. LII. Ministerial-Bekanntmachung, den Bundesbeschluß wegen Aufrechterhaltung der gesetzlichen Ordnung und Ruhe im deutschen Bunde, insbesondere das Vereinswesen betreffend.
	Beschluß.

	No. LIII. Ministerial-Bekanntmachung, die Ermächtigung des Nebenzollamtes i zu Ebmath, im Hauptzollamtsbezirk Eibenstock, zum Begleitscheinwechsel mit dem Königlich Preußischen Hauptzollamte in Wittenberge, ingleichen mit dem Königlich Hannoverschen Zollamte in Bremen betreffend.
	No. LIV. Ministerial-Verordnung, die Wahlen zum Landtage betreffend.

	Achtzehntes Stück vom Jahr 1854.
	No.LV. Ministerial-Bekanntmachungdei Uebernahme von Auswanderungs-Agenturen betreffend.
	No. LVI. Ministerial-Bekanntmachung, die Errichtung eines Haupt-Steuer-Amtes mit Nederlage in Dessau betreffend.
	No. LVII. Ministerial-Verordnung betreffend die Executions-Ordnung vom 10. Juni 1854 (Ges. Samml. 1854, Seite 137 ff.)
	A.
	B.
	C.
	D.
	E.
	F.
	G.
	H.
	J.
	K. Notwendiger Verkauf.


	Neunzehntes Stück vom Jahr 1854.
	No. LVIII. Ministerial-Bekanntmachung, die Erweiterung der Abfertigungs-Befugnisse des Fürstlichen Rent- und Steueramtes zu Leutenberg betreffend.
	No. LIX. Verordnung des Fürstl. Ministeriums, Abtheilung für Kirchen und Schulsachen, die Confirmation und den derselben vorhergehenden Unterricht betreffend.
	No. LX. Ministerial-Bekanntmachung, die Aufhebeung der allgemeinen Landestrauer betr.

	Zwanzigstes Stück vom Jahr 1854
	No. LXI. Ministerial-Bekanntmachung, betr. das erfolgte Ableben der Durchlauchtigsten Prinzessin Louise Ulrike zu Schwarzburg.
	No. LXII. Ministerial-Bekanntmachung, die Erweiterung der Amtsbefugnisse der Königl. Sächsischen Nebenzollämter I. Klasse zu Neugersdorf, Ebersbach, Neustadt bei Stolpen und Brambach, so wie des Großherzogl. Badischen Nebenzollamtes I. zu Pforzheim betreffend.

	Einundzwanzigstes Stück vom Jahr 1854.
	No. LXIII. Gesetz, die Organisation der Gendarmerie betreffend.
	No. LXIV. Dienst-Instruction für die Gendarmerie.
	No. LXV. Ministerial-Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der in Folge der eingetretenen Landestrauer angeordneten Einstellung der öffentlichen Lustbarkeiten u.s.w.
	No. LXVI. Ministerial-Bekanntmachung, die Erweiterung der Abfertigungsbefugniß der Großherzoglich Sächsischen Steuerreceptur zu Ilmenau betrfeffend.
	No. LXVII. Ministerial-Bekanntmachung, die weitere Einstellung der Erhebung des Eingangszolles für Getrfeide, Hülsenfrüchte, Mehl daraus, und andere Mühlenfabrikate betreffend.

	Zweiundzwanzigste Stück vom Jahr 1854.
	No. LXVIII. Ministerial-Bekanntmachung, die erfolgte Herabsetzung der Uebergangsabgabe von dem aus den übrigen Zollvereins- staaten, sowie aus der Grafschaft Schaumburg und der Herrschaft Schmalkalden nach Kurhessen (mit Ausnahme der beiden Bezirke) eingehenden Branntweine betreffend.
	No. LXIX. Ministerial-Bekanntmachung, die Ermächtigung der Großerzogl. Steuerreceptur zu Apolda zur Erledigung von Uebergangsscheinen betreffend.
	No. LXX. Verordnung des Fürstl. Ministeriums, Abtheilung für Kirchen- und Schulsachen, betreffend die Aufhebung des §. 25 der hiesigen Begräbniß-Ordnung vom 22. April 1848.
	No. LXXI. Ministerial-Bekanntmachung, die Aufhebung der allgemeinen Landestrauer betreffend.

	Dreiundzwanzigstes Stück vom Jahr 1854.
	No. LXXII. Ministerial-Bekanntmachung, die anderweite Regulierung der für ausgehenden Branntwein aus Getreide und anderen mehligen Stoffen zu gewährenden Steuervergütung betreffend.
	No. LXXIII. Ministerial-Bekanntmachung, die Freilassung der "Angorahaare" und des "Teftik" vom Eingangszolle und die Unterstellung der "Kameelhaare" unter die Position 11. d. Abtheilung II. des Vereins-Zolltarifs betr.
	No. LXXIV. Ministerial-Bekanntmachung, die weitere Einstellung der Erhebung des Eingangszolles für Getreide, Hülsenfrüchte, Mehl daraus und anderen Mühlenfabrikate betreffend.

	Vierundzwanzigstes Stück vom Jahr 1854.
	No. LXXV. Gesetz, betreffend die Abänderung der Straf-Prozeß-Ordnung und der Gebühren-Taxe.

	Fünfundzwanzigstes Stück vom Jaht 1854.
	No. LXXVI. Verordnung, des Fürstlichen Ministeriums, Abtheilung für Kirchen- und Schulsachen, die Schullehrer-Emeriten-Casse betreffend.

	Sechsundzwanzigstes Stück vom Jahr 1854.
	No. LXXVII. Verordnung des Fürstlichen Ministeriums, Abtheilung Kirchen- und Schulsachen, die Pensions-Casse für Geistliche betreffend.
	No. LXXVIII. Verordnung, die Einberufung des Landtags betreffend.

	Siebenundzwanzigstes Stück vom Jahr 1854.
	No. LXXIX. Ministerial-Bekanntmachung, die Berichtigung von Druckfehlern in dem Gesetze über die Abänderung der Straf-Prozeß-Ordnung u.s.w. vom 24. November 1854 betr.

	Sachregister zu den Jahrgängen 1850, 1851, 1852, 1853 und 1854 der Gesetz-Sammlung.


